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er ſtiftete 


Neuer Bruch? 


Zwiſchen Ebert-Scheidemanu-Gruppe und 
Radikalen. 


Eisner wütet weiter. 


Seliefert von den „United Vreßs Alſocianons?.) 

Kopenhagen, 30. Nop. (Ueber London.) Neue Berliner eDepeſchen 
ſprechen von einem Bruch zwiſchen der (regierenden) Ebert-Scheidemanu— 
ſchen Gruppe und den nnabhängigen Zozialiiten. 

Die letzteren ſollen eine Haaſe-Liebknecht'ſche Regierung wünſchen. 

Berlin, 30. Nov. 
der Rat der Volkskommiſſäre ſei vom Vollzugsrat erſucht worden, die 
Abdankung von Dr. Solf als Staatsſekretär des Answärtigen herbeizu— 
führen nnd jamtliche amtlichen Schriftſtücke des Anslandminiſterinms zu 
beſchlagnahmen und zu bewachen. 

Kiel, 30. November. (Ueber Kopenhagen.) 
yon Kiel gibt bekannt, daß der britiſche Admiral ſich weigern werde, 
mit dem Arbeiter- und Soldatenfonzil irgendwie zu verhandelt, 

Tas „Berliner Tageblatt“ warnt d Deutichle nd 
imd iin Auslande vor drabtlofen 


3 Publikum in D 
deutſchen 
LZiebknechtianer ſich gewaltſam der drahtloſen Stationen bemächtigt hätten. 
Die Regierung ſei in keiner Weiſe für die ausgeſandten Depeſchen ver 
ntwortlich. 

Amſterdam, 30. Nov. Heimkehrende deutſche Soldaten haben 
hänfige Zuſammenſtöße mit Sowiet-Streitkräften in Düſſeldorf. Es 
wurde ziemlich viel gekämpft, man hat aber keine Nachricht über die 
Verluſte. 
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Eisner. 


EUeber Kopenhage 


a: 
erurlacdt, und das deutliche rtige 


„Berlin hat den Krieg 
auch der jetzige Stütz 
ſagte der 
den Arbeiter 
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Min Robp. 
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Auswarrtige Amtn 
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untt der gegenrevolutionären Bewegung, ĩo 
in einer Anſprache an 


Miniſterpräſident Karl Eisner 
Soldatenrat dahier! 


An den Prangee mit den Schuldigen! 


Kopeuhagen, 30. Nov. Die dentiche Regierung bat eine Note au 


den Iriprumg des Weltfrieges zu anierjuchen. 
Dieie Nommiffion foll ermächtigt werden, aud alle Geheim- 
ichriftitüre aller Friegführenden Mäcte zu unteriucen. 
“onden, 30. Nov. Weitere Anzeichen, da britiſche Beamte ent— 


ichtaiien Find, den früheren dentſchen Kaiſer, deſſen Abdankung heute 
verküundet warde, zur Prozeſſiernng zu bringen, ſind aus einer Erkläruug 


des Generalanwaälts Smith erſichtlich, daß die Regiernng „auf ſeiner 
verſönlichen Verantwortung für die Verbrechen beſtehen wird, an denen er 
anptſächlich ſchuld iſt“. 
gziernugen wollten ihm „eine Gelegenheit geben, auf die Anſchnldigungen 
zu autworten!“ Des Ex-Kaiſers Abdankung wurde heutigen Berliner 
Meldungen zufelge, am Donnerstag in Holland nuterzeichnet. 

(Den Wortlant des Schriftſtückes ſiehe an anderer Stelle!) 

London, 30. Nov. 


Ausliefernng des früheren dentſchen Kaiſers ſtellen. Holland ſoll bereit 
ſein, die Forderung eutgegenzunehmen und eine raſche Entſcheidung zu 
treffen. 


Wortlaut von Wilhelms Abdankung. 


Berlin, 30. Nov. Ueber Baſel) „Um gewiſſen Mißverſtändniſſen 


zu begegnen, welche bezüglich der Abdankung des dentſchen Kaiſers ent- 
standen jind“, veroffentlidht die nene dentiche Negierung hiermit den Wort: | 


lant des Abdanfunasdofnments. Derjelbe ijt ivie folat: 

„Dardı aegenwärtiges Scriftitud entiage ih für immer 
meinen Nedıten anf die firone PBrenkens und den Hecten anf die dentiche 
Nailerfrone. Gleichzeitig entbinde ic alle Beninte des dentihen Neiches 
und Brentens nnd andı alle T 
prenkiichen ‚rlotte und Armee und aller Siontinaente der Buuflfesitanten 
vom Treneid, iveldien jie mir abaclent haben. 


„Als ihr Naijer, Nönig nnd Überiter Befchlshaber erwarte id} von | 


ihnen, bis eine neue Urganilation des Dentichen Neidres beitcht, dak sic 
denjenigen behilflich jein werden, welde die Madıt in Dentichland Yvirf- 


jam in Danden halten, nm das dentiche Volk aenen die drohende Weichr | 


der Angrchie, der Hnngersnot und der Ausländerherrſchaft zu ſchützen. 
„Gegeben und vollzögen von unſerer eigenen Hand mit dem kaiſer— 
lichen Siegel zu Amerongen, 28. November. Wilhelm.“ 
(Einer Lond folge das Schriftſtück die 
nung aus, daß „der neue Regent“ imſtande de, das deutſche Volf 
gegen Anarchie, Hungersnot und Ausländerherrſchaft zu ſchützen; wal 
ſcheinlich iſt aber der obige Tert der richtige.) 
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Wie mon ficht, ipricht die Nodanfına nur vom Kaiſer ſelbſt und 


erwahnt weder den Sironprinzen, nodı irgend cin anderes Mitalicd des 
Danics Hohenzollern, 
Tut ihr beites für Er-Hefangene. 
Umſterdam, 1. Dez. In Berliner amtlichen Kreifen wird beriichert, 
Deutiche Neaterumga alles tuc, ivas in ihrer Macht ftebe, um den 
wand freigclallener Öefantgenen zu erlcidtern, und aud bereits De- 
ı Erfolg damit gehabt habe. 
it die Antwort auf MAnichuldigungen und 
über angeblih unzulänglide Nahrung un 


beimfchrende Er:Sefanaene. 
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Ungarn interniert große Alrmee! 
Kopenhagen, 30. Nov. Gine Budapeiter Depeidie von hente meldet: 
Die ungariiche Henierung hat veſchloſſen, Feldmarſchall v. Macken— 
Armee, 170,000 Mann ſtark, zu internieren. 

(Dieſe Armee, die in den Balkauſtaaten operiert hatte, verſuchte nach 
der Unterzeichnnug des Waffenſtillſtandes, Ungarn zu durchqueren, hatte 


ſens 


Truppen.) 


Die ſüdamerikaniſche Wolke. 

Aires, 
liſtenpartei ſandte 
Ver. Staaten und 
mühungen 
verhindern! 
Lima, 
Volt 
Chile ſeht übel. 
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Sozia 
ozialiſten von Chile, Peru und den 
glich auf, alle möglichen Be— 
viſchen Chile und Peru zu 
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Argentinien, 30. Nop. Die Internationale 
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berricht noch Sehr große Mufremmmg. 
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l. Dez. Die chileniſchen Armee- und Flotten 
reſerven ſind in Dienſt berufen worden. Man glaubt, daß bald die Ein 
berufung eine allgemeine ſein wird. 

Lima, Peru, 1. Der braſiliſche Geſandte bei der veruaniſchen 
Regierung wurde wegberufen und fährt auf einem chileniſchen Schiff am 
3. Dezember nach Rio de Janeiro ab 
J 4 


lparauo, Chile 
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Das „Berliner Tageblatt” meldet halbanıtlıd), | 


Der Go twerneur Nosfe |; . . . . 
IIE ONDEHERSERERD 6 Itatteten, ihre Linien nugbringend zu 


des Geſuchs. 
speichert. da nenerdings die 
cpeſchen. da neuerdings die torporationsanwälten 
Cleveland, Frank S. Righeimer und 
Daniel A. Roberts ausgearbeitet und 


ſetzen, 
bayriſche 


und 


Herr Smith fügt hinzu, die verbündeten Re— 


. a .. . .. I 
ie man hente abend erfährt, werden die Alltier- | 
ten ichon in der allernaditen Zeit eine nemeiniame ordernun auf die 


ffisiere, Interoffiziere nnd Soldaten der ! 


frühere Verfüaung 
‚die 
aber einen Zuiammenitoi; mit tichemoiloiwatiihen nnd mit ungariichen | 


x 


must 
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Krieg? Deutſt 


Stadt antwortet. 


sordert Abweiiung des Geinds nm 
Grhöhnng der Fahrpreiie, 


Sind fontrattlid feitgtiegt. 


Stadt beitreiiet Nedt der Straßen: 
bahnen, an Nuseinrictungsfommif- 
fion zu appellieren, da fie Nommisiton 
mitachtet haben. — Verſchwendung? 


ie St unterdreitete gejtern 

ftaatlichen Nupeinrichtungstom 
million ihre Antwort auf das Gefuc) 
er Straßenbahngefellfchaften, die 
von der Kommiljion Erhöhung ihrer 
Fahrpreile auf Tieben Cents verlangt 
haben, eine Notwendigleit vor- 
liege, und die dDurdp den Strieg ber 
beigeführten Zuftände ihnen nicht ae- 


* 
DA 


betreiben. Sie verlangt Abmweilung 
Sn ihrer Anttvort an 
die Kommiffion, die von den Hilfs 


Eheiter €. 


von Korporationsanmwalt Samuel U, 


Ettelfon autgeheißen iſt, ſtellt die 
Stadt die von den Geſellſchaften an— 
geführten Gründe für Erhöhung der 
Fahrpreiſe als nicht ſtichhaltig Bin 


und erklärt, daß die Beſtimmungen 


der Straßenbahnordinanzen, die 
einen Fahrpreis von fünf Cents feſt— 
einen Kontratt zwiſchen den 
Geſellſchaften und der Stadt dar— 
ſtellen, den aufzuheben die Nutzein— 
richtungskommiſſion tein Recht habe. 
Außerdem hätten die Geſellſchaften 


wegen Mibachtung einer Verfügung | 


der Kommiſſion ſich des Nechts, an 


4 ——— — ce - die Kommiffion zu appellieren, bege 
die Alliiertenmröchte, über die Schweiz, geſandt, worin ſie vorſchlägt, daß 11 d s 


ine s tilion einneiest Werde, nın die Verantwortung für | = Äh 
eine nentrale Kommiliion eingeiest werde, V g | wort der Gtobt eine grünblide 


derlegung 
Straßenbahngeſellſchaften angeführt 


ben. Im weiteren enthält die Ant— 
Wi— 
der Gründe, welche die 


haben, und ein langes Sündenregi— 


ſter, unter deſſen Anklagen die auf 
gröbliche Verſchwendung im Betrieb 
der Straßenbahnlinien nicht an letz— 
ter Stelle ſtehen. 


Der nächſte Schritt in dem Kampf— 


zwiſchen der Stadt und den Stra 


ßenbahngeſellſchaften um Erhöhung 


der Fahrpreiſe muß von der ſtaat— 
lichen Nutzeinrichtungskommiſſion ge 
tan werden. Sie muß den Fall zur 
Verhandlung anſetzen. 

Die Haupteinwände, 


Stadt gegen das 


welche die 
Geſuch um Erhö— 


hung der Straßenbahnfahrpreiſe auf 


ſieben Cents erhebt, ſind wie folgt: 

Die Straßenbahnordinanzen ent— 
halten eine Menge von Beſtimmun— 
gen, die von größtem Vorteil für die 
Straßenbahngeſellſchaften ſind, und 
welche die Geſellſchaften ſeit dem In 
trafttreten der Ordinanzen voll aus 


genutzt haben und auch in Zukunft 


ausnutgen werden. 

Eine der wichtigſten Bedingungen 
in den Ordinanzen iſt, daß während 
der Giltigkeitsdauer 
die Straßenbaähngeſellſchaften 
mehr als fünf Cents Fahrpreis er 
heben bürjen. 

Alle Vorteile, die ven Gejellichaf: 
ten in den DOrdinanzen zuaeltanden 
werden, Wurben als Entgelt bafür 
gewährt, dah die Gelellfchaft ihren 

preis von Fünf Cents nicht er 
böhen würde. 
Die Ordinanzen ftellen einen bin- 
nden und vollailtigen Stontralt 
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A 
Fahrp 


tadt dar, und die Geſellſchaften 
kein Recht, den in den Ordi 
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ahrpreis 


inzen feſtgeſetzten zu 
ändern oder zu 
Würde die Nubeinrichtunaston 
million verfuchen, Die Fahrpreiie zu 
jo würde fte die fontrafi 


die in den 


erhöhen, 


erhöben, 
lichen Verpflichtungen. 


Ordinanzen enthalten ſind, und deren 


und 
ver⸗ 


Staals— 


garantiert, 


Unverletzlichkeit die 
Bundesverfaſſung 
letzen. 

daben Kemmiiiion minachtet. 
Die Straßenbahngefellichaften Ha 


ben fein Recht, von der Nupeinrich- 


tunasltommilfion eine Erböbung ber! 
Da fie eine | 


hr 5 a4 
Fahrpreiſe zu 


verlangen, 
der Kommilfion, 
inftellung von Anhängewagen 


E 


betreffend, als unberechtigt und un-— 
geſetzlich erklärt und zuſammen mit 


der Stadt angegriffen haben, ein 
Verfahren, das im Bundesoberge— 
richt ſchwebt. 

Die Straßenbahngeſellſchaften ha— 
ben dieſe Verfügung der Kommiſſion 
nie beachtet und haben ſich gewei— 
gert, ſie zu befolgen, und haben un— 
ter dieſen Umſtänden kein Recht, an 
die Kommiſſion behufs Erhöhung der 


Fahrpreiſe zu appellieren. 


Notlage nicht mehr vorhanden. 
Die Stadt beſtreitet das Recht und 
die Vollmacht der Kommiſſion, eine 


Erhöhung dec Fahrpreiſe auf Grund 
einer Notlage anzuordnen, 


da der 
Krieg tatſächlich vorüber iſt. da Heer 


! 


der DOrdinanzen ı 


niet: 


De 
mifchen den Gelellichaften und ber | 


Sonntagpoft, 


I 


Ansmniterung in „Kamp Dir“. 
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Friedenskonferenz morgen in zwei Wochen. 
Paris, 30. Nov. Nach der letzten Ausknnit, die heute abend erhält— 
lich war, wird die Friedenskoönferenz in Paris am 16. Dezember begin— 


nen. Nur die vertranlichen „Sterukammerſitzungen“ werden in Verſailles 


ſtattfinden. Es iſt ſogut wie gewiß, daß mehrere Friedensverträge wer— 
den unterzeichnet werden. Man erwartet, daß der erſte derſelben ein 
Vorfriede ſein wird, nuter umfaſſenden Bedingungen, welche dem bloßen 
Waffenſtiflſtand ein Ende machen und eine allgemeine Demobiliſierung 
geſtatten werden, durch die dem Kriegszuſtand formell ein Ende gemacht 
wird. Nachher aber wird die wirkliche Friedens ar beit beginnen, — 
die Verſöhnung der Intereſſen von etwa zwanzig verbündeten Nationen! 
Dieſe Arbeit wird gemächlich betrieben werden. Die endgiltigen Ver— 
träge werden davon abhängen, wie die Mittelmächte ihre eigenen 
Probleme beilegen. 
| Da die Vortonferenzen nicht dor Mitte De 
der Waffenitillitand wahridjeinlic verlängert. 
Nenn die Nlliierten zu ihrer endgiltigen Eininung nelangen, iver- 

den fie mit une jehr wenig Grörternna Deutichland Bedingungen auf: 
erlegen, — dies it Wweninitens das Gefühl, tweldies gegenwärtig hier 
|herricht. „Dentichlands Minieln“ — jo wird hier gefant — „wird nırr 
die Wirfung haben, die Alliierten in dem grimmen Gntihluß zit bver- 
einigen, D 
(bis zur änheriten Grenze jeiner Zahlunasfähigfeit!” 

Britifche Ablage an „Freiheit der Misere”! 

Yondon, 30. Nov. 
bundes zu verfleinern, — aber idy bin überzengt, die größte Gewähr 
des Ariedens und der ‚yreiheit der Welt Hient in der britiiden 
Flotte”: So erflärte hente der Admiral Wemyi, der Grite britiiche 
Scerlord, in eiver Nede vor cinen Keitmahl der „Monal Scottiih Kor- 
poration.” 

Weiter fante er: „Im Ariedenszeit find die Meere itets frei gewwejen, 
‚—— aber es sit jdhwer, einzuichen, wie jelbit der arüfte Ide— 
a * ſt ſich einbilden könnte, daß ſie in Kriegszeiten frei ſein 
ſollten.“ 


zember beginnen, ſo wird 


— — = 
Noch eine Schiffsübergabe. 
Nomdon, 1. Des. li 
ruſſiſchen Schiffe, melde von den Deutichen übernommen worden waren, 
‚td alle deutschen Tauchboote im Schwarzen Meer an das 
‚gelchtvader itbergeben wurden. 

>. + = und * 

Richter Hughes warnt. 


New York, 1. Dez. 


Rn: 3*346 9 24 u * er n e (1 
Die britiihe Admiralität macht befannt, dal; alle 


R 


.L 


lliterten 


Dil 


Hughes eine Rede, worin er davor warnte, die 
Staaten and) riedensperhaltnifie heherrichen 
oem Beitreben, eine Welt zu erloien, nniere 


| beiier. 


und Flotte demobilifiert 
feine nennensiverte Notwendigkeit 
mehr beitebt, Munition herzuitellen, 
da Die Bundesregieruna zum groben 
Teil Kriegskontrakte kündigt oder 
gekündigt hat, da die Nachfrage von 
ſeiten der Bundesregierung nach Ma— 
terialien und Vorräten ſtaäark und 
ſchnell abnimmt, und dieſe Vorräte 
‚und Materialien für andere Zweclke 
terfüabar werden, und da das Land 
‚Schnell normalen Zuitänden entgeaen- 
geht. Aus diefem Grunde it nad) 
ber Anfiht der Stadt fein Grund! 
und feine Berechtiaung vorhanden, | 
eine Erböhung Fahrpreiſe auf 
GErund einer Notlage und auf Grund 
der-durch den Krieg geſchaffenen 
Verhältniſſe anzuordnen. 
beitreitet das Recht, | 
eine Verfügung für Erhöhung der! 
Naten mit rüidiwirfender Kraft, um) 
bie Gejellichaften für bisheriae Ver: 
iufte zu entfchädiaen, zu erlaflen. 
Die Stadt beitreitet, dad; die Ve: 
ſellſchaften Anſpruch auf eine Erhö— 
hung der Fahrpreiſe haben, da in der 
Vergangenheit die Geſellſchaften 
n Mltiongren Diojpende bezahlt 
haben, Die ſich auf eime allzu hobe 
Abſchätzung des angelegten Kapitals 
gegründet Haben, fo daß in der Ver 
gangenheit die Aftionäre bedeutend 
mehr erhalten haben, als Tie hätten 
erhalten Tollen, wenn t anaelegte 
Kapital richtig und gerecht abgeſchätzt 
worden ware. J genheiten. 
Selbſt wenn es wahr wäre, daß“ 
während des Krieges und für eine 
gewiſſe Zeit nach dem Kriege die 
Dividenden der Aktionäre geſchmä- Piazzas am Nord- und Südende der 
lert worden oder ganz weggefallen Schaubrücke, die einenTeil des Michi— 
ſind, iſt es nur gerecht, daß die At- gan Ave. Projekts bildet, wurden ge: 
‚tionäre in Anbetracht ihrer früheren | ftern von Präfident In. J. Faherty 
iumgerechtfertiat hoben Profite bers | 


i bon der Behärd für örtliche Verbeſ— 
artige zeitweilige Verluſte tragen, ı ferungen geöffnet, Die Great Lates 


werden, Da! 
aufaebürbet wird, 


wieder eintreten werden, 
infolge des Krieges nicht mehr vor, 
Ter Berihmendung besichtigt. 
rieſigen Verſchwendung im Betrieb 
ihrer Linien ſchuldig gemacht; ihre 
Veamten haben übertrieben hohe Ge 
hälter bezogen und beziehen ſie noch; 


de 
UL 


rat Gejege zur Annahme zu bringen, 
| die ihnen günftig waren, und um die 
Zuſtimmung der Bevölkerung für 
eine Ordinanz zu erlangen, die der 
Stadtrat angenommen hat. 

Da die Gefellfhaften fih auch in 
anderer Hinfiht der Wergeudung 
großer Summen fehuldia 
haben, follten jie angehalten werben, 
die jtrengite Sparfainteit im Betrieb 
ihrer Linien einzuführen. 

Auf feinen Fall Sollte die Kom: 
million eime Erhöhung 
preile aeıtatten außer 


. eich 
e 4 
vi Ziol 


® 
75 
ste 


nach einer 
und Angelegenheiten der Straßen: 
bahngeſeilſchaften und nach Feſtſtel— 
lung des 
Eigentums 


as und einer gründlichen 


Angebote geöffnet. 


Angebote für den Bau der beiden 


nd rege ıı 


\ 
Id 


entichland zu vollfter Sutihadinungszahlung zu zwingen, | 


„Ich wünſche nidıt, den Gedanken des Völker— 


Vor dem Inſtitut für Künſte uud Wiſſenſchaft 

in der Kolumbig-Uuiverſität hieft der vormalige Präſidentſchaftskandidat 
riensbeinanilie der Ber, | ze 

zu Taifen, da vielleicht in N) 
epnblit zerjtürt merden | Sri 
könnte! Unter die gefährlichen Dinge rechnete er auch die Verbundliching 
der Eiſenbahnen: ſtramme Bundesanfſicht aber diefelben erklärte er für 


und dah die Laft nicht dern Puiolikum |ü 
Da der Krieg nahezu vorüber iit, |, 
und Da normale Yuftände in Bälbe | 
liegen | 
Gründe für Erhöhung der Fahrpreiſe 


Die Geſellſchaften haben ſich einer 
die Geſellſchaften haben rieſige Sum— 


men für Kampagnezwecke ausgegeben, 
um in der Legislatur und im Stadt-— 


aemacht | 


der Fahrz; 


gründlichen Unterfuczung der Bücher | 


wirklichen Wertes ihres | 


‚Brüfung ihrer Tinanziellen Anagele: | 
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eutrale Unterſuchung an, 


30. Jahrgang. — Nr. 48. 
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Marichbefehl bald? 


Dritte Armee wartet ungeduldig anf Ein- 
rücken in Preußen. 


Zu MeAdoos Rücktritt. 


(Geliefert von den „Uniled Preß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 30. Nov. Eine Preßdepeſche von der amerika 
niſchen Beſetzungsarmee meldet: 
Die Dritte Armee mit ihrer Vorhnt iſt an den weſtlichen Ufern der 
Moſel und Sauer ausgebreitet und erwartet ungednuldig das Signal, 
nach Preußen hinein vorzurücken. 
| Maichierbefchle werden jeben Tag erivartet, da der dentſche Rückzug 
jet fonnt wie ganz zum Abjhink gelannt fein joll. 
Die Befebung von Yuremburg verlänft volllommen befriedigend für 
‚die Amerifaner ſowie für die inzemburger. 


Zimerifanifche Er-Gefangene erreichen Sinis. 


Bellegarde, Frankreich, 1. Dez. Noch 900 vormals in Deuticdland 
aefangene Amerikaner jind uber die Schweiz eingetroffen. Sie famen 
jämtlich von dem Gefangenenlager zu Mltirgen: es waren 700 Offiziere 
darunter. Infolge der Yürlorge des Noten Kreuzes war ihr Zuitand 
verlangt für ein ungewöhnlich guter. Jr der Schweiz wurden fie, während fie in 
|die Arbeiten $5,300,000, Green ihrem Ertragug durchfuhren, von der Bevölferung herzlich begriht. 
Son3 $5,500,000 und die White, 4 
Se | Baruch doh der Mann? 
Bewilligungen reduziert. Naibington, ©. C., 1. Dez. Man ift noch immer neugierig darakf, 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß, wer für die hochwichtigen Aemter des Schagamtsfcfretärs und des We- 
der mit der Beratung der ſtädtiſchen neraldirektors der Eiſenbahnen ernannt wird, als Nachfolger von Me 
Budgetvorlage ſür nächſtes Jahr be- Adoo. Letzterer hatte noch geſtern eine Konferenz mit dem Präſidenten 
ſchäftigt iſt, erledigte geſtern die Be- im Weißen Hauſe, nachdem er von ſeiner Infſpektion der ſüdlichen 
willigungen für die drei juriſtiſchen Eiſenbahnlinien hierher zurückgekehrt war. Mber der Präfident wil! 
Abteilungen der Stadt. Die Voran- noch die Namen mehrerer Männer mit Herrn MeAdoo erörtern, ehe er 
ſchläge für die Stadtanwaltſchaft einen Entſchluß faßt. 
wurbeit bon $126,110 auf $73,8W | Das amtlihe Walhington hält es noch inter für das wahrichein 
| zu fammengei.tichen. Gehaltserhöhuns | Tidhjite, dal Bernard Baruch, der Voriigende der Sriegsinduftriebehörde 
gen um Vermehrung ded Perfonals | Schakamtsjefrerär fein wird, — wenn aber nicht, jo hält man für das 
ywurden abgelehnt. Die Berwilligun: ! nächjtwahriheinlihe die Ernennung von Carter Glab, dem Vorfigenden 
gen fiir dDieKorporationsanwaltichaft | des Kongreßkomites für Bank- und Geldweſen. 
wurden um $35,000, die für die Po- Herr Varud) Außerte fid), er würde mit Widerjtreben den Plaß ein 
lizeianwaltſchaft um 89,180 gefiti= | nehmen. Weber Carters Saltımg weil; ntan no nichts beitimmtes. 
ei. J EN | Andererfeits wird Herr MeAdoo nad immer beitirmt, anf feinen 
Geſundheitsbericht. Poſten zu bleiben, reſp. ſeine Abdankung in Wiedererwägnug zuAiehen 
Der geſtrige Wochenbericht des Ein Komite, das mehr als 600,000 Baähnbedienſtete vertriti, vrach bei 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes läßt er⸗ ihm perſönlich vor; andere Arbeiterorganiſationen nahmen Refolntionen 
lennen, daß die Zahl der Influenza- in demſelben Sinne an. Zugleich wird ſtark für ein Gefek agitiert 
fälle gegenüber der Vorwoche abge- welches die Gehälter für die Hauptämter, die MeAdos bis jest innehatte, 
nommen hat, und die Zahl der To-— bedeutend erhöhen würde, da MeAdoo klagte, daß er in Wafhington mit 
‚desfälle infolge der Seuche noch weis | dem bisherigen Salär nicht leben Fünne; man judht aud Herrn Wilfon 
|ter zurüdgegangen it. Während in} felber zu bewegen, anf die Annahme eines joldien Gejebes zu dringen. 
der Vorwoche 7983 Sterbefälle ges | 
meldet wurden, beliefen jich die in! EDEN — ER Eye 
der vergangenen Woche auf 781. Die | Tragiihes Gefhit. Raubmord, 
ze - = —— ug innge Mädchen non einer Kraft⸗ Siebzehnjähriger junger Burſche 
strantherien ıjE bon 12 auf 1406 | droſchke niedergerannt. We B— 
aefallen. Davon entfallen auf Ma- : En: Wegelagerern erihnifen. 
iern 12, auf Diphiheritis 109, auf! 5 einem fohweren Unfall find) Das Opfer eines Raubinordes iit 
Lungenentzündung 264, Lungen SEEN abend zivei img Alter Bon EWR | geitern abend der Nr. 2641 Rice 
Ichwinpfucht 198, Influenza 641 ı20 Jahren ftehende unge Mäbihen, ! Str. wohnhafte 17 Jahre alte Eb- 
Fälle, Wanda Senvor, Nr. 1853 S. UN ard Hinz aemorden. WS er die 
Eine Ueberfiht über die Tobes- {and be, und Gecilie Grabinsft,! Mafptenam Ye. entlang ging, ah 
| fälle aibt folgende vergleichende Lifte: |T- 2200 MW. 19. Str., betroffen! Ach vor dem Sauie Nr. 1446 
— »  ;. worden. Wäöhrend ſie vor Wandas Idbuch zwei Wegelagerern 
Wohnung die Straße zu überfchrei- 1i;per. meine ihm ausanmahene Sur 
“| iber, welde ihn auszurauben ber: 
fuchten. Da er feine Luft hatte, ji) 


bs wilien berfuchten, wurden fie von einer Da 
‚0 123, Rraftdrofehte der Yellow Taricab | fn feichten Kaufs von feinem Geld 
‚.&o., deren Herannahen fie im Eifer |zu trennen, fette er Fich zur Mehr 
ihres Gejprächs nicht bemerkt hatten, | ag aur Folge hatte —* die — 
niedergerannt und ſehr übel zuge⸗ her Revolver zogen und ihm nieder 
richtet. Man brachte ſie nach dem knalllen. Cine der Kugeln burd- 
St. Anthony Hoſpital, wo die Aerzte hohrte ihm das Herz ſodaß augen: 
; perfchiedene Knochenbrüche feffitellten | plichlih der Tod eintrat. Die Mör- 
9 und erklärten, daß fie offenbar auch | ter entflohen und fonnten troß aller 
innerlich verlegt feien. Cecilias Zu | Bemühungen der Polizei noch nicht 
ıftand ift ein derartiger, daß man das | eingefangen werden. 

Schlimmite befürchtet. Eis zehn Minuten nad Bus 

z er Henry Frede 
Sturm auf dem Ertejec. \rids Wirtfchaft, Ar. 1000 N, Rod: 

Erie, Ba., I. Dez. in heftiger; well Str., ein frecher Raubüberfalt 
„Norbweitftuem mit Cehneegetrieben | verübt. Mai glaubt, es mit eben 

ifucht den Eriefee und das fübdliche | denfelbeiı Burfchen zu tun zu haben. 
; Hüftengebiet heim. ' Sie erbeuteten $60. 

Gin Bruch, der fich Schon legten Victor Kınzon, Nr. 2438 Ever: 
Sommer an ber Halbinfel ereignete, |aqreen Avenue, wurde geitern abend 
‚melche den Hafen von Erie bildet, izu fpäter Stunde an Auftin Avenue 
aber wegen des Stillitands der met: und N. La Sulle Str. von zwei 
ſten Hafengeſchäfte, infolge des Rrie- | Wegelagerern überfallen, die ihn, 
ges, vernachläſſigt worden war, hat indem ſie Revolver auf ihn in Ans 
ſich durch den neueſten Sturm um ſchlag brachten, aufforderten, ihnen 
eine halbe Meile erweitert, und es Geld und Wertſachen auszuliefern. 
bildet ſich eine neue Waſſerſtraße. Natürlich mußte er der freundlichen 
Daraus tft ein Schaden von etwa, Aufforderung nachlommen. Er dühßte 
$100,000 entitanben. 1828 ein. 


| Dredge und Do Co. 


| 
I 


vo 


Non 


on 1 


4 
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Raubmorde wurde in 


In r En. — 

sr Rabre.. 
TO Rabre...- Tui 
65 — 14 33 
© ARE 35 30 
>>. 
Einhalesbefehl 


Bis auf wmeiteres keine Krafiorinibus 
Linien auf der Südſeite. 

Auf Verlangen der Staatskommiſ— 
ſion für öffentkliche Nutzeinrichtungen 
hat Richter Denis E. Sullivan ge— 
ſtern einen zeitweiligen Einhaltsoe— 
fehl gegen die Chicago Motor Bus 
Co. erlaſſen, welcher es ihr verbietet, 
auf den Boulevards der Südſeite 
ihre Kraftomnibuſſe fahren zu laſ— 

Ifen. Wie den Leſern der „Sonn— 
tagpoſt“ in Erinnerung ſein dürfte, 
hatte die Chicago Stage Co. ſeiner- 
zeit bei der beſagten Kommiſſion 
um die Erlaubnis nachgeſucht, in Himmel iſt nicht übermähig gnüdig ge— 
dem Parkſyſtem der Südſeite Kraft- F 
omnibus = Linien einzurichten, war 


l 


— 9. — — 


Rod immer nicht gefunden. 


Bon Martin 9. Ditcheorf, dem 
früheren Boitmeiiter von Berioun, 
der vor etiva einer Mode plöblich 
a verſchwand, fehlt noch immer jede 

— RE Se |Spur. Cr hatte befanntlic die un— 
aber abſchlägig beſchieden worben. | qı er non —* Hr * Tu En — dem Namen „Speedway“ be— 
Die Geſellſchaft legte dann bei dem | on. * > 2. folgendes |Fannte Rennbahn, auf welder ein, 
Kreisaericht von Sangamon County | Deter für — Illinois am großes für das Kriegsamt beſtimm— 
Berufung ein, und al. diefes die Sonntag und Montag in Ausficht: tes Lazarett gebaut wird, für de 
Entjcheidung beitätiate, wandte fie, Sonutag zum Teil woltig und et: | Bundesregierung einzıichägen und 
Ifich an das Dberftaatögericht, vor, mas Imärmer. Montag, und vielleicht |foll den Wert weit niedriger atıge- 
welchem ber Fall noch jebt Schwedt. Ibon Sonntag abend dürfte das \jegt haben, als es den Eigentümern 
Der CHicago Motor Bus Co. ift | Wetter unbeftimmt werben. ‚lieb war. Sein Verſchwinden gab 
|fürzlid) von der Südparfbehörde der) m mefentlichen dasfelbe gilt Fa Ep zu den verichiedeniten, zum 
verlangte Freibrief gewährt worden. Sndiana, Michigen und Wisconfün. teil fehr fenfationellen Gerüchten 
Die Staatskommiſſion ſtellt ſich Für das nördliche Michigan und Anlaß. Den jüngiten Enthülfungen 
‚mm auf den Standpunft, daß die: (MWisconfin it am Montag Schnee: Ina) fcheint es, als ob er fih ab- 
\fer teine Giltigfeit hat, und daß, | fall zu erwarten. HNichtlich verborgen hält, vielleicht im 
Iche etwas weiteres in der Angelegen: | Zemperaturitand. |Auftrage gemiffer Leute, welche ihn. 
| heit geſchieht, die Entſcheidung des Nachſtehend der Temperaturitand wach | dafür bezahlen. Man weiß namlich. 
| Oberftaatsgerichts abgewartet wer: den amtlichen Angaben ded Metterams.|jegt, daß er vor acht Tagen auf dem - 
den ſollle. tes von geſtern nachmittag 8 Uda an: LäSalle Str.Bahnhof einen Zug 

Die Motor Bus Co. wollte be⸗ 7 Ubr nadım 13] 5 Harz abendd 27 Ina Neiv York beftien und fich ba- 


& ⸗ = 4 Uhr nadın......42] 9 Ubr abenbS......8 3 
fanntlich heute mit dem Vetrieb!. 5 Ubr nadım.......41]12 Nr mitternadt 35 mals offenbar des heiten Wohlfeins 
beginnen. erjreute, 


6 Uhr abends. .....40):2 Uhr morgens....34 
7 Uhr abendd......39 





| Laßt Euch nicht zu Aarren machen 


Wir wünſchen unſere Freunde und Kunden vor billigen 
Nachahmungen zu ſchützen 


Es gibt nur einen echten 


Bulsarian Blood Tea 


der diefe Handelsmarke und Iinterjcrift tragt 


‚Zaufende von Zamilien entgehen der fpaniichen Anfluenze, der 
Grippe und der Ihredlihen Lungenentzündung, weil fie dieien 
reinen MedizinaleTIee gebraudhen — da3 Geichen? der Natur für die 

A n —* ai 
Menihheit. Aus Wurzeln, Rinden, Blättern, Samen, Beeren und 


ng ne, 


Wanne, Ind., vor, d 


l 


ſich wenigſtens jetzt nur noch „Herr 
James R. Wilſon“ oder „Herr James 
R. Wheed“. So ſteht auf ſeiner fein 
lithographierten Viſitenkarte zu leſen. 
Er wohnt nur noch im „Congreß“ 
oder im „Bladjtone”. Die Striegs- 
tonjunftur wird ausgenüßt. Er iven- 
det jih an das Großfapital. Die 
VBororte Chicagos find ihm dazu gut 
genug, da aibis auch reiche Bänker, 
Die gerne noch reicher werden möchten, 
Fabrilarsen, die gierig nach Kriegs— 
profiten Umfchau halten. „Minen: ! 
ingenieur” Wilfon-MWeil Tennt feine 
Leute. Er ift mit feinem Gehalt, da? | 
ihm angeblid) die Standard Dil Co. | 
zahlt, nicht zufrieden, Iumpige $10,- | 
000 das Jahr. Er fchrindelt Fabri= | 
fanten in Kofomo, Ind., und in ort 

ab ihn ein Kon: 


| 
| 
| 
| 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 


Stels dasfelbe Lied. 


Zahlreiche Franen fuhen nm Lü- 
jung der Ghefeileln nadı. 


Angeblid Ihwer mikhandelt, 


— 


Frau Rebecca Jackſon hat nach 30jähri— 
ger Ehe die Scheidung beantragt. — 
Klage gegen einen Hilfsſheriff. — 
Die beiden kleinen Kinder genommen. 


In faſt allen geſtern anhängig 
gemachten Eheſcheidungsklagen wird 
grauſame Behandlung als Grund 


am 


Heo 


eben. 


tag 
An dieſem wurde ſie nämlich von 
ihrem Gatten, John, welcher Nr. 856 
N. May Str. ein Milchgeſchäft be— 
treibt, zum Hauſe hinausgeworfen. 
Sie gibt an, daß er dem Trunke er— 
geben iſt, ſie häufig mißhandelte und 
wiederholt drohie, ihr das Lebens— 
licht auszublaſen. 

Ganz ähnliche Beſchuldigungen 
werden auch von Frau Helen Bor— 
chert gegen ihren Gatten, Arthur, er— 
hoben. Dieſer iſt, der Klageſchrift 
nach, wenn immer er zu tief ins Glas 
geſehen hat äußerſt ſtreitſüchtig und 
macht dann ſeiner Frau das Leben 
zur Laſt. Die Ehe blieb kinderlos. 


nis, ihren Mädchennamen, Helen 
Münchow, wieder annehmen zu dür— 


des Jahres 1918 zurückdenken. 


| 
| 
| 
| 


Die Klägerin bittet um die Erlaub: | 


— — 


Mnzug im Gountygebände, 


NenerwählteBeamte werden morgen 
ihre nenen Stellungen antreten. 


Tyompiontündigtäiandidaturan 


Haktion Deneen berät über Verteilung 
der Patronage. — C. B. Barrett 
muß gerichtlichen Kampf um Sitz in | 


ber Reviitionähehärde führen, 


Durdgreifende Aenberiumgen jtehen 
morgen im Countygebäude und zum 
Zeil im Rathaus bevor. Die County: 
und Stabtgerihtsbeamten, die in der 


| 
| Art koltenfrei gern erteilt, 
| 


F 
Wir empfehlen unlere Dienfte nn Kauf 
md Verkauf von 


1 1. ©. Liberty Bonds 


und Jonftigen 


Wertpapieren jeder Art 


unter Iuficherung Jorgfültiger Bedienung 
auf Grumd langjühriger Erfahrung. 
Aus zunft und Vat in GeldIadyren aller 


WOLLENBEAGER & CD. 


werden morgen ihre AUemter antreten. Banlkisseschäft 


Für eine ganze Anzahl Verwaltungs: 105 Su i 
ür eine q hl Ver 198 ud . . 
Detektive Fogarthy hatte Kampf: mit | Abteilungen bedeutet das einen Leber: | —— — en 


rabintem Franengimmer zu beftehen. |9UNg dom bemotratifchen zum tepu- 8 EEE TREE EEE EEE SEE TORE 
Hotel, dort follen Sie die erite W — — Detektive John Fogarthy von per blitaniſchen Regime, da die Demo— PR, 
DIE, joken Sie Die erjte Anz je 08 Schliehlidh nicht mehr aushal: ! MWarhe an der Chicago Avenue über: 
jahlung erhalten“. Der Fabrifant +, ini j — or / 
a Kae ah Kane — | — — ———— ei rumpelte gejtern abend in der angeb= | 
er —— t dicago “7 Nadı SOjähriger Ehe, welcher drei |yi t ögeho: 0 3 (Sa Ei in erfi w ne e 

Kinder entiprofien, beantragte Frau ee ee | der Patronage, die mit ihnen ver; |follie. E3 handelt fich in eriter Linte | träfte des Stadtoberhauptes, Frant 

— L 1 ) — ——— 2 


ſortium beauftragt habe, ihre Fabri- angeg Es iſt immer dieſelbe 
fen ‚taufen. Preis Nebenfach, Geſchichte: Der als äuferit jähzor- 
| Batriottsmus? Nebenfahe! Millto: |nig nefchilderte Mann foll ſich ohne 
nen ſtehen hinter ihm. „Was koſtet alle Urſache tätlich an ſeiner Frau 
der Kitt? Lumpige Million? Kom- vergriffen und fie zum Hauſe hin— 
men Sie nach Chicago, der Syndikus ausgejagt oder aber ihr da3 Keben 


fen. 
| 
des KRonfortiums ift da, im Congreß |fo unerträglicd) gemadyt haben, daß 


Blumen bergeitellt. Er reinigt und itärkt das Blut, friicht den 
— u. macht ihn tüß; zequliert bie Eingetveide, ipült die 
aus den Nieren und regt den Körper au umd jtärft ihn, 
dab er den Siranfheitsfeimen Wideritand Ieiitet. = 
Bulgariarı Blood Tea toird in Größen für ftarfe samilten fünf 
Monate Behandlung für $1.25 bie Edjadhtel verkauft, portofrei 
und berjichert, oder 5 Echacdteln für $5.25 — ober wir jenden ihn 
Euch €. ©. D. für 10 Cents ertra. Adreffiert alle Briefe en 


ce IL 


9. 9. Bon Schlid, Präjident. 
Marvel Products Go., 
324 Marvel Building, Pittsbura, Ba. 


Mm —— D ZZZ — 
Sahre Zuchthaus) Wäſſern des Jordan heraus— 


zu — letzten Wahl erwählt worden ſind, 


— — — 


Spielratten feſtgenommen. 


ı 
m 


fraten einen Teil der sehr 
einträglichen und einflußreichen ——* 


jter. in den von ihr eroberten Verwal | Teilnehmer un der Konferenz fofort 
ter — einträglih dom Stanbpuntt 


tungsabteilungen ernannt werden mit der Draanifierung der Streit 


SI 
na 


— 
— 
Nun 


J 
ae 


3 nf gezogen ioorden, 


er | Diefer Filchhandel war die erite 


I1,r 


‚Iden Monat3fchrift aezeigt, in die ein 

e * J R — Wteilungsporftä sp. der 32: 1 fit ] es Kampagneausſchuſſes 
ihrem Gatten, Samuel Henry Jack— | Würfelfpiel um Geld, nahm fie ge] DEN Gegner verloren haben. Hand teilungsvorftände b° iv. der Kanz: | figenden des Kampaaneausichuffes, 
Er 2 2 * tung der Abteilungen wi piel- | die wichtiaften Polten die folgenden und Stadtfänmmerer Eugene #. Pite 
| Straße eine Adotbefe betreibt. ©: ng etlungen toirb auch viel- | kalten 7 d * ind Stadttämmerer Eugene R. Pite 
“Iho a 

Tier! ng 


| mirb ihm eine Nummer der McElure: | 
RR DEN ee ir, 9. , ‚bunden tft — an ihre republifani= | die Voten der Stellvertreter der, PB, Brabn, 1. Ward, wurde zum Wo 

| Metifel Bineingebertet tporben iR, ben Rebecca Sadion die Scheidung von ;Mells Str. zehn Glüdsfpieler beim : : \ can 
„willon"Weils Bild ziert. Donner: !;,, Aare oc an $ : —— in Hand mit dem Wechfel in ver Lei: | leivorftände. Wie verlautet, jind für|Q, 3. King, 3. Ward, zum Sekretär 
|blitchen, denft ber Fosrifant der | No, der Ir, 2201 W. Ban Buren und beichlagnadınte die Würfel und il | At gene R. Witt 

pay — en gu vor e a Au S Wand . Ma Jede) — * * of: ‘ - v \ - .. 
„Wilfon“ ift doch ein aewaltige: | a elek, Pe — im Betrage = $08. | fach ein Wechjel im untergeorunsten | in Aussicht aenommen: (21. Werd) zum Schaßmetjter er 

Aber der Spndifus telegra- uptet, daß umenſchle | Auch ein Matrofe, zer vor ber Tür Perfonal gehen, da natürlich die neus| Sheriffsitellvertreter wählt. 


Walter ©. 


SojephR. Beil und James ®. Head 
% des Betrugs jchnldig befunden. 
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Weil, auch „Yellow Kid“ genannt, 
ſich in ſeiner Phantaſie aufgebaut 
hatte, und auf deren oberſter Stufe 
ein Altar des Mammon errichtet 
war, vor dem er ſelbſt als Hoher— 
prieſter ſtand. Er ſah dann in ſeiner 


Nach ganz kurzer Beratung. 


Zeil, beiier ald „Hello Kid“ bekannt. anbeier zu ihm heraufrutfchend, be» 


Stufe zu der Treppe, die Joſeph R. 


regen Phantaſie all die Mammon— 


phiert in letzter Minute, daß er erſt 
ein paar Toge ſpäter kommen könne. 


Nun fängt Weil wiederum mit etwas 
anderem an. 

Auftrage der 
dort hat er eine „Kupfermine“ ent— 
dedt, die gerade neben der der reichen 
Guggenheims liegt. 


Er war in Arizona im! 


Standard Dil Eo,,| 


Die Aktien der 
Mine können heute für $1 das Stüd 


cher Weije mißhandelte, aus dem 
Bette zerrte, zu Boden warf u. j, w. 
Ta fte ji früher einmal bet einem 
Unfall Verlegungen am NRücdgrat 


und am Kopfe zuzog und nie ganz 


‘geheilt wurde, will fie unter diefen 


Sewalttätigfeiten ganz Dbeionders 
gelitteir haben. Much gibt fie au, 
dal; er ihr nicht die nötige ärztliche 


Wache ftehen und die Spielratten vor 
droßender Gefahr marnen Sollte, 


jen Herren, wenn fie der gegnerifchen 


Partei angehören, ihre eigenen An- 


jih aber hatte itberrumpeln laffen, | Hänger befriedigen müfjen. 


wurde binafeit gemacht, aber nad) 
furzem Verhör mit einer Verwar— 
nung laufen gelafjen. 


Die County: und Stadtgerichts: 
amter, welche die Demokraten ihre 
republikaniſchen Gegnern überlaſſen 


9 * ⸗ * 
Als der Häſcher mit den Gefange- müſſen, ſind zuſammen mit dem al— 


nen auf dieStraße trat, bemerkte und te 


erkannte ihn die zufällig des Weges 


mn umd neuen Snhaber wie folgt: 


Davis, 9. Ward, 

1. Hilfsiheriff 
mer, 25. Raurd. 

Kanzleivorftand in der N 
gerichtäfchreiberei Raymond 
33. Ward. 

Stanzleivorjtand 
| gerichtäfchreiberei 
[17. Ward, 


Harry Laubenhei- 


achlaß⸗ 


D 


m 


in 


Ein Orc ntlatonsausfhuß 


unter dem Vorfib des Streiägerichts- 


Ichreibees Ar uft W. Miller, 12. 
Ward, ein Prefausihuh unter dem 


| Vorfi4 


arbn, | 


Dr. Kohır Dill Robertfon und et 


Ausihuh für Druufahen unter dem 
|? orlıt von Carles Ward, 7. Warp, 


vurde weiterhin ernannt. Die näd) 


l 
Sheriffsamt, John Traeger,Dem., 1 
Nachfolger Charles W. Peters, Rep. 3 

Nachlakgerihtsfchreiber, Kohn U. 
Gerventa, Dem, Nachfolger 3. 5 
Devine, Rep. 

Kriminalgerichtsſchreiber, F. 3. 
Walſh, Dem., Nachfolger John R. 
Parker, Rep. 

Reviſionsbehörde, W. P. Feeney, 
Dem., Nachfolger Charles V. Bar— 
rett, Rep. 

Abwaſſerbehörde, James M. Dai— 
ley, Fred Breit und C. E. Reading, 
Demokraten, Nachfolger William J 


— 


Healy, Harry E. Littler und W. DO. 


te Konferenz wurde auf den 20. De— 
Kontrolle der Abwaſſerbehörde. | 3ember e.nberufen. 

Waz die Zuſtände in derAbwaſſer- Politiker jahen eine gewiſſe Be 
behörde anlangt, deren neue Mitglie- deutung in der Tatſache, daß Fred 
der ihre Sitze in der erſten Sitzung Lundin, der langjährige politiſche 
der Behörde im November einnehmen Berater des Mahyors, ſieh nicht unter 
werden, ſo liegen die Verhältniſſe et- den Teilnehmern befand, doch wurde 
verworren. Keine der drei re- dies von anderer Seite als bedeu 
publikaniſchen Faktionen hat genü- tungslos hingeſtellt. da Virtus 
gend Stimmen in der Behörde, um!Rohm, ein Neffe Lundins und sis 
fie zu organifieren und die Kontrolle | vor kurzem ftädtifcher&efchäftsagent, 
an fi) zu reifen. Die Demokraten | anwelend war. 
haben nur ein einziges Mitglied, P. Ehrung für Egan. 

J. Carr. Der Deneen-Faktion gehö. Einen goldenen Amtsſtern mit ei 


hat mit Heads Hilfe gewaltige mit (5 s M =: a © er a sun 
loben mit Golb, Golb, gleißenbem |) n einem Wanne in Hammond, oder ,Dilfe zu Teil werden Lich, und dat; |tommende Arau Cabie Eramford, 


Schwinbeleien verübt. — Ter Herr | Gold, das fie ih rien 2. Pe „Di In 3 
‚ Mineningenienr. — — en Oſt Chicago, oder fonftivo gefauft er Sie weder mit der nötigen Klei- Nr. 946 N. La Salle Straße, die er 
er dann, wenn — our, | erben, Morgan & Co., find aber dung nod) mit genügend Nahrungs- |jchon mehrmals verhaftet hatte. Che 
über won in bie J— Zafchen im Auftrage der Guaaenheims —— verſorgte. Sie verlangt ſei— jer fid, deffen verfah, verfegte fie ihm 
i > RENTE, Vespa — — * lens, die Papierchen für irgend ei nem Einkommen, etwa 833000 jähr- einen derben Fußtritt gegen das 
— mn lgegen Koiehl) ! Feine: „„. tens, die Bapierchen für irgend einen F get 
g Beweismaterial geg eines eſterl 5 8 . — Zee : rg * 
Das B je“ prieſterlichen Gewandes ver ifen. de Nährgelder and | Scienein und überfchüttete ihn mit 


; The Nellow Kid“ ge- | Shi * | Breis zu faı Weil-Wilſon hat lich, entſprechende N 
zn en — —— nur ſo und ſo viel Geld an beantragt auferden die Ausſtellung einer Flut bon Schimpfnamen. Als 
James P. Head war ein ſolch über- |mon? Mammon, da3 bin ich!“ ‚der Hand, und ber Yabrifant von eines Einhaltsbefehls, welcher es er ſie beim Wickel nahm, ſetzte ſie ſich 
Zau des daß die Geſchworenen Joſeph R. Weil hat als Mann Kotomo oder ſonſtwo wird dann ihm verbietet, ſich ſeines Eigentums zur Wehr. Es entſpann ſich ein wü⸗ 
* ee Shmde über den Zall be-| I m er er fifehverfaufenber | breitgefchlagen, den Reft auf ein paar | zu entäußern. i eender Kampf, aus dem ſchließlich der 
rieten und dann beide zu je fünf | Süngling verfprach. Seine Phan- — borzuftreden. D Pſeude⸗ | Tillie Hahns Gatte, Frank, iſt Hüfcher als Sieger hervorging. Das 
Jahren Zuchthaus und $2000 Geld- | tafie hat ihn nie verlaffen, auch dann! Morgans hatten auch immer in Chis | Silfsjberifi und bat ein Einkommen rabiate Frauenzimmer wurde ver— 
teilten. So endete geiterit | nicht, ala er bereits mit den Gefehes- cago elegant eingerichtete Bureaur, jvon $175 den Monat, Die gegen |haftet, im frauenhort Nr. 1 einge: 
Itrafe berur — dort ſaß der junge James P. Head ihn erhobene Beſchuldigung lautet ſperrt und unter der auf unordent⸗ 
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4 ” 
was 


ie 





einer der größten, wenn nicht der | paragraphen im Ziviefpalt lag. Ob 


größte Beirugsprozeh der Geſchichte 
dieſes Landes. 


Art. Geſtern mittag kurz vor der 
Veriagung erhoben Die Groß ⸗ 


Gegen Weil ſchwe· 
ben noch weitere Anklagen ähnlicher kapitäne waren, das war dem guten 
„Joe“ ſehr wurſcht. Er kannte ſeine 
Leute, kannte auch unbe 


ſeine Kunden nun einfältige Ghetto— 
frauen oder amerikaniſche Induſtrie— 


6 
wu 


geſchworenen eine weitere Anklage ſſens, die Wahrheit des Goethewortes: 


gegen Weil und Head, in der Sie] d zum n 
Banlier doch alles“, er wußte es voll zu wür— 


bezichtigt werden, den 


Stephen Langworthy aus Buffalo, | 
Mo. um $15,000 beichwindelt zu 
Die Großgeſchworenen ſetz⸗ 
ten mit der Anklage aud gleich die) 


haben. 


Bürgihaft für die Angeklagten feit, | 
die $15,000 beträgt. Weils Gattin | 
Anna, Beligerin mehrerer Zius⸗ 
häuſer, erbot ſich ſofort, ſie zu ſtel— 


mit ſeinem Kollegen Grover C. Nie. 
meyer den eben beendeten Prozeß | 
fähig durchgeführt hat, ridytete dar- | 
auf an die Bürgin die Frage, woher | 
das Geld itamme, mit dem fte dieie 
Mietshäufer erivorben habe, fie ver- 
weigerte aber die Antwort, „Danı 
fönnen Sie auch nicht ala Bürgin 
zugelafjen werden” entichie 
Guerin, vor dem Weil jünaiter 
Prozeß entihicden wurde. Weil 
mußte im Gerichte bleiben, bis ein 


| 


anderer Bürge zur Stelle mar. | PRafiahfeftes, 


Bekanntlich iit er in einer anderen 
Beirugsfahe vor drei Wochen de» 
reit3 zu drei Sahren Zuchthaus ver- 
urteilt worden. 

Ein Ghettoidyll. 

Es mögen wohl 20 Jahre, eine 
kurze Spanne Zeit, her fein, da er- 
tönte an jedent Freitag morgen im 
Chicagoer Ghetto der fhrille Ruf: 
„ieh — Fei-fch — Fäuft Friiche 
Seife?” 


dem Körbe, angefüllt mit mehr 
oder weniger abpetitlic duftenden 
Sifchen, verftaut waren, und auf 
dem Bode des Wagen Stand der 
Fi Rufer und Iodte mit jeinent 
Ichrillen Disfant die Frauen aus 
den Ghettohäufern heraus. Mi 
fühnen Händen griff der Süngling 
in feinen alitiherigen Vorrat hin- 
ein: „Was foge Se zu die Filh? 
Dier das Waffer leift anem imt 
Mund zefammen wenn mer fieht ü 
ſeuene Fiſch Fi⸗ſech, friſche 
Faiſich, käuft friſche Friſech!“ Dann 
begann ein luſtiges Feilſchen, doch 
feine der Frauen tonnte fich der 
Berebtiamteit des jchlau blinzelnden 
Filchverfäufers entziehen, und wenn 
aud alle von Augend an mußten, 
wad man bon einem anftänbigen 
Fiſch vperlangen kann, dem Mund: 
merk de3 jungen Filchhändler3 wider⸗ 
Stand feine. Er war ihnen allen über, 
d. Süngel da fonnte ihnen einen 
Bari für einen Hecht, fegar einen 
Häring für einen Karpfen verkaufen. 
E: fonnte reden, reden mie ein Bud. 
Menn er fo daftand, den Fijch beim 


Schwanz in ber Luft haltend, daß 


die Sonnenstrahlen fohräg auf bes 
Fiſches Schuppentleid fielen, dann 
fa) auch der älteſte Eishausveteran 
ſo friſch aus, als ſei er erſt eben aus 


8 
— 


Kauic 


Alte künstliche 


Zähne 


veoldtronen uud Brädenarbeit tn jedem Zu 
ſtand vollſſöndige ober aerbrochene Geblſ. 
auch Teile derlelben. Wir aablen den vollen 
Bert Bringt »iefelhen oder ber Bolt. 
IHE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


Babafh Ave., Ede Randolad Br, 


143 North 
sipeiter Yloor, Bimmer 200, Chiscgs, JUL 


m 


ıd 
1d 


das Lied geſungen: 


Ein magerer Klepper 
zog einen leichten Federwagen, auf 


„Am Golde hängt, zum Golde drängt 


digen. 
Was iſt „Confidence Game“? 
Mit dem alten Riccaut de La 
Marliniere iſt man manchmal ver— 
ſucht, zu ſagen: „Der deutſe Sprak 
iit eie arme Spraf”, ſie drückt alles 


(Im 


Sit aber bier 


zu Lande einer ein Betrüger, fo wird 
Ida3 Berbreikn in der Antlageichrift | 


zumeift mit dem anmutioen Wort 
aeklingel „Eonfidence Game“ bezeich: 
net. Der Ungetlaate bat alfo „mit 
der. Vertrauen Anderer aefpielt“. 
M.ı hat Kofepy NR. Weil den 
w,Kid“, d. h. Zicklein, Lämm 


„ul 


} 


Ya 
RN 


irgin lein, unter ſeines gleichen gegeben, 
d Richter 


und der Name iſt recht bezeichnend 
t! den Heinen, immer fröhlich 
reinihauenden Mann. Geine Nor 
fahren haben ficher am Vorabend des 
den 


hatt’ ein Lämmlein, ein ſchneeig' 
weißes Lämmlein“, das Lied 
oft mitgeſungen haben. 


wird er 
Das Lämm— 
leingemüt hat er behalten, wenigſter 
äußerlich. Er ſpielte, ſpielte mit de 
Vertrauen anderer. Er kannte deren 
Schwäche „Geld machen!“ Einerlei 
wie, ob andere dabei verbluten, alles 
leaal, nur „Geld machen“, das ift die 
| Parote! 
Bor etwa einem Monat ift Jofepd 
IR. Weil bereit3 wegen Betrugs 
| Barbon! — „Eonfidence Game“, zu 
breit Jahren Zuchthaus verurtcilt 
worden, aber was heißt das? Wozu 
ſiſt denn das Staatsobergericht da? 
Man kann ja Berufung einlegen, und 
das dauert hübſch lange. Geſetzes— 
irrtümer können vom Richter, vom 
Staatsanwalt und von den Verteidi 
gern begangen werden, und dann 
gibts oft einen neuen Prozeß, in dem 
man freigeſprochen werden kann. Der 
Staatsanwalt denkt deswegen, dop 
pelt genäht hält beſſer, und erhebt ſo 
Iviele Antlagen als möglich. Der 
Staatsanwalt iit eben auch nur aus 
der Juriftenichule de Landes ber- 
|borgegangen, er ilt ein borjichtiaer 


m 
„A 


| 


Izur felben Zeit. „oe“, das Lamm: 
\lein, hat ja genug auf dem Kterbäolz, 
und auch der Staatsanwalt „gam- 
belt“ zumeilen. Im eriten Prozet; 


beſtand Weils Betrug darin, daß er! 


I En 


„Sportliebhaber”" für einen met: 
|tampf interejfierte, bei dem hoch ge: 
wettet wurde. 

| Wett: und andere Schwindel. 


| Die Gegner waren armielige Krea- 


‚ein gegebenes Zeichen einer von ihnen 
eins auf die Nafe friegte und dann 


|„tot“ binfiel. Ein anderer alter Gau= 


ner, bon ehrwürbigem Ausfehen, trat 
dann ala Arzt auf, verfünbele ben 
ıXod des Kämpen, und alles flüchtete, 
| Weit natürlich mit den hohen Wett: 
einſätzen. 
Tote wieder zum Leben, klopfte ſich 
den Sand der Arena von den Beinen, 
ſteckte ſeine paar Kröien ein und trot— 
tete von dannen. 


„gemacht“. 

Sein zweiter Prozeß iſt eben 
Ende. Weil hat da wirklich gro 
artig „aearbeitet“. Der Fiſchhändler 
aus dem Ghetto hat ſich zum „be— 
ratenden Mineningenieur der Stand— 
ard Oil Co.“ ausgewachſen. Er nennt 


211 
J4 
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'flagebant), 
anderem Namen, 


ht wenig: | 


| hatte ihnen die Hälfte vom Reinae: 
beitimmt aus, da ift eben Betrua | 


Igar.z einfach Betrug. 
Ien. Silfsitaatsanvalt Raber, der | j 


' Händen hatte, 


‚nah Wochen fahen da: 
| fabritanten 


„Sederabend“, ! 
„Mein Batsı! 
ens , 


ı Xhrer Fabrik?“ 


ſidenten. 
deine Waggonladung Zeitungspapier 


|Mann, will ficher geben und erhebt !\; 
deshalb gleich ein Dugend Antlagen | 


t aa ri asınınıaa 
nem Amtszimmer 


turen, bie drauf lostlopften, bis auf | 


linoie 
An dem Geſchäft 
hat Weil Tauſende und Abertauſende 
14 


jetzt neben Weil auf der An— 
natürlich immer unter 

und bot auf Die! 
Uftien. Weil-Wilfon hatte dann im 
mer Pech, immer feblten gerade no 
s15,000 bis zu $100,000 an ber 
Summe, er nötiqa hatte, um) 


die 
ne MaAanr 217} { or ‘ 
en Manne von Kolomo oder bon 


(aß 


! 
| 


Itrgend fonitivo die Aktien zu einem 
Dollar das Stücf abzutaufen. 


Da 
halfen damır in faft allen Fällen bie | 
YFabritanten oder Anbuftrietapitäne 
für ein „paar Tage” aus, dem Weil | 
winn aus der Transaftion mit! 
„Horaan & Go,” verfproden. Geid 
riecht eben nicht. Die ganze Sache! 
war natürlich Schwindel, dem fo 
bald Weil das Geld feiner Opfer in 
löfte fich Die mit 
„Morgan & Co.“ in Verbindung: 
ftebende Baufirma auf, aus dem, 
Fabrikverkauf wurde nichts, und erii 
1 die Groß 
und Anbuftrietapitäne 
te Betrogenen waren. 
erbauten nnd anderem | 
braudt man Bol; | 
und aus Holz wird nicht mıır Arieas: ! 
material, fondern auch Zeitunass | 
papier gemacht. Weil wollte auch etie 
joldhe Bapierfabrit im Fort Wanne 
taufen. Der PBräfident der Yabrif 
war Zeuge im Prozeß, und ſo en⸗ 
tft ib der Staatsanwalt: 


iſt das Aktienkapital 


* 
11 


ein, daß ſied 
Zu Schanz 


Krieasmaterial 


t 
l N 


d 
' 


„ah 
ich 


be 


ai 


„3300,000,” 
„Eine wie hohe 


Ihren Aktionären 


RS AR ie m 
Oibidende 


1315 


haben | 
ge— 
t? 

51%" war die Antwort des Prä=' 
Sin Nahre 1914 foitete 


bon 25 Tonnen 8850 jetzt koſtet fie, 

zwiſchen 82500 und 83000 
a 
Doppelter Unfad. 


Kapt. Vorter und eine Scheuerfrau 
durch Revolverkugel verwundet. 


yırı7 


2 
Mar atııpnı 
* Kill sulı 


ll betroffen wur 
* 8 

A Lhomas a8. 
indesgeheim 
— 

d Jennie 
wBundes 


\Hamnıtoı 77 ron 
Beamten ein Re— 


4 9 
NLA L, 
Mr 
3 Bu 
Chicago, u 
cheuerfran in 
gebäude, als dem 
volver iel und beim Aufſchlagen 
£ uf . Hark ’ 
auf den Fußboden fich entlud, Die 
Kugel durchſchlug Kapt. Porter das 
lenk und drang dann in die 
* 


Pin ’ en? u) Arne arıdınıe 
der Frau. Die Verwundeten 
wurden 


41F6— It f 
utashoſpital ge 
and 
bradt. 


multi 
Stapt. Borter befan 


nn 


1177 
144144 


* 
n 

nn , 

mar, Erik N 


str 


> 
vi \ 


fh, 3 
unge 
\irttn 
11 
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d ſich in ſei⸗ 
zog ſich den 
Mantel au, um nad Kaufe zu ge: ! 
ben, und in Ddemielbenr Mugenblid | 
trat Jrau Ryan ein, um das Zim 
mer zur ie Tür tie da 
bei gegen Porter Mantel, wodurd) 
der Revolver aus der Manteltaiche 
geitoßen wurde. 

Lutheriſche Stadtmiſſion. 


nigen. D 
, — 


“ang N arharnttı nasfo tt 53 
20% vBorhbereitungstomite urs 


Werhnad:sfeit der Armen der Iuthes | fein 
riſchen Stadtmiſſion verſammelt ſich 
heute abend um 7 Uhr in Paſtor & 
Schlechtes 
Später erwachte dann der 


Wohnung, Nr. 3629 
Greenview Avoe. 
— —— 

* Ein Zug der Chicago Eaſtern Il- 
kreuzung an der Indianag Avbe. den 
Söräbrigen Bernard Ward, Nr. 
99 
Di 


auf der Sielle tot. 
* Aus rätjelhafteı: Gründen hat 


‚aeftern Abend die S4jährige Frau E. | 
Glefaus, Nr. 4616 Hazel Avenue, fich 
vergiftet. Der Koroner hat eine Uns | 


terfuchung eingeleitet. 


| 
m 
4 


einer 


Prozeſſes, ſehen. 


Bohumel 


ſie, ohne 


Knaben im Alter von 
weiſe 15 Monaten, und brachte ſie 
bei ſeiner Mutt 
Kaſtner, unter, wo ſie ſich auch jetzt 
noch befinden. 
wird nun vor Allem verlangt, daß 


ein 
Fehr wobl im Stande ſein, ſeiner 


1756 
geld zu bezahlen. 


1909 


Nlichs hergegangen iſt. 


ihre Eltern zu töten drohte. 


.Ich v 


Bahn überfuhr an der Geleiſe- 


Foreſt Ave. Der Greis war 


dahin, daß er ſeine Frau wiederholtliches Betragen 


die Kraft ſeiner Fäuſte fühlen 
ließ und dabei erklärte, daß er genü— 


ſgend Einfluß auf das Gericht habe, | den in der Wache 


daß dieſes bei 
Scheidungsklage 
gegen ihn entſcheide. Ob er damit 
Recht hat, wird man in wenigen 
Wochen, bei der Verhandlung des 
Das Paar Hat 
1902 in St. Joe, Mich. geh 
und bis zum 29. Auguſt dieſes Jah 


zu verhindern, 
etwaigen 


14 


res zuſammen gelebt. 


Nahm ihr die beiden Kinder. 

Vor acht Tagen iſt die im Januar 
1916 in Crown Point, Ind., von 
und Marie Kaſtner ge— 
ſchloſſene Ehe in die Brüche gegan— 
gen. Der geſtern eingereichten Klage— 
ſchrift nach hat der Beklagte ſeine 
Frau nicht nur wiederholt ſchwer 
mißhandelt, ſondern auch gedroht, 
ihr bei der nächſten Gelegenheit den 
Garaus zu machen. Ferner ſoll er 
jeden Grund, bezichtigt ha— 
ben, mit anderen Männern in uner— 
laubten Beziehungen geſtanden zu 
yaben. Dbaleich fie Diefes mit aller 
Entſchiedenheit entrüſtet in Abrede 


ſtellte, nahm er ihr doch die beiden 


der Ehe entſproſſenen Kinder. zwei 
beziehungs⸗ 


97 
20 


er, Frau Joſephine 
In der Klageſchrift 


ſie der Klägerin zurückgegeben wer— 


den, zumal da in der Fünfzimmer— 


wohnung der Frau Joſephine be— 


reits neun Perſonen hauſen, für die 


beiden Knäblein alſo kein Platz vor 

handen iſt. 
Kaſtner ſoll 

gutes Einkommen 


— 
* 


au für ſich und die Kinder Nähr 


In Oeſterreich haben ſich im Jahre 
x Freehlich und ſeine Lena 
die zum „Lebensbunde“ 


Hand re 
reicht; geſtern kl 


ne: 

: aate Lena auf Schet- 
dung, weil fie die Mißhandlungen, 
denen fie angeblih Seit Jahr 
ausgeſetzt war, nicht 
ragen kann. Wenn 
die Klageſchrift lieſt, ſo 
man zu der Ueberzeugung, 
nicht ſehr fröhlich bei Froeh— 
Die Klägerin 
5 ihr Mann 


rn 


a 


und 
länger 
man 
tommt 
daß es 


— 


ert 


da 


macht auch geltend, 


angemeſſenen Nährgeldern 


Sie die Obhut über die beiden der 


‚Ehe entfproffenen Kinder, Grace und, 


Stephan. 
Am Dankiagungdtage. 


ang 
Kar 


ya 


160 Sennen— 1500 Eier. 
Frau H. M. Ratlton, Waverlch, Mo., fhreibt: 
erfutterie 2 Niften don „More Gans“ 
und brach den „E de 

lt 1500 Eier bon 160 5 
2 Ihr Tönnt diefelbe 
zeflügelzüchter lann 
n, indem er Die 
ton derdoppelt, Ein 
fihe3 Anregungsmittel , ift ent— 
n, ba8 dad SHübnmervolf md Dice 
u beftändiger Arbeit veranlaßt. Da 
nasmittel beikt: „More Eyas". Gel 
Hennen „More Gans“ 


im Werte von 


einigen Cents und Ihr werdet von dem Er 


nd entzückt ſein. „More Eggs“ 
ihrige Eierproduktion 

She allo wünfat, diefen großen 
mader zu probieren, fo Ichreibt an E. 


fola überraſcht 


— 
Dice 


Alda., nanfas City, Wo, um ein $1 
on „VWore Egas” Tonic. Oder Ididt 
25 und Ihr erbaliet drei reguläre $1 
t Erezial:Nabatt ald Worrat 

dab br auf Verlangen Euer © 
zurückerhaltet, wenn Ihr nicht durchaus zufrt 

dengeftellt jeid, und das „More Eggs" foltet 
Euch dann nichts. Ibr habt, kein Riſilo. 
Schreibt heute. Steckt einen Dollarſchein an 
Euren Prief oder fhidt $2.25 mit fvestellem 


CD 
rin, 


| Nabatt für 3 Badete, Dder erfuhr Herru Nees 


fer. Eu fein Geflünelbuh aratis zu fenden, 
das die Erfahrung eines Mannes erzählt, der 
mit Geflügelaudt ein Vermögen erwarb, ns. 


crrater 


l 
Außer | 
verlangt, 


e3 Leben lang wird Frau 
Dictan an den Dantlagung®- 


verdop⸗ 


efer, Poultry Expert. Department 2041, 


ir | 
Kine Million Dollar Yanf_gnas | 


lautenden Antlage 
gebucht. 


Die angeblinen Glücksſpieler wur- Daniſch, Dem., 
an der Chicago Kearns, Rep. 


Als Spielhalter 
an 


— 


Avenue eingelocht. 
ımurde ei. qewilfer John 
bucht. 

ns 
Wer iſt Das Opfer? 
| Gntgeffeideter Mann als Leihe mund 
| dem Norderm des Alnfies gezogen. 


Fuße der Argyle 


Am Straße 
etwa 55 Jahre alten Mannes von 
Poliziſten der Wache in Irving 
Park aus dem Fluſſe gezogen. Der 
Tote harrt im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 4824 Kedzie Ave ſeiner Iden— 
tifizierung. Er iſt kräftig gebaut, 
hat buſchige Augenbrauen, graume— 
liertes Haar und Schnurrbart von 
gleicher Farbe, und war mit einem 


blauen Ueberzieher, dunklem Anzug, 
blaugeſtreiftem weißem Hemd, dun 
kelfarbiger Krawatte, grauwollener 
Unterwäſche, dicken, grauen, wolle— 

und ſchwarzen 


nen Strümpfen 
Schuhen bekleidet. Beſondere Kenn— 


12 


Iv 
dar 


| Zeigefinger der rechten 
Ifrüppelt. Der Grirumfene 
feine Rapiere ımd weder Geld od) 
Schmuckſachen. puren 

Gewalt ſind der Leiche 
wahrnehmbar. Ein 

ſcheint alſo ausgeſchloſſen zu 
Ob Selbſtwmord oder unglücklicher 
Zufall vorliegt, wird der Koroner 


feſtzuſtellen haben. 
J 


Hand iſt ver— 


nicht 


an 


— — 


Landis fliegt. 


ſchriften auf die Stadt hinabflättern. 
Bundesrichter Landis unternahm 
geſtern als Begleiter des Fliegerleut 
nants W. H. Breiting in deſſen 
Flugzeug eine etwa zwei Stunden 


! 
| : 
wurde geitern abend die Yerche etites | 


auherer | 


Verbrechen 
ſein. 


| 


| 
| 
| 


| 
\ 
| 
! 
| 


| 
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4 


eihen: Hat fchlehte Zähne und der) Änderungen im Stadtgeriht und i 
Gountyrat ftatt, Deren bisherige de- ; 
hatte | motratifche Mitglieder zum Teil Re 


| 
ı 


| 
! 
' 
| 
! 


doch nicht feinen Poften einräumen. | 
* J — * Er iſt von Countyrichter Scullys als 
* ER B de ter iſtt erte ı zUUNIYEIG) cu h3 ul 
als Feifchergebilie undesrichier laßt Hunderte von Flug-— 


haben und | 


| 
I 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


wabhrende Fahrt durch die Lüfte ıımd | 


ließ aus großer Höhe Hunderte von 


-erlaffenen Broflamation, durch mel: 
be das Publiftum zum Kaufen von 


will, im Hlageweg gegen FFeeney vor: | 


Pamphleten mit der vom Gouverneur gehen 


Inannt ivorden und 


Stabtgerichtäfchreiber, Frant 


Nance, Rep. 
P. 
Nachfolger J. A. 


County- und Stadigerichtsämter, 
ietz ge- die im Beſitz der demokratiſchen Par— 


tei verblieben ſind, und deren Inha— 
ber teil3 wiedererwähtl, teils durch 
andere Demokraten erickt wurde, 


ind: 
Countyrichter Thomas F. Scully, 


wiedererwählt. 
Nachlaßrichter Henry Horner, wie 
ererwählt. 
Countyſchreiber Robert M. 
per, mieberermäblt. 
Gountyichagmeiiter Henry Stud: 
art, Nachfolger Harrn Gibbons. 
Eountpfehulfuperintendent Edward 
Tobin, iviedererwählt. 
Revilionsbebörde, Fred 
Nachfolger P. U. Naih. 
Aſſeſſorenbehörde, M. K. 
dan, wiedererwählt. 
Präſident des Countyrats, Peter 
Reinberg, wiedererwählt. 


* 


Swei— 


x 
J. 


TER 


m 


locki, 


Sheri— 


Stadtgerichtsdiener A. J. Cermak, 


* 


J. Egan. 
m finden eine Reihe Ver 


m 
is 


Nachfolger Dennis 
Außerde 


L 


publifanern baben Platz macher 

müſſen. Das iſt beſonders hinſicht 

lich des Stadtgerichts der Fall. 
Ein Pyrrhusſieg? 


Ein ſchwieriges Problem bildet die 


Wahl Charles V. Barrets zum Mit 
glied der Reviſionsbehörde als Nach 
folger W. P. Feeneys. Obwohl 
Barrett in der Novemberwahl er— 
wählt worden iſt, wird Feeney ihm 


Nachfolger des verſtorbenen Frank S. 
Ryan zum Mitglied der Behörde er- 


die rmennung für den Neit der 
Amtszeit Ryans gemacht worben fei, 
d. bh. bis zum Nahr 1920. Barrett 
wird, wenn er den Poften antreten 
mittels eines 


und ihn 


* . > 
ı Auo MWarranto-Verfahrens aus dem 


Krieasiparmarten angefeuert werden | 


joll, auf die Stadt herabflattern. 
BYetanntlich Soll Tofort eine neue 
Kanpaane zum Verkauf folder Mar: 
fen eröffnet werden. Die Damen, 
weiche einen attiven Mnteil daran 
nehmen ımd in den großen Waren: 
häufern, den Hotel, Speilewirt: 


‚den morgen nachmittag im Ballfaal 
des Hoteld La Salle zu einer Konfes 
renz zuſammenkommen. 


++ 


um 895 beraubt. 


ı In jeinem Laden Nr. 901 Nord 
|Sermitane Avenue wurde aeitern 
abend der Fleifher Yuftine Dulide 
Ivon zwei bemaffneten Banditen, die 
Geſichtsmasken trugen, überfallen 
und um 395 beraubt. Die Täter 


t 


heit gehrasht. 
| er 


* Der 625. hrige Die Peterfon, Nr. 
November an Fullerton und Lawn 
dale Ave. von einem Auto überfah— 
ren und tötlich verletzt wurde, iſt ©e- 


ſchaften uſw. tätig ſein wollen, wer-⸗ 


des Kriminalgerichtsſchreibers 


Satte zu heben ſuchen müſſen. 
Konferieren über Patronage. 
Die Mehrzahl der Countyämter, 
welche die Republikaäner am 5. No— 


v .iber errungen haben, tft der Fufz, 
ı tion 
Id: 
laßgerichtsſchreibers, 


Deneen zugefallen. Es ſind 
das Amt des Sheriffs, des Nach— 
des Stadtge— 
richtsſchreibers und einer der 
Poſten in der Abwaſſerbehörde. 
Faktion der Neutralen hat das 


ic 
yf 


Am 


zwei Poſten in der Abwaſierbehörde 


haben ſich und die Beute in Sicher- 


2634 N. Larendale Ave., der am 26. 


ſtern abend im St. Marienhoſpital 


geſtorben. 

* Im zweiten Stockwerke von Joſ. 
hlogls Speiſewirtſchaft, Nr. 37 

. Wells Straße, brach geftern abend 


| m 

S 

I 
) 


in der Küche, infolge einer fihadhaf: | 
ten DOfenröhre, Feuer aus, das jedoch |, 


aelöfht wurde, che nennenswerter 
Ehaden angerichtet worden war. 


| 


| aulammengeftellte Rartie dom alten Gr 


| 
| 


| 


| 


| 


ergattert. 


Die Führer der Fzaktion Deneen 


hielten gejtern im Gefchäftslofal des | 
C Joſeph F. Haas 
Konferenz ab, in der beſprochen 
wurde, wer zu den michtigeren Po: | 


Crundbuchführers 


sr 
x 


er Vhonographen 
AL TN 


en 


zehr Softfpielta Tonftruierte und imtellinent 
Groher Cabinet Phönog aph 
8100 Größe Floor Cabinet Rhononrapb,.. 
$150 Größe Floor Cabinet Phonograph 
8400 Größe Floor Cabinet Phoönograph. . . . 
Zwei Jewel Points und 4zwölf Retkords frei 
mit ſeder Maſchine. 
Phonographen ſpielen alle Arten Rekords, 
ſind garantiert und haben automat. Stoppers. 
Bum Berfauf dieſe Woche bis 6 Uhr abends 
A The Victeria. 143 VB Wabaſh Ave. 
Zimmer 404. Marſhall Field uns gegenüber, 


behauptet, daß 


drei 


[| 
und | 


|tiote 


zuſegen. 
tereſſen der Bevölkerung zu wahren, 
wenn die Reviſion der Telephonraten 
demnächſt zu erledigen iſt, ſo daß die 
jetzigen Raten ermäßigt und der Be- 


al.er 
5/ felbftifches Intereffe haben, und bie 


>; gegenüber 


jren die Kommiſſäre Wallace Clark nem prachtvollen Diamanten über 
und Harry Littler an. Der Rathaus- reichten geſtern die Angeſtellten der 
faktion zuzurechnen jind bie Kom | MWahldehörde ihrem ans dem Amıe 
Imiffäre James Lamwley und Matt. | jneidenden Bornefehten Dennis X. 
ı Mueller. Der Faktion der Neutra- Egan, der geſtern ſeine Stellung als 
‚Ten gehören an Präfident E. H. Ser- | Stanzleivorftand der MWohlbehörd: 
gel, W. D. Nance, W. J. Healy und | niederleate, wm moraen fein meues 
| George W. Paullin, m politifchen! Amt, das des Stadtaerichtsdieners, 
| treifen wird erivartet, daß die beiden ! zu übernehmen. Die lleberreichung 
Anhänger der Faktion Deneen, Clark | der Gabe aeltaltete Fich zu einer wür 
und Littler, Fich mit den beiden Mit: | tigen Feier RKäumen 
gliedern der Faltion Thompſon, Wahlbehörde, bei der Counyhrichte 
Lawley und Mueller, und dem De- Thomas F. Scully, Roger C. Sulli 
motraten Carr verbünden werden, van, Wahlkommiſſär Bernard Hor 
um die Behörde zu organisieren. Das | wid, Stadtgerichtsdiener Anton 
würde die zur Faltion der Neutralen | Germaf ımd Dennis E. 
gehörigen Kommiffäre kalt ſtellen. ſprachen hielten. 
Es gilt außerdem nicht als aus- Wer zum Kanzleivorſtand der 
geſchlofſen, daß einer der neutralen Wahlbehörde als Nachfolger Egans 
Kommiſſäre ſich der Kombination ernannt werden wird, ſteht noch nicht 
anſchließt. Gerechnet wird in dieſer feſt. Wie verlautet, ſind die vier Fa 
Kit auf Sealy ober Paullin. | voriten in bemfReitmen Bart C lin: 
ie Kontrolle und Drganifation Der | der bisherige Hilfätanzleichei; Wir 
Abwaſſerbehörde ſchließt die Kon— = Cermak, bisheriger 
trolle der rieſigen Patronage ein, diener; James M. 
über welche der Abwaſſerbezirk ver⸗ Prafident der Abwaſſerbehörde, und 
fugt. James Sullivan, Rechnungsführer 
Thompſion Mayorskandidat. der Wahlbehörde. Ks verlautei, dal 
| Mayor Ihompfon wird fi in der Egan die Ernennung Collins’ befür 
Frühjahrewabl um die republilani= | twortet, während Vertreter der deme 
‚The Nomination für das Mayorsamt | tratifchen Oraanifation für Duite 
bewerben. Das ift in einer Konfe- !oder Cerinaf eintreten. Coumtgrichter 
‚rei; der Führer ‚ver Faltion Thomp= | Scully erklärte, er werde eine Ent 
Ifon bejchloffen worden. An der; Icheidung nicht vor Anfang Diele 
Konferenz beteiliaten fi) außer) Woche treffen. 
dem Gtabtoberhbaupt Vertreter aller: Ficht Olſons Wahl an. 
Wards der Stadt. Die Teilnehmer Einen Konteſt gegen die Wahl de 
beſchloſſen, eine Petition an den Oberrichters des Stadtgerichts Har 
Mayor in Umlauf zu ſetzen, in der er ry Olſon ſtrengte geſtern im County 
aufgefordert wird, den Kampf un gericht der erſte Hilfsſlaatsanwali 
eine Wiederwahl zu beginnen, und Michael F. Sullivan, der von Olſon 
die als eine Art Programmerklärung geſchlagen worden iſt, an. Das Ge 
anzuſehen iſt. Führer der Faktion, ſfuch wurde Hilfsſtaatsanwalt 
die fih an der Konferenz beteiligten, Harry Berger eingereicht, der einer 
ıcrflarten getteri, daf; das hauptläch- | der Leiter der erfolalofer Rampaane 
‚liche „Tfue* der Kampagne die’ Sullivanz gemefen ift. Ir dem Ge 
ı Straßenbahnfrage, d. h. die Dppo= Tuch au den Gouninrichter wird be 
jition des Gtabtoberhauptes aegen hauptet, daß beim Zählen der Stim 
‚die in der Tebten Wahl abaefägte | men Nrertüimer zuaunften Olſons 
Verkehrsordinanz, fein mird, 


ar 


Urt 


im den de 


(aan Vo 
. il xt 


toi! 
Dtaer ich 
Dailey, biederin 


ale 
te ıttiat 


ta 


Nr 


nn 
wi 


rw 


von 


daß und zum Nachteil Sullivans began 
aber auch die Gasfrage eine wichtige gen worden ſeien. 
Rolle ſpielen wird. — — 

Die Hauptpunfte ter Petition, Ted Zotih.ags besiptigt. 
welche jedenfalls die Programmerfläs gärter unter ihwerer Anklage dem 
runa des Mäyors für feinen Kampf Kriminalgericht überwieien. 
bilden werden, find wie folgt: „Da; Die Koronerägefchtworeren, die den 
''hr winfpruh aegen die Verkehrs: Tod von Kofeph Simmerling unter 
orbinanz von der Bevöiferung der fuchten, der, wie berichtet, am ‘Frei 
Stadt in der Wahl am 5. November  tua in der Irrenanftalt in Dunnina 
aufresbterszalten worden tft, fordern unter verdächtigen Umſtänden ‚tarb, 
wir Sie auf, Ihren Kampf fortzu- überwieſen den 45jährigen Louis 
ſetzen gegen die ungerechten Verſuche Niehaus unter der auf Totſchlag lau 
der mächtigen Straßenbahnintereſ- tenden Anklage den Großgeſchwore 
ſen, derBevölkerung dieEntſcheidung nen. Niehaus, der ſeit etwa Mo— 
darüber, wie ihr Verkehrsſyſtem ge- natsfriſt als Wärter in der Anſtalt 
ſtaltet werden ſoll, zu nehmen. Wir tätig war, wird beſchuldigt, durch 
fordern Sie auf, mit allen geſetzlih Mißhandlungen Simmerlings Tod 
erlaubten Mitteln die Erhebung hö⸗ herbeigeführt zu haben. 
herer Fahrpreiſe zu verhindern. Wir Die Tatſache, daß ſich in letzter 
fordern Sie auf, Ihren Kampf, den Zeit in der Anſtalt in auffallender 
Gaskonſumenten eine Ermäßigung Weiſe die Todesfälle gehäuft haben, 
der Gasraten zu ſichern, fortzuſetzen. die auf Nachläſfigkeiten oder noch 
Wir fordern Sie auf, Ihren Kampf ſchlimmere Vergehen ſeitens 
gegen dire Verſuche der Gasgeſell- Bedienungsperſonals zurückzuführern 
ſchaft, übertriebene und ungerechtfer- ſind, hat den zuſtändigen Behörden 
Gasrechnuagen einzutreiben, |Weranlaffung gegeben, fich etwa! 
und für die Rüderftattung der unge: eingehender mit den Verhältniffen in 
rechter Weile erhobenen Beträge Forts ; der Anftalt zu befalfen. Ob und 
Wir erſuchen Sie, die In- inwieweit dadurch eine Beſſerung zu 
rerzeichnen ſein wird, bleibt abzu 
warten. Wie der Chefarzt Dr. E 
F. Reed wiederholt erklärt hat, iſt es 
ſein eifrigſtes Beſtreben, die beſtehen 
den Mißſtände abzuſtellen, doch wird 
er in dieſen ſeinen Bemühungen da 
durch ſo ſehr behindert, daß es ihm 
nicht moglich iſt, eine genügende An 
zahl zuverläſſiger Wärter aufzu 
treiben. 


des 


trieb verbeſſert wird. Wir erſuchen 
Sie, Ihren Kampf ſür Rontrolle der 
Schulverwaltung durch Verteeter 
Bevölkerungskreiſe, die kein 


ſich gewiſſen großen Tageszeitungen 
nicht dienſtbar erweiſen, 
fortzuſetzen.“ 

Um den Kampf für eine nochmali— 
ge Nomination des Mayors ſofort 
beginnen zu nnen, begannen die 


— 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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Die Simmergärinerei. 
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LIBERTY BONDS 


Ber. Staaten Bonds 


Ener Anteil an teilweije bezahlten Bonds ge: 
fauft. Bringt Bonds oder Suittungen nad) 


Carl M. White 


Zimmer 411 
Weit Waihington Strafe 


Samstag Nachmittags offen bis 6 Uhr. 
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Sir., koſtet 
25 Cents 


20. Ditober 


der Kaſſe, 
gelauftenn Eintrittstarten 
ſind giltig. Nach dem Spiel wird zu 
fltter Muſik getanzt werden. 
Der Berliner Unter 
tungspberein feiert am 
dem 14. Dezember, in Der Alt-Heidel 
berg=, früberen Cnrnt3 Halle, 1502 
Sedgwid Str., jein Wsinterfeit. Berliner 
Humor, Gejang und andere VBelhnitiauns | 
gen feblen niemals bei dem luſtigen 
Volk. Eme Ladung —— Getreide 
füimmel tt angelonmten, viele 
baben ihren Beludh zua ** Polonaiſe, 
Bonbon-Reigen vſw. ſtehen auf dem 
Feſtprogramm. Für Speiſen und Ge— 
tränle iſt geſor Anfang S Ubr, Eins 
teitt 25 Cents, an der Nalie ‚zahlbar. 
Nadı Neujabr findet an jedem 2. 
Samstag im Monat Tanz ftatt 
Der ce wig Treu bali am 
Sonntag, dem 22. Dezember, feine Kab> 
resverſammlung in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Sir., ab, und nachher ein ech— 
tes Weihnachisfeſt mit Kinderbeſcherung. 
auch tit jedem an dem Abend and) 
itatiet, obne Beiteritts⸗- und arztliche 
Gebühr Mitglied zu werden, Männer | 
und Frauen im Alter bon 18 bi3 60 
dahren Der in bezahlt Krank en⸗ 
wie Sierbegeld ? für nur 50 Gent: 
den Mon at —F erhebt feine Steuer bet 
Todesfällen. Cr bat 4L0 Mitalteder 
und ein gutes Na pital in der % an 


den 


dal 


at 


Verei in 


ge⸗ 


Allerlei Wandelbilder. 


Mies, 
Dill) 


Das grobe Filmſpiel „The 
or a Race“, das jo viel beiproden 
worden tit, wird bo heute abend au 
täglid), nahmittags und abends, im 
Nladitonetbeater an Michigan 
und 7. Straje vorgeführt. 
Mufit zu diejem roman 
Schauſpiel, Verherrlichung 
der Verbrüderung, des iedens, 
der Demokratie und einer beſſeren 
Verſtändigung zwiſchen allen Völ— 
kern, iſt von Joſeph Breil, der auch 
die Muſik zu „The Birth of a 
Nation“ und Intolerance ge 
ſchrieben hat. Der Komponiſt ſelbſt 
leitet das aus dreißig Mann be 
ſtehende Orcheſter. Die Handlung 
geht vom Anfang der Welt aus un 

ſchreitet bis zur Gegenwart f 
im Rahmen vrachtvoller 
nen, ſchöner 
Mitwirkung 
Darſtellern. 
dern aller großenWeltereigniſſe 
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Mayor hompſon 'genehmigte 
jeitern fur Montag, dei 9. Deze 
ser, eine Strabeniammlung („Ion 
Dan“) } verfriibpelter 
Kinder. Die Samn 
Seil m fiir arme verfrü — Kir 
md vom Genelunasbemt f 
yer peranitaltet 
Irlegt Kinder von 2 
Jebält Sic, fo laı 
ibergibt ſie ten, im 
veldber die Kinder Zchulumterright 
zenießen und aud in Hausfertiafei- 
cn ausgebildet werden, dar 
ipater ih ihren Lebensunterhalt | 
verdienen fünnen. Beide Anitalten 
find auf Unteritugung angemwieien. 


L 


Noi m 


u No) 


zili ten 


zweite 


ii 


für 


-n:berzauberte Mald“ 


licderft tl iſche 


ale abend 


at Jim Scbrew Inititute; 
} ”n 


u | 
Zamstag, | 


Vereine | 


und 4. | 


Boul. | 


T, | all. 


| A lpenveil 


ilung wird vorn, 
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zum beiten zu geben. 


‚Praftiiche Fingerzeige für Nultır 
und Pilege der Zimmerpflanzen 


Alpenveilchen. 


gekauft für Bar, oder Das perſiſche Alpen 
— &infauf von Alpenveil: 
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Guitarre 


Tänze, Saraſate. 


Schumann; 
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kowski: Spaniſche 
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Im nächſten Koöonzert des Sym— 


Das — 
— mim 


„la 


* 34 
Spaniſche 


Suite 
| —* tobieit; 
| Driq . 
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aD 


um 


|Blumengefhäften zu erhalten: Cy 
ſclamen fimbriatum; Cyclamen Ro— 
toto; Cyclamen Papilio. Im übrigen 
werden die hübſchen, großblumigen 
| : perſiſchen Alpenveilchen ganz allge— 
VBaudevilles und Burlesken. mein in vielen Handelsgärtnereien in 
veNaſſen kultiviert. 
RB tar and ar. — — — — — 
‚ter Iheater auf. An der Spike steht | Der Blumenliebhaber kauft die Al— 
An 'penveilgen tm Spätherbit. Man 


clamen genannt, find allgemein be 
hübfch aezeichneten Blätter und die 
Das periiiche 
| vielen, in langer Kultur entitandenen 
quartetts (Agolfo Betti, YLouisWail- |troß feines Namens aber nicht in 
| Sizilien heimisch it. Wo im Winter 
ı 3:30 Ubr inı | 
Pl er Las u Prien .r. * ⸗ Me: 
in D-Moyf, | 34 finden, ilt es doch neben der ‘ri 
Samuel Sardners D-Moll-O | : ne 5 
| herlicy feine Mehnlichteit verrät, ge- 
ovelletten bon Olazou ß Pr 01, BE 
menartigen Gemwächfe, die vor 14 Ta 
Künſtlerkonzert im Blackſtone Hotel ſcheibenförmigen, auf dem Boden ru— 
wird folgendes Programm ſpielen: jen Blätter, die fich bei freiſtehenden 
wpin; Ungariſcher —* Nr. Pflanze eine halbtugelförmige Ge— 
ſchen den Blättern u. 
lich vom September ab, erheben ſich 
treten. Progre lautet: ſchlagenen, oft ſpiralig gedrehten 
bieif; Symphoniſche Legende, und leuchtender die Färbung, um ſo 
Lolli“, legen auf edle Form, Größe und rei 
die Blüten in der Färbung alle Ab 
I} 7 4 Y ft . 595. ta Shan N 
Anna Fibin und Efrem zum bDunieliten und feurigiten Not. 
Heute nachmittag finden folgende weiße VW lüten mit roten, fowie rote 
> l, i 
ezüchtet wor 
Irma Bed: | I 
‚tachen Blume nicht gleichwertig zu er 
Orceiterfonzert Kunitimtitut. | 
> Blüten mit gefranften Blumenblät 
98 auf. 
Naniltin, Stimballballe, | 
I ind 
—* 
| 
Ittonzert des Ediionorcheiters in der 


Die Alpenveilden, Eotanijch En: | 
fannt: iyr befonderer Schmuck id | 
die jchönen, nierenförmigen, metit | 
zart aefärbten, oft mohlduftenden 
| Blumen. 

Eine 
dantbare Winterblüherin ift das in 
‚Sorten gezücdhtete perjiiche Alpen 

Das crite Konzert des Slonzaley- jveilgen (Eyclamen perjicum), Das 
⸗ ⁊ —— ir J 5 nf 5 
ley, Alfred Pochon und Aman Perſien, ſondern auf der Inſel Cy 
D'Archambeau) unter der Diretnon |pern, in Griechenland, Paläſtina und 
von Nadel Buſy Ki inſolvit ig findet 
heute vachmitiag; Blumen gepflegt werden, da iſt ge 
m uartett wird wiß auch perfiihe Alpenveildhen 
Schuberts Quartet a = — ec 
: rn ;ı mel bie bankbarite MWinterblüherin. 
Adagio mit Sariationen aus ie‘ an: ; u. 
Und mit der Primel, mit der es äuı- 
Quartett 
und drei N 83 
F — hört das Alpenveilchen zur Familie 
— der Primulaceen oder ſchlüſſelblu— 
Am Tommenden Dienstag, elf Dr 266656 
— Ren E> * * = ET gen an diefer Stelle ausführlich be 
Ihr, fin 3 ziweite Bormittags- | in. u 
DER eſte Pormmags, ſprochen wurden. Aus einer flachen, 
unter der Direktion Kinſolving ſte 
— der = ton Kinſolving ſtatt. he enden Knolle entſpringen die lang— 
nat Yeiaer Heife ⸗ 
zer unge Deiger salda Heifetz ſtieligen, faſt immer ſchön gezeichn 
——B ‚Tr AAndnl» — 0— u: 
Sonate in D-Dur Handel; Kon⸗ jiPflanzen nach allen Seiten derart 
SaintSaëns: Nocturne gleichmäßig ausbreiten, daß die 
; Bro- ſtalt annimmt. 
E Im Sommer bilden ſich nun 
Blüteninospen, oft Hunderten; 
fie wachjen langfam empor, aewöhn 
ſvieff als Gaſt dirigieren und auch über die Blätter und entfalten dann 
Pianiſt und Komponiſt auf die ſchönen Blüten, denen die umge 
|&umnbanis Dr 7. & - Gonaert | Zipfel der BI irone ein interel- 
Symphonie Nr, 7, Haydn; Stonzert | HIPfel Der Blumentrone ein intere 
ano Nr. 1, Es-Dur, Wrofo- |Tantes Ausfehen verleihen. Ye reiner 
„Det | 2 er Du 
D'Indy; Stky wertvoller die Blume. Die Züchter 
und ——— az : 
Rhapſodie, ne yarbung der Blüten den Haup 
wert. Neben der weißen Farbe zeigen 
154 Al vom nrts R 7 18 
tedinatemmpel treien heute |tufungen vom zarteften Noja bis 
| Dinchafirt er u M e | Befonders ihn find die ladhsroten 
yımdaint m emem Molzert auf, 
—— ve und fliederfarbigen. &3 ireten auch 
Istonzerte jtatt: Mar Nofen, Violi * * 
Br a en |Ltüten mit hellen leden auf; 
IL, © i * — 3 43 3 
9 gefüllte Blüten find 
Ienbera, Riano, Lemucl Stilbn, | den, doch find biefelden, ivaß Schön- 
PEN TER heit und Cleganz anbetrifft, der ein 
Bariton, im Edgeivater Bea Hotel: 
* d DOREEN“ achlen. Die 
9 r bei op ır rt 
An abend iritt i er ann Simon fehlen. 
Buchhalter in der Central Muſie 
FEN x tern; die ſchönſten dieſer Sorten ſind 
Im Dienstag abend: Garolı IM unter folgenden botaniichen Bezeich- 
"Billard, P 
Eliſabeth Walſh, Sängerin, 
imballhalle; am Donnerstag abend: 
rch ——— 
—— 


K 
K 
O 


— 
U S 
I 
ı de 

el 


— herühn 
Xlorence Bennett. ine beruhmte 


1063 kauf her J Pflanze ‚on | 
Ian, meider di faufe aber nur foldhe Pflanzen, deren 


Bühnenſchönheit, tüchtige 
Kräfte und ein gut geſchulter und — 
künſtleriſch gekleideter Chor zum ı BEN, 0 
i| Seite jtehen. Die Mufif und der 
|dumor des Stüdes werden ichr 
gerühmt. Sreltor William Roche 
wird ſich Ende der Woche verabſchie— 


en, um di Be Leitu l Büh Bir 344 5F J 34 
de n die Leitung einer Bühne in foll auch nicht Thon im Muauit blü 
‚Clev eland zu übernehmen. 


—— au * - s * ein hende — ——— lauſen, die ſchon 
Nad olger yt noe t ernan früh mit dem Blühen aufhoren. ſon— 
| ' ‚dern erit im Oftober folde Pflanzen, 
‚deren erfie Blüten fich eben öffnen, 
‚und die noch einen reihen Kinospen 
anfaß zeigen. 
Behandlung 


nicht 
eingewurze 
nicht ausgepflanzt 


Knollen auf, 
[t find, alfo 


und 
Bait aufae 


Blätter nicht hängen 
nicht mit Stäbhen und 


— 
a —A 5 
ut, So 805 


riftitellers Hal Catne, und Fred 
owers ſind die Hauptkräfte im 
eſtie. Caine bringt einen von 

Vater geſchriebenen Ein— 

Iron Hand“, der vor 
Einfall in 


Belgten |; 
r Aufführung. Bowers 


| Derw ent Hall Ca 
9— 


i 
M R 
B. V 


Maie s a 
des Alpeneilchens im 

Zimmer. 
Gewöhnlich gehen die 
Bilanzen trotz beſter Beſchaffenheit 
F in, weil ſie nicht ganz richtig behan— 
Pen „Geſang⸗ delt werben. Trohdem 
rebue.“ 8 vei ilchen während des 
© SIR \ters blüht, liebt 

einperatur. 
das Wohnzimmer und läßt fich 
jeiner Breite halber nicht aut 
wiichen gewöhnlichen Doppelfenitern 
ıufitellen. Auch rot verträgt das 
ben nicht, es till einen! 
bellen lab auf einer Fyeniterbant in! 
einem Zimmer haben, defien Tempe 
‚ratur 45 Dis 46 Grad Fahrenheit be 
trägt. Un folhem Standort entfal 
Örent $ ten ich Blüten iiber Blüten, oft drei 
außer einem udeville- Big oder mehr zu gleicher Zeit. Gibt 
das man hier den Pflanzen ab und zu 
hri einen ſchwachen Dungguß und hält 
* ſie mäßig feucht, gießt aber ſtets nur 
ſo ahn Rande des Topfes, daß kein 
Waſſer auf die Knolle gelangt, weil 
ſonſt die Blütenknospen, nicht ſelten 
ſegar die Knollen ſelbſt, zu faulen 
beginnen, 

Pflanzen verloren ſind. 

zu Benetzen der Blätter nimmt das 
a — —* im Winter übel, bg. 
Deutidhes ! Aitenheim. lühte Blumen und gelbe Blätter 
werden mit den Stielen vorſichtig 
tommenden Dienstag Nach- von der Knolle abgezupft, nicht abge 
findet im Lincoln Klubhauſe ſchnitten. 

monatliche — des 

Frauenvereins des Deutſchen 


ſeinem 
alter 
| | Deutich! 
handelt, zur 
iteht ai der 


„Ihe 


ands 


344 3 


— 
- 491 
— — 


ganzen Win 
es doch keine 


Joſebh Howard 
|» Zi Revue” 
kraft Evelnn Clart 
(dem Programm der 


—8 


— 
PS 


R el 


— = 
upte | Für 
ſtehen eh u 
Ralace Mutic 


ingt D cren Da 


| * * * 


nn M 
In 


|„yattn ‘ 
ein Vaudeville 


deVickers wird ein 
l ar zeigt, 


vrogramm.,. 


. rbirdle‘ 


N 4 
Im 
wird, 


| Pogramm, 
ir“ aufgefül 

Tas Rialtoprogranın wert Mar 
ſcelle und MeConnell und 
auf, nebſt anderen. 


—* 
*5 
— 


ut pſon 


»Hurtigs 
iſt 


„Burl 


Colin 


com AR 
im mbia 


—⸗ 
8 
— 


ie Ruheperiode. 
dem im Frühling 
heims ſtatt. Sefanalic he Voträge von , Flor tritt das Ulpenveildden in die 
Frau Juſtine Wegener. Außerdem Ruheperiode. Obwohl der Berufs— 
hat der ſehr bedeutende Violiniſt gärtner die abgeblühten Alpenveilchen 
| Serr Fr. Rint zuaeiagt, einige Soli in der Regel fortiwirft, Die 

Sinollen alfo nicht weiter 


M 


Alten— Nach beendeten 


wir die Töopfe ſiehen. 
ruhenden Alpenveilchen die Wurzeln | 
nicht abiterb 


I Ri | zu gießen, damit die Erde nicht jtaub- 
hens im Zimmer. — Die Nubeperiode. | 


zeit, im Septembeg, fangen die Anols- 
len an, wieder nkues Leben zu > 


chen 


geichäßte Zimmerpflanze und! 


| z 
Schalen 
nach 


Knollen 
—— 
ſchein 
bald ſie das zweite oder dritte Blatt 
| cntroietelt haben. 
Iren 
‚und im 
aut entwidelten Pflänzchen 
1} 

in 


Wwieſen. 
der Knolle die die nicht wie die alten Knollen 


Sommer 


ſprengt. 
am Zimmerfenſter nie zu jener Voll— 


Pflanzen 


für 
worfene 
im 
ſelbſt 
gerin 
I DIE 
waukee und 
günſtige 
gelbe und blaue Farbe 


Neuere Züchtungen haben auch | a ne 
war wie ein Traum bon griechticher | © 
Kunſt 


nungen bekannt geworden und in den 


verfuügt 


Schmelz 
in der Erde, > 
paren, fondern in: 


2 2 ein 
ıTöpfen tultiviert inurden, und deren... 


iwadeln, i 


gekauften | 


as Wlpen: | 


in welch —— Ber die 


alten | 
fultiviert, ! 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. 


"pflegen die Kiebhaber biefelden oft 
durch viele Jahre immer und immer 


Itwieder zur Blüte zu bringen. Um Dies | 

‚u erreichen, verfahren wir in folgen- | 
der Weife: | 
blühten Alpendeilchen allmählich das 
Waſſer— 
hen. Im Juni ſind die Knollen 
reits entblattert; ſie werden dann mit 


Wir entziehen den abge— 


worauf fie langfam einzies | 


be: | 


ven Töpfen am beiten in ten Garten 
in ein Gebüſch —— Hier laſſen 
Da aber beim 


en, ſo müſſen wir ab und 


trocken wird. Mit Beginn der Regen-d 


fie werden dann herporgebol t, in 
eine Mifchung von gleichen 
ı Miftbeeterde und Qaub- oder Holzer- 
de geitellt und gleichzeitig begoffen. 
Vermehrung der Alpenveilchen. 
Die Vermehrung der Alpenveil 
erfolgt durch Samen. 


gen; 


hin blühenden 
ſelbſt ziehen, doch müſſen 
befruchtet werden. Die 
Blume verblüht bald, ihr Stiel biegt 
ſich tief über den Topfrand hinab, 
und im Verlaufe einiger Zeit reift 
ſie dann in einer runden Kapſel 
harten Samentörner. Im Auguſt 
wird der Samen in Töpfe oder 
geſät, gleichmäßig feucht 
gehalten und keimt dann 
ſechs Wochen. Die 
die gleich anfangs runde 
bilden, werden auf der 
gepflegt, bei Sonn:n: 
bejchattet, forte piliert, 


Frühling 


und warm 
vier bis 


Sämlinge, 


Ein zweites Pitkie— 
wird im Winter vorgenommen, 
Frühling kommen dann die 


Töpfe, und zwar in ganz 


Töpfe. Der Gärtner pflegt 


Alpenveilchen vom Beginn des Ein— 


Ara 


ur bollitän- 
Miſtbeeten dicht 


pflanzens in Ip; 
digen Entmidlun, 


‚unter Glas, der Blumen!iebhaber da 


cegen tit auf die Yanlterbant ange= ! 
Die jungen Alpenveilchen, 
im 
ruben, fondern jtändig tin 
Negetation bleiben, werden im Laufe 
des Sommers — verpflanzt, 
bei Sonnenſckein beſchattet und 
Sie entwickeln ſich aber 
man dieſe 
heranziehen 


kommenheit, zu we (ver 
im Miſtbeete 
tann. 
F. Matenaers. 
— 
Nordſeite Turnhallekonzert. 
Das von Kapellmeiſter Ballmann 
den heutigen Sonntag ent 
Programm enthält zum 
wieder „Wunſchſtücke“ und 
übrigen volkstümliche 
Soliſtin iſt Viola Ellis, eine Sän— 
aus San Franeisco, welcher 
Blätter in Los Angeles, Mil 
anderen Städten ſehr 
Beſprechungen gewidmet 
So ſchreibt die „Los Angeles 
Die Altiſtin Viola Ellis 


Torf 
Let 


babe, 
Tribune“ 


inbezug 
eine Zauberin 


und Schönheit und 
auf Temperament 
der mulifaliinen Sinne“, und 
„GermaniaHerold“ in Milwaukee 
Gauz beſonders muß 
die höchſte Anerkennung für 
ihre Glanzleiſtungen gezollt werden. 
Den größten Enthuſiasmus löſte 
Frl. Viola Ellis 
über 


tief 


tagt: 


Soliſtind 


eine Altſtimme 
empfundener Wärme, 
ſche und wunderbarem 
Verſteht es die Künſtler 
ganz beſonders, 
die Beſucher in 


von 
ſelten 


großer Fri 


den Bannkreis ihrer 
ſo muß jedoch auch 
Bühnenerſcheinung 
Erfolges 


zu ziehen, 
herrlichen 
l des 


Töne 
ihrer 
sc 
werden.“ 
Dier das 


ganze Pregranum: 


bunden find, fondern feit Stehen. Man! :;., 


vor i 
roſter 
rer 


= 


ılfa 


set] 
ry 


hobe 
Es ift feine Pflanze ı 


ie Kunſt aufhört, dort De: 
ginnen die Künfte, 


m 


Tel, Pincoln 


A, Schlesinger 


644 NORTH AVE, 


Ziien nbends bis 9, Sonntags bis 6 Uhr 


Dittrolas 1m rajonolas 


aut 


Abzahluug 


Alle bis fest her- 

Jmisgegebenen Vlat⸗ 

ten. Ameritaniſche, 

dentſche, ungariſche 

ſowie Schwe izer 

Platten ſtets anf 

JLager. Verlangt 

unſere vollſtäudige 

Ju. neue mongtliche 

J Lifte. Auf Wunſch 

J ſeuden wir unſeren 
Vertreter. 

VPoſtbeſtellungen 

werden ſchnell und 

vuntthiqch aus— 

gefnihrt. 

Weihnachtsplatten, 

zu haben sind, 

baum, mit Glocen; Ihr Kinderlein tom— 

mer; Gin Wicberichen 

abend: Klein-Elshens Weihnachtswunſch; 

Stille Nacht, heitige Nacht; Ehre ſei Gott 

n der Höhe; Bom Himmel ber, da komm’ 

io) ber; Kucde Nuppremt bei den Kindern; 

Tas Ghriitfindben befinde die arme Witwe 

und ihe-Nind; Adeſte Fidelis. — Liber 

2Bouds werden in Zahlung nenommen, 

"Alte die vbengenennten Platten find bop- 

pelieitin; Preis Bde. 


—* 


Kanit Eure 


ſo lange 
noch welche 


TS Tannen: 


am Weibnadte: 


nob3fonbdiitc* 


Seiten 


Man ! 
Tann den Samen von den gegen ben) 
Blumen | 
diejelben | Ser 
‚befruchtete | $ 


ſo-⸗ 


einzeln 
kleine | 
Die | :; 


be⸗ 


Muſik. 


der 
aus;: die Künſtlerin 


rin 
durch ihren Vortrag 


zugeſchrieben 


| 
trag “ Vereine, Soldaten, 
l 


| 
| 


Dezember 1918. 


Buih Temple Theater. | 


Direltor Conead Seidemann. 


Heute zu beiden Vorſtellungen die tolle 


Operettenpoſſe „Jägerliebchen“. 

Leon Treptows reizende Operet— 
tenpoſſe „Jägerliebchen“, zu welcher 
Guſtav Steffens hübſche Geſangs— 
und Tanzweiſen geſchrieben hat, 
wird unter Hans Zoders Spielkei 
tung heute zu beiden Vorſtellungen 
pa am nachmittag und anı abend —- 
gegeben. Es itmd dies die beiden 
legten Male, und wer fich heute recht | 
omifieren will, follte der Wejud) 

des Deutiher Theaters im Baur | 
Temple nicht verläumen Morgen 
| abend bleibt da3 Iheater geichloiien. | 
' Mm Dienstag, zum fimften lite- 
rariſchen Abend Dieter Sation, | 
bringt Direftor Conrad Seidemann 
Iumter jeiner perjönlichen Spiellet 
tung dies großen PR i 
'Epilog „Monn wir Toten erwacheı 
mit folgender Rollenbeiegung: 
Audef, Bildhauer 
Adolf 


‘ 


au ld db, 
OR Saas Brückner 
ſit . . . Hans Zoder 
.Eliſe Janfſſen 
Marie Lange 


hochintereſſa nte Werf des 
ae Tramatifers 


1er=197: 


Wir vfferieren bei 


8 
>} 


— 


—— 
— 


Arnold 


a 


Profſefſor 
Naja Nırdet 


Yadc info 0 


._— 
ca» 


GE ine Si 
Dieſe 


großen 


= 


die wird auch an Donnerstag abend den 


Spielplan beberrichen. m Mitt 
woch abend erfährt Rudolf Kneiſels 
betannte Bauernkomödie „Die Lie— 
der des Muſikanten“ ihre erſte Auf 
führung. Sie wird anı Samstag | 
abend und Sonntag nadınittag nnd | 
‚abend wiederbolt. 

Sir näciten Freitag abend haben 
eine Anzahl Sönnerinnen des Ihca 
ters einen Spezial-Mbend zugumten | 
‚des Theaters md der Schauipieler | 
arrangiert, der nit einer Wafete 
Verſteigerung verbunden fein wird 
Die von den sreimden des Theaters 
geliefert werden jollen. Zur Auf | 
ührung gelangt ein höchſt luſtiger 
inakter, und der Reſt des Pro 
ramms wird mit den neueſten Vor 
ee feitens einzelner Mitglieder 

des Enſemble ausgefüllt. 

Bis einſchließlich den 15. Dezem 
ber weiſt der Spielplan ſonſt noch 
if: Heyjermans' großes Fiſcher 
Drama „Die Hoffnung auf Segen“, | 
Ludwig Thomas dreiaktiges Drama 

„Magdalena“, das gelegentlich des 
dritten Stanrmeripielabends zur 
| Wiedergabe gelangt, und das Fried 
rich'ſche Volksſtück „Mutterſegen“ 
oder „Die Perle von Savohen“ 
— 


—E — 


x: 


E 
N 


Ehicagver Bros;e Oper. 


Geſtern 
und 


nachmittag Gounods „Romeo 


a Juliet“ zur Aufführung gebracht. 


Geſtern nachmittag fand ſich Gou 
nod ein mit „Romeo und Juliet“, 
umd die Direition hatte alle Rollen 
mit franzöfiſchen Künſtlern beſetzt 
mit Ausnahme von zweien: Fri. 
IrenePavloska als Stephand und 
Herr Arimondi als Herzog. Es fan 
den ſich neun franzöſiſche Künſtler 
‚auf dem Programm: Auguſte 
Faſt nierhundert Offiziere werden — Abonne en, — 

morgen Camp Grant verlafien. Duag, Lucien Muratore. Alfred 

Iguenat, . Marcel Nournet, Yoniz 


Morgen wird in Camp Grant |, erot, Deire Deirere 
die Ansmmiterung mit der ch I Rn a — u Dr vi 
renvollen Dienitentlaffung von gent Marce a ſarlier. Ob es Zu 
386 Offizieren beginnen. Es befin— | Talt var _ Abſicht. 
den ſich unter ihnen fünf Majore, elf feititeilen, jedenfalls iſt es 
Haupileute, darumter der frühere Al— und Direltor 
derman Carl T. Murray, dreißig 


Auſsemuſterung. 


Tatſache, 
Campanini bat 


B 


Die Dienmſentlaſ | ich franzöſiſche Belegung 
fung wurde voꝛa Praſidenten ange- menſtellen zu tönnen, —— — 
ordnet. Die zu entlaſſenden Offiziere einmal die Metropolitan Oper Tann 
gehoören se 161. Depotbrigade iumd | ſich ſo etwas leiſten. Fräulein Gall, 
den Infanterie-Erſatzeinheiten an. die, wenn man To jagen fann, zum 
ie fünf erwähnten Majore find W, | Teil die Namensfchiveiter der be 
Dreyfuß, Irwin J. Osborn, Miram Ben Galli-Curei '1t, bernahm 
IM, Coſtom, 9. M. Arnold und A. F. deren Inlia, die dieſe letztere hier ſo 
Nathan. mit Herrn Muxatore 


fen Seutnantz, 


oit 
hat. 
vergleichen, 
Curei als 
tiſch, 
‚charmant bezeichneit. 

nit ihrer Wunderbolle 
Stimme schuf eine 
nächtliche Atmoſphäre, 
von der „nuit divine“ ſpricht, 
letztere mit ihrem ſchön ſilbernen 
Sopran brachte mehr Licht in ihre 
Szenen. Sie ging mehr mit ihrer 
Stimme heraus, 
der poetiſchen Stimmung verloren 
gegangen ift. Es ſoll aber damit 
Der Ausſchuß des 26 Aushebungs⸗ icht geſagt ſein, daß Fräulein Gall 
|bezirfs veranftaltet heute zu (Ehren | feine gute sulta it, Ne würde Jogar 
der Soldaten des Bezirks eine |! anchen beſſer gefallen als Galli— 
ESiegesbarade und Dienſtflaggen- Curei, weil ihre ganze Aufſaſſung 
weihe. Die Dienſtflagge wird um lowie ihr Spiel vollſtändig dem 
11:45 Uhr nadmittags vor dem franzöſiſchen Styl entſpricht. 
irlsquactier, Ede Batley Ave. und ‚hatte geitern beim Bublifun grogen 
123. Place, aufgezogen, Anfprachen | Ertolg. h 
‚werben unter vem Vorſitz von Ald. | Herr Mitratore it bon jeher der 
Hermann Krummbdid Mid. Euller- Romeo dar ercellence, und man 
‚ten, Richter Barrett, Michael Zimmer | Ifamı ruhig jagen, dal er ein Romeo: 
und andere, darunter mehrere Geift- |publifum herangebildet hat, das jid) | 
liche, halten. An der Parade werde n immer einfindet, wenn der große 
ſich die Angehörigen der Soldaten, Tenor als Romeo erſcheint. 

sn Matroſen, Ktan- Herr Magnenat ſang wieder den 
kenpflegerinnen uſw., ſowie das all⸗ Mereutiv. Sem Organ klang friſch 
geme ine Publikum beteil igen. Die nach der ſommerlichen Pauſe. 
Parade ſitzt ſich punkt 12.45 Uhr vom Herrn Bouillez's Bariton 
—— aus in Bewegung bischen zu hell für den 
und geht durch Oakley Ave., 24. Herrnu Ro m nct5 Pater Lorenz 
Mejtern ve, Blue Jsland mit dem jenigen Plangons zu 
Abe., Oakley Ave., 18. Place, Veapitt gleichen. 

| Str., 18. Str, Hohne Ave., 20. Str, Herr Dua iſt ein orı oßer Künſtler, 
Wood Str., 21. Place, zur Pickard- auch als Tybalt. Fräulein Pav 
Schulhalle, wo die Neben gehalten loska ſingt das Pagenſtändchen mit 
werden. der nötigen Leichtigkeit. 


Adolf Mahlmann. 


Pflegerinnen ſür Fort Sheridan. 
In Fort Sheridan ſind aus den 
Camps Grant und Dodge 136 Pfle 
gerinnen, früher vom Roten Kreuz 
und jetzt dem Pfl egerinnenkorps der 
Armee angehörig, eingetroffen. Sie 
ſind dazu beſtimmt, die verwundeten 
Soldaten au pflegen, deren Kintref- 
‚fen in dem neuen Hofpital jener Gar: 
nifon erwartet wird. Die Anſtalt 
wird den Namen Allgemeines Bun 
deshoſpital Nr. 28 erhalten. Die An— 
kunft der Pflegerinnen wurde geſtern 
Abend mit einem Tanz gefeiert. 
Flaggenweihe. 


ſo würde man Galli— 
altmodiſch und und poe— 


erſtere 
weichen 


T 

ii 
r 
n 


Ste | 


Ne 


iſt 


iſt ein 


iſt 


Str., ver 


—E - — 
wähle snugöbehörde tagt. 


erlangt von der 
Zummte bon 


Ztudt Chicago die 


52 ,250,000. 


Als Nachmittagsvorſtellung im 
Auditorium hat 
Campanini für her 
angejebt; da Fran 
Sohn Melornad auftreten, 
das Daus ausverkauft iverden, 


q 42 In, » : Ztnrnlın? 
ste dritie Wowe der Spielzeit 


„Sa 


te oheme 


Die Abwäſſerungsbehörde hat ge 
ſiern die Stadt Chicago auf 82,250⸗ 
00 verklagt, welche fie ihr aufarund | 
eines im Kahre 1910 abaejchlofienen |! 
Kontrafts für die Einrichtung eines| + ed 
| Beleuchtunas- ımd SKraftipiterns |begummt morgen mit einer Aieder 
ichuldet. Die Stadt geiteht dielbolung von Noftnis „Wilhelm 
|Schuld zu, weiß auch, dab die Mb: | Tell” mit ımberänderter Beiek: mg. 
Imählerıumgsochörde außerdem noch! Ant Dienstag abend wird rau 
gegen $2,300,000 von ihr zu for: Balli-Curet bier zum eriten Male 
dern bat, erflürt aber, dad; es ihr an in einer ihrer beiten Bartien, 
‚dent nötigen Geld fehlt, die Horde- der der Nofine int „Barbier 
Irumg zu begleichen. Inter dieien ‚ Sevilla“, auftreten, Straceiari wird 
Illumitänden wird fie die Stage na- den Figaro und etii nener Tenorüt, 
türlich auch nicht bekämpfen, ſodaß Fernando Carri aus New York, den 
alſo in kurzer Zeit ein Zahlungsur- Grafen Almaviva ſingen. 
teil gegen sie ausgefertigt werden | „Fauſt“ wird am Mittwoch ge— 
dürfte. geben, mit Monne Gall als Marga— 
Die Klage iſt die größte, die je rete, Muratore in der Titelpartie 
gegen die Stadt anhängig gemacht und Journet als Mephiſtopheles. 
wurde. Der Freitag abend bringt Maſſe— 


Speziell für Montag — 
merkenswerte Verkauf von Kleidern 


kann ich nicht 


Grund, darauf ſtolz zu ſein, für eine 


Oberleutnants, und die übrigen ſind en per eine fait ausichlieh- 
zuſam— 
ö 


gelungen ! 
— 
Sollte man die beiden Juliettes 


die der Gall als modern und | 


3 
romantiſche 
pie Romeo | 
die 


wodurch etivas von ı 


Vieh ſtat 


Capulet. 


arbeit geleiſtet haben, 


Generaldirettor | 


Galli-Curci md !o 
BE 


die deutichipracpigen dreizehn Män 
ner 
|?yellowordens in Chicago unter dem 


tion“ 
von ! 
ten voller Neinertrag dem genannten 
guten Zweck zufließt, 


Vereinigung in der Nordſeite Turn— 
halle gegeben wurde, 


- 


A Store for. Evenybody” 
State and Washington Sts. 


 Hiumang| 


Dieier be: 


dicjer Gelegenheit ſpezielle Gruppen von reizenden 


Kleidern in den neuen ſchlanklinigen Effekten für Damen und junge Mädchen 


S 
ter Floor 


Dieſe Klelder vereinigen in ſich 
Dauerhaftigkeit der 


Schönheit der Mode mit 
und ſorgfältiger Schneiderarbeit. 
Ihr könnt ſie nicht nach den Preiſen beurteilen, für welche wir 
Montag offerieren. Darum iſt es empfehlenswert, daß 
Ihr herkommt und ſie beſeht — und Eure Belohnung wird eine 
ſchöne Erfbarnis größer als erwartet. 


Stoffe 
re aut 


ſein man 


Unter den Stoffen, ans denen dieſe Kleider gemacht find, 
werdet Ihr reinwollene Serses, Satins, Taffetas und 
Charmenſe vorfinden. 

iſt die 
find nur die- 


(ine weitere wichtige Eigenſchaft dieſes Verkaufs 
vorzügliche Auswahl von Modellen — und es 
jenigen, welche die Mode als forreft empfiebit. Hier ſind be— 
zaubernde ——— Nachmittagskleider, elegant beſetzte⸗ 
Kleider und mehr konſervative Kleider für Geſchäftsgebrauch — 
in jeder Forbe, die modern iſt. 


Werte bio zu 


'Gemütsfeite und die Gefelligfeit. 
Vor allen Dingen war die BBeteili- 
‚aung eine erfreulich große, und für 
oeiltige Anregung und Unterhaltung 
war ebenfalls beitens geforgt, foday 
der Abend harmonifch begann, verz , 
lief und austlang. Eine zw Herzen 
gehende Eröffnungsanfpradhe hielt 
Paſtor Kaitſchuk, und als Hauptred⸗ 
ner des Abends richtete Dr, Her» 
mann Gerhard zündende Worte au 
Die Vorftellinmg zu ermähigten | die Feitgefellihaft. Später half eine 
1Mreiien am Samstag abend bringt Qerlofung von etwa 70 von Mit 
Gounods „Nomeo und Iulie” mit |altedern aeftifteten Gegenjtänden ben 
Nonne ball amd John O'ſSullivan Liebesgabenfonds erheblich anſchwel— 
und Charlier am Dirigentenpult. Llen und brachte zugleich in die Unter— 
| — — haltung eine willkommene Abwach— 
Gin glänzender Erfolg. lung. Auch der Goethe-Männerchor 
— war zugegen und erfreute die dank⸗ 
baren Hörer mit ſchönen deutſchen 
Geſängen. Dem Tanz wurde wäh— 
rend des ganzen Abends eifrig ge— 
huldigt; man blieb bis zu vorgerůc⸗ 
|ter Stunde in heiterer Stimmung 
wollen, fowie des allgemeinen Pur | beijummen und fonnte auf dem 
Iblifums hat aeitern die internatio- |! Heimmweae auf froh verfebte Stunde: 
nale Viehausſtellung im Amphi zurückblicken. Um Lie Vorkehrungen 
theater der Viehhöfe ihre Pforten machten ſich die Beamien der Ver— 
aufgetan. Was die Beſucher beſon- einigung verdient: Henry Braun, 
ders angenehm berührte, war, daß Präſident; Roſa Schmalz, Vizeprä— 
diesmal die Ausſtellung wirklich ſidentin; Fritz Engelmann, Sekre— 
„fertig“ und alles ſchon am erſten tär, und John Blattau, Schatz— 
Tage an Ort und Stelle war, Voll meilter, 
|blutpferde a'ler Arten, Reit-, Jagd«, 
Zugpferde, Rinder, Schafe und 
Schweine, lauter Muſterexemplare 
der Viehzucht, von denen viele ſchon 
auf anderen Ausſtellungen mit 
Preiſen ausgezeichnet wurden, und 
die nun hier zum Wettbewerb un 


nets „Werther“ mit Muratore in 
der Titelrolle und Anna Fitziu als 
Charlotte, unter der Leitung von 
Louis Haſſelmans. 

Roſa Raiſa wird 
nachmittag in Ponchiellis, a Gio 
conda“ auftreten, zuſammen mit 
Carolina Lazzari, Cyrena van Gor— 
don, Dolei und Rimini, ſowie 
Sylvia Tell „Tanz der Stun 
den.“ Polacco wird dirigieren. 


za 
zul 


am otag 


in 


Eröffnung der Biehansſtellnng im 
| Amphitheater. 

Unter großem Zudrang von 
Viehzüchtern und Händlern, Yasıd 
wirien und ſolchen, die es werden 


N 
„* 


Die „Hard Times Rartn“ ,welche 
die United American Social and 
Aid Society geitern abend in Schu: 
Iliens Salle gab, war ftarf beiudys 
und mabın einen fehr fröhlichen Ber: 
lauf, ie Koſtümierung der Teil— 
* au inehnter, die geinütlihe Unterhal 
Preiſe imGeſamtwerte von *75.000 tung und die Flotte Tanzmufif, nicht 
verſanmielt ſind. Die Aus nellung zuletzt auch die gute Bewirtung mit 
dauert bis zum kommenden Sams- Speiſe und Trank, erzielten einen 
tag und wird, nad; dem Erfolg des Iaroi en allgemeinenHeiterkeits- und 
erſten Tages zu urteilen, alle früt: Geſelligkeit— serfolg. Der Feſtaus⸗ 
heren derartigen Veranſ talturgen | | ſchuß ſtand unter der tüchtigen Lei— 
in Viehhöfen in den Schatten tung Frau Leinweber. 
ftellen. — 

Geitern dormittag fand der Wett 2 : 
| Gemerb von Studenten der beden DEE DE NEN 
Itenditen Tandwirtichaftlichen Soc 
ſchulen — ikas im Beurteilen von 
während der Abend der | 
IMorführung edler Roſſe gewid 
war. Zu dieſer Gelegenheit hatte 
ſich ein ganz beſonders zahlreiches 
und elegantes Publikum eingefun— 
den. Die Ausſteller der viel be 
wunderten Pferde ſind diesmal ur 
Bewohner Chicagos oder ſeinerVor⸗ 
orte, u. a. John R. Thompſon, Wm.! 
JE. Dee, John Hertz, Miß Leona rigen Sunny Ganlen, Nr. 6286 
Hork, O.M. Lehman, N. E. Whee- | Aberdeen eine Kugel in ben 
ler, G. G. Miß Edna A Leib. Im Hebples Hoſpital, wohin 
Water, Miß Loretta Sines, Sl man den IUnglüdlichen brachte, be— 
D’Rrien, E, E, Waller, Ir, Nalvb | zweifelt man, ob er mit dem Leben 
IN. Bradley umd Darrı Navman. davonkommen wird. 

Zu den geſtrigen Beſuchern der 
Ausſtellung gehörten viele von den 
Hochſchülern, die im SommerFarm- 
und denen die 
Eintritt = 
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Streit bei einem Tanzvergnügen nimmt 
perhängnisvollen Ausgang. 
der Waffenhalle des 7. Regi- 
I ments, Str. und MWentmworih 
Ave., kam e3 im Laufe der Nacht bei 
leinem dort jtattfindenden Tanzver⸗ 
gnügen; zwiſchen verſchiedenen jungen 
Leuten zu einem Streit, der. in Tät— 
lichkeiten ausartete. 
Einer von ihnen zog ſchließlich 
einen Revolver und jagte dem 19jäh- 


N 
In 
mn 
ssıı 


m 
Oo). 


SIEE.; 
Woodin, 


M 
W. 


— — —— 


Kunallten drauf los. 


va 
Ivs 


3 MWirtichaft, 

325 ist Etr, wurde gegen 
rnacht von Räubern heimge— 
, welche den Gäſten, etwa zehn 
an der Zahl, befahlen, mit emporge— 
‚Nredien Händen an der Wand Auf: 
a ‚ Ttellung zu nehmen, al3 dem 
ihre Soldaten. Wefehle nicht Ichnel! genug Solee 
ihrer Mitglieder gefeiftet ı wiirde, auf fie losfnallten. 
2 von Mitgliedern, 'Sypei von ihnen twurden verlegt und 
be als Soldaten oder Matrofen | mußten insHofpital geſchafft werden. 
Pen. des Landes Über See oder! pre Namen teurden bisher nicht 
in den Bereiniaten Staaten Steben, ermittelt Potizet gelang eg, 
mit Liebes gaben zu verjorgen, baden | einen der Räuber, George Nolan, zu 
verhaften, die beiden anderen find 
ODD | antf . 
—* enttommen. 

— —— — 
Zeitbild. — Schauſpieler: 

„Drei Jahre lang habe ich mich über— 
all als jugendlicher Liebhaber aus 
pfeifen laſſen müſſen — vier Jahre 
und auch die verſuche ich es ohne Erfolg als Cha— 
die von der ralkterdarſteller! Nun hab' ich es aber 
ſatt ich gründe eine Theater— 
war der Sache ſchule!“ 
gewidmet. Sie geſtaltiete ſich zu — Immer Geſchäftsmann. —Herr: 
einem ſchönen und vollen Erfolg, ſo-— „Haben Sie meine verſtorbene Frau 
wohl was das finanzielle Ergebnis gekannt?“ Heiratspermittler: 
anlangt, ala auch inbezug auf die] Sol’ etwas Aehnliches fein?“ 


Scholoi 


Musttelli IS sleitu tt freien 


| ge währte 
+. 


Geitrige Bereiusſſe ie, 


Dentſchſprechende „Ddd Fellows“ ſor 


* und 
sur 


gen 
br Diejenigen 
er Angehörigen 
el 


und elf Frrauenlogen des 
Namen „Inited Benevolent Affocia= | 
eine Vereinigung gegründet. 


Diefe veranftaliet Feſtlichkeiten, de 


geitrige Unterhaltung, 
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b 
är onntu ayo 51, — ———— — verloren ge- | ir, UNNNUNUNANIUNNINNUUNNUINNINIAUNN HC NN —— ‚nu 
Eriheint jeden Eonntag. ra Wenn ſich z. B. ein Better 7. Grades unierer | — — —— nen. 
— — —— u e beſſeren Slfte auf einige Zage bei uns zu Beſuch oe Juſtab uduhke mit N — 


i ® 
Von einer der Nellom Cab Com: | öllkopf 
pany schörenben, 3 von 2, L. Trescott Heury $ vv D 0 Sons 
bes Babe (auberbaiß EhlcapoB) essen een 920 | angemeldet, dieje Tage bat zu Wochen werden Iafien | 


= und cr nur durd einen schnell infzenierten Rodenfalt | N adifn wilden Ei und Dei ann, 
* — * & 2 
Gessubgcer: "THE ABENDPOST COMPANY*. |h der inberte er Sorkdu ds Crao nubarte NUN a ae ee 309umd ZLLW. Randolph Str. 
ubliehed erery Sunday, 


R 9 Munid born Straße, aeitern nadhmittag bet! 
Cents | en Reifegeldes hat zur Abreife bewogen werden Tön- | Tein Wunfch, mein Freund, ift alt 5u Nur der cene Ellbojen, Io det Rohe) vierjähriae Robert Green, Nr. 2149 nabe Fianklin Straße. 
Tel.: Franklin 53536. 


. . * * J 4 
ecerriet tor month................................. 2 Cenis nen, dann wird in Zukunft wohl ſo mancher Vetter werben‘ u. um Die Ede jeät, jefie: mic) nich reht. | Nord Menard Avenue, überfahren, 


| = > n se a fann ich ein Rezept Dir ichreiben — 
89 mall, In the U, S., Per SeBfsnosnnsonsnnsonsosnsocsennennnn B200 | 1, Oder 9, Grades beraeb Yaltlreumd= IR ai ; fferes ER Fi | Aber na ie ) I { 
ne  ablieber: "THE ABENDPOST COMPANY”, ‚1. oder 2, Grades vergeblid; an ımfere Gaitfreumd 6 gibt fein beiferes auf Erden: | N | Nber nachdem die Je een paarmilcher glücdlicherweife nur leicht ver-| Neue getrofn, Apritoien und Birnen, 


229-225 W, Washington St ſchaft appellieren. Wenn wir unſerem Schwager eine Du mußt nur ſorgen, jung zu bleiben. Kr freftia mit 'n Belen bajejenjehaut letzt. Er befand fich zur Zeit, als | un — und Datteln, 
. afıy h ; Zur f an | Bu . v 8* * * — — | Nee Hafeimürte und Y . 
— er ‚Sehr Ichmer entbehrlihe Summe „auf ganz Fırrze u vritdie Senußlit LäRt fin; hatte, jloobten wir det noch) feit — el. der Unfall fich ereignete, in Gefell- | .__ Pühe muo bittere neihälte Mandeln, 
„Abenbpoit".Gebäube: 223 und 225 W. Walhingten Str, | yeit“ borgeitredt haben, ımd Monate, ja Sabre ber- Die ungariſche Republik läßt ſich in as In n Mberiloob ſchaft ſei Mutter md fine | Ehre Erer-Nuperm, 
zoithen Wells Et Eir. ftreichen, obne daß er fich dieler Schuld — wenn | der Schweiz von einer Frau vertreten, a war een Aberjloobe. ſchaft ſeiner Mutter und war, ohne Kümnmtel, Budtweizen-Grüse, 
IK . l . | 9J Ir ) —J & . » $3 2 5 y e 
Chicago — --—— Telepbon: Franklin 5900 Ilinois ' . . m Be zu en N hoffe —E— — (Seichä 5 | aber nad den Bildern, Die wir von der | 8. | Na, der Danktfagungstah fan; 'daß fie es beobachtet hatte, vom Vür: neue Tillgusten, 
jmir einen jugendliden Neffen bei einem Geichäfts- | 
Eintered as Second Class Matter May rd, 1899 at Ihe Post Offee | Fremd umtergebract, und er fich dort durd Unver— 


Be Dan, 2 : . r £ 2 » a 0, e * Ungar. Noienpaprita, netr. wvilze. 
[een ne geſehen. haben, Iverden die jchönen GEAR: Asse» | ditto die Anetjihtes, mit Kind und .geriteig unerwartet auf den Yahr- — —— —— — Näſe. 
at Chicago, Illinois, under Act of March Ird, 187%, 
u. Sabrgann — — — — — — — — — — — 48, 


Eonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 
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it. und Frauiin 


Sennerinnen ſie als Konkurrentin kaum 2 Ay, : —* Keijel ımee Schmeite 7 h Scqwehzertäſe, Liedertran;, Käſe. 

Rn : : : "7 Ab, VW, tejel, und zwee Schmweitern von fie, damım hinuntergegangen, Der Knabe | * 
— Cure] .& ; x * —* 4 ’ Salami, Cerrelatwurſt, 
ſchämtheit und Faulheit. wenn nicht gar Schlimmeres betrachten. | 5 und een Bruder von ihn und ooch noch fowohl als ſeine Mutter, welche vor Zungen-Biutwunt, Laudtanen 

unhaltbar gemacht hat; wenn eine ledig gebliebene 


| — 4 . . \ . Kaviar, mar, Nat in Gelee 

‚bat ( ie AG — zwee Kuſängs. Na, allens war jroß- Schreck laut aufſchrie und dann in Neue Holt di i 

DEE SHE NEN a a ee ne un Er ln — Nicht zu vergeſſen: alle Sperrzonen— —— Kr — N u — ⸗ 
Großtante, der wir jahrelang die beite Pflege au- |, orbmungen für Deutiche Musländ AREISU \ Wr c.Hch! Die Jünfe, die üprijen Freifa- | Ohnmacht fiel, konnten fi, nachdem Geräugerter Zacd in Scheiben 
Un die Boftabonnenten teil werden lichen, ihr ganzes Vermögen einem $un« |; , Ausländer N u ' Frinft I s | 
4 | s s ae | Tind noch im vollem Imfange in Nraft | — Ir N Ne lien und det Irinkdare, allens jroß> ihnen in einer nahegelegenen 2Ipo- | Weisser Kieeblüten-Honig 
ae — 22 die VPoſtabonnenten neben der de Be SD. cs Pi wir ER un =. “ nr — n es tra bleiben. Man | — larti.’! Jroßartic) waren ooch die Xe-!thefe die erjte ärztliche Hilfe zuteil] 3 Fo. Arne S1.5, 10 Ko. starte 83.50. 
Ad beim 38 103 tom r 1t id r h! | / A. or ee | : —4 * — a f 
* — — ee zu ‚beim olich fhen me Zee o * es en + richte ich Darnach | danten, die bei die Herren nach Die geworbeit war, nach Haufe begeben. | Import ‚Bouillon-Würfel 
. ınnr'& f — — — 5 Az s . ‘ N 4 * £. s | ce das zu 25 dus 100 Würfel, 
’ grün ) über' 2 IT q hauen at, darſ es de | erite Kiſte ans Tajeslicht tamen. Na, Trescott, der den Unfall nicht | ddas 8 ) ürfe 


mentepreiß im Xorans bezahlt werde. Damit feine Unter- Wunder rem tichnf Die S f Edelſteine. Smuck 
| Wunder nehmen, daß nach und nach verw andt d art: zie Steuer auf Edelſteine Schmuck Frisch 
brediung in der Zufenbung der Zeitung eintritt, werden daher | ge ra .. 2öe — Linsen 


enter; 3 haränrrog gms [nd Amitationen, Uhren, Taichenubren, WAR | een jeder weef, tie et bei Tonne Yyamiz | hatte nerhüten fünnen, wurde nicht | 
Die Leier, weldhe die Zeitung durch Die Koft erhalten, erfucht, (DC Sefinmu ig md Mitgefühl in uns verdorren und — Camembert Käse 
"3 


Io perngläfer und ähnliche Artifel wurde | ER lienfeite zujeht. Bei uns jing et ooch verhaftet. 
2 F ern ( — 5 Due . — — 
das Abonnement ſchon vor Ablauf zu erneuern. abſterben? von 10 auf D Prozent —— We nic anderd. Wat foll id hier die] In dem Lagerſpeicher der Firma she die Lichte, 
nod) den Mund mwäfferic)  Sheehan & Mafon, an 27. und Ro— Sotdidolen? 


| Paz von der erwähnten Monatsichrift angeregte nigſtens ein Troſt in dieſer Tenerung | Der Dankſagun gstach, det is een Leſer jetzt 
— | y an Der N ndic ar D , e . 2 .. ne 
Neue Refrimpläne, Br Re en un u — — —— N", Tach der zu ’3 Danten jemacht * Imachen, nachdem doch) allens fchon hey Straße, fiel dem dafeldft beihäf- | — 
r cz 1 te . la d Witz Sa— „ o ( it 1. a = e::.£7, in n z , ST \ : a ti 
.. * — 5.5 Drum Tage ich 00%: Ick danke for längſt uffje eſſen is. Nur die Rede, tigten 42 Jahre alten Charles Rho Dankſagun J 
tire gedient, und wir bezweifeln ſehr, daß die Preis— J ffi igter „a I 3 


g u = , E nu + a ’ t der verflofiene gi x RR r fr, or. 3M usa Martht 9 Allen Verwandten Freunben und Belannten 
Im Rathauſe trägt man ſich mit dem Gedanken, bewerber dem Gegenſtand noch viele neue Nuanzen Eins it uns nicht ganz Mar: Wer eenen Tach, wie et der verfloſſ die ic mir als Jaftjeber zu halten ver: de2, Nr. 1100 Eid Marfhfield Upe., | mrewen wir biermtg unlere ihiten Dank 


eine nene Straben- und Sochhahn-Ordinaiz aus zzu- abgewinnen können. Unzweifelhaft werden unter deu ir Miniſter des Aeußern, Hugo Haaſe —* . jewe er is, Et ben ı pflichtet fühlte, „pill td noch brinaen ein ſchwerer Sad mit Erbſen auf | bis enge 2. Slam n a dem No, 
arbeiten, um fie der VBürgerfhatt gelegentlich der | Einfendungei ı die Klagelicder die Lobgefänge an Zahı | oder Dr. Solf? Oder ift HZaaſe noch jegt wa 3** _ | —_ bann Ehlup, Rümlid dann wer | den Sürper. hodeB erlitt innerlich | Anton Matie. 

Htädtifchen Wahlen im April nächiten Sahres zur Gut übertreffen, denn e8 aibt wohl nur wenig Verwandte, Minifter des Aeugern und Dr. Sr | Ropr. en meinen Kopp, Er jet oo h Schluß. = J Verlegungen und wurde nad) DEM | @cenfo ur die Ichdagn Zanmenn nben bom 
beigung zu unterbreiten. Der Eifer, mit bean „man‘ * e3 ihren Verwandten abjolnt recht machen Tönnen. Minifer des Aeußerſten? 25 ——* he = —— * Die Damens waren Ihon außje>| Peopies Hoſpital geſchafft. | mals beiten Er Re 
auf die Linderung des ftädtiihen Verfehrselends | Deshalb aber braucht man nod nicht jenem Steptifer 5 Den leene unrichtijen Anjhauungen | züdt in ben’Barlor, als id meine jt>Be | Eee | Rn. — 
finnt, it höchit Tobenswert. Wer der Urheber diefes —— n, der die Frage „Wir ſoll man m it feinen |. ‚Die tiefite ſeeliſche Verfommendei re n meinen Kopp ufftommen zu laf | Dankfagungsrede loslieh, woraus ber D — RR N 


= —- Nor d ahl. — en Waſtl- — V — fafon 
. : — Jor der Wa Den Waſt ill, < ger. fafor 
ou ed > SE Der Y e ı va t e=| a ls > N " ı_ 
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hoble es zurecht, bis es 
ſo, daß keine Nadeln durch 
önnen, bringe es von oben 
in die richtige Lage, nachdem 
Kanten gut mit en be 
Dadı und Seitenititc 
rundköpfigen 


init} 


I aa 
werden, 


tommen. 


erſt oben 


um zu be 
ean! 
als 
notig, genau 


Past, 


DIE 
ſtrichen haſt. 
mit Nr. 10 


an jeder Seite befejtigt, | 


10 Gallonen Saft bei. | 
die Malle ausgegohren | 
hat und umgefüllt und verkorkt iſt, 
Wein noch einige 

‚che er gebraucht wird. | 
rechnet ein Pfund Roſinen 


en 
art Waſſer. 


- —— 


zu jede 


In N. 
ar ct Au 


Erfrorene Füſße und Hände. 
(Eingeſandt. Man nehme die 
Schale der denbaumwurzel 
beſten), koche 
einen ſtarken Tee daraus und ſetz 
auf ein Pint einen Teelöffel Borax 
1. Mit diefer Flüſſigkeit auf einem 
1 beitreiche man die erfrore 
tellen. Es hilft Schnell, Selbtt 

ber alten Leiden. 


N ( 
N K 


Wei 


3z1 


nen 


( 

= 

2 
J 
l 


ir 


v Schwefelgeſchmack 
Schwefeln 
beſte Mittel da— 
füllen, Ausbrühen der 
eine iſchung des 
Holzkohlenpulver, un 
einen Eßlöffel per Quart 
Male küchtig 

ſehen laſſen 
wieder auf 


eini J 


Uge Woche il | 


ont don 
der Fäſſer. 
gegen Um 
ind 
Weins mit 


—8 
gt 


ahr 


zu ſtarkem 
D — 
Las 


iſt 


* 
Verm 


Wein 
le 
ind 
Faſſern füllen ad 


1 
All d 


WMoein 
Wein 


ñ ñn 


Etwas vom Trauring. 


alten Römern 
das Wechſeln 
uringe bei der Trauungszeremo— 
ühlich, und von den alten Rö— 
ſtammt auch die Ueberlieferung, 
rauring müffe am vierten Fin 
) aetragen Iverden, 
ıch Dem Serzen 
Sitche nahm den 
der Vermählung 
ı Traditionen aus 
De ließ ibn | 
sn und den| 
er Singer | 
n. Bei der alt= | 
Sit 
der Braut mit 


Sn 
„(ls 


bei den und 


der | 


schon 
(Se Pr 
3 tu 


nie 


iUvuıl 


manen 


che 
UK 


ım mit 


var es 
Bräutigam 
— Namen 

Ring auf den Zeigefinger, 

nit den Worten „und des hei— 

ligen Geiſtes“ auf den Mittelfinger, ſ 
ſchließlich bei „Amen“ auf den f 
finger ſteckte, auf dem die Ehe— 
dann verblieb. Bei der moder- 
nen engliſchen Trauung wird der 
Ring gleich auf den britten, den Mit: 
telfinger, geltedt als Eymbol der 
Dreieinigfeit. |! 


Des 


Rin h) 


iiı 


una ter heiligen 
— 
Einen Tleden von Farbe 
einem Iuc; fann man 
wenn man ZXerpentin 
nta zu gleichen Teilen gemijcht mit 
einem QIucläpphen vom gleicher 
iber den Frleden reibt. 


auf 
‚ bejeitigen, 
und Ammo— 


Frucht- oder Teeflede entfernt 
inan aus Iafelleinen, wenn man das | 
Zeug ſofort in ausaekühltes, Starkes 
Seifenwaljer legt. Dpder mit einem 


& herftellt (Batinga Soda), indem 
"man ‚denjelben mit Milch anfeuchtet. 


werden kann, 


Sammt 


| Seitenititefen 
| Yan ze 


Monate * 


zum 


und 
die, 
Indie 

ee daß es 


um⸗b 


ſten Tre 


lauwarmes 
tü ichtigd 


ſter aus Kartonpapier eine Sohle ge— 


tommt die andere Seite 


Ir, 
ſie Flanell 


dankenſplitter 


Mich. 


ſalz 





dalles 15 Minuten“ gekocht, oder bis 


146 Teelöffel Paprika, 
Milch, 


it. ‚erbetene Nuslunft” über Küchen⸗ 

tescpte finden fih auf Eeite 7.) 
dartoffelſuppe. 1 Taſſe ge— 
eues Schweinefleiſch, in kleine Stücke 
geichnitten, 1 Zwiebel, 3 Taſſen kochen— 
des Waſſer, 3 Taſſen dünn geſchnittene 
Kartoffeln, Taſſe feingeſchnittene 
Mohrrüben, Teelöffel Sellerieſalz, 
2 Taſſen —— 
6 gewöhnliche Suppen-Crackers 
Das Fleiſch und die 
Minuten lang zuſammen geſchmort, 
kochende Waſſer dazugetan, dann 
Kartoffeln, Gemüſe und Gewürze 


das 
die 
und | 
die 
Gemüſe gar ſind. Dann kommt die 
Milch hinzu und die Crackers, und nach 
* die Suppe weitere 5 Minuten ge— 


Zwiebel werden 


Gehen wir 
ein nach 


genheit, ſie anzuwenden. 
im Geiſte einmal durch 
neueſten Grundſätzen eingerichtetes 
Wohnhaus. Nr der Küche riechen 
wir gleich, dat etwas überlocht ger 
brozelt. Nun, da ſteht ein Braten auf 
Feuer, aber das Feuer iſt nicht 


ſchaft und täglich haben wir Gele— | 


lebhaft genug und im Baffin ift fein | 


Waffer. 2 
Das Teuer foll fo heiß fett, daß es 
die Poren des FFleifches 
mit der Fleiichjaft darin zurüdgehal: 
ten toird, und um dies ohne Anbren— 
nen der Auf zenſeite des zB zu 
tun, muß Waller im Balfin fein, d 

it das Teuer und feinen Kohlenbra 


Was fagt die Chemie dazu? | 


ſchließt, da⸗ 


ö 
ü: | 
u: 

I 


fat von Salicylfäure zu den Früch— 
ten, Behaindeln der Fleiſchwaaren mit 
ein wenig Schwefeldampf wird das 
—E leiſten. Was ſind da für 
KNRlümpchen in dem Fruchtgelee? Das 
iſt Glykoſe, die entſteht, wenn man 
|faure Früchte mit Zucker einkocht. 
Nimmt man dieſe Klümpchen heraus, 
ſo ſieht man, daß ſie ganz ſo aus— 
ſehen, wie der weiße Anflug auf Ro— 
ſinen, deshalb nennt man ſie „Trau— 
benzucker“ oder Glykoſt. Trauben— 
zucker iſt um zwei Fünftel ſo ſüß wie 
u unſer gewöhnlicher Rohr- oder Rü— 
benzucker. Sein Entſtehen beim Be— 
-reiten von Gelee bedingt einen Zucker— 


kocht hat, wird ſie mit allem, was darindten liefert. Wird das Seid überbie3 | verluft, und diefen fann Die vlono⸗ 


iſt, aufgetragen. 


Planked Shad. Einen 3 Pfund 
ſchweren Shad reinigen und der Länge 
nach ſpalten. Mit der Hautſeite auf ein 
gebuttertes eichenes Brett legen in 
eine Bratpfanne. Mit Salz und Pfeffer 
beſtreuen, auch etwas zerlaſſene Butter 


oder 


übergießen und im heißen Ofer 28 Mi 


nuten 
garn iert man rings um 


Salz, 


bein, 


für die Dur die Löcher vorbohren 
mußt. 

Der Griff oben tit in Jeihmumg A | 
dargeitellt. Die Deffmung für die | 
Hand fann gemacht werden, Inden 

u mit einent * Zoll Bohrer zu 
beiden Seiten je ein Loch bohrſt und 
mit einem Stemmeiſen dann die 
Höhlung ausarbeiteſt. 

Ein Nadelkiſſen, das an den Griff 
mit kleinen Stiften angenagelt 
wird bergeitellt Durch | 
eines Streifens dicken 
auf einem ftarfen Rapp: | 
Dann ipird der Griff mittelit | 
Schrauben ar den beide 
befeitigt md das | 
erit mit einer paſſender 
Farbe und nach Trockenwerden der— 
ſelben mit 


ged ämpf rei 


A 
Intleben 


deckel. 
zweier 


ad itberitrichen, | 


1 


| Bohnen, 


| 


Unfere Spielere. 


Dreiball. 

wer Spielerinnen jtellen Tich in ge= 
‚ börigem bitande von einander auf, To 
day es ihnen ein leichtes ift, Den genenz 
|feti q zugeiworfenen Ball zu fangen, Das 
dritte Mind tritt in Die Mitte. Nrchdent 
ber Vall von den beiden eriten Spiele 
rinnen einigemal gefangen worden tit, 
nimmt fich eine der Spielerinnen plöß- 
fich das in der Mitte Itehende Mädchen 
Ziele; dieſes aber gibt ſorgſam 
Acht und ſucht durch Spr igen n nach vechts 
links, durch Bücken, Umdrehen, in— 
Höhe Huvfen, Hinſetzen, kurz, durch 
Wendungen zu verhin 
von dem Balle getroffen 
ienige kleine Mädchen, wel 
reimaligen Berti 
die mitileve Spielerin 
fen, mul; mm an deren et Ile  tweien, 
übrend i Die bisher pri tte jetzt erſte oder - 


weite Spielerin wir 
7 veffball. 


hühſches Sp 


Spiel 





lei geſchickte 
wird. Das 
chem es nadı d d 
gelingt, 


tcbeit richt | 
*1 | 


u tref 


ID 


Als 
Treffball 
bier Kinder ı 

zwei Kinder ſpielen 
len ſich einander 


ſen die T 


möchte ich 
einbfehlen. Dazu gehör 
u ind vier Gummi balle. 

ſpi ſammen und ſt 
ge gen iiber. D och mil 

eilnehmer ſedes nleich we n 
emander entfernt jet. >u ale t 
fangen beide Baare au, ihre 
zutauſchen und 
dahin zu bringen, 


» Adıyy 


ik nd 


euch den 


U! 


N J 
vr 


iche r 


Bökle 
— 
mühen, 
—151 
Valle fi ich rl 
“Nirrr IC 


werd 
Die innerhalb |; 


müſſen ſich be 

daß 

t treffen. Die 

Die jeni ge Part 
30 oder 100 W 

er auf Die Nerabre 

rer erztelt 


ihre 
Würfe 
et, 
irren fonmt | 
e me! 
> Zieger | 


ſervor. 


ten geh— Tu 


Allerlei Wiſſenswertes. 


hackte 
ben ſchneiden. 


als Filzſohlen 
lie findet ſich eine Rei-— 
alter Filzhüte, für die man bisher 
ine Verwendung gehabt hatte. Und 
doch kann damit allen Menſchen, die 
an kalten Füßen leiden, eine große 
Wohltat erwieſen werden. Man legt 
die alten Filz zhüte einige Stunden ir 
Seifenwaſſer, reibt ſie 
durch, bis fie ihre urfpring- | 
liche Form verloren baben. Dann | 
Ichiwentt man fie in faliem Wafier, 


Alte Fitzhut⸗ 
X 
ein jeder Famil 


JE 
ar 
x 


un et fie auf dem Herde, Ichneidet | 


te auseinander und bügelt- den Filz: 
flect alatt. Nun wird nach einem Mu: 


Ihhnitten, die man mit warmem Leim | 
beftreicht. Man bprebt fie feit auf den 
tl, befchwert fie und läßt fie feit 

it Das aeicheben, dann ı 


| 
| 
| 
| 


antrodnen. 
bügelt man die Gohle auf der Filz 

ſeite glatt und ſchneidet ſie aus. Nun 
daran, bie 
ebenfalls geleimt wird, doch wird auf 
„Tuch oder Loden gepreft. | 


Die Sobien find Sehr dauerhaft und | 
angenehm im 


Tragen, befommen ie: 
der Falten noch Brüche und find für 
empfindliche Fühe eine Wohltat. 
hüten vor Fyeuchtigfeit und ba 
talte Füße immer qut warm. 


S ie 
(ten 


65 tit leichter, aus einem Ge 
eine Humoredfe zu | 
machen als aus einer fehlechten Hu- 
moreske einen Gedankenſplitter. Ta 


Miſch in der et 
Wilch⸗ in der ein 


ı gebe ken. Hierzu 


fünf 
einen I 
Speck 


im Eingemachten 


ter bereitet man eine 


leiſe 


geben. £ 


tab 
keit 


Löffelwe 
Iſtrichene Pfanne 


tun 


löffel 


igen Vepfeln, 
e etwas 
| focht, 


ſchüſſel 


und läßt 
backen. „gen n fertig, ſtürzt man ihn anıt, 


aus dem 

feine —B 
und Rührkartoffeln, gießt auch noch 
etwas heiße Butter darüber. Wenn in 
der Pfanne gebacken, © man den Fiich 


auf heiger Schüflel ; ciſch. 


Schellfiſch auf Hambur— 
ger Art 1-2 Bund Schellfilche, 
zwei Eßlöffel Butter oder Fett, 

rohe, geſchälte, in Scheiben ge 
Ichnittene Startoffeln, 5-—6 Heine = 
etwas gemahlener Pfeffer, 
Milch, ein Ei. Man ſchneiden den 
Fiſch in daumendicke Streifen, ſalzt 
dieſe und ſtellt ſie eine Stunde beiſeite. 
Dann ſtreicht man eine Form 
Schüſſel mit Fett aus und ſchichtet 
Fiſchſtücke nebſt den Kartoffeln 
wechſelnd, überſtreut jede Schicht 
den kleinwürflig geſchnittenen, in 
Zwiebeln und etwas 
übergießt das Ganze 
Ei zerqauirlt 
im Backofen as 


ſchmeckt Kartof 


backen. Wenn Ofen, 


“) 


ter 


4 
DIE 

ab⸗ 

init, 


fer 


fer ımd mit Der 


Die Speife wird 


cd ehr gurt. 
Merif 
Ein 


niſche Frijolen 

rote Kidney-Bohnen werden 
über Nacht mir faltem Waſſer aufge 
ſtellt und weichen lajjen; am Morgen 
gießt man ſie ad, tut neues, faltes Wal 
jer darüber ımd bringt Ste vor’; > Nocdhen, 
tut 1 Teelöffel Soda hinzu, Alabt sie 
Minuten kochen und gießt ſie 
urchichlaa ab. 14 
wird mit 2 Heinen Sipiebeln in 
einem Prännchen gebräunt und Die 
Salz ımd 3 vote, merifaniiche 
Pfeffer hinzugetan. (Die Pfeffers find 
ivte die Heimen xoter Schoten, die man 
findet.) Mit genü— 
gend lochendem Waijer, dal die Bobnen 
bedect find, müften fie jo den ganzen 
Tag fochen. Gegen 4 Uhr tut man eine 

Tomaten binzu und jerdiert fie 


Pint 


Kanne? 
zur Abendmahlzeit. 
Vegetariſches 
LV Man ſchält 5 
liche Aepfel und ſchneidet ſie in dicke 
Scheiben oder in große Würſel. ebenſo 
>-——6 gelochte Mohrrüben und 2-3 ein 
geleate Salzaurfen, Mehl in Bırt 
dunkelgelbe Ein 
bremme, verkocht fie mit Waller zu einer 
Iunfe, ſalzt und ſchmeckt mit etwas mil— 
dem Eſſig ab. In dieſe Tunke gibt m 
Aepfel, wund Gurlen und läßt al 
les über Feuer 
kochen, 
Nun richtet m 
an und fan 


Würze-Ge— 
6 große ſäuer 


= 
on 


Rüber 
ffein ven gleichmäßigem 
bis 
an in erwärmter 
nebenher 
der man kocht 
chale, ſchält ſie, 
und gibt ſie 

um ſie 
VV 


abſchme 


Salzkartoffeln 
die 
ſchneidet ſie in 
das Ge 
umzuſchwenten 
mit etwas Zitronen 


in 
noch damit 
alla) 

Tel, 
Kartoffelpfannkuchen. 
Vier rohe, geriebene Hartoffeln 
tv jo viel wie 1 Bint, 2 Ci 
löffel Badpulver, 1% Teelöffel 
Eßlöffel Buchwe ize imehl, eine 

Milch; den geriebenen Kartoffelned 
anderen Zutaten hinzufügen. Die Gier 
tüchtig ſchlagen und darüber verrühren. 
ine mit Zchnialz ausae 
und auf 


Deine 
richt, 
N Y 
Kal 
ſaft 


ier 1, Tee 
Salz, 
gleinig 


iſe 
( geben 
Zeiten braunen 
tartoffel 
Perſonen 2 2 
ſchält, 


saftete 
Pfund Kartoffeln ge 
lzwaſſer abgekocht, 1 Pfd. 
beliebiges 526 (am beiten fettes © 
penfletich, md Hanımel 
und würflig geſchnitten, 
entkernt 
geſchnitten Das gewürfelte 
würzen Salz, Pfeffer, nach Belie 
Peferſil ien, Kartoffeln in 
Eine gefettete Form erſt 
dann mit Fleiſch 
Tomatenſcheiben ausfüllen, bis 
Form gefüllt iſt. Flöckchen von 
nach Belieben geriebenen Käſe 
Im Waſſerbade kochen 
inde oder 45050 Minuten 
ı baden. 


mut db 


J 


zwar ae 
1 fund Tonta 
und in Zcheiben 
Fleiſch 


eben ge 


Schei 


uUel, 


mit Kartoffeln, 


ulnt 
die 
Butter 
darauf 
— 
et im 
UTe 

Spaniſche Creme. Zwei Eß— 
Gelatine läßt man in 
Milch Für zehn Minuten aufmeiche 
jie aufs t und rührt folange, bis | 
tie rich ganz aufaelöit bat. Dann kom— 
men hinzu: 9 Eidotter, gut geſchlagen, 
3 Eßlöffe a siprup und 1 Cplöffel 
ies laßt man fochen, bis 

id zu werden; dann nimm 
mFeuer und zieht den ſtei 
d geſüßten Schnee der 
würzt mit einigen 
tilleeſſenz und einer Priſe 
t die Miſchung falt 
\ 


Eis 


hn ſetzt 
Feue — 


Juder, 

anfängt, 
man es bon 
geſchlagen 
Eiweißed 
Tropfen 

Salz. ſchütt 
ausgeſpülte 
2 ohne 


i 
* 
d 


un 
arüber, 
Var 
e in eine 
rim und ſetzt ſie aufs 


‚vol 
N . 
Wird Sauce ſerviert. 


ngwerbrot I Tale I 
1 > > (uf? S 

122 Taſſe M 1 Taſſe 

Martin Matti 

Waller, 1 te Sal; 1 


zn 1 


fo Dede » 


Teelöffel Anaiver 1 Taſſe 
Maismehl, 1 Taſſe Bichwe izenmehl, 

»ier. Das Nett wird zur Creme gerie 
ben, Molatie nd das fucbende 
darangetan und die geſiebten 
Beſtandteile, zuletzt die Eier. 
3 Eßlöffel Mai 
Zimt hat man ein dickes 
nit dent Der 
bedeckt ird, ungefähr 13 
ſchüttet man den 
den Kuchen bei mittlerer Hitze 


An ’ eini 


Mr 

„ll ge— 
948 uns 
vVoden vad 


zoll 


ill 


dick. Hierüber 


damit die Aepfel obenauf zu liegen kom— 


| meit, 


rtaubeniaft- 


T Tapiofta. 1 
alje Berljage, 2 I 


y 
2 Taſſen Wuſſer, 1 


oder | 


wett | 


tourde. | 


lalat | 


iiber | 
Rrumd fetter | 


111 


an 


die Aepfel gar ſind. V 
Schüſſel 


Kartoffeln 


unge— 


beiden | 


Ent 
elvoall 


und | 


‚!Hafermehl, 2 


* iar!t 


ı Teelöffet |! 


» 
Waſſe r 


sſyrup und 


Tei 9 


mit Mehlh eb 
der Poren noch vollkommener. 

Da Steht für d den Badofen fertig zus 
| gerüftet e8 Brot. In jedem Brotlaib| 
| verurfacht 
Stärte im Getreidemehle 
berivaıdelt, der Jeinerjeits 
[und Kohlenfäure wird, und damı { ı ill 
|der Teig fertig für Ben Dfen. Die! 
| Hohlenſäure ee 
locker nd halt ihn 


warn. 
| Hauptbeſt — e des 


Mehles 


dunkel gefärbt und zähe wie Leim; 
|feinelufgabe it, die Bläschen desKoh— 
| Tenfäuree gafes zurüd zu halten, um 
vo Brot leicht und porös 

Werden in 
len ıae aeltellt, 


| der Mühle die Steine zu 
ſo entwickelt ſich Hitze, 
dieſe zerſtört die Zähigkeit des Kle— 
bers, und das entſtlehende Mehl iſt tot 
— es geht als Teig nicht auf. Warten 
wir m dem — der Laibe in 
Ofen zu lange, ſo wartet doch die 
— nicht, Tonderi bewirkt 
die Entfiehung von Effiafaure—und 
das Brot wird fauer. Der Grund, 
weshalb Badpulver fein fo gutes 
Brot ergibt, wie das gewöhnliche Ve 
fahren, liegt darin, daß es ſich nicht 
ſo innig mit dem Teige miſchen läßt 
wie die Natur dies beſorgt. Sobald 
das Gemiſch befeuchtet wird, entwit 
telt ſich ſogleich Kohlenſäure und 
entweicht zu ſchnell. 
Wir treten in Die! 
Vie bewahrt man 


wohl am 


> 
2 Erlöffel Santa, | 
Weihe den Sago; 
Taffe Watfer, füge mor 

gens 1 Taſſe Traubenſaft und ſoviel 
Waſſer dazu, daß es 1 Pint beträgt. 
Salze und koche, bis der Sago durchſich 

tig iſt. Nach Geſchmack mit 1bis2 
löffel Honig verſüßen. In einer ge 


Ta 
1/ 


te Traubeniaft, 
4 Teel öffel Sala. 
über Nacht in 1: 


I ce 


fühl: 


Iten Schüffel jervieren. 


(oßme JZuder). %ı 
Fett. 2 Taſſen Mais ſyrup, 2 
5 Tajien Mehl, 14 Teelöffel Salz, 
Teelöffel Badpulver, 
Da3 Fett zu Sahne rühren, den Shrup 
und die Gier dazu geben, dann Die 
Milch, alles verrühren. Back— 
pulver und Mehl J ſieben und 
zu per er} ſten Miſchung tun. In mittel 
beiße ot ode: vr auf Face: 
\ Yagen aebaden N ibt 
Lage eine 
yenauf eine mit 
gewurgzte Glaſur. 


uche 


Lagenkuchen 
Taſſe 
Eier, 


tüchti 9 


man 
Füllung 
oder Zitror 
Apfelk 
18 Taſſe 
Milch. 12 


——— 
Vanille 


n 
us. 1 &., 
Teelöffel Salz, 1 Taſſe 
weidri Taſſe Maisn 
B 2 Mepfel. Die 


und 


Mais ſyr 
ſtenmehl. ttel 
|4 Teelöffel adpulver, 
zutter zu Sahne rühren, 
die gutgeſchlagenen Eier 
ſchen; das Mehl, Backpulver 
zuſammen ſieben und mit 
Miſchung verrühren. Die Hälfte 
eauf ein En. Kuchenblech geben, 
darüber eir 


⏑⏑—— 
dann 


ne zage 
wieder 


Syrup 


ra 
und Salz 


eriten 
Dabon 


wieder Te 
Vepfel, 


ig. benauf kon 
min einem Y5 
Zimt überſtreut wur 

d 35 Minuten ge 
schnitten 


oder 


men 

J Frl 
die rrel 
«) nr 
Zucke 


den. 


4 fr SL ar zytır 7 * 

Daden, l ortionsſtuckchen ge 
f 
i 


m eren mit VBantlle 
übergoſſen. 

ur * iulch 

Ei auf flacher Schüſſel 

yon A Weißbrot 


arin geweicht 


* 
\ 


und etwas 


ſau cc 
Tattos SMIILA 
zarne 2 


’ 


—— in eiwas 
eiten braun gebacken. 
Speiſe wird heiß ſervier 
Maple Haferm 
ſchen 1 Taſſe Maple * er 
Taſſe Weizenmehl, 
Erlöffel Badpulver, 4 
Zalz, Taſſe Waſſer. Ver 
rühre Zucker und Butter, 
dazu, ſiebe die trockenen Zutaten 
verbinde ſie mit Backpulver und Salz. 
Verbir ide beide Miſchungen und den 
Siweißſchnee und backe den Kuchen in 
mäßiger Hitze 
| Rotfohl 
Eine 
ı mad ſen, 
| hobeli 
z einen 


Tocht 


+ 
J 


Ku⸗ 

Taſſe 

Taſſe 
1 


Fett,1 
Teelöffel 


und 


einzunad 

- jchöne Art R 
tt folgende 
den Kohl, 
ja Weren 
ten und danach 
Eſſig darüber. 


yen. 


ſehr r otfohl haltbar tl 


zu 


drückt ihn vecht feit in 
erfalteten — bei 
Man verbindet den 
Imit einfackem Bapier. Der beban 
delte Rotkohl natürlich nur als ſo— 
Schmorfobl zu beriverten, 
t er fi) aber aut, dem ex 

g und büszt fehr wenig 


: x g 
lichen Farbe ein. 


Topf 
io 
iſt 


genannter 


ſchneid 

fein, preſſe 

Steintopf, 

nan 

ve auf einen großen Zteintopf 

2 Dan gebe man em 

das Steaut md einen Dolztels 

man mit einen Stem beichtvert. 

5 Enuerfrant aus ausgegore 

deir Tiich, nehme man dasfelbe 

es in einen ‚groben ı stochlettel. 

Man koche dann das Sauerkraut im ei— 

genen Saft gar und fülle 

trocdene Slastan 

tiert bar. 

neuen Gummir 

Deckeln verjeben und „Damit Tuftdicht 

Iverichloifen. Das Sauerkraut hält fich 

auf Diele Were Iange, und fann auf bes 
'Tiebige Art zubereitet werden, 


jede Lage treu 


n und 


J 


fterili c 


erden mit 


nen, Die 
Kannen 
ringen und 


1% 
a 


we 


yeftreut, fo ift ein Abfchluß | mifche 


die Hefe Gäru 1g, die tie! Verbinden mit Papier 


ſie eine 


zu machen. 


Hausfrau vermeiden, wenn ſie 
den Zucker gegen Ende des Ko— 
gens zufebt , wenn der Saft bald vom 

Feuer genommen werben foll. Das 


Ihüht Die 


in Zuder | Sruchtpräparate nicht bor dem Schtim= 
zu Altohol| | meh. Man werfe ein Stückchen Pa— 


raff fin oben in das Ru ONE 
wenn deffen Suhalt noch fo heiß if 


hn beim Kneten daß das Paraffin darin chmilzt An 
Amei | beim Erkalten ein Schußhäutchen bil- 
jind | det. Früchte, die fein Gelee geben, find 
| Stleber und Stärke. Neiner Kleber iſt 


Beim eriten Reifen erhalten 
Pektaſe genannte Subſtanz, 
die nach dem Erhitzen beim Erkalten 
feſt wird. Bei dem weiteren Reifen 
der Da wird die Veltafe zu Pe: 
tin, da3 feine Gallerte ergibt. Zu Ge 


zu reif. 


lees zu verwendende Früchte müſſe 


gegen Bakterien erhält 


ſich eben dem Reifen nahen. 

Butter wird ranzig, wenn 
rien darin zu hauſen beginnen; 
ſie ſüß 
kann durch Luftabſchluß 
denn die Luft iſt erfüllt 
ſchwebenden Bakterien. Einſchließe 
von Butier in dichten Steinkrüge! 
oder Einſenken in Salzlake entſprich 


Bakte 
Schu' 
Die 
geſchehen 
von datt: 


t- dem Zived. Beltreuen mit Salz hili 


Dorratäftammer. | 
beiten | feime, 


I Taille Milch. | 
|Eania Maria del 
— lich 
hau ptitad r. 


beliebige | 


tung baben 
dieſe 


nehl. 


aus dem dieſer 
damit vermi⸗ 
in Aegypten herrſchte, alſo um 


| 


er lichnigen und | 


die 


dem Humboldt den Bau 


Amerita 


o. l 
gib Das Eigelb 


nicht3, die Butter muß rings bo: 


‚| Salzlauge umfloffen jet. Die Bui 
Iterfaure, die die Butter ranz 


iq madıi. 
tan nur entitehen, wenn diefe einem 
Gärunaserreger zuaanalich it, um 
dieſe Gärungserreger ſind die ſtet 
aus der Luft ftammenden Baiterie 


w if —— 


„dur HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Gin Hiltoriicher Baum, 

Der älteite Baum der Welt jteht i 
ſüdlichen Mexiko — die berüßmte 3 
preſſe auf dem Kirchhof des Dorfes 
Der Baum er 
hebt ſich im Gebiet der Provinz Oaraka 
ind ſteht zwei und eine halbe Meile öſt 
von der gleichnamigen Provinzial 
Nach dem rieligen Umfange 
De: tanıma der BZupreile zu urteilen, 
und unter Berückſichtigung des ſehr 
langſamen Wachstums dieſer Baumgat 
Sachverſtändige das Alter 

s3 Baumrieſen auf 3000 bis 6000 
Jahre geſchäbt. 

Solche Jahlen forder 
heraus. Nehmen wir 
ing an, dann fiel das Samenkorn 
Baum entiprang, um die 
e, al3 der Nöntg Menes 
3000 vor 


am 


CesY 
nee 


ı die Bhantafic 
Die niedertte 
Schätzr 
Zeit in die Erde 
Chriſtus. 

Als Cheons ſeine Untertanen 3 

Bau der großen Pyramide antrieb, war 
der Baum ein junger. ſchlan ter Burſebe 
von 200 Jahren. Und ein fröhlicher jun— 
ger a ann bon 1500 Jahren va 
Nraeliten aus d 
zogen. 
Nm Leben di 
Entd eckung von 
oberung Mexikos durch Cortez 
ſein, die ſich erſt vor ein paar 
zugetragen haben. 

Die Santa-Maria-del-Tul 

1903 zum letzten Mal e 
wiſſenſchaf ftlid 
waren das gerade 100 


ats 


teſes Bau 
Ameri 
Sr F 


os 


Ereigni 
Monate n 
4 «) 

ule-hpr 


Ps 
gemeſſe 
Jahre ‚ 


nach 
wauf ſeiner 
das äquatt 
entdeckt hatte. Dr. v. Schre 
ſtellte feſt, daß der Stamm 3 Fuß über 
dem Boden den eı en Umfang 
von 120 Fuß batte. 


Der Stein im Safernenhof. 
eit vielen Nabren Liegt in der Gens 
darmenkfajerne der Leinen afrifani iſchen 


eſſe 
ok⸗ 
a 
n 


wer8⸗ * 
wurde zu J 


db, ehren! 


N 


(vs 


“a lıny y 
ruhm 


ten Reiſe durch orial 


ſtaunlich 


Stadt Annonnah ein großer Stein, über 


den mancher exerzierende 


dat geſtol⸗ 


Sold 


pert iſt, um den nd , aber fonit niemand 


‚fü mmerte. 
: Man ſchneidet oder 
Steintopf ımd gießt ge— | 


Ida er ji) erinnerte, ü 


Römer war, 


‚tk 
„lanı 
se 


Salz, 


tadelloten |4 


D 


as dauerte ſo lange, bis ein 
r Haubtman Thyl vor kur⸗ 
arıneı aſern ie beſichtigte. 
—— hat, 

den Ete iin, an dem eine Ins 
inbar war, ayfı —— und 
daß das numidiſche 
alte Thibilia, eine ge= 
denkwürdige Anſiedlung der 
e ließ er zur Verwunderung 
Soldaten den Stein ausgraben und 
mit großer Mühe fortbringen. Der Stein 
t nun Pariſer Louvre-Muſeum ge— 
ere Zierde 


igt und bildet eine beſond 
MET antifen Sanımlımg. Wie der Bräs 
Herr de 


I. Wie 
dent des Pariſ Inſtituts, 
illefoſſe, in der letzten Sitzung der Pa— 
riſer Akademie hervorhob, ſiellt der 
Stein auf dem Kaſernenhof von Anno— 
nah einen römiſchen Altar 
dar, der die Namen zweier Gottheiten 
tragt und von O. Clodius Cuintillus als 
Weibgejebenf zu Ehren ferner Frau Aus 
ta Ntta aufgeftellt wurde, Die. eine 
der Bottbeiten, denen der Altar geweibt 
wurde, tt die „Mutter der Götter“, de 
r Verehrung in dieſer Gegend ſchon 
durch einen anderen im Lonpre befindl!s 
chen Altar bewieſen wird. 


ſcrift erfe 


Städichen, das 
ſchichtlich 
der 

mit 


er 
ii 


\ * 
viereckigen 


die 


ays 


Ic 


| Ceſet die „2b 





| Sonntazpoft, Chieags, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 
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IT ä αä ä, a — N h 
r.. ERREEEEEEEETEETEPTTITTTTR und außerhalb des Palaftes haben ı mals weike Yacht vor Anter. Sieger der neuen Stäatägemeinfchaft dr manchmal bin ich: dort vom Bierbe Reden. Und da haben fie nun eine; 


„Sonntaapoig.) | durchivegd italienifche Namen. Aber | Hörte dem Nikita von Montensgro, tragen werben, dafür geben die GSze= | geftiegen und habe mit geiwichtiger | ıhübfche Sitte dort. Wenn auf ein“ 
auf der Straße hört man nur die bo- 


(Hör die 


Son D 


E25 775 7 


» 
* 


CR) * — 
x ee en ee 


fi 


Draußen im ferniten Wei 
rikas, im Puget Soun 
nige ſehr chöne — 
Es ift ein 

nicht nur ir den Spo 
dern für die Yeute, die Das 

einem Berrf unt d ioar zu 
nträglichen gemadjt 

ben die klugen da niſchen 
längſt erkannt. Und erg 

auf den Inſeln angeſiedelt, 

den gutmütigen Eskimo-Indiane 
ihrem c mr unumſchränkten 

iet erfolgreiche Konkurrenz gemack 

day je ben den zablreicher 
Chiefs mit den Di hliſchen Namen i 
Herren, die auf und „ic 

bort ein Heimats 

worben haben. man in 

noch den Gebur des zu 

Glück doch noch vor Beendigung 
Krieges verſtorbenen alten Kailers 
„Fraͤnzl“ feiern durfte, erfnienen 
der eriten Berfammiung 

ratunag des „wie“ tir Der 

reits troden aemorden.en Stadt 
die dalmatiniichen Fifcher vom Bu 
Sound. Wir wunderfen uns eigent 
lich ein wenig. Aber wie einſt der 


— 
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ern 


Im 


öe 


K 
bt nei 
: 


“ 
el 
„ri 


berurliches 
ia 


ehurtsta 
stag 


auch 


set 


Eber hard! 1 
der Städte u 
Dant”, io Stelle e3 Tid 
das nicht die Liebe zu rei 
oder en Kaifer Franz Hofer fie ae: 
bracht hatte, fonderi der Haft 
die „Kabelmacher“. i 
ber deutfcheir Sprache, 
klärlich es auch iſt, tonnt e jeder bon 
ihnen aufpreden. Und mit mes für 
einer. tiefen Feindjeligkeit! 
So mußte bieje Sit 
ı, alö ich bon dem drohenden Kor 
zwiſche 


fagie „Ic 
ud 5 


u AU D 


Matter 


zuejlet 


19 
UN 


jo 
v 


nır 
ul 


ei 
den neue 


n 


Slaven anno 1915 kannte 
das Wort noch nicht und 
nunmehr erlöſten italieniſchen 
ren las. Es wird noch bittere Stun 
den geben, bevor dieſe neuen 
barn unter den Szeptern des 

ſes Savoyen und der Karag 
ſich vertragen lernen werden. 

am ſchlimmſten in jenem eanetent 
Sanditrich ausfeben, den fie bier den 
„Banhandle” nennen würden in dem 
nur die Fortwurſtelei Oeſte 
bisher halbwegs Drbnung durch all 
gemeine Unzufriedenheit 
wußte. Aser nicht aeographiich 
tiiche Speiulat! men find Der 
dieler Zeilen. Wer Hug iit, bi 
das, Prophezeien Tage aufaegenen, 
wie jener £oitliche Lau des 
Dberländer, 

wechſelreichen 

Leiter erfaßt 

Worten zerſchmettert: 

das © Huf 

lich ſatt 


amt 
nan 
do4— 
en 


Her 


en 


n 


ante 


Zwed 


bfroſch 


nınp 


Liu 


Schloß⸗Kirche in Agram. 


—X on. — 
Jugo-Slaviſches. 
Erlebniſſe unter den Begründern der nenen Nation. 


— Balter? 


nero 


rreichs | Spuren ihres 


t zu erba Iten Deren 


im Innern eines ehemals 


' 
1 


ı 


Em) 
7 — 


* 
—8 


*4 


.Briggs. 


7 
* 
* 


* 


24 


rt — 
—4* * — 9 
2* er ee *** 


ihr» 
Aurel 


irn 
„uud 


eines muß man 
Slaven und den wenigen . 
Be die fich jegt um d 
ſehnten zum 
Meer streiten werden, 
der Mübe wert, fi um 
raufen. &3 it unerbört ichöı 
man auf jugoſlaviſchem 
Agram — roattifch fängt 
Des — 


—W m 9 


das 
ui 


5 
1 
k 


tommt, t ım blar 
mit ſeinen zahlloſen Ju 
almenhaine Abbazzias, die regſe 
men Werften von Fiume auftauchen 
ſieht und weit nach Süden die ſchim— 
mernde Adria die blauen Berge zu be 
ſcheint ‚auf deren Gipfel der 
; ba begreiſt man, 
** ı die Völker jic 
ſchönen 
Geht 


* 


in 
B 


ul 
ide 
ſpülen 
ewige Schnee glänz 
marım jeit Ur 
den Be eſitz — 
nitriches geitritten haben. 
Fahrt ziwifchen den 

mit vielen 
ie di e Straße ein 


Ara 
vice 


ihren 


a 


ge von 

aber bon 

Landſtrich 
und 


ıd 


Natur reih a 
rennt. Pfirſich-, 
Mandelbäume blühen 
roſa im Februar, wenn es 
ort ſchon diin ing wird. Jene Kir 
eren —— man den 
" Maraichino" braut, 
iſt als der „S 
jugoſlaviſchen 
den in ver 
im ganzen 
um die ge gedeihenben 
Pflaumen | Aus den Bergen 


aber ſürzen in ſchär menden J 


84 


‚dl 


thmtar 
unnter 


der übrigen 
den ſie aus 

ideriſcher Fü 

abe 


bereiten r, r 


si 


An der Küſte Dalmatiens. 


die oben 


Geſtein 


im 
nach 


Won 
Weg 


plö ztzlich 
und doch 
iſchen Lauf den 


‚el 


im nun 
verſchwinden 
ingem unterird 
ing Meer Finde 

An dieſen —*— 
en ſich manche 


h 


und ee wer 
ſagenhaften 
imwärts irrenden 
Gefährten ab 

deren griechiſche Be— 
a ſo ungezählten 
orge gemacht hat. 


der 


ſeus un d 
geſpielt haben 
ſchreibur 
fiaften 


Gymna 
Der tl iche 


‘ 

i 
= 
— AL 


leııs aber 
BERG, r 

beim Deuti 
un 


nor er) 
dom aenanı D aus 


Beſitzwil 


wil 
Römer 


Solon 
u‘ 


bein 


’ [ .r 
die aiten 


Bansm + 
Lager in I 
S8 


gen 


— 


nn 
laft errichtet, 
= ganze 


as? MW 
ipren 
zwiſchen 


amen 
engen Gaſſen 
noch manchmal auf mächtige 
Säulen und Treppengänge ſtößt, die 
unvermittelt erſcheinen würden, 
te man nicht mit einer P 
taſie, die ſo groß ſein muß, wie d 
Leutel des Diocletianiſchen Schah 
meiſters, vorſtellen, daß man ſich eben 
einheitli 


ganz 
9111 ya 


er 


chen Gebäudes befindet. 


Die Straßen und Pläße innerhalb | 


WETTE) 
DE * * 
— 


ableitet. | 
| ttaltenifch, 


Et, 


talarme Spr abe YJugoflaviens. Hier ; damals 
hat man das ganze Problem. Die 
wenigen Ntaliener find die Herren 


natien, Si n Yen; 


noch Petersburg 


ge- 


Sie haben die ſchönſi 
ter, ſind die Intellekkuellen und näh-⸗ 
ren ſich von den Fiſchen, die der 
Jugoſlave aus der Adria fiſcht und 

“der italtenifche Koch unDergleichlich | 
zubereitet. Das Filetto San Lio— 
nardo, das ich dort in einer Diteria | 
verzehrt habe, werde ich wohl nie ver=- 

geilen, jo wenig wie den intereflans | 

An blick wenn nachts die Fiſcher 
Fackeln die kleinen Sardinen ans 


— um ſie mit langen dün 


Raguſa. 

Aber ſie war unbenu 
und voftete, weil der alte Fürli nic 
| Die Gelder hatte, fie zu erhalten, ae 
nicht immer die Tchöne Yara 
je aße über den Lovcen herunter un 

ı mollte,. um über 5) iſche? 
biet ſeine Marine 
V wer die Inöne Tochter 

kt ihre italieniiden Krieger zu ber 

** 


161 
inden die ſeine Cernagorcen 


ſcheint hatte. 


u yer 


el 
% e 
* 


ID abe, 
aus iD 
werden, oder 
wort auch in di 
bringen? Denn dort herum 
wilde Bergvöltker, prügeln ihre Wei— 
ber, nähren ſich nit einem gelegent 


wird Wilſons 


eſes Chaos Ordnung 


Kroatiſche Trachten. 


en un⸗ 
jenen 
um den ſie 
giere der Chi 
in den Ruſh— 
können. Noch an 
italieniſchen Her— 


Längſt der Bucht 


nen Spießen für ihren ſpäter 
gemütlichen Aufenthalt in 
Sachteln zu gewinnen, 
ilerhöchftens die Baflac 
Strabenbahn 
eneiden 
uren der 
ſii 


id da. 


lich auf öſterreichiſchem Gebiet geſtoh-⸗ 
N" | lenen Hammel und Kartoftelichiuaps 
und unterfcheiden fie), wie iſer 

Kirchenrechtslehrer zu ſagen pflegte 

dadurch, daß erſtens in Bezug 
auf Wild- und Faulheit kein Un 
terſchied zu viſchen ihnen beſteht, 
zweitens ſie nur verſchiedenar 
tige ſehr maleriſche Kopfbedeckungen 
tragen. 

Dieſer Kirchenrechtslehrer war auch 
ein Jugo-Slabe, der das Deutſche mit 
jenem unahahmlichen Mfzent Tprach, | 
deſſen weſentliche Charakteriſtit iſt, 
daß das „H“ immer wie „Ch'“ klingt. 
Da hatte ich einmal in Wien einen 
Freund, der in den jungen Jahren, 
in denen die Angehörigen der un 

— Rationalitäten in Delter 
ki ceic) Amt und Würden zu tom 
men pflegte, Oberlandssaerichtsrat 
war, te peitder var et auner Sud 
ſlave auch noch ein Conte, was unge— 

fähr ſo viel iſt wie ein Graf, jeden 
[ns mehr als ein Baron und ihm 
natürlich im alten Deiterreich in ei 
ner Karriere au) nicht gerade aelya 
von Spalato haben ander mit breit- | pet hat. Er hieß Smecchia, und bei 
blätterigen fetten Agaven aelhmüd- einer Fehr uftigen Gefellichaft, in der 
ten lijeriiraße fieben italienifche jeder für die Hausfrau ein Verälein 
Familien ji ihre S mußte, babe ich ihın die für 
tet un dd Damit der Bucht den Nameıt | „H's“ ſehr wirkſa Worte 
„Boch ſette caſtelli“ gegeben. gedichtet: 
Am Ende aber, wo die Waſſer ſich Hochgeehrte, huldreich, hehre 
317 On .. ——0 2 3384 = 
sur — ſammeln, iſt © —W Herzlich hab' ich heute die Ehre 
Venedigs der ganzen Pracht ſei Hart halt hauch ich noch D 9 
Seil, und koch Dir! Smechia. 
Daß Jugoſlave Kirchenrechts 
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zu l 


[ref 
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int 


1 gen 
] meit 


Dei 


at 
eine 
ged 
Atır 
Kill 
in 


Ddas 


pr 


"eltfamen Bauten eritanden, mr 
Daß ein 


ll amd tot, mie e8 Bruegae vor dem 
- nz .. 
— man ſehrer wird, darf nicht Wunder neh 
— — men. Iſt doch der dortige Zulunſts— 
VEN > ftaat ein Sammelfurium dDer- ver: 
ſchiedenſten Kirchen, denen man 
nicht gerade behaupten kann, daß ſie 
ſich untereinander ſehr zärtlich li 
ben. Sie ſchreiben ſogar ihre ſonſt 
ziemlich übereinſtimmende 
mit der fie ihren Mangel c 
Hebereinftimmung aegmöhnlih aus 
drücken — teilweiſe mit römiſchen 
teilweiſe mit chrilliſchen Lettern. 
Sie —* lat lich in Kroatien umd 
Slavoni griechiſch-orthodox in 
Serbien. Mont— vegto, 


moham 
med — 303 ud der Her 
egowir 


rieac war, 
ht az Ir 
ud aus, a. 


oder 


ſchau. 
ſondern 
zwei 


39 
u 


yıl karsı 


von 


— — — — — — 


— 
vet 

Sorache 
* 


und 


* 
im iiie 1 
Wie die 


inen, Salong. 


Ra= 


ganz) 


Roc weiter ı 
aufa. Wie fern 
mit 


ah Süden liegt 
Name befagt, 
jenem Hauch von 
Srtechentum, Vinien und Aga 
beit Dein meihen Landhäufern i 
ihren Gärten aeben. Und noch weit 
heit, umſtrittene Zuga 
iir das von Billy 
y für ſo überaus wichtig erachtete 
donten mente, die Boche di Cattaro, 
der Bierwalbjtäbter See Dalmatien. 
Als ich das erfie Mal dort war, lag 
in der Nähe von GCattaro eine ehe- 


am = 
zum Sun 
er 

Di 


M 


ſeinem Anhang zu 


ren langen Flinten —— 
Macht— 


leben 


Ueberraſchungen 


ſchönen, 


fich ſchließlich in 


fo, 


tart 


das Tin 
bon Dapid GStarcedic 


et: Puti 


werfe N 


In Cettinje, 


den 


egel gemaächt wurde, tel 
mad. "Aber "vielleicht 
zt ebenſo beruhigt,. pie jener 


liegt 


ei 


cı den Maram 
deſſen Erſchütterungen, 


genannt, zu den unangenehmen 


Ruinen in Dalmatien. 


der Barone 
des gehörten, wenn fie in den 
pornehmen Klıds der Stadt ihr durch 
die Holzabitodung nıd den Weinbau 
reichlich verdieites Geld mit den 
ehr zutatigen und ſehr 
dunkeläugigen Töchtern des udes 
verjubelten. 

Auf dem großen 


ey 
nel 


\lnı 


wir 


a 


Gute eines met 
Dermwandten im Siroatien habe ich 
als Student manche intereſſante B 
gegnung mit den YJuav-Slapen ae 
yabt. Das Gut war einmalk ei 
Allodbefig der Grafen Palffn ab 
Erdoed oewelen,  jpäter hießen Tie 
Erdoedy. Trotz ſeiner Rieſeng öße 

Beſitzer immer mehr 


ernähete er ſeine 
ſchlecht als recht. Beſonders ſeit die 


M 


haben | 


„Bots | fie hätte beantworten könn 


Des | 


Pfarrer 


teil. 


Pfarrhäuſer oft mit neuen Däch 
verſorgt werden. 


r[ ohe ’ 


‚dem fie der aroße ruffifche Vetter it nen im froatifchen Landtag, in de: | Mic ne dem Unterricht zugehört, von! 
‚nen 


außer den not 


ontenegro. 


daher 


in? 
I 


ara) Ga 
rum bie arınen 
Erbſen 


Fragen, 
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Kinder il 


auf knien mußten, wenn ſie 


die 
i, in das 
Studen— 


er 
iet 


Anſtarren meiner weißen 


"| zen Bergen, in dem fie nun berfuchen | 


unverſtändlich, 
ı der Ede!g 


die ich ebenſowenig wie 


Dame ein Hoch ausgebracht wird, | 
trunken werden und umgekehrt. Ai 
jener großen Tafel gab ed damals 
aber nur drei Damen. Das „hohe 
| Grundfräulein“, das tjt die Entelin 
ıde3 Befiters, meine Mutter und die 
| grau de3 Oberföriters namens Zin 
‚eiter. Eine dDürre ältliche Dame. 
'hobsn Grundfräulein und meiner 
I Mutter wurven Die vormehmiten 
Pfarrer als Hochlebe-Genoſſen zuge 
de.lt. Mir, 
Ehrensaft ader aalt der Toalt: 
freit ſich unſer 
herr, 


„Es 
chochgeehrler Chaus⸗— 
daß er an ſeinem Tiſche ſieht, 





den chochgeerrten Herrn Vetter, von 


dem chohen Grundfreilein, den jun— 
Mann, der ſich noch auf der 
Vah ır ber Studien "befindet. Gott 
‚erhalte den jungen Cherri, ſich 
noch auf der 
findet und damit er nicht allein ſei, 
erhalte Gott mit ihm di 
förſter Zinolter.“ Ach dankte Bott 
Hoch heute, dab er mich ohne bie 
Frau Oberförſter Zinolter erhalten! 
bat. 

Dann aber wurden den 
Een ‚die ſchönen 
den Dörfern —— 
und —“ Gelächter grüßte alle 
un zweide ut.ge Anfpielungen. Es 
(ein freies und gemütliches Land ae 
| mejen diefes weite Steppenland, mit 
den im Süden ſich erhebenden fchwar- 


nr, 
Gen 


der 


‚wollen ein Reich zu errichten, von 


:; dem bielleiht Schon Milan von Ser— 


georgevich unter der Führung 


bien träumte, wenn er ſeine Takova 
Orden mit vollen Händen unter den 
jugoſlaviſchen Veitern 
Wird der junge Alexander Kara 
des 


weiſen alten Paſich das hohe Ziel er 
reichen, aus allen dieſen Völkerſchaf— 


ten mit den verſchiedenen Sitten und 
Unſitten, die ſich ſo gut in die Rum— 
pelkammer Europas ſchickten, ein 
dauerndes Reich machen? Und wird 


JVBVictor Emanuel ſich mit ihm freund— 
) 


\die Stelle der ımerlöften 


tenmüße werfunfen, mat 
mußten. 

Am luſtigſten aber 
Diners. 
ner proteſtantiſchen 
über die Pfarrkirchen 
dings. 


zu 


ruble aller 
Menaltens in | 
ie Pflichten mußten gewiſſen 


erfüllt und die Kirchen 


einen 


hoft 
ern 
Dafür wurde man 
dann zu den Kirchweihfeſten einge— 
laden und konnte manche Sitte die— 
ſer Seelſorger ſtudieren. 
Gott einen guten Mann ſein, 
nur die Pfarrtafel reichlich 

war. Und das war ſie, 
war da zu eſſen 


wenn 
beſeht 


war. weiß 
Gott. Alles und in 


Alte Burg an der Save. 


Leibeigenſchaft aufgehoben war 
der Bauer, ſtatt Arbeit zu leiſten, 

fogenannten Supernatanzei, 
heißt die Ablöſungsſummen für 
ihm zu eigen übergebene Land zahlte 
beißt Ihu!dia blieb, Gin aroher 
des Gutes faq ti einem Weder 
emmungsgebiet, 3 vun 

— öne Reiher gab, die es 

Hinten, ſich von mir ſchießen zu laſ 
ud von Zeit Zeit eine Fata 

den zerſtreuten ör 


Schulen 


die 
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vn 
Das 


tıı dem e 
ſtet 18 ah 


— 
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ud 


und 
fertel 


edle kroatiſche Landwein 


rührendem Durcheinander. Span 

und Puddings, dann wieder 
Hühner und —* und Dazu der 
in Strö 
men. 


eDde 


Dieſen aber kredenzt 

nannter —2*—— entf —* 
rem Toaſtimeiſler, den ſie 
Deutſch Spruchmeiſter 

trank nach alitroatifcher den 
„Billikum“, offenbar von URL! fom= 
asaeleitet, und ertlärte im riih 


rendſten Deutſch uns zu Ehren ſeine 


VMv 


> ſoge 
end unſe 

im ſtrengen 
nennen. 


Sit 
Di 


u“ 
mei 


löſen 
joar e& bei den 
Dos Batronat meis' 
Angehörigen 


Rech: | 


und 


Sie ließen | 


Er 


nachbarlich vertragen nud nicht an 


Italiener 


die Jugo-Slaven ſetzen? 


unerlöſten 


Das wird ja die Zukunft zeigen. Aber 


zu beneiden iſt für den Kenner iwahr- 
lich niemand, der dieſe Aufgabe un— 
ternimmt. Es iſt ſehr ſchön und in— 
tereſſant, dort herumzureiſen. 
ton einer Schon regieren muß, tut 
er da3 tinmer noch) lieber irgend wo 
‚andere, Das ifi wenigitens meine 
Idee von der Sache. Womit durch— 
aus nicht geſagt ſein ſoll, daß Ale 
Irander Karageorgevich derſelben 
Meinung ſein wird und muß. 

———— 


Anitatt Harthofzfufibodens. 


ı Eime Zadzeitihrift empfiehlt fol. | 
gendes Verfahren, um 
Fichtenholzfußboden einen ſehr halt— 
baren Erſatz für Hartholzboden mit 
Hilfe von Papier zu machen: Hoble 
erſt den Boden ganz glatt, daß keine 


Spur von einem Splitter oder ir⸗ 


gend einer unebenen Stelle bleibt. 
Dann lege Baumeiſterpapier von 
mittlerem Gewicht auf und klebe es 


mit einer Miſchung von Mehlklei- 
ſter (auch modriges Mehl iſt gut ge— 
Die Pa— | 
| pieritreifen müffer nötigenfalls fo ' 


nug dazu) und Leim feſt. 


zurechtgeſchnitten werden, daß ſie in 
Länge und Breite ganz genau 


ſen: das iſt von großer Wichtigkeit. 


Iſt der Kleiſter völlig trocken — 


wahrſcheinlich eine Sache von zwei 
oder drei Tagen— 


über nichts weiter geſagt zu werden 
braucht. can das Oel völlig auf— 
| geſaut 
Schritt, welcher 
man die Fläche 
Anſtreicherfarbe verkleidet. 
verſichert werden, daß 
Fußboden unbeſtimmte Zeit hält 
und in jeder Beziehung ebenſo be— 
handelt werden kann, wie der teu— 
rere Hartholzfußboden. Doch kann 
wicht genug Nachdruck darauf 
legt werden, daß das ganze Verfah— 
ren ſehr ſorgfältig ausgeführt ver: 
Id jollte, 


ga 
W 
iſt, 
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darin beſteht, daß 


Es kann 
ein ſolcher 
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machen, 
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Sur Infrantvertilgung. 


(Sartirereibejiger 
Gärtnerei kommen oft 
Leute, die ſagen: „Wie kommt es, 
Ida man bei Ihnen gar kein Un— 
kraut ſieht?“ Zur Antwort 
ich: „Meine Unkrautvertilger koſten 
nichts, ſondern ſie bringen mir noch 
in jedem Jahre ſehr viel Nutzen 


Ein 


In meine 


Jule 
Dem 


als dem nächftwürdiaen | 


Bahır der Studien be: 


e Frau Ober: | 


übrigen ! 
abweſenden 


iſt 


ausſtreute. 


Aber 


aus einem | 


pa» | 


fo tranfe man 
'das Bapter mit Xemjamenol, wor: | 


fommt der legte | 


mt gewöhnlicher | 


beionders au) um das 
'Bapier vollfommen wallerdieht zu 


berichtet: | 


} 1646 


gebe | 


GREEN 


BANK mm 


ifäſſer-an-den-Kopf— | dem ich fein Wort verjtand, ba ic muß gleichzeitig auf einen Manır ge- AND TRUST COMPANY 


und|ı nicht kroatiſch ſpreche, 
lamentari wendigen Grußformen. Es war mir 


Vine »:aatsıank 


3,-Ecke La$alla 193 Aadison Str. 
Aelteſtes Baalhaus in Chicage 
Gegründet 1850 


Kaniia und Veseı chu>s 82.000.000 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 
Ghiengoer erite Smvothefen und 
Honds für Seldanleger 


3% Zinjen anf Spareiniagen 
ZSpar-Deyt. anf dem Grundfiar 
Tiien Montag Aben?s bis 8 Ubhr. 
Check-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Kounfto jetzt. 
Sicher heits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


s 
” 


BE... rw 


Foreman Bros. 
anking Co. 


5.:W. Ce Laöale n. Waldinglen Str. 


Chech-Kontos erwünſtht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeſſertes Chicago Grundeigen— 
tunmt zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgeihäft 
Kapital ı. $2,000, 000 


Aeherſchuß 


antaftlonmi· 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1.341 Wirhwanfcee Ave,, nabe Paulina 
Kapital und Icherihuß $35V,000.00 
Aligeme.ne Bankgeschäfte. 
Die ctusıge Siaatsbant cuf der Norviveit- 
feie, die 3 Prozent Zinfen pro Sabre vier 
ı mal im Nahre besahlt (am 1, Januar, 1. 

Aprit, t. Juli und 1, Eftober), 
Tarichen auf Grundeigentum. 
| Samstag⸗Abends offſen. 
Aclicite Bant an Nordweitierte. 
___Bieb Jon® 


u Geld zu Berleihen 
| anf ndeinentum sm dem 

| on n Bebingungen. 
Vorj;ũgliche erſte Iupotheken 
| 22 596% und 6% Binfen deis an Hans, 


| A.Holinger&Co. (Ins.} 


| 3: Exchange Vlbe., 11 &, 22 Salle Ein 
Selephon Nardbolob 1191, elön:tlaiou® 


zn n e3 die Umftändbe bedingen, wir bi 
zablen Guh bar für irgen» eine Ausgabe bo 


‚Liberty Bonds 


heutiger Preis etwa 547.50 
für Sämtliche 414% Bonds, Meine Extrakoiten: 


‚Franklin Investment Go. 


Room 831, — 11 $. La$Salle Strasse. 
Stunden täglich 9 Sonntags 10 bis 12. 
Bonds gelauft per regiſtrierte Brieſpoſt. 

1daſon* 


bis 6; 


Wir verfaufen, faufen und anntieren 
für Ber 


LIBERTY BONDS 


zu augenblicklichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN A CO. 


952 Continental and Commercial Bank 
° Gebäude, Zel.: Sarrifon 8449. 


Anobomtx 


Liberty⸗Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


Tel: Matn 4491. 120 N. 2a Solle Er, 
Offen 9—5, Eonntags 10—12, 
nod** 


— — — — 


I 
| Liberty DBunds gegen Bar fojort einge 
it, wie alle Arten Wertpapiere, Banfno» 
I: ten Noupons zu höchſten Tagespreiſen ge— 
II lauft. Anfragen in allen Eeldfachen 
gratis und franlko ſoforz. 


L. KAUFMANN & CO. 


= 28 ©, Wells Str, (Fifth Ave.) 
Sifen tänlich bon 9—5 zunntags 3 10—12, 
zZelephon: Franfliıı 5722, 


sonb*E 
Wir 
Tanfen 


Ciberty:honds und Sparmarken 
'Transatlantio Transportation Co. 


garrabcee Strahe, nche North Avenue. 
Shen: v Uhr vorm, bi! 9 Uhr abends. Sonn» 
tan: 10 bis 1 Uhr. Aufträge per Bolt mwer- 
den prompt criebigt 


ch führe dan den Fragenden au 


die Lagerſtätte, den Kompoſthaufen, 
wo alles Unkraut und aller Abfall 
aus dem Garten aufgeſpeichert wer 
den. Der Raum iſt etwa 6 Quad 
ratyard groß, mit Drahtgeflecht 
umgeben, und darüber iſt ein Fiſch 
eb geſpannt. Auf dieſem Plabe 
halte ich Stamm ſchwarger 
Hühner; dieſe arbeiten ſtändig auf 
dem Komboſthaufen, holen jedes 
keimende Körnchen Unkraut, freſſen 


vis 


vr 


cine 


die ſchädlichen Inſekten und legen 


viel Eier. Bemerken will 
daß ich die Hühner nicht 
Jahre halte. Jedem Garten 
beitter, der den Barım im der Nähe 
ſeiner Wohnung hat, möchte ich ra 
ſich eine derartige Anlage zu 


“ 


recht 
noch, 
wei 


icit, 
ma chen 


—⸗ ⸗ f⸗ ar 
Schlau. — Nnfpeftor: „ie, | 
bie Firma wagt es, mich mit einem 
Kiſtchen Zigarren beſtechen zu wol— 
len? Eine qute Qualität * wie es 
ſcheint, aber ganz gleich. Zu ſeiner 
Aral): Nimm ſie 'mal heraus, Eliſe, 
dade die hundert „Pfälzer“ hinein, 
die mir dein Vater zu Weihnachten 
gefchentt hat, und aib fie dem Boten 
zurück! Der Herr Inſpettor danke 
ergebenſt — aber beſtechen laſſe er 
ſich nicht!“ 


iiber 0 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert. mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 


ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-5 Sonntags von 4-12 


THE :WOLFERTZ CO. 


NGEO.WEGNER: MGR. 
BEN VI 


9 IN * . M * 
Wichtig für Männer, 
a zte od. Arzneien Euch mic hellen 
ılece erprobien Yertunttiel, die felten 
ber tulgenden ceheimen Kranibei- 
ie! 1 rd 2 * t die mei'tzu 
Fälle von yebermen Aranl- 
1, wie Katar Mustiwjirie 
us 1 ‚Hu Di e Flaſche. 


wverign⸗ 


ir; ns d 
Kois Stärkungsvpaſtillen für mi 
Ya ar! vfe Nichte, u tät. Me⸗ 
icht riedenfteller heleben. 
r st 00 Bi e Eihadtei 83 für. —E 50. Die 
—W find mur bei ım8 an basm, 


3: e 5 Ifes Dentiche Apothefe, 


Chip State Straße, Ghicags, ZI. 
ivifonmi* 


5 Slafıhe 
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er. 1. das Pfund.. 
2, Das Bund... 
3 das Bund. .....- 
Nr, 1 das Pfund 
2. da5 Pfund... 
3 da3 Blund.... 
. Ne. 1 dus Tfund.. 
2. da3 Rfitld. u... 
Nt. 1. das Pfund.. 
„ Ne. 2. das PRfund...... 


„Leins*, 
do. Nr. 
do Mir, 


Borjennolirungen. Taſchentücher 


Rain Sloor— Heine Bolt» oder Zelephon- 
Beftellungen 


In einer Ede beftiddte Damentafhen- 
tücher — eine Ausivahl von hübjchen 
Muitern, 3 Stüd, affortiert, in einer 
fanch Vilderſchachten verpackt — es 
jird reguläre 35c Werte — (nur 4 
Schachteln an einen Nunden) — 
am —— die —— 18e 


Unvergleichlich u. beilpiellos it dieje Offerte von 70 
‚er elenanteiten Kleider für itarfe Damen zu 22.50 


Der vergrößerte 
Spielplat 


in unjerem Epielgeugladen (Zehnter 
Floor). Der Ort, an den jedes Kind 
hingehen follte, da3_ während der 
Feiertage in die Stadt Tonunt— end: 
lofer Spaß — alles was den Slindern 
Vergnügen macht. 


Lowsast Prices Our 


ostonstore 


STATE MADISON ae DEARBORN ST! 


do. Jr, 
do. Br 


Chicago, den 30. Nod, 1918 „ca 


Nachhitehend die heutigen Notierungen | 
an der Wetreidebörie: 
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11 vorm, 
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al | do. 
$1.2 do, 


Vifitenfarten-Rätiel (6411). 
Inf anterie - Leutnant, 


Mir 68 ayır 
tichtig Einſendern. 


Für müßige Stunden. 0— 
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F 16 
gel dit bon 40 


Breisaufgaben: 


(6414) 


Rätfe (6412). 
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ii 


| 
| 
„Nr 8 das Pund. een. | 
Kälber (geſchlachtet.) | 
zungen bon Deplen & Wlurmann, 220| 
sch Evutd Water Eiruße.) | 
50— 60 Mund Gewicht Bd, 0 181,0 1913 
fund Gewicht Bd. 020 —0.21 
75— 90 Bund Gewicht. Ad. 0.22 —0.23 
90—120 fund Gewicht 2id. 0.23 —0.24 
1140—17 5 Mund ey ze. 0 0 
efucht), das Pfund... 0.15 —0.18 
anderrüticl = * — — 
> Friſches Obſt. 
Aepfel. 
u Fäſſern — 
Lolden.... 


In der Rechenſchule (6413). 
Das Ein 


Richtig gelöſt von 


weiten man ein — —— —— 
jedes Mäd 


„ra 


— 


iS, 


42 Einjendern, 


nmale 


.u............... 


_ Produkten-Börie. 


Wodenbericht. | 
Dantjagungstagg: und Weih⸗ 
nachtsmoa,e jind die beiden „grogen“ 
Bogen für den Produttenmartt zur X 
— und es ging auf detjxen 
Soutd Water Straße levyaft zu, am |" 
neiften bei den Händlern, derenwWare 
nicht vorher „eingeiegt“ werden kann, | 2 
Gen — 2;alfo bei den Handıern mit frifchem |“ 
‚;Gemüfe und Gerlügel. Das Leben 
‚auf dem Getluigelmarkt anı Dienstag 
und Wwtittmoch war jehenstvert, wäh: 
rend die Gejhäfte am Freitag inie | 
r. ausgeftorben ertehienen; Wuhe nad)! 
t dem rm! Die Preife für Geflü 
gel find noch tiefer gejunten, als fie 
vor einer Woche Itanden, wahrend jie | 4 
im Verlauf der Woche, kurz bor dem; Sun 
Feit, no mehr in die Hobe a 
gen waren. Wlan madht Heu, wenn 
bie Sonne ſcheint. Verftändiger iſt, 
wer ſich ſein Geflügel jetzt zur Nach- 
— feier kauft, man tann am an St — 
* Cent ſparen, das macht bei | wu mentobl, I \ 
leiner guten, fetten & ans fon ein] Re ae % hen Ba gr 
ümmehen aus, mit dem man in! Sure a EEE +: 
iefer teuren Zeit rechnen fan. es |Karzorien, beinifde, 100 wol. 
U doch wenn Hans eine Gans auf dem 
"ZTifche hat, glaubt Kunz nicht zurüde | Sartina 
stehen zu dürfen; drum qing das Ges | „?- 
flügel wie warme Semmeln. *b6 
Butter hat ſich um den Dankſa- p 
gungstag nicht gekümmert und iſt EV 
jeither noch weiter geitiegen, Engros= | Hvfcuteh 
ndier zahlen heute 66 Cents das; "2, d 
Pfund und lafjen Tich natürlich noch I Sa, Dane Safe... 
ber 9 Node | ‚mehr vom Kleinhändler bezahlen, | Xouittana, Yaunper 


——— Ser ve 2 = Jede einzelne von 3I50 Damen wird morgen von — — 
ment einen Wintermantel zu 9.65 heimttagen: Werte bis 18.50 


zwar, ſo gibt der Marktbericht 
Bei Beginn der erſten 


bekannt, einen der Butter, den 

ſie ſchon im Ar nit Beichlag be: , 

—* hatte, wie „frei gegeben“, ob 

dadurch der Butterpreis ſo weit | — * 
baben, dab alcıcı) ſolch phänomenale Yargamı Offerte 

geboteit werden würde, befenders nicht ti dielem Sabre, wo 
Mäntel selten und die Breiie hoch find, aber von den eriten 
»150 Dani, die linfer Bojement befitchen, wird | 


werden Ipird, Daß der ae 
wöhnliche Mann ſie kaufen kann, 
eine jede ſtehen bleiben und ſich einen von dieſen Mänteln 
fkaufen, ſo außerorden ut ſind die Werte. 
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Mode iſt der Grundton dieſer Auswahl von ſeinen Klei— 
dern — korpulente Damen, die Größen 426 bis 541% 
tragen, haben nie vorher eine gleiche Gelegenheit achabt, 
bon einer jo großartigen Auswahl von Kleidern fogar zu 
regulären Preifen auszıipählen. Ein Stleid ilt bezaubern. 
der als das andere; jedes bat eine bejondere Eigentümlid)- 
feit, wodurd e8 don den gewöhnlichen abiticht, und alle 
ungeachtet des wirklichen Wertes zu 22.50. 
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nen Entwürfen, 
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ſpaniſch-ameritaniſchen Städte 


966 
le utet Mexiko. 


die berühmten Bergwe rfe des 


großen Zeil der Rolle von Panama | Stabt 


en * 
Schiffe — 116 


Pern verſchifft, 


iſt, einen 


die Urwälder 


'zu einem blühenden Mitielpuntt des 


'pläge. Umfomehr 
und 


— Chicago, pr ven 2, Dezember 1918. 


' diefes Nameng in Spanien angehört. 


—9* der Indianer ausgerottet haben. 
seiten Wiederaufbau, hunderttauſend Gewerbetreibenden zu ſehen. 
— bewohnt war. 


und etwa 1000 der ſoger zannten Me— 


nier verheiraten ſich mit no ianerin 


nicht mit ihnen, 
genug, um ſie zu verführen. Sie eig 


dem bischen Grund und Boden der 
|? Dianer an ur 


ſern ein 
init Gärten und 
jauf diefe Art . 


| 


Underwood & Underwood. | 


‚Die Geneinng zuriikgefehrter verwundeter amerifaniiher Soldaten wird durch körperliche 


Uebungen gefördert. | 
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elelettiteteteiient . | 
itielamertta veröffentlichte 
Derfafler wer in England geboren, | 
aber jung nach Spanien getommen | 
und dort in den Dominitanerorben | 
ingetreten,. in Jahre 1625 ſchloß 
er ſich einer Geſellſchaft von Mil: 
ſionaren an, die über Mexiko nach den 
Philippinen reiſen ſollten. Selbſt in 
dieſem Berufe erſchien er den ſpani— 
ſchen Behörden noch gefährlich, und S 
— Gouverneur von Cadiz begab ſich 
ı Be fon an Bord des bereits ſegel⸗ 


BB re nach der Ent: 
\ Ameritas Kolumbus 
ſtand die ſpaniſche Herrſchaft faſt 
überall in dem weiten Gebiet von 
Mittel- und Südamerika in 
Die indianiſchen Ur— 
einwohner waren in allen zugängli— 
Landes feſt unterwor— 
‘en amd hatten ſich im allgemeinen 
mit ihrem Schidfal abgefunden; in 
Hefignation bebauten Tie als 
Neibeigene die weitläufigen Lände: 
reien ihrer jpantichen Herren, vielfach |} fer tigen Schiffes, um ihn nod im] 
unierftüt von Scharen von Neger- lebten Augenblide zurüdzuholen; aber 
ſtlaven, während die Großgrundbe— Gages Oberer hatte diefen vorſorg— 
fiber Fich in den Siädten einem müßi=! lich in einer Tome verjtedt ımb er=| 
Genußleven voll Glanz und !tlärte bejtimmt, eg befände fich fein 
Neppiafeit hingaben, Die reichfte aller ; Engländer auf dem Schiffe. 
war) Gage war 5 Monate in der Stadt! 
Für ihre Bewohner bildeten Werilo, wo er ſchließlich ſeinem 
beſondere Quelle des Reichtums Obern deſerlierte und ſich nach Zen— 
Landes, tral-Amerika wandte. Aus ſeinem in 
in denen vor allem Silber gewonnen | piele enropäiſche Sprachen überſetzten 
wurde, und ferner eröffnete ſich ihnen und häufig neu aufgelegten, aber 
verfiegie Einnahmes | heute zieinlic) feltenen > jei fol 
! in dem Durchgangspertehr von | gende Schilderung ber abt hier 
Spenien ach der Weftfüfte von Ame: ı wiedergegeben: 
tifa und nad Oftafien, Es erjchein: , Bet der Eroberung des alien, in: | 
heute unglaublid, und doch ift ! pianifchen Mexiko durch die Spanier ! 
daß Merito damals einen unter Cortez im Sabre 1521. war bie, 
bollftandia zerftört worden | 
md die Mehrzayl ihrer Bewohner zu- 
arunde gegangen. Um den Ort wieber 
‚zu bevölfern, verfprach Cortez jedem 
Indianer, der ſich dor niederlaffen 
jimollte, einen Bauplag für fein Haus 
‚amd aewilfe VBorreihte, „ES war wun- 
‚berhar anzufeben, melde Scharen 


cumpfer 


eine 


uns 


es wahr. 


hatte. Die 
famen nur 


Jahre, aber dann in 


IS 
Ä 


übernommen ſpaniſchen 
einmal im 
einem 
eſchwader und begleitet von Kriegs 
chiffen, um ſich beſſer gegen die An— 
der zahlloſen Seeräuber zu 
löſchten ihre Ladung in 
Cruz an der Golfküſte 
cito; bon dort gingen die Waren 
auf dem Rücken von Maultieren oder 
von indianiſchen Laſtträgern auf das 
Hochland von Mexiko hinauf, wo in 
Di * reichen Kaufherrn 
ann jenſei 8 wieder 
dem Hafen Mleovitlen ı 
V hier wurden fie 


Von 
vorbei bis nach 


9 an zen 


t 
| 


bot 
hömten; Die Maffe von Männern! 
und Meiberit war jo arof, daß fü 
eine Fläche von drei Meilen im Ilm! 
treis bedeckte. Düüi fie fehwer arbeiteten | 
und wenig zu eſſen hattet, fo wurden | 
viele von ihnen krank, die Seuche kam 
unter ſie, und eine endloſe 
zugrunde. Endlich war 


80 


Haupiſta 
reſidierten, und 
rl Zahl ging 
aber doch die 
Stadt Mexito allmählich wieder auf 
gar bis zu, aebaut und enthielt bundertiaufend | 
die befannt= ! Käufer, viel ichöner und beifer als s bie] 
zeit ihrer Entdeduna bis! alten, 
zu ihrer kürzlichen Uebernahme Die Spanier 
Sk ca ten eine Ipanifche Stolo: nach der Urt ihres Se eimatlandes, 
saren, Ein flüchtiger Vlid auf die und Cortez errichtete das jeinige auf 
tie lehrt, wie außerordentlich viel | den Fundamentet des einitigen Pa— 
taer Der Meg quer durch den ameri- | laftes des friiheren Aailers Monte 
Kontinent Durch Wierito als zuma; e& bringt heutzutane AUGO Du 
L von Panama war; ktaten pro Jahr ein und iſt ſo groß 
r Fü ihrte durch geſunde und vor artig, daß man beim Bau für das 
ſtbeſiedelte Ge egenden, war Zimmerwerk 7000 Stamm Zedern 
ber übe reich an allerb illigſter Ar: ‚holz brauchte, 
— durck Lanpf ri) mit t, Stabt Deitand ein großer Unterfchted | X) 
ya er, der) md einem einfachen Einwohner, 
J7 


illen 
— 
ſübwärts an Panama 
weſtwarts 
* 5* * —P —— 
den fernen hiltvpinen, 
2. YAmır Dim 


ıla) DE Di 


dure ch ihre Häuſer 


bauten 


die Ver 


lan 


Fırri hen 
tantiche n 


Land denge 


Irvaues 


ein Fiebertl 


»? 
as Lu ner 


yaren nd Die ; zum Erfa ze eing efiit Erfterer Name war cin Ehrentitel, 
ten Ne serfi lade: ı mit Leichtigkeit in der nur denen aufam, bie an der Gr=| 
a entweichen Tonnten. jeberung bes Landes beteiligt qeivelen 
Daß trogden aud Panama fich jrüh waren, und denen der König bon) 
Spanien Ländereien und Einkünfte! 
für fie und ihre Nachlonmen verlieh; | 
mer Dagegen nichts weiter als ein blo= | 


Durchgangsverkehrs 
allgemein bekannt. 


entwickelte, iſt 


ßer Einwohner war, der mußte all: | 
'zährlich eine Abgabe für fein Woßn- 
haus im der Stadt entrichten. Diefer | 
Illmftand hat alle Gegenden Ameritas 
mit Leuten angefüllt, die unter den 
Spaniern den Charakter von Edelfeu- 
* annahmen. Ind noch heute be 

yauptet ein jeder bon ihnen, er ftamme | 
bon einem Emmauiltaboten ad, und jet 
er jo arm wie Xob; wenn man fie 
‚fragt, was aus ihren Gütern gemwor- 
‚ben. fei, Jo antworten fie, das Schid- , 
tal habe fie ihnen genommen, aber e& 


Die Spanier hielten ihre amerifa: 
niſchen Kolonieen faſt während der 
ganzen Dauer ihrer Herrſchäft ängſt 

jeden Ausländer verſchloſ 
ſen, um ja nicht durch Preisgabe ih— 
—X Geheimniſſe einen feindlichen Ein— 
fall zu erleichtern; denn Engländer 
und Holländer Sauerten jtändig auf! ! 
Gelegenheiten zu Eroberungen oder 
uch nur zu größeren Plünderungs— 
zügen, und ganze Flotten von See 
räubern ſchwärmten angriffsbereit 
auf den Meeren und plünderten nicht 
selten fcaar Harloefeftigte Hafen; | inne then Ehre und Stand 
Auffehen erregte es Tauben, Man trifft felbit arme Yeu- 
baber. als 1648 Ihomas Gage in|' rel, die für ihren ganzen Lebensunier- 
London ein Buch über feinen lang: |balt auf ein halbes 


lich gegen 


als drei Stockwerke hätken. 


# | ander fahren fönnen, tn den weiteſten 


* 


600 ſpa 
ſo ſtolʒ 
Hälfle von ihnen eine A 
hielten, und man nahm cs als 


| X Straßen. 


Ipart 
| Seil 
nech zu erhoben, 1jı 


!beichlag aus 


richten 
Latein-Amerikas, 


Klaſſe aus 
zu eſſen pflegte, allerd 


denes 
hält, war 
Silber!) 


I, Pe | 
!boraufhin von allen Seiten Herbei- [MIN er 
I 


ſehr in dieſem Gewerbe vervollkommt, 
| li eß einen Papo gei (welches ein Vogel 
gefügt 


wollte ihn dem König von 


Fes Kloſters der 
K 


damit verbunden 
barer Arbeit, daß 


werden. 


ſind, nicht bloß 
anzuſehen. 

ich noch manches über ihre Ungeniert— 
heit beim Spielen hinzufiiasn, 
* aus 
‚ Sie betrachten das Spiel als etwas fo |! 
nicht |: 
Dame aus bechftehender 


Dubend Mauls | bruder von der Sirafe weq ein, vod= | zimmer wurde zuerft erftochen und 
jährigen Aufenthalt in’ Merifo und tiere auf der Landftraige angewiefen wohl wir einander garnicht kannten. dann Cuellar io Ihiver verwundet 


Männer und Frauen neben aubersTdah man ihn für tot hielt, obtwohl er 
re Kleidung- aus, |tvieder heraeftellt wurde, 


ind md dennoch von jenen tapfereit 
Erſtanſiedlern abzuſtammen behaup- ‚ ordentlich viel fir ' 
ten; heißen fie zufällig Mendoza ober | die arößtenteils aus Seide beiteht und) (s ift überhaupt in diefer großer 
Guzman, fo fhwören fie, ihre Vor- | wofür gewähnlichere Stoffe falt gar! Stadt etwas ganz Gewöhnliches, daß 
fahren hätten den Herz jogsfanilien nicht verrandt werden. Edelfteine und eine ganz außerordentli.,e e Freigebig- 
Perlen ſind id fo alltäglich und die@itel= | keit gegen Kirchen und Klöſter vor 
Man kann ſagen, daß Meriko noch keit dieſer Leute iſt ſe groß, daß es zu Leuten entfaltet wird, die ein laſter— 
cin zweites Mal bon ben —— den gewöhrichen Dingen gehört, Ket- haftes Leben führen. Daher kommt 
nenaebant wurde, welche die Mehr- ten und Nofetten von Diumanten auf ics, daß die Kirchen dort To prächtig 
den Hüten der Edelleute und Perlen- und wohlgebaut ſind, daß man ſich 
Heute gibt es nicht mehr als nach dem ſchnüre an denen der Handwerker und nichts großartigeres und prunkvolle⸗ 
res vorſtellen kann. Die Zahl der 
Selbſt unter denNegermädchen und Pfarrkirchen und der Kıöfter gehl 
dunkelhäutigen Sklavinnen gibt es! | nicht über fünfzig hinaus, aber Däs 
—* eine, die nicht Halsketten und cher und Geböälk find vergoldet, die 
Armbänder von Perlen ſowie Ohr⸗ meiſten Altäre mit Säulen von 
Vermiſchung von ringe trüge, worin ſich immer der eine Marmor in ae Sarben 
oder andere Edelitein von Wert fin: gefchmiict, die Stufen aus Brafile 
Die ieidung dieſer Neger- und holz und die Tabernakel ſo koſtbar. 
Mulattenweiber d ſo verfuhreriſch daß man die einfachſten auf 20,000 
und ihre Art ſich zu geben ſo be ſtrit! Dutaten ſchäbt. 
lend, daß manche Spanier, jeibft | A ben Alöftern laflen die Edel» 


Häufer, wovon die Mehrzahl non In— 
Jeht gibt es 
wohl nicht mehr als 2000 Indianer, 
hiizen, die aus Der ! 
Spaniern und Indianern bervorge | 
sangen find, Denn viele arme Spa 


nen, und andere verheiraten Fi „war 
fenren aber „Jeittel 


‚ Kinder erziehen. Man lehrt fie bort 

Sie tragen für 3828* einen alle Arten von Naſchwerk anfertigen 
Rock Seidenſtoff oder aus ge⸗ und Handarbeiten machen, ebenſo auch 
ſireifter Leinwand mit Vorten von Muſikt, welche in dieſer Stadt ſo vor— 
Gold und Silber nebſt einer breiten, züglich iſt, daß mir die Leute mehr 
mit Gold eingefagten E*ärpe aus; ihretivegen als zur VBeimohnung des 

hellfardiger Seide, deren Enden votit; Gottesdienjtes zur Kicche zu geben 

‘md binten bis zum Saum des Rockes ſcheinen. Man lehrt die Kinder auch 

herabhängen. Aus ähnlichen koſtbaren Schauſpiele aufführen und läßt fie 

und reichverzierten Stoffen beitehen : ‚dabei in prachtvollen Koſtümen er⸗ 
Vinſe, Haarneh. Kopf⸗ und Buſen- ſcheinen um recht viel Leute nach der 
tuch, und die angeſeheneren tragen Kirche zu locken. 
Gürtel aus Goldſtoff mit Beſatz von Was immer dem Vergnügen dient, 
erlen und Edelſteinen. Die Schuhe das findet ſich im Ueberfluß in diefer 
'jind hoch und haben mehrere Ca ıhlen, ! Stadt, felbit in den Kirchen, die doc 
sußen garniert mit einer Sitberbortt, | pielmebe dem Dienfte Gottes als dem 
bie vermittels filberner Nägel mit; Yergnügen der Sinne gervidmek fein 
breiten Köpfen angeheftet ift. foltten. i 
Die Mehrzahl dieſer Mädchen ſind Die Galans der Stadt begeben fig 
| Stlavinnen oder find e& geweien, bes | jeden Nachmittag zu Pferd oder zu 
Ivor die Liche fie befreite, um ihre, Wagen nad) der Mlameda, einem [ehr 
'Zeelen der Sünde ımd dem böſen ſchönen Platz mit vielen Allen, in 
 Geirie zu unterwerfen. derem Söhatten man Tich ergehen 
' € gibt cime enolofe Menge von|fann. Man fieht dort für gewöhnlid; 
diefen Negern und Mulaiten heiterlei | on die zweitauſend Karroſſen von 

Geſchlechts, und ſie ſind ſo ſtolz und Edelleulen, Damen und Bürgern, die 
frech geworden, daß die Spanier nit demſelben Eifer hierhereilen wie 
mehrfach eine Empörung befürchtet | unfere londoner Kaufleute auf bie 
haben. Börſe. 

Einige Spanier, die mehr Fröm⸗ Die Edelleute kommen, um die Da— 
migteit und Religion alö die übrigen | men zu fehen; die einen gefolgt von 
Aber ip möchte noch bie befagen, habe ich Tagen bören, ſie ei inem halben Dutzend Mohrenſklaven, 

der Karoſſen des Adels fürchteten ſehr, Gott werde dieſe andere pon etwas weniger, bie in foft- 
hinzufiigen, welch’ Tegiere viel präd: | Stabt zerftören und das Land einem bare Linreen uekleidet jind. Die Ka- 
tiger als die des Hofes zu Mabrid! —22 — —— valiere ſind bededt mit goldenen und 
nad alier üörigen Länder Europas | lafterhaften Leben dieſer Leute und ſilbernen Treſſen auf ſeidenem 
ſind; denn zu Hrer Ausſchmückung um der Verbrechen willen, welche die Grunde, tragen Roſetten von Perlen 


ne: ſich von Tag zu Tag mehr von. 


bauen an Sielle! ans 
von drei oder bier imdianitchen Hau 
großes nach ſpaniſcher Art 
Obſtpflanzungen; 
Stadt heutzutage 
faſt ganz aus ſchönen und großen 
Häuſern neugebaut. DieGebäude ſind 
aus VBruchiteinen und guten Ziegeln 
aufgeführt, aber nicht hod) weaen ver 
baufigen Erdbeben, welchen ſie nicht 
widerſiehen könnten, wenn ſie mehr 

Die Straßen ſind ſehr breit, ſodaß 
in den engſten drei Kutſchen nede nein 


—— ninbefte 18 jechs infolgedeſſen 
die Stadt viel größer aus als 
ie it. 
Als ich 1625 in Merito ivar, wurde 
geſagt, d die Stadt zähle 30,000 40., 
niſche Einwohner. Dieſe ſind 
und reich daß mehr als di—e 
tutſche unie Ba 
licher! 
15,000 & Equipagen in 
der Stadt gebe, Nad) einer im Lande; 
|gebräuchtigen Resensart aibt es im, 
Mexiko iererlei ſchöne Dinge, näm— 
lich Frauen, Kleider, Pferde und 


! 
} 


an, daß es 4 


Schönheit 


« me a 
Die Str 


site, 


x 
zu 


ſen, 


ben 


dal fie jebt 
Yrdeiten ausführen. Der 
der im Jahre 610 > ma fam, 


Gold, : 


öber als 4* —* 
Geſchichte 


Silber 
er var 


ein Faſan mit) aus 
und Edelſteinen anfertigen; | 
ut Jolaser Kılnit zufannmenzi una 

e — en namens 

un wianzende Beriener!|y.rr,. 

ER WERTE ud, a laſſen, 
tiefes Vogels darzuſtellen, daß man golles 
ſeinen Wert auf fünfzehnhund 


rttau⸗ fagte 
u 4 eg“ N 94 333 aaie 
ſend Dukaten ſchätzte. Der Vizekönig 


Da “ 


ð — a: 
oder Ebdelfieine, nicht goldgen siefie | Degehen. 3% fürdte Die Geduld des | Degen an der Eeite. Die Damen Iaf- 
12 & s : For 54 No} 
Das Zeum; eng | ſchlechtes Leben in feinen Einzelhei- | jchriebenen hübſchen Jungfern auf— 
braucht dieſe Schilderung von Gage ſchwer beleidigt wird und daß, wenn darüber gerade ausſehen, wie die ſpa— 
vo mod bor TV b13 SU abs | i 
ben an Reichtiimern und weltlichen königs, der — auch manchmal * 
maffivefilbernen Tellernkafft werden wie Öras und berdor- 
das der nigs von Spanien, ſeines Herrn. In 
Selbſt ein ge⸗— 
nicht gern der Oeffentlichkeit gezeigt 5 * — andere, die friſches Waſſer feilbieten 
* Stadt ſyo außerordentlich den Freu— 
a ae — — Welt Aber oft gibt es zu dieſ it ſo— 
durchgehends aus ſchwerem — ran oft gibt e& zu Dielen mit je: 
. , ı wo fie leichter bereit Find, 8 
eiſen. Si alles Mäcliche, um! s: — 
Stadi der Chriſtenheit diejenigen an |weifen. ie tum alles Mögliche, mu | eine bittere Sauce. Denn Diejenigen, 
ru r 3 
an Reichtum de Fi überbieten. Die einen laſſen koſt | andere fig} ih men nähern, legen häufig 
s ; Dolch und frürzen Sic) auf ihre Ne- 
Ider arohen Hoftbarteiten ımd der: = c vr ſtürzen ſich auf ihre Ne— 
e großen tojlbarteiien md ber Fiſhnen für die Bilder der Mullergon 
Weiten n g? Fi ie b Ar \iat's J * 
welche die chriſtliche R tefigion ans RDAHER. NEE: SEHE. wer gr en den Getöteten oder Verwunde— 
laſſen beſtehende 
ihnen © oder da un, ven bloßen D 1er. m der Hand, 
—54 frommen Stiftungen denken ſie der in S 
zizelönig, n ; 7. > z 2 
mit aller feiner Macht fanıı ihm nicht 
Ich würde ein Unrecht 
ich unter gab es eine ganze Reihe Iwährenb ber 
Alonzo Cuellar unerwähnt 
Spuren der Wut und Eiſerſucht ſei— 
in Mexiko 
wohnte in einem 
Man könnte einen ganzen Band 
: (Seiche % nache no *36⸗ z 5 Fa 
su Geſchent machen. In der Kirche dildlich geſprochen, um feinen großen 
die darin am bemerkenswerteſten 


man nieht Cold noc Silber erſten unter den Spaniern mit ihnen an den 
2 — — 5 1 jo} NH & 
Stoffe, noc die jhönfte chinefifche| Leſers zu ih ‚brauchen —* eine he fen an ven Ceiten ihres Wagens eben- 
de. lm die Sciyönheit der Pferde tn zu beleidigen, twolite ich ihr! falls ein ganzes Gefolge der oben be: 
⸗ of, N a J 
nit &delfeinen befept und der Huf. | fen beichreiben, sh Tage nur, daß) marfchieren, die in ihren — Klei⸗ 
“ I (nt : Wins , + 
Silber gefertigt.” ( (Man | Bott im dieſem zweitem Sodom dern mit den weißen Mantillen 
nicht für übertrieben zu haften; bes | ala) feine Einwohner gegenwärtig in niſche — lautet, wie — 
x.n, | Bract nabinleben und Ueberfluß ha- in der Milch. Das Gefolge des V 
von Reiſende aus verſchiedenen Teilen —— 
= . erden dabinoe- — 
daß die beſihende Genüſſen, fie einſt werden ui Hl. zierenf ährt, iſt ucht weniger glanz⸗ 
voll und blendend als das des c⸗— 
* == "er inie Das arinte at 
dinas recht häus | rei 2 das — ———— 2; 
len Bug. u | 0 un SEE pen m 
ftaq mit ben Fingern. niit > — o wie der P da— Sedränge miſchen ſich Verkäufer 
wiſſes mütliches Gerät, das bei ung; MM en | bvon Konfitüre. und Süßigfeiten und 
Aber obwohl die Einwohner dieſer 
wird und gewöhnlich ein recht beſchei⸗ der Mel ! find, fo aibt und es in ſehr ſchönen Kriſtallgläſern 
nr a „de Welt zuget ‚ Jo. gibt es ausſche 
Plägchen unter dem Bett ers den Der Wel zugetan ſind 2 0 ausjchenten. 
doc) auch feinen Ort auf Der 
| | ind, der Kirche Tviel Stonfitürer und Süßigkeiten ge- 
Y Di Yeiftfichfeit M e ten 
ben erreichen in 1 und der Geiftlichteit Wohltaten zu er: |} üirzten Verfammlun: gen zum Schluß 
— ſich in ihren Schenkungen an die die ; ht 
Merito an Reinlichkeit, uno noch De Monchs, und No tonnenkloner einander! in D : * = nicht I rn — 
. 8* 5* MbDoiuuoe⸗ ) 
N Rüben, die Sie iin und es nicht. leiden fünnen, daß 
ıllen poran find bie Gold⸗ 
— — * en hare Alläre in ben Kapellen der Heiz; genug die Hand an den Degen oder 
c TED in sH Q egen * 9 Ci — ee 
IUPRNIDER, VORRERN BEER En ligen bauen; andere ſtiften goldene |: 
a benbuhler, und im Augenblick ſieht 
ſchönen Arbe die man in ihnen — Pe m Augen eht 
—ees wieber anbere chenken — man tı Degen bliken. inbem Si 
findet. Indiane Sund die Chine ſch tauſend Degen blitzen, indem Die 
eine 
enommen baben und altjäbrlich dort; at Alfter anf ihre Nolte ober * rächen und die andern den Täter 
u ‚u IL A \ D ul laBril I) Dii; J5 a en * * 
gerne Fe ver obteren oder gc= | vrerteid yolfen: di ; ; 
gg eg möe te: obieren ober | teidigen molfen; diefen bringen fie 
intünfte von zwei— 
hersunberungswirbi ; preitaufend Dukaten. Durch dieſe j die nächſte Kirche, und dort iſt er 
epunder swürdige — En Ba 
m: Fe Sicherheit, und der Bizelünig felbit 
Fr Strafe zu entaehen, die fie Durch ihre! 
5 Sünden verdient haben. von dor wegbringen, um ihm —* 
gegen Die Prozeß zu maden. Sol ’yer Auftritte 
beachen, wollte 
vielen Wonltätern ber Kirdyen einen‘ fünf Monate, die ih in der Stadt 
i war, und e3 fehlie nie einer, ber bie 
der zur geit meines Aufent- 
sr $ mn | 2 T .2 . or 4 
dort lebte, Man;nes Geaners an feinem Korper ba= 
bon ihn, er vontrug. 
hyamien 218 Öpitvarren Statt aus Ziegen! 
7 . e ge 215 
SPAM , gebauten Zimmer, Das war zwar nur | über diefe Stadt ichreiben, aber ic 
u er till mich auf die Dinge beichränten, 
— EM Reichtum zu veranſchaulichen, aber er 
yır + ev it .. . . 
purem Silber mit) poste poirstich in feinen Zimnter zwei ſind.“ 


eronleuchter aus 
onn 9 n fiir je eine Wächskerze; * 
O Armen fiir F — We J — * Kiſten, eine gefüllt mit Goldoarren 
hunde ana ‚a mit | x 
„Ait Derbunden FIND HUNDert TEE, und bie andere mit Gilberbarren. Er - Der ımaert —*—* Toaſt. — 
Dellampen von ſo ſeltener und koſt- n z5 iv a re 
„ie ven Franziskanerinn en ein Klo-⸗2 (am Morgen nad Geburis⸗ 
diefe Stüde anf) ser Für 30,000 D | |tqadfeier) 
dr nen Ef ter Für. ) Dutaten bauen ımd!taasfeier): „Pieber F ich danke 
D ate eic äht er 38 2 d On ’ bh 
gerad ı gab ihm 2 ‚oo Dukaten jährliche Ein- dir auch für den ſchönen Toaſt!“ — 
tünfte zum Unterhalt der Nonnen und B. (unficher): „Habe ich ien aus— 
WMeff je Rube ſeiner S gebr — 
‚au Weſſen für die Ruhe ſeiner Seele. ge —* — „Nein, dafür warſt 
Nichtsdeſtoweniger ging er jede Nacht du zu deſchwipſt — aber er ftand auf 
mit zwei Dienern aus, 


Wis zu 
t : F} In . . XC 
—— egenm „um die Nege- deiner Manſchette, die ich nachher un— 
reich und glanzvoll, rinnen zu beſuchen, die wir oben be— 


loß Doll, | ler dem Zifche fand!“ 
auch on md intereffant! fchrieben haben. Dabei nahm er fei- —— Der Not gehorchend, Richter: 
‚nen Ko olenkranz mit und ließ an jeder | „Sie aeitchen alfo ein, dem Herrn 
was man über die! Tür, in die er eingetreten, eine Kugel , Apotheter, als er sonen Die verſchrie 
Frauen cerzählt, fallen und machte ſtatt ihrer einen bene Medizin ausfol gie. die Tufchen: 
Knoten, um bei ſeiner Heimkehr ge- uhr geſtohlen zu haben? Können Sie 
aen Zagesanbrug; zu willen, wiebte! einen Dildern masarımd angeben?”- 
Siattonen er gemacht habe, Mber diefe 


Stat Angetl agter: „Ich befand mich in ei— 
Werte der Finſternis kamen ſchließ— ner Zwangslage! Ich hatte keine Uhr 
lich ans Licht infolge eines I.nfalles, und auf ber, — ſtand: 
der ihm zur Zeit meines Aufenthaltes „Stü { 


in Werito zuftieh. Er traf in einem! — 
ber aewöhnlich von ihm befuchten ı 
Häufer mit einem Edelmann zufam: zu deffen Diener): „Ih höre ren 
men, ber eiferfüctia auf ibn war; !SHeren drin Teufen ‚und ftühnen — 
beide zogen den Degen, das Frauen: ler dichtet wohl gerade?" — Diener; 
„Kein — heute hat er wirklich Baudhs 
weh!“ 


— —— — —. 
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den Läden der Goldſchmiede macht die 
Straßen, an denen die Läden gelegen 
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groß iſt, daß Tag und Nacht 
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Natürliches, daß 
Männer einladen, 
rt ihnen 


fie Öffentlich Die! 
zu einem Spielchen | 
einzutreien, Cine junge; 
Familie lud 
einmal mich ſelbſt und einen Ordens⸗ 


Im Vert rauer 


Vorzimmer eines ode 


— Herr (im 
nen Dichters, 


Schuben und baben alle bei 
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Sonntagyoft, Chiengo, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 


5 —3 | Hoßnlachen bor dem Bilde flebt, va" ben in tinblicher Unbefangenbeit ge: 
Die milde Hole jet die geballte Hand barnah aud= fprocen, nehme ih Tor für ein Ge- 
Ihe ‚itredt, al3 wolle er e3 vernichten? — fühl hin, das mid zum Glüdlichiten 

Die Hand fintt ihm nieder und tiefe aller Sterblihen machen könnte.” — 
‘Trauer lagert fich auf feiner Stirn. Walberg ging in feinem Geiſte noch 
Er ſchließt die Tür, das Bild iſt ver- einmal die Stunde durch, in der er 
ſchwunden und wie gebrochen finkt er mit ſeiner ganzen Manneskraft gegen 
auf einen Geffel nieder; die Bilder die Liebe zu Regina angelämpft 
der Vergangenheit ziehen an feinem hatte und in der er nahe daran ge: 
‚geiftigen Auge vorüber. weſen war, zu unterliegen, als Hand 
2 Sr ift ein junger Anfänger, das wie fein Erlöfer gu ihm eingetreten 
fein Geficht einen eigentümlic freu. 8 Slüd begünftigt ihn; fein Wohlftand und ihm gejagt hatte, Regina müfle 
digen Glanz annahm. ‚fteigt, und er fann dem Triebe, An: Indien verlaflen, Ya, fie mußte fort, 


die Wächter und dTdas bem Antrag be3 Staatsanmwalts alter Herr, Antonie,“ wendete Regi- 
das noch im Hauſe dienende Geſinde gemäß auf zehn Jahre Zuchthaus | na gefentten Hauptes ein. 
‚Tuchen vergeblich nach allen Nichtuns |Tautende Erkenntnis, | „Wie? — Du fchriebft und aber 
gen hin die Flüchtiae; erit am Mor: | Der Verurteilte verzog feine Mie- "nie davon.“ 
— gen ner zwei Bauern ein weißs |ne bei ber Verfündigung des Urteile,| „War da& notiwenbig oder für ud 
te ibn zum Ufer zurüdführen | ‚olte; ter melchen fich noch manches grapies jchimmerndes Gewand auf dem Mal: jer Ichien vollftändig gebrochen und To wichtig? 4 
ohne zu millen wie es fam, fanben rende vorfand, Auch ſtellte es ich fer; es umhüllt den Leichnam Babette folgte teilnahınalos dem Gefängnis: | „Doch! Und wiederum pur für 
ich ihre Hände, plößlich hing fie an heraus, daß er mit dem Vermögen Feldings, Iwärter. Schon waren fie der Tür | Einen wichtig. — Darin hanbelteit 
‚einem Halfe, ein Kuß brannte auf Reginas, welches er als Vormund! E3 war entfeblich anzuſehen, wel- nahe, da ſtand plötzlich wie aus der du übrigens klug; denn hätteſt du's 
ihren Lippen. — Doc) es ivar nur verwaltete, heimlichen Wucher getries ‚chen Eindrud die Nachricgt von dem; Erde geftiegen eine Geitalt vor ihm, | geichrieken, ich glaube, Eothar wäre 
ein Augenblid, im näcjften Moment ben hatte Manch Armer aus M.|Iode Bibettes auf Zachinatn machte, | die ihm auch ſonſt ſchon das Gewiſ- noch unruhiger geworden. Sag’ mir 
— 9* das zus bald en —— ſich ek * der An- die man ihm zu binterbringen fich be: | fen fchlagen gemacht, fo oft er fie er: | aber jeßt, ift dein Onfel auch pe 
N on Hang, und Walberq jtand drühen : zeige, daß er bei dem harten Marine jeilt hatte. Einige Ia genoß er |bliden mußte. In diefem Moment j Mann?“ | 
„Regina, “ begann er milbe, „mas —— wohlzutun, Genüge leiſten. Ein um⸗ſeiner und ihrer Ruhe willen. am Ufer; das Schiff ſetzie ſich in Be— eine Iebten : Wertlachen gegen ein ae= nichts von = tie seine er alle "Reidenfehnft E | m. * i ajener Bedeu— 
du mir eben gejagt, ift für mid) ein | Mann Hat fein Vertrauen getvonnen; Mi Mary faß mit Hand am | megung. |tinges Darlehen verpfändet, und ba foft, doc} bald richtete er fich nieder menfchlicher Bosheit in ihm; e kur fe —* a 
Rätfer; ich fühle nur fo viel heraus, et hält ihn für feinen Freund und Frühſtüdstiſch und beide warteten dieſer, als er die hohen Zinſen nicht um auf, Leben fehrte in ihn zurüd, wollte fich auf fie ftürzen u 2 Ku — 323 en, * * feines Ge: 
dak du ein reines holdes Kind ber! nimmt ihn ala Teilhaber in fein Ge- auf Walberg; fein Kommen ber: (gleich habe zahlen können, die Pfand: | troßdem man ihm nach bes Narrers | durfte der —ñ— — on wert m —* J 
Natur biſt, und daß du mit deinen | Thäft; jegt naht eine Zeit ber höch» aögerte fich länger als gewöhnlich; objette für verfallen ertlärt und am gerichtlicher Wernehmung WBabett tes |fehers, — ur in neues | mehr J st { =“ eg 
Worten die Selbitbeherrfhung und ſtenWonne und des tiefften—Elend2. enbli trat er ein, mit einem Briefe fich behalten habe. Genug, dem (Ge: !Geftändnis mitteilte. Von da | Merbreche en beging * Er wurde über: |niert = ren 2 
Widerſtandskraft des ſtärtſien Man- Der Mann, der nicht Vater, nicht in der Hand, den er Hans mit den richte lagen bald fo viele Anklage: fchien feine Ihlangenartige El wäl (tigt und abgeführt —* — di ea a. wer ng en 
nes vernichten fönnteft — — Doc! ' Mutter, nicht Geigmilter gefannt, Worten überreichte, daß die eben ein- punkte vor, daß an eine Entlaffung |tät wieder zu erwachen. ‚londe Elfe, imelche die Beranlaffung | F —* F —— — 
nichts dabon! — Sprich! Wer fagte | der nie zubor einem Meibe das Hei: gegangene europäiſche Poſt diesmal Zachinskys aus der Haft nicht zu den! Dem Richter Iachte er ins Geiicht ne Sa h ihır ber Rohr ge 2 rn — 
dir, daß ich vor dem Ruin ſtehe? — |figfte feines Herzens erihlofjen bat, nur biefen einen Brief, der an Hans |, ten gewejen wäre, auch wenn Regina lat 13 biefer ibn folchen Be eweifen ae: | Taten ereikte, i ihm mit flarren Augen n Minen hr ET... nn 
Ich habe nichts an meinem Vermögen — er liebt mit der ganzen Macht ei- adreſſiert ſei, überbracht habe. Hans und Hans nicht aus Indien zurüds |nenüber zum Geftändnis ſeines Ver nachbl icklte. Ob ſie Genugtuung emb lin bien = iaenSide ver Hene Zi 


wollte man in See ftechen. Das fepte '; 
Yeichen mar bereits aeneben worden, 
— alle fremden mußten das Verded, 
verlaffen; — MWalberg jtand noch ne= 

ben Regina an der fhmalen Brüde, ! 


ficht war totenbleich, al8 er die Worte and gewahrt es; 
—“ „Wer beſchuldigt mich? 
Sie lügt, fie jelbft hat’3 getan!” 

Er ward abgeführt und feine Pa— 


Roman von Th. Ramlan. piere wurden mit Befchlag beleat, un: 


(11. Fortfegung und Schluß.) 


Seht machte fi Walberg fanft bon | 
dem Mädchen frei, aber er bebielt eine | 
ihrer Hände in den feinen, während |. 


| Mcdtzehntes Kapitel. 
ı Wa3 hatte fich in der Zwiſchenzeit 
in M, zugetragen; wir müffen beit 
Lefer davon in Kenntnis fegen. — 
‚Nah Reginas Entfernung aus M. 

und naddem ber Reiz der Neuheit * 
—* Ereigniſſes an den Bewohnern 


das 


an 
aſtizi 


in? 


rl 


«her 
; 


Yanız 
war 
r Su 4 


* au Fr 
tre D 


an 


04 
ſte 
8 der 
tür te 
2 IE, 
) al = 
Ei 


feiner Hinto 
Hier wur audı 
fühl mächtiger 
lange ſiolz ge— 


z ſiegte 


Seite 
Altar 


bie Braut c an 
Bräutigams 
fonnte, 

in die— 


* 
zu 


nn id 


nr. 


Du halt mir 
at 24, lan 4 i 
mia zu sonen,” em! 


ion 
Juri 


wermütigen 
Freu ndir & di 
deren 

ſlen. 


lü dlich —— i verwa 


— be ſteht darauf, 

Mühle nie zu — 
Wenigſtens wit ſie, daß ich 

‚u ihrer Großijährigkeit die Mühle 

— Knabe Lerwalte wich dann eine 


wi l 19 ⸗ ı . er 
Aenderung un r Pächter 


ſich einen Stuhl neben den aes werde. 
Mädchens heranziehend. „Mein Fer— ge * 
dinand verwöhut mich vollſiändig „„Und zzuu 
Ge⸗ | 
eni 


und hebt mich in alle Himmel 

[> , N rn Ich fann’3 nicht Ten 

Iſtern 110 as riit w an (Et. rn c gnen,” 

| : halt Ins er mit mahrem Cntz | gegnete Hans offenherzia un Fuße 

| die Kleinen Billetchen wie Aber, anäbigfte Frau, da if 

61% di a Kal I m»* ‚, JikID vyrc rt IT 

eit die wir beid mals un⸗ 

einem Schuhe J 2 ge: auch noch eine, bie mit mir er die 
el N er I Mine möchte, die Lieſe ſehnt ih gar 

elf, und bente dir, er fagt, but, fehr mach Alfebach.“ VENEN, 

eig venti ich unſere Glüds ötln ME v PEN, * — 

fen, und e3 ift auch wahr. Grit! Hat fie das geäußert? Dann frei 

—— daß du dich ſo ſchnell mit —* tann Eyes nit zurüdäalten, 
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Ruhig und ohne jede 
hörte Zachinsty dieſelbe an 
feſt bei ſeinem Leugnen. 


es be 
fie Die — 
as ein Vorivuri 


Dame, Tritte 
eſ mich, * rs, ſein?“ 


orübergegangen war und nur Einer 
> ıner r in n, 7 BD r +} - oO i 4 Li * A i 
Meisten, — im  Gegenkeil, „gerade | einen, unentiweibten Seele; erbricht den Brief und lieit mit im- in ber Stadt zurüdblieb, ver biefe | |gefehrt wären. brechens ermahnte; er meinte, den fand, ſo an dem Zerſtörer ihres Le- eintrat und Anton Dt 
beute habe ich mehr gewonnen.” | melcher Sterbliche kann glüdlicher mer zunehmender Verwunderung Handlun zweiß des Inzwiſchen mußtie man ſich in Be- Ausſagen einer halb wahnfinnigen vensulüds aerächt — — 2 Anton lie etwas ins O Ohr 
„Wie? — So hätte mich Yiametta wo als er! Heilige, innige Liebe bin- Yolgende?, von ded Herrn Haupts Mäbchens nicht „3, minrennen Ic der mitangeklagten franfen Ba- | Frau Glauben zu fihenfen,bas beiveife , Durch alles "Elend 2 Somiten en | = . —— dieſe mit eine m 
> 2 $ 8 ihr for 9 J gen - 3 ein | Seil — re 
ee Ge u ee — Sand gejhrieben: „Unjer U- mochte, ging für die — — bette Felding darauf beſchränken, ſie wenig Scharfſinn; er blieb feſt dabei Fune bon Mitleid für den Verbres | : yerlier egina mit Üu bad 
nicht falliert?” — — treuer Freund jteht ihm zur Seite. — ler Aufreg una ift zu groß, um einen mentlic “ir f Beln + e vun in der Mühle foralam bewachen zu er wiſſe von keinem zweiten Zelta- feuchtete® f ——— ver ließ. no 
„Davor beivahre mid, berHimmel; | D° eines Tages ift fein freund ber ‚fangen Brief zu fehreiben. Das ziveite u ” F Borftabt les en, © Taffen, und tonnte mit berjelben toe- ‚ment, nichts von den Papieren, die! Am Arm ihres nunmehrigen Vor⸗ F = ken ‚sell, im ber fair die 
benn mit meinem Falle ginge auch die ſchwunden nicht nur mit dem geraub: ‚ Teftament des verftorbenen Müllers = eihmäkie a; eo m == der ein längeres Verhör anſtellen, fie im Schreidtifch feiner Verwand Im — Hans verlieh. — 35 a; Freundinnen eine ſo eigentümliche 
*2 an it I * 1 8 al a i 1 d r: . * 22 ur il lei —1 | In terha } ti ung führen hö t 
——— jest — ——* EEE, — aufgefunden, — Zachinäfy fügt im (fort. Der Herr Hauptmann hielt bald noch jie nach dem Gefängnis abfüh- | ten befunden, und felbft ala man ihın | kald den Saal, und die Sufchauer, | Han — PER 
berjtebe ich das Ganze: Fyiametta hat! die fein größter Reichtum, jein ;Gefängni3 und bie Müllerin A bald leichten “ ren. a Tages mitteilte, auß Trieſt fei die fo lange in aröhter Aufregung ib. 03 gnädigen zu ins 
wahrſcheinlich ein Geſpräch belauſcht, Alles war! Melch’ trauriger Troft iit man ebenfalls dahin bringen. Um bei | reg a * er. —* nad | der Zuftand ber Mülerin wurde |die Nachricht gelommen, dak Hans |ren Plah hehe a — Refpettvot ((- wie immer 
und in ihrer Wenierbe, Neues zu hin 3 für ihn, daß ber Verräter die ganzen ZTatbeitand des Verbrechens | —— r — * nem _ — immer bedenklicher, der Arzt gab we— "und Regina auf — We ege * * ſmi Spalier Les: Seiten ha tie er er burch Liefe die Dame Sitten 
terbringen, es mit i6ren Erfindungen | Treulofe fon nad kurzer Zeit ver- feititellen zu fönnen, ift e3 motivenbig, 5 * ng ige 9 = nig Hoffnung auf Genefung, der Tod feien, und daß diefelben in einigen te3 Ausanmaes, um nn tafjen, ihn. eine Unterredung unter 
und Irrtümern erzählt. das iſt ihr läßt, ſie der Armut pretsgegeben und daß Sie mit Regina zurückkehren; ich vn 3 tutier 6 EN and fchon an ihrem Bette, da ende | Taaen teten ae, Mi cr | Minbel red in pe Mi bier Augen gejtatten zu wollen; fi: 
Haupttalent, ich tenne das ichon.”“ | daß Dielen felbft, iwie er heute erfah⸗ babe den Gerichten Ihren jehigen > a 2 — Ben lang {it verlangte bie Günberkn noch ten | anfäeiaeb J det, ——— * * —— ihm dies bereits geſtern zuge 
„Sie verbergen nichts vor mir? — TEN, — rächende Nemeſis ereilt hat. Aufenthalt und das darauf Bezüg- ein — — — legten Troͤſtungen der Religion; fie, Mas konnten die Ausſagen derſel⸗ diefe kaum ei [= Kfich für die Menne taat, befand fich aber, als er jeht zu 
2 33 + ‘ . Yırfı AL Da: : va > ıı 22 * —* yLıı er: , IL; BB 1 1 B Jkend ih nira! * * 5 un — 
Fiametta hätte ſich geirrt?“ — fragte VDas Bild iſt ihm ein Mahner ge⸗ liche bereits mitgeteilt. In allen Zei— wollte beichten. ben nach ſeiner Meinung ihm scha: | au Gaben Eities ‚ut BE it, in einer ſo bewegten 
if Auer e < Fe techt bald ihren Sefre- « zu en ienen. Stimmung, daß dies nanr 
Reaina noch immer zweifelnd, aber, wefen, fo oft ein neues Gefühl der tungen ftebt der Skandal; ich bilie = t te. Doch bie | Der Pfarrer des Dorfes, Yer nm * ſie denn dabei geweſen, Be ‚2 er 
doch erleichterter mb — ſchüchterner Liebe ähnlich, ſich in ſein Herz ein: Si: nun dringend, fofort ni ah Emp: Not jeira en en e. A auch Sue ' ding pie einen Freund geachtet und als er das Teſtament den Fingern Zwei Tage nach ver Gerichtsber-⸗ ſch lichte Mann gewahr Beſcheiden 
werdend ſchleichen wollte, es war ihm ein Be- fang dieſes Driefes fi auf die Neife „08 ging vorüber, bemn ein Ver... ehabt, der auch am Grase Dei -deg fte Be ee a 1a SE Men a ee 9 ne Itmallie er fi mit: Der Eulimibl: 
> at Fir eh at pie ich ſchützer gegen neue Täuſchungen, zu machen Sie haben kei B ff, wandter der gnädigen Frau in der eb geh IL m. Bra Ddes des ferbenden Müllers entivand? Er ‚handlung, die Seit Mionaien die Wen Laune; wem er Rüke. * —————— 
———— N ne Sn men — Reſidenz nahm ſich der Unbemittel- Toten die ergreifende Rede gehalten verharrte in diefem Sicherheitsgefühl |fcnen in Spannung erhalten und mun | fa; rüdsiehen. alä bie Da E e 
Empfindungen, die du dem armen neuen Verrat und dennoch trat in Set: welde Senfation bie Entvedu: ig bes ten an und fanbte eine Summe Gel und Regina päterlich zu tröften ver: Monate lang im Gefängnis, bis end= iau allaemeiner Zufriedenheit beendet en er iehe —E ie Dam 
—“ r St e non —& PBes NMort ERT— ä wanı SL z Acon in ſangnis, I} Q erg! ed P beendet | ifım plöklich entaeae: ni in 
Dntel in diefer tunde ofſenbart lauf, Innern er boldes, treues Dub eher m Siobt u id Umgegend bes „und eine Menae ſchöner Sachen, ſucht hatte, erſchien bereitwilligſt im lich der Termin der öffentlichen Ver— war, ſehen wir Regina am Feuſter Yrın mit fi — u ton c 
haft, jo preiäg eben, wenn ich dir nicht auf, das ihn mit zauberhafter Gewalt he rvorgebracht hat. f Krankenzimmer. Er Ber ein milder, handlung feſtgeſetzt war. ihres ehem ligen klei 23 ara im , - Dr 
1 < nt daß, ftanbesgemäß ausgeftattet, |” g feſtgeſeß ih hemaligen kleinen Zimmers in u.a. 
die Wahrheit fagen müßte? Zeigteit ;aefanaen hält. Er konnte fi} nicht i Sans befand fi in einer folcen | der ( de8 Keine alter Herr, ein Mann, der dus edle Der Zuſchauerraum des Gerichts: | Haufe der Vorftabt mit gefenkten | 2 4.. ivar allerdings 
du do den armen nfel eine Iverhehlen, dab er Regina liebe und Bewegung, baf er den Brief zu Bo— 1! Den — fühl in jeder Menſchenbruſt zu ſaales par gebrängt voll; duntel ge: ‚ Köpfchen, einer Franfen Blume aleic) | Totten würdia; aber 
Seele, nach welcher der rei id e Wal: dennoch durfte er ſich dieſem bezau- Den fallen ließ und Walberg ı nur mit! u |meden wußte. Die Krante * rſtand kleidet, wie es immer ſeine Art gewe- der man Sonne und Licht entzogen. ‚ein höheres, edleres Ge 
berg vergeblich ſein ganzes Leben bernden Bere nicht hingeben, — EEG eberde anbeuien er er u ba Meinen Häus bh ber Vor⸗ dieſem ſanften Einfluß nit ae ſaß Zachinstky auf der Antlage— jeinf fam fiben. —— N ſo 
hindurch ſuchen ſollte, wie der Wan Regina liebte einen Andern. einen —* — leſen. Während habe we wei od —— ı * np And nach lautem, krampfhaftem Wei- bantk und ließ dreiſten Blickes ſeine 5 Mädchen hatte ihr Haupt rung * PO SEEN 
at — eg - vr Weiſung ——— — den. Eine 3% En, ‚en, nach den üblichen Anklagen aes : Augen über die Menge jchweifen; erit Be tiefer gebeugt, bis es eh auf | ” ——— 4 SER 
einer Quelle, die ihn erquiden Jol!— ; tor Dans als einen ihrer Mürdigen Fr _ Kan im Glauben, bak einför tmiger 0 geworder ines Me— a WE WIE Ta ande We Te ua Yan aan Ehe dr Wise es den —— | — — — 
⏑ ⏑ ei- etwas vorgehe, was ſie vielleicht gen⸗ ber m —* wie ne RE ‚unglüdlich gemacht, legte fie ein voll: !hereintrat und fein Bid ihn traf, du Ida ık die Tür geöffnet wurde, 9* Ihnen allein kai } in biefem Au— 
: 3 . I rtor S nt a 3 * + y z ’ ! n T ta —31 as 5 * .. — J et! np 14 * 
aenblid. mein Ber: | en Derrat an einem Abivefenben, : it willen ſollte, das Zimmer. in de = rem se a h * ſtändiges Bekenninis über ihr ganzes ſwien es als ginge ein Gewilterſturm 4 aber siekmehe Die nen Giiäd | genblide berti nuen, wie feinem 
rauen zu den Menjcen zurüdgege- wenn er ihm bie Liebe diejes Engel? ° Walberg la3 ben Brief mit aroßer. — m = en Leben ab und barin ward Leonhurd | über ſeine Züge. firahiende Frau Holbeck ins Zimme dern Menſchen auf der weiten Weit!” 
* =. nn eyı < > * * x ! 3 14, * Yırıpı x 2 er E ) ihl Aer ei L 
ben; ich werde dir aber noch mehr ltabl? Mein, er durfte biejes nicht Mufmerkfamteit dur; als er zu aa mM. or —*— von Zachinsfy mit den Farben ae-! Hans, denn diefer war's, fonnte |getreien, — fie ſchredie erſt duf als „Snädigfte Frau. dasſelbe Ver 
danken, ivenn du dem Ontel niemals tun, er febit hatte ja empfunden, was Ende war, fagte er ruhig: „Wieder rel eo e3 in ‚Thilbert, die feinem Bilde gebührten. es fich nicht verfagen, den Ver brecher | diefe näher gelommen, fie umfaßte auen * 
wieder mit jener Scheu und Förn * Beiht, fein teueriteg Gut ver lieren; ein Schurke von der Nemeitz ereilt. ı * weniger ei — als Dem Pfarrer war es manchmal! init einem Bi tieffter Verachtung mb tee begann:n, ——— 2 gegnete dieſer. 
* Am — ——— nn: att fir amtliche Verordnniinaen u I u Pe ‚u me li ſte d ich dachi {che u 
lichkeit begegnen wir ſt, die du ihn ſeine Gefühle für ſie Indes, jetzt iſt keine? Zeit zu verlieren; Berichte: leine? Auszüge übe F Nolitit 2 bielen Eröffnungen. als liefe ein anzuſehen. Er erblickte cuf der An: | doch, dich I u Finden, und enbii me 
ir un gezeigt! ‘bien, fie jollte © abreiſen donedies iſt alles ei geleitet, und it, * ft and ichtigere Ereiguiif ‚Schauber über feinen Körper, doc) ;flagedunt Denjenigen, der jo viel einmal allein. Papa und Mama fa 
en 5 — | — — Verlobten wer⸗ wenigen Zagen gebt ein —— * u u fo nebenfäch! ihr die Kranke fprad; weiter und weiter, | Xammer und Elend über feinen Mei |ben förmlich die Abficht, dich allein 
. - 7 j Mr 3* 34 en DA ü l Yv®ı% a e 2 u 6 — * J 0} LTE Ü I in 
über ſeine Stirn; e hatte fo weich, | Bu dampfer * Europa ab; Sie wer ne Se tt und endlich fam das S aweite Zefta: ter ee Ben Song ng 
10 ohme Rüchalt ge ſproden, daß et pe dieſen edlen den über Alerandria reifen, Mr, El Kat t — li wie ment an die Reihe und hier wurde ſelbſt zum ehrloſen Menſchen hatte du mir verfällen!“! 
grbentlid) barüber erjäraf. Seine | un er ſich liot iſt inzwiſchen auf bie Reiſe vor—⸗ — Pf ch — * ah En mit voller Wahrheit J Tatbeſtand jtempel n wollen. Das Gefühl der; Mit einem ſch 
ſonſt rd ſeiſe; beid iſſer ae} 
Stimme war wieder jet ie — t. bereitet, er wird Sie jetzt anſtatt nach — eif * 92 —— — enthüllt, nichts wurde beſchönigt und Verachtung, ja ſelbſ der Befriedi⸗ reichte Regina der 
als er, die Hand von der Stirn zu— e bei —* e Eng land bis Deuiſchland geleiten. hu zu Das Blatt En * * ia m Schluſſe bat fie den Pfarrer, — darüber, daß 2 Verbrecher und betrachtete 
3 453 2 .r i l d aus De ' En nr erae >= zung > ö .. / ——— sch 
rüdziehend, fortfuhr: 5 Diele (lerandria mich Xhrer ügerten nüti Id er tommt, reifen Sie under: ; Ti nie — (a a. F 2 > Ina ihrem Iode Alles dem Gericht feine Strafe erbafi en Folite, dit da ;fchen mit Wohl 
Stunde zivilen uns verge eſſen ſein.en Freundſchaft verſicherten, züglich ab; ich werde noch heute hin— der Hand geleg 3, als bi3 jeder Buch— ſanzuzeigen; in dieſem Bewußtſein wohl erklärlich. Doch dieſe Empfin—⸗ Du bi ſt 
Ja ich fagen wollte: Fia⸗ ich nicht in die Lage zu fom- überreiten und Regina zurückholen.“ ſtabe an feinem Auge vorüber gegan- imollte fie fterhen. :dung mwährte nich Hanse; (was Tag ihm! "eich 
N a cht i 11 ine F ſchaftsdi j N Sn 1 +Y2 3 mit m TE . _ ıy u. . 
metta hat, wen auch nicht in bei | ren reunbfeftabent oder]. Hans nidte, als fe er init allen | Dieter Beihäftigung hatte der Iroitreich Tprach ihr ber Piarrer jan der Beitrafung bie! 3 Menjchen, 
— nice eg El —— = ze ER." imoerhanben, Daran fehte fi Wal; = t * 9 * J k — zu, und, nachdem die Zerem onie des wenn berielbe erit e x al3 Ver: 
| \ p Jer L onte Si ı DET] 3 2 
—* Bedeutung derſelben geirrt. Mein find auf dem Bunte, fic einen berg 5 m Frühftüicd nieder und ber= | 2 er hen ne er 2 = 9* Abendmahls vorüber war, verließ er brecher öffentlich 8 a nbmarft war? | 
früherer Kompaanon, ein Mann, .n ı Herd zu grünben, und nun zjehrie e3 Tehtoeigenb, während Hans 8 — — er Per N as as me aa: Dana Io 
Sereits Millionen befat, ein Feinde —— —— dazwiſchen, um ein jedes Wort aus dem Brief des Haupt⸗ I — un —— Schlaf dauerte nicht allzu Ihon von ae u s 
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zus erſter Quelle. Im erſten — „Sie ivaren ed, der mir meine Al wollen En Als Walberg bas nd ni . Be en. aid hie init dem Grivacen fehrte die Erinne- fchritt er denn langjam den Pla 
ty . .o. : mir, rren tt : on {oc u il, V teh e (vrın es; ( N 
id tar ich von biefer Nachricht er | Nichte zu rben es fein, : Zimmer verlieh, begegnete ihın Min, > — Pt Un m "3. Yeht Neroan nit gu, welchen man im als Yeugen au- 
— a. io er —— dem | —— — * - m. je, | Mm. ich, der er fort. ven Auftrag gab, 9 nädige rau von ihrem St tuhl ent: — — est — er — il genieen; sat Maas 318 Zeigen a 2 
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eslicht Tamen, melde bie ganze: tende Blume, beirat Regina mein Garderobe feiner er verpollftän- Dapeende = — a Ste hatte fich, fie hatte Leonhard — nd der gnädigen Frau den 
at⸗ x “ da dielelhe tief er „hört!“ und las „Folgendes: —.”. ſie nädigen Frau den 
—— — ——*** * is. und jetzt welkt ſie krant dahin; digt und verbadte ver „- ——— ge Ser Nacht zur 12. d. M. wirrbe Verderben preisgegeben! Mirre Bor-| Die Schönheit des Mädchens, 
Nuke * —* * — 9J ion fell 3 Beben erhal Iten DI ietben, — — nächſten — SH {ff nad —* IE s Mühle der ilme $ RL het! 'e ſtellungen über die Folgen, die fein er noch gehoben durch eine faſt Di irch ſick 
geäußert, es ſei Run alles für ihn | io muß fie fort au diefem für fie : ‚urüdreift. Damit lieh er bie ae Selbin 5 in Alfebach En Oebeittenber UND ihrer warteten, bemächtigten fie tige —— * ri 
vorbei und es bleibe ihm nur Die lsstlichen Klima. Hans ift vollfommen Züme ſtehen und begab ſich nach Diebfta vᷣl mittelf nemaltiamen Ein- ihrer gewaltfam, An ihren Tod datie ter den Zuſchauern allgemeine nach, ich Bdielei sen Reden 
Augel. u damiit einberitanben, doch ſoll ſie nicht Zimmern. Mar ry aber ſchüttelte ie yet a Geld, Solbfachen —— ſie nicht mehr: denn der Doktor ik — und auch der Miraellaste ver= | erdinand zu Wäre das entſtand eine J nach mel 
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erintien, * — * ein⸗ ſchurkiſchen Vormundes zurüd. —X Blide nad, als glaube fie, im Kopfe * er Yrechbeit e kinendet morben, | Schulmeiftersivitwe und der SHerr nicht länger zu heberrfchen. Liebes | Geute in Dielen ‚ori nahm: „Guter Hans, ar das 
r Ina *+4 > rp& serrn e n * * 143 in roRt t en E J— q an J te | | 8 a M 
ne — * ee anal | bitte Sie, bie mir teuren Perfonen | m = ET — Task 6a Nebenzimmer die ſchwer— Pfarrer, alle hatlen ſich gegen ſie ver— Hab, Demütiguna und vieil leicht nd teinte mir die Augen | Alles, Sie allein zu 
und Mitgefühl für den Ontel führten N ah 8 ) Ordnung. wahr m 2 | TI ioen ın ie (le | auch ale Mkilun vn Cirlan fir Herz wund.“ ſprechen verle ten?“ 
ind M ger . Ar bi biſt ut ni ondon zu geleiten, ich werde * Me mjelben Normiitag Re tranke Beſitzerin der Mühle | ſchlief. eint, um ſie —* betr icer, um ein Ge ‚ua em Anflug von Scham. gr bie ie Herz mı nd, | p Er : elcnaten r 
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nerung an das Vergangene wird aus |d den Shut z hervorragender F Familien ſie lebte, wa * der Tat won 3 vn _. Hatte jih überfiiten taifen. Kor Haar lauf feinem Gefichte aus. beshalb ernfter fort: Uber du az. !Piefie Frau, Ppilineis. None = 
beinem Gedächtnis Ichwinden. — doch zu fichern; fIommen Sie baber entfernt md des Dorfes, — die onde när⸗ ſraubie ſich ihre Gedanten sn! bie ee se —— au 
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et ah 8 DEE 0, | Dald Sie ‘re Unorbmunaen in Al en — Er ————— a 2 1 2 B ein toirres Spiel in ihrem Gehirn zu !verlefen und ren pa Bat ganz recht, Indie ner 
mir den Himmel ga bit und iviedet |randria für eine längere Abweſenheit ihres — Derbaftung, noch ehe fie 2 er ra —— mi * —* —— ei a et — — iug 
r Ra» g er ° ”ı ‘ 2 I „+ ay yrtpyr 4444— t pr * ⸗ —8 „w 9 * icht Ye | 
nahmtt, — la mid dei ne Stirn De getroffen baben, wenn mögli mt: Wege nad Ka ziifr un. 2 nr berlaffen hatten, zen tſte gr = ſie ſich von ihrem Bette auf. warf ein Verleſun q geſchrit raubt: vill e8 J * * nicht = iR: —. 16 Selle he Herbenben 
it ach Schiff | I ver n 1 ! 4 , ‘ we... — n 2 6” Ieem..i4, > m“ Ga? ae 
rühren.“ — dem nachſten Schi tr nad Kalkutta. te folgenden 4 Tage ginge n EDER. — Unter ihnen efind Nachtkleid über und betrat den Fuß— ton, lingen, di 5 etivas anzuregen, ich | Muiter Des Mädchen 2 gel loben ni 
Und er tuß ie das ende Mäd— „Lieb märe mir, Sie macht en Regina en Vorb ur zur ſich als Rädelsführer ber drei Der: boden ihres Zimmers. möck te dir Folgendes erzählen: wiliſt ſen, über das Glück ihrer T ochter zu 
Bun any Die Bern = a ſtolz und Ihre Reiſe in der Begleitung einer Reife Bin; dien mie im Iraume * ein — Saar irt von Draußen vor der Simmerkür du mich — ar T Tiwadhen! 
fi ſi folg ä z2u 7 i förmlick vor b Ausſads 3— —c en a ER... —“ l J ) y.C u 
a 1 Nie Telgte ;Deiäßrten amit biefe nicht At TON ınbeln, e. erfchrat förmlich vor Ilſebach, der nach Ausſage der Frau laubt fie die gleichmäßigen „Ich höre, Antonie!“ ſprach das — Guier Hans, ſoll 
ihm noch mit ihren * * bis ſeine Home. ie Bun | un 
Geſtalt verſchwunden war, dann fanf 
fie auf die Banf und beuate ib 
Haupt. 
Was war in 1? furzer, ſchnell da 
hin gegangener Zeit geichehen ?-—— Sie 
fonnte ja nicht mehr träumen, — fie 


fühlte, — e8 war ja zum Bemuhtfein !y 
fie zu 


gefommen! — das? — Hatte | 
erröten, mweil fie ihre Arme um jene en 
Hals geihlungen, meil jicy ihre Blide 
feit in bie feinen geſenkt? 
Wehe! Nicht zu erröten hatte Nie, 
iie hatie auch noch eine fchrereSchui 
auf fich geladen. Der Ontel war niet 
mehr nur der Bruder ihrer Mutter— | 
er war da3 Sheal ihrer Träume, 
er war ber — Mann auf Grbe, 
den fie lieben tonnte! — Und er bat 
ihre Liebe erfannt und trennte Hi 
von ihr, mußte fich von ihr trennen; 
hatte fie nicht nod im Ickten Brief 
an Roihar ihn ihrer Treue verliert? 
Regina beuate iür Haupt —— und 
liefer, ein unſagbarer Schm merz prägte 
ſich in ihrem Geſicht aus . — 
Feſten Schrittes Walberg 


ma 


biger Stimme hatte er 
Kontor einige Aenderungen ge: ı 
troffen, dann hatte er fih in ſein 
Zimmer zurückgezogen und dieſes 
—F* ſich verſchloſſen. Jeht — 
der Mann mit dem Geſicht von Gra 
* in tiefem Sinnen an einem Fen- ! 
fter, bie Arme verjhlungen, das Auge 
in bie Ferne A! veifend. Doch dieſe 


Stellung iſt nicht von Dauer; haſtig 


geht er zu einem Schrank, zieht an! 
einem Ring, bie Zür fpringt auf und | 
enthüllt ein lebenagroßes Frauenpor- 
trait: Ein fchönes ftolzeg Weib mit 
einem Engeläantlig. Die Augen | 
bfiden lachend in die Welt hinein, Die 
Wangen find pon zartem Purpur an— 
zehaudt, die Lippen forallenrot, wie; 
zum Küffen geſchaffen! Alles iſt 
Ebenmaß an ihr, 
Madonna in einer Geftalt. Aber was 
ift die Urfache, daß Walberg mit 


einlanı zuristbleibt 
Regina zugleich 
ſchweſterlichen Freundin 


ſtützte ſein H 


Herz 8 


ie in der Nähe, 
der nachteilig ſein ſollte, als in —* 
durch die Parktür geſchritten, mit tus ik 
in ſeinem 


und damit ſich 
in ber Nähe 


befindet.” 


imtt 


te die Feder nieder und 
upt ſchwermütig in — 
er fand auf, trat ans Fenft 
d öffnete einen Flügel besfel F 
— noch früher Morgen und die 
ne ging eben auf; er lehnte fic) 
veit zum Feniter hinaus und blidte 
ı den Park Hinab. Wie oft hatte er 
an der Stelle gejtanden und Regina 
‚in ihrem Spiel mit der Gazelle be 
lauft; mie war ihm unbeiwußt das 
fo freudig geworden, wenn jte 
‚on Bäumen, Sträudern und Anla— 
n borüberhujchend, jelbit einer Ga- 
elle gleich, umbergelaufen war, und 
a in finblichem-Spiele mit bem 
uen Tier eraött hatte, Das alles 
w = nun dahin! Geit jener bebeit- 
Kies Stunde im Borl waren 
‚Wochen vergangen und Regina mweilie 
jetther bei einer ihm befannten ra: 
two bie Luft min: 


MY * 
Wa |berg leg 


Sand 


IHaWV, 


se 
Se 
, 
A 
! 
ix 
si 


turttau. 

Ohne ein Wort des Widerſpruchs. 
hatte ſie Hans, ihr Walbergs 
Wunſch hinterbracht, darin Folge ge— 


der 


eiſtet. ſich der Familie angeſchloſſen 


ind Onkel und Nichte hatten ſich vor 
dem Abſchied zur Reiſe nicht wieder 
geſehen. Walberg blickte in den Park 


"hinab; ihm ma 7 als müfle Regina ‚nungen, alles Glüd! 
ihm bag, 
wie in jener Stunde 


‚mieber aus jener Laube heraußtreten, 
; mülfe fie 
noch einmal rufen: „Lieber Ontel, du | 


biſt nicht 


As 
uls 


geſſenheit gab er ſich lange hin, die— 


ſem ſo lieblich wehmütigen Spiel der 
müſſen fort,“ ließ ſich 
me von Hans vern ehmen. 


‚Eindildung; — dann aber trat er 
vom yenfter zurüd und rief fich wie 
ürnend mit lauter Ctimme zu: 


Ich will die Erinnerung meiner 
Schwäge verwifchen! Was bad Mäbd- 


einer | 
‚tung feiner nunmehr 


’ or» 


men, 


' 
aad 


ihrer eigenen © 
Bald Iangte Mr. Elliot in Beglei 
Verlobten, Der 
aus Mlerandria 
man aing nun ans Einpaden, 
y hatte nacy Walbergs 
Regina fait die Ausſteuer 
ner Prinzeſſin — ——— 
doch während die junge Englände 
über die prächtigen Stoffe und 
baren Beiämeibe I in, Jubel 
wunderung ausb würdigt 
ging dieſelben — eines aufmer * 
ſamen Blickes. Nur um Eines ha 
ſie Walberg gebeten, ihr zu geſtatten, 
Fiametta mit nach Europa zu neh— 
was ihr Onkel bereitwillig zu: 


jungen Engländerin, 
Er. Mar n : 


a für 


rim 


zite 


5 
Der letzte Morgen kam, da war's, 
als wenn von Regina endlich die 
ſtarre Hülle entwich; ſie ſtand zum 
legten Male am Fenſter ihrer Sim 
mer, die fie aeglaubt für immer be> 
wohnen zu fünnen, und die Tränen 
römten reichlich ihren Augen. 
Miß Mary ſtand 
ſie ‚vermochte ihre Rübruna nicht zu 
verbergen. Endlich ſchlang Regina; 


entitr 


‘ihre Arme um den Naden der alten ! 


Dame und rief: „Miß Mary, mit! 
jrobem Gefühl habe ich die Heimat 


berl laſſen und kam hierher, —i6) fehre | 


dahin zurüd, — aber nie, nie fonn ich 


dort mehr glücklich werden; hier bleibt 

alles zurüd! Hier laſſe ich al lle Hoff— 
Sagen Sie 
— — — erſt, wenn iched 
m 2 


„Mit Resina, find Sie dein Herrn 


arın, — du haft mich, — id} | gut?“ 
‚verlaffe dich nicht.“ Diefer Selbitver | 


„Gutt — Gut? — Das iſt nicht 
der richtige Ausdruck; nein, ich —“ 
„Regina, biſt du ... — Wir 


etzt die Stim— 


Mädchen hielt inne, vom Schluchzen 


‚Bas follen diefe Träume? — Bin fait erjtict, füßte die alte Dame auf | 
eine Venus und (ich plöglic zum Knaben gemorden?— 


beide Wangen und eilte hinaus, 
Fort ging's ohne Säumen nach 
dem Schiffe, in einer halben Stunde 


eben ihr und aud ' 


und Das 


* beite — und der Schulmei— 


—— Schulze die Mühle oft in 
* Abendſtunde, namentlich wäh— 
ren legten Tage, umfreiit hatte. 
Alle entwendeten Sachen ſind wieder 
gefunden. Unter anderem iſt bei den 
geſtohlenen Gegenſtänden ein ſonder 
bares Dokument, eine Ari Zeftament, 
vorgefunben, iweldde mit der Nor 
inensunterfchrift des deritordemen 
Müllers SFeldinga verfehen il. Wer 
auf Grund desjelben Unfprüche er- 
heben zu fünnen vn ober noch 
Re —* auf das Erbe Feldings —* 

nachen will, desgleichen alle die— 
ei die im Stande find, näßere 
Nuztunft über Entitehung und \Ub: 
af: an a der Teitamentsurfunde erteis 


tend 
ı 


Anmeldungen 
Rechte 


—— Ausſagen, 
oder Bekundung ihrer 


* 


ſion des Bezirksgerichts zu 

a > zu geben. 

3 Herzogl. Bezirksgericht.“ 
rau, was ſagſt du dazu?“ 
rr Hauptmann. „Was? 
jeht oder nicht?“ 


mach dich auf, eile ſofort 


M. zu 


D *2 

Mn 
rief ber & 
Haben. toi 


„Rudolf, 


— 
8 


— 


ra 
ce 


r 
ihn 


heftig. 
Einige 
Zachinsky. 
Reiſe zurückgelehrt war, von der Ge— 
rich oͤbebörde vorgeladen und gleich 
darauf vernommen. Erſteres hatt 
der Herr H auptmann mit beſonderer 
Energie durchgeſetzi bi, 


Stunden Tpater 


Frau Babette auftrat, Deibe 
| eunbineg als biejentaen bezeichnete, 
die dad Teftament entivendet uirb une | 
—— hätten. 

Zachinskys erſte Beſtürzung, als 
das Verhör mit ihm begann, 
auch ſo groß und ſeine Ausſagen ſo 
verworren und ſchuldbewußt, daß der 
| Unterfuhungsrichter fofort die Un: | 
terfuhgungshaft verfügte. Des Ange: 
flagten Ainiee fchlotterten, fein Ge- 


Une 
ber $ 


feuchte 


verfolgt fie bereitz, 
Kraft, fie eilt fort; 
fommt ihr bligartig der 
‚Gedanke, in der Mühle ein Verftet 4 
'zu Juden; 
Wochen Dbe und verlaflen; 
s ilerburfche ift gegangen, 
en zu fönnen, werden hiermit aufge=' x 


und | 
Anſprüche bei der Kriminalkommiſ-j 


indem er als, 
— Ankläger gegengachinsky 
und 


rampfhaft ſucht 
war 
ſie nicht mehr 


aufgenommen. Niemand hört es, 


ter zu hören; 
und Wänden 
ſchleicht ſie zum Fenſter; getrieben 
ven ben zügelfofen Gedanken Der 
gft ofinet fie einen Flügel und mit 

Kraft der 
jte fich über die Brüftung. 
Gras ihre Füße 
icheint es, al3 wollen die Kräfte te 
verlafien, aber da alaubt fie ein Ge: 
raufh zu hören, der Gedante, man 

atbt ihr neıte 
wohin— das weih 


fih an den 
haltend, 


ihrer Wäch 
Möbeln 


ſie nicht, da 


dieſelbe ſteht ſchon ſeit 
der Mül: 
es be— 

annt geworden, daß die Müllerin 
ein Verbrechen begangen habe. 
Jeht ſteht Babette unten 
Miihle 


als 


an der 


— 
zur 


einen Blick hinüber 


ſie glaubt zu 


Fenſters abzeichnen. Voll Schaden— 
freude, ſo ihren Wächtern entgangen 
zu ſein, beugt ſie ſich weit hinaus 
über die Gallerie; jetzt unterſcheidet 
ſie deutlich mehrere Köpfe, welche 
zum geöffneten Fenſter hinaus— 
ſchauen, 
Noch weiter beugt ſie ſich herüber, 
ein heiſeres Lachen kommt über ihre 
Lippen, ſie erſchrickt über ihre eigene 


Stimme, ſie gerät ins Schwanken — 


ihr Körper verliert das Gleichgewicht 
fie fih anzutlan: 
ihre Schwachen Hande halten 
— ſie ſtürzt hinab. 

Ein lautes Stöhnen, ein dumpfer 
Fall, ein Plätſchern im Waſſer, 

und der Mühlteich 


Ich — 


nie⸗ 


Verzweiflung ſchwingt — 
Als das 


berührt, 


f 


‚Unter diefen Briefen 
und nad Furzem lWeberlegen 
ihtetat Tie die jchmalen Trepyen 
Gallerie ſchwankenden Fußes hinauf, 
ſaber oben angelangt, kann ſie ſich's 
nicht verſagen, 
nach demWohnhauſe und ihrem Zim— 
mer zurüchkzuwerfen; 
ſehen, wie darin mehrere Lichter hin 
zum Gericht,“ rief die anäbige Frau und ber fladern, wie verſchiedene Ge— 

‚ ıftalten fi an den Vorhängen des 
wurbe | 
der ahırunaslos Yon einer ı 


und laut hört fie jprechen. | 


| Dielen Antrag wenig austichien, 
den Angetlaaten zu vicle | 
Neben ber | 
Unterfchlagung des Teftaments ma- | 
Mip:! 


| Unterfchlagung 


Sans bas hm vorgelegte e Teſtaͤment 
als das 


enen Handſchrift 
erkannte und 


5 in feiner eige 
abgefabie Dofument 
Regina 
Unteritüßung feiner 
on ihm borlegien, 
{ei nem Leugnen 
mancherlei Zer enauefe agen, 
gegen ihn abgegeben wurden 
welche noch manchen 
dunklen Punkt aus ſeinem 
bloslegten, ohne jede Einwirkung an 
ihm voriiberzugehen. 

ein Poli 


der im 


Ausſage Brieſe 3 
perbarrie er in 
Auch ſchienen 
welche 

und 


* 


unb 


Da trat 
euge auf, 
etflorben en Miülerin 
ah entdedt, in Ben 
Briefe Zachinskys, nach 


in ——— 
dieſe alle 
Datum ge— 


ordnet, vom Tage der erſten Korre— 


mit ihm aufbewahrt hatte 
befand Fich ei 
ner, in melden Zachinsky die Ba— 
vetie dazu dDrängie, das Yeltament zu 
verstichlen oder es ihm zurüctzuftellen, 
denn zum Aufben ahren hätte er es 
ihren Händen nicht anvertraut. Dei 
Borlefung des Briefe: brach der Ar: 
aellagte zufammen und von 


ipondenz 


tung&log verloren fei ;er geitand fein 


Verbrechen bei den ferneren Fragen 
des Vorſitzenden dur 


ch Kopfnicken 


ein. 
x — 
Nach die 


kurzer Beratung ſprachen 


Geſchworenen das Schuldig aus, der 
Staatsanwalt beantragte zehn Jahre 


Zuchthaus. 
Der Verleidiger 
einer der beſten Redner, 


Zachinskys, ſonſt 
konnte gegen 


logen aegen \ 
Ichwere Verbrechen vor. 


zen Fälle des 
übertragenen 


als Vormund, 


ihm vielfache 
brauchs des 
trauensamtes 


Ver— 


ſowie 


verkündete nach kurzer Abweſenheit 


wie die gnädige Frau zur 


— et 
N, 
UI 


ekannten 
Leben !e 


endloſen 
würfe und Kränkungen von “**5 


dem de 
Moment an erkannte er, daß er ret 
'enigegnete fie Innen; 
thar gewiß ſchon in 

dann wird er gewiß bald da ſein, wie 


der 


warten, 
ſpruchen.“ 
es 


von Mündelgeldern dieſer nicht ein aller 
nachgewieſen. So zog ſich denn der glaube. er hätte befürd 
bat fein Opfer | Serichishof zur Beratung zurüd und Jeinen Nebenbuhler zu be 


traurige Näbchen. 
„Run denn! Als du 


D * 
xD! Da l 


fort warst und 

deinen Abſchiedsbrief durch 
chalten hatte rte es 

und er war wi jeder be i 

Rer war ſehr heftig und au 

m achte —F pa und Es ger 

‚daß fie deiner iln: 

iheit na chaegeben, dich nach 

remden Lande ziehen laſſen, ja 

den Morlah dir 

zureiſen, 


nachzur 


dauert ii 
ına 


wur 


ge? 


1 
Y 


Y“aypır 
Ju hegen, 


und er hätte es getan, 


wenn wir ihn nicht endlich zur Ver— 


.Namenilich war ich's, 
m Notwendigkeit deiner 

Handlungsweiſe klar gemacht.“ 

„Ah! darum alſo erhielt 

erſten Brief voller 


gebracht 


Die 


„Kun ja, den Brief forte ih 
lich nicht verhind 
der Behauptung blieb, 
aus Kalku heimkehrteſt, 
du wohl für ihn nicht mehr 
Regina ſein, die — 

„Still. Anionie! 


eben?“ fragte Regina 


* 
dert, bil 


wer 


ıtia 


den. 
Die junge grau horchte 
„Du ſiehſt Lo— 
x Geiite fomn 


aur dann 


Ion; 

Wolf in der FFabel.“ 
Regina verſuchte ein ſch 

cheln und ſagte: „Meine 

denz mit Lothar var nicht der 

um bon ihm viel Sehnfucht 

geſchweige denn 


„Das iſt wahr.“ 
„Ihr habſt höchſt ſparſam eure 
ausgetauſcht. Ferner be— 
ſich Lothar über die eiſig 

deiner ſtets kurz abgefaßte 

— er war foaur ein w 
eiferfüchtia auf deinen Dntel. EN 
Herr wäre, 
in 


“ 


u 
enig 
J 

enn 


tet, ihm | 
fügen. 
„Mein — Ontel — tft fein — 


ſchu 
t 


ha 

h 
und 

tr 


wahres Unglückskind, 


entgegnete Anto-⸗ 


Mutter 
N werden, 


ich 


„Nein, hochverehrteſte, gnädigſt 


e 
Fre keineswegs! Verzeihen Sie 
mir nur, venn ic} mich nicht To ae: 
Ihidt auszudrüden veritehe wie Sie, 
die Eie Yilduma und Erziehung ae 
noſſen ha ben, aber was Wahrhei 
Sec iit, dag hat mir mein Ge 
ihl ſtets geſagt und dieſem Wegwei— 
rt bin 9— mein Lebenlang gefolgt, 

r führt mich auch jetzt zu Ihnen. Sie 
ſo gut wie alle Uebrigen haben wohl 
ſchon bemerkt, daß die Regina Mun 
terkeit und Frohſinn nicht wieder 
heimgebracht hat?“ 

„Allerdings, 
em entgangen, und vergebens habe 
ch zu erforſchen verſucht, was dem 
ſehle, obgleich nun —“ 
Klima Kalkuttas iſt nicht 
I an, gnädigſie Frau, wie ich 
n den erſten Monaten unſe⸗ 
res Dort in felbit geglaubt; da3 

ft nicht am. Körper Trant, 
i Gemüt —” 

Die Dame tat einen tiefer Atem: 
zug. 

„Hans, mag es kommen, wie es 
wolle; wir Beide haben die Aufgabe 
ein noch größeres Unglück zu verhü 
ten! So wiſſen Sie denn: Lothar iſt 

Morgen bei uns angekommen 
wagt nicht, Regina hinzu 
eten.“ 


„Warum das? 


* 
das iſt wohl 


Nieman— 
ic 
865. 
— 

13 
Id dar 
ider 


Bli 


Mädchen 
ſondern in 


} 
eute 


bor 


iderr Merlit denn —? 


„Hans, Lothar iſt ſehr un iglücklich: 
glauben Sie mir, dieſer Sohn iſt ein 
dazu iſt mir 
noch das Los geworden, in dieſen 
wirren Verhältniſſen Licht zu ſchaf— 
Aber diesmal werde ich mehr die 
gerechte Frau, als die nachſichtige 
ſein, Regina ſoll glücklich 
ſoll wieder unſere blühende 
„wilde Roſe“ ſein! 

„Gnädige Frau!“ 

„Ja, Hans, ſo will ich es! Lothar 
hat zwei Mal ſeinen eigenen Willen 
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Der kleine 


Gerichtsfall. 


—* 


Kino nach Haui 

us ſeltſames Schauſpiel 
Andere“ hatte einen großen 
orne auf ihn gemacht, den er erſt 


—“ 
5 Inr 
Doktor 


Ein 
tin wenig 
ebe ex ſich ſchlafen legen konnte. Da— 
rum wollte er zu Fuß nach Hauſe 
gehen, obgleich der Weg von Elm) 
lottenburg bis zur Indalidenſtraß 
wohl gůt eire in une 
nehmen mochle. Doch eine Stunde 
in einer ſchönen Frühlingsnacht ſpa- 
zieren zu gehen. war ſo übel nicht, 
zumal ein großer Teil des Weges 
durch den Tiergarden führte. Die Ge— 
danken, die das eigenartige Drama 
in ihm geweckt hatte, kar ſo am 
ſen zur Ruhe. Sonſt würde er 
piel! = noch bie halbe Nacht mit 
en Leihäftigen mitfien Ah er ein— 
afen könnte. 
Ob es wirklich ſo etwas 
Ein nervöſer, überarbeiieter 
anwalt verfällt in einen Schlofzu⸗n 
ſtand ohne Zut: in eines Hypnotiſeurs 
und wird ſo Einbrecher und 
Died, treist ſich Nacht für Nacht mi 
Sirolchen und in 
men herum und hat von aliedem am 
nächſten Tage keine ing 
Ob es wirklich io etwas geben mg? 
sn ben yahblättern 
mitunier die ſeltſamſten 
ſchrieben, und die 
Neurologen erzählen 
aus ihrer Praxis. 
— Sirud, der 
ei zwanzig Jahren 
der in dieſer Zeit an 
[e#t hatte, waren Folk 
nie begegnet. Auch in 
ſchen Verſammlungen., die 
mäßig beſuchte, war ein 
Fall nie vorgeſtellt worden. 
bektaunte Scriftſteller nicht vielleicht 
auf der Suche nach einem dant 
Stoff hier rur ein Motiv, eine An 
deutung zum Extrem ausgebildet 
hatte? Oper jollie man wirklich ini 
dieſem Staatsa ii einen Fall aus 
Der Roben tech 

Doktor —— ging 
d jr euchtete Ylice hin 
Guf, von 6 harlottenburg 
Brandenburger Tor führt. 
war menſchenleer um dieſ 
niemand ſtörte ihn in ſ 
— 

Da 


— Stunde 


mon 
iiril 


ſich 
ihn 
ſchl 


er.) 
gabe? 


— 
m 


zum 


Dirnen Kaſche m— 


NAU 


Ann: mehr. 


werden zwar 
ne 
Fälle: be 


nat. 


Por n 


— 
Aber ihm, 
dom 
Yra 


l 


daren 


nn 


nachden 
de * ur 

> on 
die zum 
Coon 7 * 
Der Weg 


Do:t 
Zeit, und| 


Ge? 


e 
ich ein Geräuſch 
chten! dem Gebüſch ſtürzt 
umlanger Nenich berpor, der 
‚hend tor ‚den erſchrockenen 
inſtellt. „Die Uhr ber und nich! 
udjt oder | 
"Ein Dider € € Stod, mit dem er bro- 
bende Berpegungen macht, bejagt DaB 
ipeitere, und zitternb löjt der Arzt bie 
Ubrfette au8 dem Weſtenknopfloch. 


Fre 
Ne Aus 
bau 
na 


| 
e| 
! 
I 
j 
4 


„So, und nun den Geldbeutel und| anderen. 


e Brieftafche! 
Lögtieh!" 

Di: Sand der Doktor3 fährt in 
die Brufitale. Da befommt fie da? 
Stethoſtop zu faljen, das er immier 
bei fich Führt. Bligfchnell durchfährt 
isn ein. Gedante. in, ein 
fräftiger Mann, ‚ber ( t geweſen 
iſt und es bis zum — st | 
ne bot, ich foll mich bier 

nem Begele gerer mwehrlos ausplün- 
vn laſſen? 3 tit ja fo dunfel, dah 
man fait aar- nichts erkennen fann; | 


Aber ein biacen! 


„W 2 
2 
> ” 
— [Da 
— 
— 


ge 


da kann der Kerl auch nicht ſehen, F 


was ich in der Hand halte.“ 
Blitzſchnell, wie der Gedanke ge— 
kommen iſt, wird zur 
Der Doktor zieht ärztliche 
Hörrohr aus dec Bruf Hall, häli 
35 bals verbeit, To ba ein 
a. id der menge KRöhr € zu jehen 

t, und fa „Hände hoch, oder ich 
ir ieße!“ 

Der lange Kerl läß Stock 
ſallen und taumelt Schritte 
zurück. Der Mut des Doktors wächſt 
mit dem Frfolg. „Halt! Nicht von; 
der Stele! Noch ein: 
ind ich Ichiehe! Eins, wei — 

Der Wegelagerer zitiert wie 
Eſpenlaub. Er wähnt ſich voll 
kommen in der Gewalt dieſes kleinen 
Mannes, den er ausplündern wollte. 

Inzwiſchen überlegt der Dofter, 
was er mit feinem Gefangenen tun 
folf. Ob er ihn zum nächſten Schutßz— 
mann bringt oder ob er lieber — 
wartet, bis Menſchen kommen? Bei— 
des ſcheint ausſichtslos. Bis hier 
—J vorbeikommt, das kann noch 
eine Weile dauern, und ſo lange wird 
die Täuſchung mit dem vermeintli— 
chen Revolver Ichwer lich vorhalten. 
Bis zu einem Schutzmann aber wür 
de er wohl audb faum mit dem Mer! 
toiımen. lind felbft, wenn er le 
nen Gefangenen alüdlih abliefern 
fönnte, was hätte er dann Großes 
getan? Der, Kerl it zivar ein Spik-! 
bube, ein ganz reg Straßen 
räuber, ber rum toll gerade er 
ihn ins Zuchthaus bringen? Da 
mögen andere tun! Schon die Sie: 
rereien mit dem Gericht könnten ibn] = 
davon abhalten, heiligen 
mardad Handlangerdieniie au 
iten. 

Drei 6 gewichii ige Gründ 
die Gutmüt iafeitt und bi 
fichfeit, bei 
Doitor, 

Schutzmann zu 
ven Plan zu ern 

m ber Sterl wiedergeben und 
* zum Teufel ſcheren. 

„Meine Uhr her, vorwä 

Eilfertig Führt der 
sie Tale und halt die 
Arzte hin, die dieſer verwu 
chaut. 

„Das iſt nicht 
cheinen ja heute ſchon tüchlie a gea 
seitet zu baten... D 
nal die Taſchen 
uioſt!“ 

Schweigend 


— 
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Bewegung 
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um, aber fehlen 
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— 2 we een 


in fi verarbeiten mun te | 
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ſilberne 


von Ur 


— 
cr 
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Drei Uhren, zwei Geldbeutel, 
Damentaſche fallen zur Erde. „So. 
Das bleibt alles hübſch hier liegen. 
Und nun andere Taſche!“ Dieſe 
enthält nur ein Taſchentuch, 
Meſſer und einen Lederbeutel. 
Meſſer bleibt liegen. Das 
fönnen Sie einfteden, Tcheint ja 
Sigentum zu fein. Co. Und nun 
\fcheren Sie Tich zum Teufel, 
Sie nob mal laufen laiien. 
Der Died läßt es ficy nicht zwei 
nal fasen. Er rafft Tuch mit 
' tel vom Boden auf 
jtept mie ein Pfeil davon, 
Sprung ins Gebüich, dann ift 
rſchwunden. Die ganze © Szene 5 
oh richt fünf Din uten gedaueri. 
er Dotto: hebt Sachen pon 
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So 
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"Aha wird 


fommt 
aufs Auperfi? 
verſagen den 


1 8* 3 
übel und die Knie zittern 


Mi 
Minu en 

= Schwächen a 

d mr 


nächſten 


wunden, und 
er 


den 


Piydiater u nd 


Grit am nächiten Morgen 
ihm Diefes wie Sebächtnis, 
er auf feinem Stachttiih die 
erten Beuteſtücke liegen ſieht: 
Uhren, Geldbeutel, 
Damenhandtaſche Was 
ſen Sachen anfangen, 
rechtmäßigen 
Das emfachle 


ın 


der ins 


* — * 
dret Z1981 
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wi ta 


sıt Teinen 
Mögen 
die einzelnen. 
at 


alles 


10H) 


Den Nor 
en Weg 


findet 

läru na ge 

at daran, 

bot dem 

Mit 
daß 


und er dieſer 


2 *4 8* nn » 335 
den muß. Denn ihm 


843 8 nun Mar 
dag Die ganzeAcRad 
—* er 


führt. 


Sthaytaıro 
Abenteuer 
Dentt er da 
ganze Sache 
um ſein 


. un 
en würde. 


SꝓPre*⸗ 
—DOoregen 


elleicht 


* 
Die 


ten 


ligei ganz! 


let unter 


"Dod Ichon auf der Treppe fehrt er 
wieder um und beſinnt ſich eines 
Nein, ſo geht das doch 
nicht. Wie, wenn man ihm auf der 
Polizei nicht glauben würde? Wer in 
man bielleicht annähme, er hätte ‚bie 
medr erbeutet liefere n 
zer Und men idn 
Würde, wariim er den Shi 
Doch in ferner Geiwalt war 

3 ns Schutzmann 

Was ſoll er dann 

wenn der Kommiſſär vielleicht 
denkt, habe bie Sachen ſelbſt 
len und brinae fie jeb 

Anfall von Reue oder 
urcht vor Entdeckung wieder? 
eicht halten ſie auf der Polize 
ſen erwiſchten und wieder freigelaſ 
ſenen Spitzbuben, dem er die Diebs 
ware abgenommen hat, für den 
„großen Unbekannten“, in der— 
Fällen immer zur 


fet dur: Son 
zu fein pfleat! Vielleicht würde ma 

auch anneömen, * 

zum S 

eworden iſt wie der 
im Lindauſchen Drama 

wieder aufgewächt, die 
Sachen ihnen brächte! 

äre wohl noch die glimpf 

. Mber auch dann wü 

{ner Pra 

fein. 


und mitt 
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b21 wenn 
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werden. 


nöchte ſich wohl noch ſolch ei— 


don hypernervöſen Arzte behandeln 


laſſen? 


Aein, 


8 es 


ı 


me 


cwiſſensbiſſen gepe 
geſtohlenen 


oft ab und 
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iind, 


ii 
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der ihn ee Are: die 

nA und derStantsanmulticheft 

zur Verfügung aeitellten Gegenitände 

tähere Msfunft zu geben“. 

) an die Stirn; er glaubt zu träu 

ht es ſchwarz auf 


kein Zweifel möglich. 

natürlich zuge 

er Fall pur = dem Int 
icht eiteren 


PR * 
vorle den teri 


chier, 


vor 


gan 


f 


chon — * 
der iſt der rechte Mann für 
— 
Falle. 
—— 
hat 3 steei Sru 


———— 
ſätze, die ihn noch nie 


Tab 
' teil nicht beiveilen fönnen 


firäflihe Milde, 
geweſen, als daß ſie ſich Die Herſon⸗ 


Uhr 


ein! 


übrige 


ihn bezichtigt, 
Aufgabe, nachzu 


dann 


ſchen 


lleine, dick 
ſender der geheimnisvollen 


charatteriſtiſche —— u 


buben Wi 


richt 


antworten? 


‚berfintia zu 


rabenräuber | 


loſſen. 


F 
IT faßi 


im Stich gelaſſen haben. Der erſte 


* lautet: „VD das aeftedt hat, ‚da ſteckt 
Er iſt nie zufrieden ſchuldig war oder nicht. 
mit dem, was er aus feinen Opfern! die 


nob mehr.“ 
herausholt. 
lautet: 
Verbrecher, 


Sein zweiter Grund-⸗ 
„Alle Menſchen ſind 
ſolange ſie das Gegen— 
Er hat! 
ro 


des 


immer für eine 


Staates cebalten, die den wah— 


ven Rechtsitandpunft völlig verfennt, | I 
dem 1lnter=| 
geſtohlen 


daß ihm, 
und 
ar 


4 


man von 
fuchungsrichter, 
anwalt verlangt, 
überführen und 
zu beweiſen. Das umgetehrte 
fahren allein iſt richtig. Dem 
er wird mitgeteilt, weſſen 
und dann iſt es 
weiſen, 
Verbrechen nit begangen bat, Kann 
er diejen Nagmweis wiegt er’ singen, 
ine er eingejperrt werben. 
iſt er ſchuldig. 
„mangelnder Beweiſe“ w 
freizuſprechen, iſt nach des 
Unterſuchungsrichters Hallentanıpf 
Meinung ein Verbrechen gegen 
ein Verbrechen gegen den ge— 
Menſchenverſtand. 
dieſem 
zitternd 
ke Doktor 
leicht geweſen, 


Staats 
Verbrecher 


vom 


Ver 
man 


rer 
Seid) 


en 
Dann 
egen 


Herrn 


Ste ıch, 
ſunder 
9 
Por 
erſchien und 
— 
Sir 


ion als 


becenD 
13J E 3 


sl 
den 


war 
ſehr Ab 
eine fehr 
D Das 


zır ermitieln, denn er beja 


das 


cuf 
vorden, 
Pakeladreſſe 9 
nämliche, dem der © 
[ feine Botjahen zur Ber 
üsergad. Ein erfahrener Nerb Jrecher 
hätte ſich er ein anderes Voſtamt aus 
(ber Anfänger begehen 
die größ ten Dummbeiten. 
ur einen Tag | 
oseigneten Beamten auf 
Vohamt ufſtellen, der die 
Adreſſen der eingehenden Brieſe und 
ran " ubierle bis ihm die 
nliche Handſchrift wieder begeg— 
Rad vierundzwanzig Stun 
wußte der Unterſuchungs⸗ 
llenkampf, was er wiſfen 
und jetzt ſtand der unglück 
vor ihm und erzählte 


Veſchi ichte. 


Poſt amt! dem 


gege! war al 
Y der 
LUD 

J 

örde rung 


te 
aR 
Ü 


50 
ei- 


dem 


ae 
Pofit 
nä' 


Nele, 
den id 


i 
*8 
D 


X 


4* 


30; 
richt et‘ 
onifte, 


u 


* 


ſchm: nzeite. 


9 
loer der gute 


zu blietiger Neu 
Jeder 
huld vom Ge 
bald rot, 
Fragen und ſich 
der Stirn 
Unterſuchungsrichter! 
inen Blick für ſolche Anzeicher 
Verbre eher in Un⸗ 
ne So klar 
wie hier lag wodl ſelien ein Fall. ı 
Direft lächerlich waren dieſe Aus— 
reden und Erklärungen. Auf was! 
für Märchen die Menſchen doch! 
mand bmal verfallen, mern ihnen das| 
ttefjer-an der Kehle ſitzt! Hier lag 
alles Har tr, und nur eines blieb noch! 
sit ermitteln: auf weiche Veranlaf 
una bin hatte der Doftor die ae #oh-! 


der 
Ienen Eamen zurüdgenesen? Irgend 
jemand mußte ihn 


cinen Druck auf 
usgeübt haben, irgend ein Spieß— 
ihn 


berpfsifen wollte 
uch Frauen 
Sache mit 

d berausbekom— 


Pa 1 
N lag Die Cache 


bald 


wiſchie! 
hatte e 

Sollte er den 
terſuchungs bme: 


Aria‘ 


4 
haft 


ein 
außie 
n. Aber im üdrie 


oh der Unterſuchungsrichter 
serie no mit der Berbaftung. Grit 
zlich war wieder von oben eine, 
Ver Fauna aefommen, mit der Ber- | 
bängung der Unterſuchungshaft ſehr 
u ſein. Ein Spitzbube, 
man nichts hatte beweiſen kön— 
ne war nach mesrinonatiger Haft 
fr einelaffen worden, und da hatten! 
die Seit ngsichreioer mieder ben 
Mund wett aufaerifien, von Gnt- 
ſchädigung und dergleichen geſaſelt. 
Na, ſchließlich — man den Kerl 
ja auch bis zur Verhandlung laufen 
Er lehte ſeit Jahren am 
batte ſeine eigene Wohnung 
Fluchtverdacht alſo anſchei 
nend nicht 
Der Unter ſr ch 
ic. „sch da 
mir alles — 
Intereſſe iſt. Weiter 
mir nichts ſagen? 
Zeit. Sie würden 
erheblich verbe 
Durch ſeine 


39 “| 


53 
1117 


dem 


UL 


+lege, 
* lag 
por, 
inge 
eJhnen. 


was für 


srichter erhob 
Ich habe 
uns von 
alſo haben Sie 
Noch iſt 


es 
has C : 
Ihre Lage damit 


Sie 


tler: * 


Brillengläſer 
or entſetzt an. 
ge verbeſſern? 
8* denn? Glaube 
erſuchungsrichter viel— 


l tein ite a). 

ſchon Finden. 
Schrittes gina der Dof- 
indes ‚ber Kichter ſich 
ſeinen Seſſel zurück 
Er hatt da: Seine astan 
noch vente feinen Bericht mt 
tsanwaltſch ft 
bieie Di” Mort, 
Nett tot ala \ 


l 5 
behaglich 16 
— 
und oa 


nis 
vis 


— 
* v. 
ziact 2} 


a», Kun 


Arts 


uil:ie 


Doitor 
nad) 
halb: 
ſchon 
erforgte, 
al u 
Digften Be- 
Sprechſtunde 
von all ſei— 
zurück, ging weder 
Stammtiſch noch zum Kegel⸗ 
abend, ——* las Abend für Abend 
ein Buch — 


Str afgeiekbud 


hun 4 
0 D 


J 


Vern ehn ti un * 


4 —8 Bo —* rc 

e Jahren das Haus 
zerſtörtes 
non die 
und 


it zehn 
ijel ſein 
Jah er 
n Indie machte 
hielt. Er 
ren ı Befannten 


oda 
WBeſen 
notwen 


Raum! 


jeine 


za 110) 
zum 


nmer das gleiche: das 
ch mit ommen- 
mehr von jet 
Die area 242 
249 bi& 252, die vom 
ind ©; —* hl handeln, kannte 
bald G 
Vier Wochen Fpäter land er bor 
den Geſchworenen. Er hatte fich den 
sereutendiien Verteidiger geno 
den er —*— konnte. Aber er 
batte nur ia Hoffnung mehr. 
ı der Ar — ft, die man ihm 


ſeinen K 


bis 
Li 
GA 

Ra 


er 


mmen, 


k 
Y. 
b 


ı 
zugeftellt hatte, war altes: fo logiſch 


zu 
9-1 
ihn feine Schuld 
Wer: | 
Ian der 


jeine! 
dal er das! 


fall 
| io gehan 
Einen Men— 


den 


fän an is, 


Unterſuchungsrichter 
der 


geſellſchaftliche 
Sendung 


es 


| jo reich.en doch di 


Verdacht 


niet datie 


‚er di 


| ceqen 


| fälle im Tiergarten vor, 
murben fie por Gericht abgehandelt, ter foll nun helfen! Er will Regine, 


'jeine Geihichte, und 
ı fumbiaten 
ı Died ve Doktors 


in 


reits dieſes verzweifelte Suchen, 


hrn* 
ı DAME, 


J— 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 


| begründet, io Klar durchgeführt, daß 
er ſelbſt kaum mehr wußte, ob er 
Eigentümer der 
ihnen gegenübergeſtellt. 

von allen wußte mehr, wie der Räu— 


ber ausgeſehen hatte. Es war dun— 
tel, und alle ivaren viel zu erfchroden! 


lichfeit hätten einprägen Fünnen. 
Nur ein alter Mann, dem bi? 
worden var, meinte, 
Verbrecher wäre mohl größer q 
iwelen. Doch die Dante, der die 
berne Taſche gehörte, erkannte 
Stimme beſtimmt wieder. 
Der Verieidiger beantragte 
dieſer Ausſage die Hinzuziehung 
nes Pſychiaters, da, wenn 
haupt, fein Klient nur in einem Ans) 
vorübergehender Geiſtesſtörung 
ndelt haben könnte. Das Ge: | 
nte dieſen Antrag ab, 
Sivatsanipalt beantragte 
Rüctſicht auf 
ſcholtenheit die 
Para gear ) 249: 


der 
ges 
fil-! 


sro 


richt ie) 


Der 


KL 


mit!® 


laut‘! 
Ge:! : 


Mindeſtſtrofe 
ſechs Monate 
Zitte 


Mit en unn 


tlag— 
2 


ur Geriht fprach den Ange 
ten frei. Sein Vorleben, ſeine ganze 
Siellung, das Feh— 
len aller Motive, die ihn zur Setlag- 
ten Handlung hätten veranlaffen 
fennen, zwangen 
Freifpruch. 
auch in der 
manches 
Geſchworene: 
daß j 
einen 


Y-$ 
[iz 5 


So univahricein- 
Darſtellung 
und ſo wenig 
in den Kopf, 


jemand das Stethoſtop 


lich 
lieb, 
den 


u olite, 
für 


nicht zur Verurteilun q aus 


die freiwillige Rüdfenbung der ge: 


ubten Saden nicht erifärt twerden | abreifte, haberte er mii ihr und der 
Fahrens ‚aanzen Welt; er wollte darin erteit- 


m. 
Nen 


u rt 


Koſten de? Nerf 
gatskaſſe auferleg!. 
ehr der Doktor wege 


doch dieſem Urteil nicht 


uns 
Si 


mit 
Huch 
.t außsgefvwochen hatte, ſo 


8 hoch nitr eine Freifprechung recht wußlte, was itn quäle. 


wegen Mangels der Beiweife”. Der‘ 
blieb auf ihm ſitzen, und 
ſolange er ſich vor dem nicht gerei— 


ven 


Lebens nicht mehr den. 
mußte dieſen Kerl 
mals ie bt 
zonmen hatte. Der 
konnte ihm ſeine Ruhe und 
ehrlichen Namen wiedergeben. 
we Ak er ihr aber 
sein ſchweres, 
9 


an 4 
ch, IN 


(Fr 


Sy 
Li 


fr oh wer 
wiederfinden 
Sochen 
allein 
ſeinen 


rgarten 


im 
gen 
finden? 


a 


wenig Erfolg 
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Doktor beſioch den Gerichts— 
ihn telephoniſch zu benach- 
ſobald eine Verhandlung 
einen Spitzbuben ange- 


richti gen, 
ſolch 


dann ein⸗ er mitten aus hängt nun das Glüd der Elar’ichen 


ber Sprechſtunde hin, vom Kranken- 


bette iweq, in der Hoffnung, einmal |Bante der innigiten Dantbarteit ge— 
begegnen. bunden ijt, wie er meint, einzig bon 


boh „feinem Dieb zu 
Faſt täglich kamen — Ueber: 
faft täglich 


und der Doktor toırbe bald eine be- 
tannte Kerſönlichteit im Gerichts— 
gebäude. Jeder kannie ihn 
die Richter er— 
ſich beieinander, ob 
S 
immer nicht erwiſcht worden wäre. 
Aber alle Mühe war vergeblich. 
Abend für Abend lief der Doktor 
en Tiergarten 
die einſamſten Wege. 


Störung unwillig nachſchauten. Un— 
ermüdlich ſuchte der Doktor. 
mußte ſeinen Dieb finden, 
wußte, Daß er ihn cine; 
den milde, 
Diele Gewißheit 
Sechs Monate 


Tages fin— 
hielt ihn aufrecht. 
lang dauerte ber 


immer 
daß es Erfolg haben würde. 
Wenn der Dieb längſt Berlin 
laſſen hätte? Eiskalt lief es 
Doltor über den Rücken bei 
Bedanken. 

Wieder einmal ſaß er 
Schwurgeri ichtsſaale und 
ner Verhandlung gegen einen 


Ir 


"un 


je 


dem 


ta Heinen 


erer deitnohnen, der den Tiergar: 
ten unſicher gemacht hatte. Jetzi 
brachten zwei Gerichtsdiener den An 
geklagten herein und den Arzt 
ittand das Herz Till — das war er! 

Mit meitaufgeriifenen Augen, die 
Hände frampfhaft an die Brüſtung 
oeflammert, fah der Doflor auf der 
erſten Vank im Zuſchauerraum und 
ſtarrte quf den Verbrecher. Endlich 
endlich! 


wenige Schritte von ihm, 


Namen, ſeinen 


n würde. 


gefunden! 


guten Ruf wieder— 
Endlich hatte er 
Er erkannte 


gebe 
ihn ganz ae- 

Da war fein Ymeifel mdalic. 
ah er, der ihm feine Ruhe mie: 

jeben nurdte, wenn — 

Da, em neuer furchte 
Dante! Wenn er wollte! 

Umd ivenm er nicht toollie? Was 
hatte Kerl für ein Imtereife 
daran, Wahrheit die Ehre zu 
en, jener Diebfiühle zu 
zichtigen, wegen deren er gar nicht 
angeklagt war? Vielleicht ihm zu— 
liebe? Hatte er ihm nicht ſelbſt den 
Raub abgenommen? Und da glaubte 
er, der Mann würde ihm zu Ge 
fallen eine Ausſage machen? 

Wie eine eiſige Hand legte es ſich 
plögfih um fein Herz. Gein Puls 
Toten zu ftoden. Er jtand auf, Nies 
mit zitteritder Hand 
klagten und wollte 
doch einen Laut 
können. 

Sein ſeltſames We 
Nachbarn auf; auch die Richter wur— 
den aufmerlſam und ſchauten auf 
den wild geſtikulierenden Mann, deſ— 
ſen Geſchichte ſie ja alle kannten. 

Der Angeklagle wandte verwun— 
dert ebenfalls den Kopf dem Zu— 


nau. 
Ya 


rer Öe 


s 


ney 
der 
der 


— — 
ge uch 


urn 


ſprechen, 
hervorſtohen 


ſen fiel den 


Man hatte 
geraubten 
Sachen ermittelt, und jet wurde er! 
Aber teiner| 


ihn! 
nah‘ 
eis, 
üder-| 


und| 


bie bisherige lindes| 


Hagen EEE 


die Geſchworenen 


des 


site achalten hätte, | alüds find. 
e Verdachtägeii nbel jeben, in ive 
sumal ſchwärmt Er 


ſo hätte ſie ſonſt fortgehen ze 


wenn men ne im einer Tröſterin übernommen, 


fo lange konnte er feines 


mühſeliges 


und 


der 
truck denn noch 


und durchſtreifte 
Allein er traf 
nur auf Liebespärchen, die dem ver— 
meintlichen Kriminalbeamten ob der 


Er 


und er| 


Wozu 


und 
geringer wurde die Ausſich t, 


per⸗ 
Dielen 


molite ei⸗ 
Wege: | 


Dort auf ber Anklage: 
ſaß 
der Menſch, der ihm ſeinen ehrlichen 


ihn) 


be: i 


auf den Ange: 
ohne 
zu! 


ſich ruhig zu verhalten. 


| 


——— 
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— bviqt ſeinen Willen haben! Wenn Re- "ches, aber in folchen Lagen findet das "md Holbeds erft fpäter fommen?“ 


“ heit iſt's ja a welche mich zu Nh= | 
Roman von Th. Ramlaı. nen: führt; Regina liebt einen Mudern 
| und nicht Herrn Lothar!“ 

(Schluß von Selte 10.) | Die Dame ftarrie den Vormund 
ıReginas fprachlos an, diefer, ven 
|günftigen Auaenblid benußend, ent 
marf tür in finelliten Worten ein 
‚Wild von dem, mas er auf dem Schiff 
an feinem Liebling Feobachtet, als- 
dann fubr er fort: muß Ihnen 


bei feinen Eltern faſt er ron Feyt 
aber ſoll er uns folgen und mögen 
ſeine Gründe auch noch ſo ſchwerwie-⸗ 
gende ſein. 

Er hat ſich Regina durch eigenen 
Willen erworben, jetzt joll er fie aus) | 
bebalten, behüten und glücklich ma- 

chen. Um mich Ihnen verſtändlich zu 

mochen, müfſen Sie erſt alles, wäs, 
ſeit Hrer Abreiſe vorgefallen, erfah⸗ 


blind hinſichtlich der Gefühle dieſer 
beiden Menſchen umb Keiner von ih 
ven rahm mir die Binde von ten 
Sie wilien, daß meines Sohnes Augen. Ge ala ih den herzzerrei⸗ 
Chef dieſen wie fein eigenes Rind |Berben Abſchied ſah, als ich ge⸗ 
behandelie. Dieſer Mann hat jeht wahrte, wie ſie Beide unvermögend 
Inur noch eine Tochter; das Madchen waren, ſich länger zu beherrſchen, da 
egt Iranf darnieder und der —* u ih, mas aefehen müfle. Mr. 
alaudt, ihre Krankheit murzele in der | Gilict, dem ih mid ambertrattie, 
Seele — fie liebt und fürchtet, da, „en er hatle ja ud) alles beobachtet, 
ihre Liebe nicht eriwiderf iwird, Ge; |Mimmie mir bei, 
“ug, die Angelegenheit fteht fo: Ma-  Derin befchlo 


Herr ich, wenn 

thilde Glar nüebt Lohar und der der- noch alles Mi \ Oulen ‚zu führen, 
|jiveifelte Vater Hat dieiem das auge auf dem Schiff ſchrieb ich an 
‚senzgehetinnis feiner Tochter ander: I- Wolberg, und wenn Mr. Elliot 
traut, er pon der Norausiekung 


erſt wieder nach Kalkutta zurückge— 
ausgeht, daß das Liebesglück ſeiner 


rehrt iſt, ſo wird er das Uebrige ſcho J 
Tochler dieſe baldiaſt genefen laſffen einleiten. Mein Entſchluß ſtand feſt 
werde. 


ſoas auch gekommen wäre, 
„Und Herr Lothar liebt Regina?“ hätte mit der Liebe für einen Ande- 
Die Dame tat wieder einen fangen FEN im Herzen nie Herrn Loiharz 
Atemzug, ebe fie entasgnete: „Hang, Frau we erben bi ürfen! So handelte ich 
die Männer lieken weyl anders nis dem ohne Willen des Mädchens, Er 
mir Frauen; ib hab's freilich an da es ſo gefommen tft, will ich Her 
meinem Mann nid;t Zennen aelernt; Lothat ſelbſt beruhigen md ihm in 
aber dieſer Lother bleibt mein Un- Reginas ſein Wort zurüd⸗ 
Sie haben ja felbit ge: gern .· 
(der Weile er für Negina | , Die gnädige Frau brauchte wirt⸗ 
er liebt fie wohl ana, 1 zeit, um aus der tiefen Bekiim: 
fie damals heimlia; Merni® ihrer GSerle zum Genuß der 
preube übergehen zu können, dann 
aber, furz entichloffeit, md mehr dem 
Gefühl der en folaend, dent 
al3 eine Hinto-Dotiey erfaßie fie den 
Arm des ſchlichten Mannes und 
ſührte ihn nach ihrem Zimmer, in 
welchem ſich auch Lothar beſand, der 
den Papa von allen möglichen und 
unmöglichen Dingen unterhalten 
hatte, nur nicht von dem, was augen 
blicklich die Gemüter der Andern be 
ſchäftigte. 


mm X 


ven, 


Namen 


Inoch, aber, ala 


wie 
Da 


IN 


rar 
| wii, 


Regina babe fein Herz; 


[a 
v 


— 
Teilnahme ihm wohbltat, ohne daß ſie 
Dabei 
mag wohl in ihm ein lebhafteres Ge— 
fühl für dans Mädchen erwacht fein, 
cußerbent mochten Reainas Brieje, 
die immer mr vom Dirlel und inie 
Serum vom Ondkel ſprachen, ohne daß 
ſie ein Wort der gm infeit für tür 
enibieiten, ein quite: dazu beige 
tragen haben, daß er ſich mehr 


ha tnur Mathilde Clar oft die! 
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tel, 
Der Hauptmann war 
berwundert, ſeine Frau am Arm 
Müllerburſchen eintreten zu ſehen; 
das war kei all' ihrem Woh be 
bei ihrer FFreundichaft acaen dielen, 
20h ganz ımerkört. Aber fein Er- 
jtaunen follte damit neh nicht zu 
(Ende jein. Die Dame teiite ihm umd 
2otbar in Baftiaen Worten mit, 
fie vernommen wind melden 
lie au& dem Ganzen zog: Regina 
iverde Demnach nicht Lokhars Gattin. 
Da für den Hauptmann zu 
viel!⸗ 
Während Lothar in gemiſchtem 
Gefühl der Freude, frei von Regina 
ihm ab. — Das hat mir mein Sohn | zı fein, und der gefräntten Gitelteit, 
heut’ Morgen anvertraut, die Mut: daß fie ihn ohne Kampf aufgegeben, |ı 
Ichmeigend daftand, ftieß der Herr 
Hauptmann zum Entſetzen 
Frau einen ſolch kernigen echten Sol— 
datenfluch aus, wie ihn dieſe in ih— 
rem ganzen Eheleben von ihm noch 
nicht gehört. Für den alten Herrn 
waren die Einwände, Negina wolle 
Lothaär nicht und dieſer wiederum 
nicht das Mädchen, gar keine ſtichhal 
tigen Gründe. Er hatte ſich einmal 
mit dem Gedanken vertraut gemacht, 
ſich in denſelben“ hineingelebt, die 
„wilde Roſe“ zu Schwieger 
tochter haben te fi 
-|ierben nah nicht 'neitere® 
trennen. 
Der Auftr 
tig und die 
eine 
Hans 


und 


Ye: 


Oman 
mir Herr 


und 
mehr der jungen Tröſterin anſchloß. 
Yun firebi .ploglich des alten Mannes 
Sohr, die Tochter wird ebenfaltz ae: 
fährlich krank, der gramgebeugte Va— 
ter glaubt nur noch in Lothar den 
Neiter fir ſein einziges Kind zit 
Lothar iſt in Verzweiflung 
und ſürchtet das ſchlimmſte für das 
Mädchen, wenn er ihr nicht das Ge— 
ſtändnis ſeiner Liebe machi. 


ſehen. 1 was 


So 
8 War 


= vrik 


Familie, an welche Lothar durch 


bis ich 
mie ex 


ent⸗ 
zu 


nicht eher wiederſehen, 
ſchieden, was er 
handeln habe.“ 
Gnädigſie Frau, J mir, 
— 
Hang, der mit farm zu bemeiſternder 
Ungedi ıld die Dame angehört batle. 
mt ins,“ entgegnete dieſe erſchrecht, 
vas (wollen Ei: tun? — Ich ſagte 
re ja fon, 2othar foll diesmal 


r 


zu tun, 


u! 
21? 
x 1% 


fei 


inter 


1» 


ſchauerrcume zu. Gr hatte bis jeh 
teilnahmslos bagefefen. und um 
interejfiert die Unklaoe de Shfant3-' 
anwaltz über ſich ergehben laſſen. 
ſich aufregen? Er war auf 
Tat erlappt worden, vorbeſtraft 
auch. Er wußte, was ſeiner 
harrte, und konnte ſeine Worte ſpa— 
ren. Doch unwillkürlich hatte auch 
er den Blick dem Zuſchauerraum zu— 
gewandt, als alle hinſchauten. 

Da was war das? — da ſaß 
ja der Kerl, der Hund, der ganz ge— 
meine Spizzbube, der ihm damals im 
Tiergarten mit dem Revolver in der 
Hand ſein ſchwer erworbenes Eigen 
turn abgenommen hatte! Und ſo 
ein Kerl ſaß ganz frech hier im Zu— 
ſchauerr cum und er, der bei feinen 
Gejhöfisgängen nur immer einen 
StoF beniibi Hatte, er mubte auf bie 
Anklagebank? 

„Angeklagt er, baben Sie auf 
Anklage etwas zu erwidern?“ 

Ruhig und gleichmäßig 

** den Lipsen Les Vorſitzenden, wie 
re Nedensart, die tagtäglich ſo und 
vo A iwmienerholt werben muß. 

Der Angeilagte fuhr in die Höhe. 

Ob ick wat zu erwidern habe? 


mir 


f 
raalal 


ei 
1 
io :chne 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


Ins 
ic 


wurde etit nig be 
union iwäre für Yile 
jebr bein ds aeivordeit, wenn 
nit einen Aus! weg gefunden, 
zwar dadurch, daß er direkt zu 
Regina ging, wo nee eine Andere 
Idie Aufgabe übernommen hatte, das 
Mädchen von Allem zu — 
Er ſand ſie und Antonie beifominen 
und zwar lachend und weinend ſich 
einander in den Armen liegend. Fritz 
hatte nämlich der Schweſter die Bitte 
ins Ohr geflüſteri, mit ihm hinaus 
zutommen zu Lothe der draußen 
ihrer harre und von ihr zu millen 
wünſche, wie gr iioer fein Aus 
; bieiben Leitte, Hierbei Batte er 
umhin — ‚Serz zuch vor 

Antonie auszr fh 
Noch offener als 
ſtand der Bruder der A 
er Mathilde Elor I 3 fie 
wur Durch feine Liene zur erhalten | et, 
Von den widerſtreitendſten Serühlen 
bewegt, war die junge Frau wieder 
O zu der ſinnend daſitzenden Reging 
nich zu Inapp. Her: Jerichishof, bet, eingel weten amd hatte mit jenen "el 
is keene Jerechtigkeit Mir? Lunſtgriffen begonnen. uni De 
bringen Ce wegen fo 'n Yaar Tum- ven ee 
pigte Jeſchichten uf de Kinklagebant beit einzuleiten prlege Wie Iſtaunte 
und da vorn, der ſie aber, als Reginas Antlitz immer; 
ba ber de Zuſcheuer ſteht un mit be freudiger, ihre Augen immer ſirah 
Hand immer ſo Mützchen macht, den lender wurden, je räber fie t 
afien Se frei 'rumloofen. Der je; Fruit, und al bas Geheimnis heraus 
hört ins Kittchen un nich ich. Mit war, da fiel ihr Reging er Wei 

zen und Lachen in die Arme, 


n Mevolper in de Hand hat er mir, HET und & } 
mir In dieſem Augenlb 
hei den Freundinnen ein und führte 


im Tiergarten anjefallen, hat 
alles abjenommen, der Lumpen— 

hund! Den müſſen Se inſpunnen, Beide zu dem noch immer auſgereg— 

ten Hauptmann ins Zimmer. Reging 

ſanft ihre Arme um den Hals 


Herr Jerichtshof. un nich mir, wo 
des alten Herrn, gab ihm einen herz 


ick jar niſcht jetan ha be!“ 
baten Hub und verficheite ton 


Den Mrzte brauiie es en 
Ohren. Tränen ſtürzien ihm aus 
Tränen in den Augen, während 
ihn auf dos alte niederzog, 


den Augen. Gott ſei Dank! Endlich, 
u 
fie Ivert 


Ei. 
me 
Dt 
ber 


Yan * 
—— — er 


yıaı 


ie 
der Mutter 
Schweit er, 
iebe und da 


v 


ge 


kam es 


Na, 


nich! 


* L_ a. 
— da, den Lumpen 


iv ap 
der Sauache 


er 


lick trat Hans 


legte 
tor D 
mis 
K anapo 


endlich fanı ed am'den Tag! End— 
lich, endlich hatte er feinen guten de immer feine Tochter De 
ı Namen wieder! und ibn al3 Kind. in unberänderter 

Er wollte auf ihn zuftürzen, denn Treue anhängen. wem ſie ſich auch 
e. hätte ihn füflen Löinen vor fauter als Werd zu eigen gäbe. 
Glü ajelic gkeit. 

Da packie ihn der Gerichtsdiener 
am er und der Vorſihende erhob 
ſich mit Würde: „Das Publitum hat 

Wir nehmen 
dieſen Vorfall zu Protokoll und 
fahren in der Verbondlung fort.“ 

Von nun an war Dottor Struck Verhalten 
in keiner Gerichtsvrerhandlung meht Verloblen zu einander 


zu ſehen. 


eiben 


Untier dem Einfluß dieſer unwi— 
—** Liebkeſung des Mäd 
mußte ſich der alte Herr endlich 

ern ‚iger, er auch 
em wetterwendiſchen wie er 
nannte, die Ver 


chen 
chen 
Ib 
I 

d 
0 
ſö 


und zuleßt reichte 

RE 

gorıt 
, 


zur 


othar Hand Ver 
zhnung. 
Das 


der ehemaligen 
war in den 

1 
erſten Stunden allerdings ein peinli— 


wiederholen. gnädigite rau, ich var, 


n, indem fie ihr wie ehemals 
ubenbfreund bedandelte und und 
fangen Lothar nannte, und — 
ihm, der ſich nicht ſo leicht in die ver 
änderten Verhältniſſe hineinfinden 
konnte, auch erſt wohler um's Herz 
wirde, als er am nächſten Morgen 
ſchon das elterliche Haus verließ, ſo 
hoffte er doch, daß mit der Zeit auch 
in ihm wieder jene harmloſe Kind— 
heitsneigung für die ſchöne, aber 


nicht liebende „wilde Roſe“ erwachen 


als 


würde. 


herrlicher 
Wege bon 


Es war ein ſonniger 
Maimorgen, als auf dert 


„M. nach Ilſebach eine kleine Chaiſe 
dahinfuhr, in der eine einzelne junge 


Dame ſaß. Als 
Dorfe näherte, 


der Wagen ſich dem 
als die Spitze des 


Turmes von —— über den Ge— 


Vereint mit dieſem 
möglich, 


Regina | 


nige Wieſen, 
vorüber 


jedem 
Wege 


'Töre einer 


Schluß D 


büſchen ſichtbar wurde, glitt ſie mit 
einem Spru nge aus * Waren, 
noch ebe ter erfchrodene Kutlcher fein 
Pferd „um Stehen aebracdt. Sie nidte 
den Manne lüd Feind au, er möchte 
nur allein an den Qri feiner Beſtim— 
mung fahren, fie werde den Weg bi! 
dahin zu Fuß zurüdlegen. 

Kaum hatte fie die Weifung er 
teilt, fo bog fie auch Fchon vom Meae 
wid in den fcha! tigen Wald ein. 
und GStrohlu: auf Mein 

schritt Tie planlos unter den 

umkronen dahin; wie ſtill, 
ebug ringsumher! Trauliches 
dunkel umhüllte das Unterholz. 


fh 


cz Nor 
am! Det 


Dort bei jenem alten Baume, der ron! 
dicht geflochtenen Epheuneten 
verdeckt wurde, 


ganz 
machte ſie Halt. Wie 
oſt hatte ſie unter dieſem Baum als 
Kind einſt geſeſſen? Haben dieſe 
Aeſte, dieſe Zweige itr nicht kühlende 
Schatlen gewährt, in jenen goldenen 
Tagen der Kindheit? 
Sie ſchreitet munter im 
dez jungen ühlings weiler 
den Wald, dann über blühende, 
und 
mit ſtraffen jungen Aehren; 
mit 


Vollgenuß 
durch 
ſon 


nt 
vl 

— 
ser 


Affes it ihr ja befannt und lieb, 
Strauch, mit jeder Blume 
kann ſie vom Glück des 
plaudern. Jetzt ſtcigt ſie eine 
Anhöhe hinguf, die ihr den Anblick 
auf das Dorf noch ſtreitig macht 
deutlich hört ſie ſſoon das Klappe 
der Mühle, lauter tönt das Brauf 
des über das Rad ſich ergießend 
Waſſerſtromes, ſür ſie die * 
traulichen Muſik. Jeht 
Bat fie die Anhöhe erreicht, fie bleibt 
ſtehen, ſieht entzückt auf das bekannte 
Bild. Da, da iſt ja die Heimat! 
Da iſt das Vaterhaus! — Da fließt 
ſilberhelle Bach 


ſanfte 


7 
ns 
6 
1°] 


* 
der 


grünen Ufern zur Mühle hinüber: 


ijhr iſt's, als habe ſie dieſe Gegend 


nie verlaſſen, als ſäße ſie wiederum, 


ein kleines, blaſſes Mädchen, dort auf 


der Uſerbank und badete ihre nackten 


Füße in dem Waſſer des Mühlbaches 


ſeiner 


ſie 


ind plätſcherte mit den Wellen der 
Mühfe um die Wette! 

Als ſich in dieſe Erinnerungen 
ernſſe Gedanken hineinmiſchen wol 
len, lächelt ſie ſchelmiſch und 
laut, indem ſie auf die Spitzen ihrer 
zierlichen Sti N 
„Nein! Heut' iſt's dod is ande— 
res! Ich trage Sck vi Doc) 
nicht mehr ganz Roſe!“ 

Indem ſie ſo ſpricht, zeigt 
drüben in der Mühltür eine 
kräftige Geſtalt, deren Stimme 
und deutlich berübecruft: RR, 
1 rein Kind d5 I it bu 
und ſich umwenden 
cher zum Hauſe 
Lieſe du haſt dich wieder 
geängſtigt! Da iſt ja unſere 
Roſe“, die Sagen und ARutid 
rem Schickſal überlaſſen hat, um ihr 
Bild im Bache zu aſchanen.“ 

„Iſt ſie das Na, Goilit ſei 

Dank!“ läßt ſich nun eine andere 
Stim ne vernehmen, und neben Hans 
jeht die alte LXiefe Fronlichen Eeſicht⸗ 
ind, wie es der — Manderin 
jcheint, etwas in den Wan— 
gen, etwas — in Schullern 
uͤnd Hüften, ſie ſie im Herbſt ver 
laſſen. 

„Gut 
„wilde 


oil de 
ſich 
derbe. 

laut 


vet: 


ni 
„Imiid? 


4 sy, 
sen 


als 


He 7 
Roſe 
ruft das Mä 
Hans 
— 
chen 


ı Schr Lieden! 
Er wieder kei Sur 
zur ück und ei ilt auf 
ſie mit einem Kuß 
Lieſe cinen 
erhält. 
einen 


6424144 
Leditug 


erer mit 


ſeinen 


* Ta 1 
beten 


Gr u ai 


gelei itet 


—5 
sa far ube zus 


Wwoh 
En met — 
Ik ri iDı 


ſehen 
Sphuren d l AUen Bewohr at, 
DL nen Det egien DC: unt 
lichſt zu verwiſchen, eilt 
mehrige Verwalterin im 8 
ſchäftig noch Küche, un 


ns . nt m 
„Kind teſes el 


2534 M 
3imint 


* 


möglich das 


zurücigegeben war, 


der 
I: 
blied 


en Auge ımmper 


ren 
—— 
dem Regina auch 31 
iedenheit beider lieben Menſe 
zuſprach, daß es ei 
mitan ulchen, 
off Lieſe ein 
gegangen und Hans s ans 3y 
lehirt, vor Sreaina tteht, 
Mahlzeit beendet bat, 
plößl td: [ 


ſehr 


„Hans, dein ie 
* rum ſoll!en 
ausfom. nen. und 
rüh allein und die 


2 


ſonderb b 


DAT 
Dit 


noch 


grad her 
« 
udem ih io 


Andern erſt ſve 


ar! 
ſr 


ar 


(hatt - Ir 
lawelte gegein 


nisvoll. 


neuie tt mein Ge 


Hans 
11 Tin 
J Juris 


tag. 


Meging 
NE . 


„Dein Geburtstag? Wabrlich, 


von deinem Geburtstage habe ich nie 
etwas gehört und ich ſelbſſſüchtides 
Mädchen babe auch nie daran 
dacht: jent erit fällt es mir ein, 
mußt doch, obgleich ich dich ſtetẽ 
den lieben Hans kenne, auch einmal 
geboren worden ſein. Du willſt uns 
wohl ein Feſt geben, Hans?“ 

Hans nickte. 

„Und. warum 


a? 
du 


als 


ſollen die 


ihn; 


an deir Feldern 


amt: 
Lepres 
zeEnNzer 


zwiſchen ſeinen — 


ruft 


umſonſt;?7 


a treten, 


„Ich wollte vorher mit dir noch al⸗ 


|aina ihn liebt, muß er ihr fein Wort! Weib ſtets früher die Unbefangenheit 
It wi [ 0 f. halten.” 'jpieber ala der Mann, Regina Schlug lein fein,“ 'entgegnete Hans erniter; 
„Gnädigſte Frau, dieſe Angelegen⸗ Lothar gegenüber den richtigen Ton | „ich wollte dich fragen, ob du wohl 


‚noch an Kalkutta zurüddentit?“ 


Flammenröte überzog Reginaẽ 
Wargen, als ſie entgeqnete: „Warum 
fragſt du 095. was du doch fo genatı 

weißt! — Nber, daß er fo lange nicpt 
geſchrieben, das ——— mich.“ 
| „Diele Unruhe laß ſchwinden, 
Kinb. Mr. Walberg iſt geſund, und 
Elliot weilt jet mit ſeiner jungen 
Frau bei ihm.“ 

„Woher weißt du das?“ 

Mr. Elliot hat an mid) geichries 
ben.“ 

„So! Hm! Mr. Elliot Förnnte 
‚auch einmal an mich jehreiben umd 

weißt dur, was ich dachte, er fünnie 
'einmei in Kalfutta die Geiähäfte be- 
Iforgen und der Ontel hätte einmal 
‚fein Woterland befuchen können, das 
er jeit der Minpheit verlafjen.“ 

„So, denfit du?“ ermwiderte Hana 
fäsjelnd, „einmal wird er [hon fom> 
men: beruhiae dich nur, übrigens 
-fieh' dort hin, wir befommen Gälte, 
ein Serr und eine Dame nähern fi) 
diefem Häuschen. 

„Es wird 2otkar mit feiner Ma- 
t6ifde fein, “ erividerie Regina teils 
a zlos,“ „ſie hatlen mir verſpro— 
chen. * mit uns zuſommenzutref⸗ 
fen.“ 

‚Aber ſo komm doch wenigſiens 
und ſieh! Kennſt du den Herrn nicht, 
der jetzt der alten Dame aus Deit 
Wagen kilft?“ vief Hans, da3 Mäd- 
| hen fait mit Gewalt ans Yenfter zie⸗ 
hend. Da aber ſtieß ſie auch ſchon ei— 
nen jubelnden Schrei aus, ſtürzte ur 
Tür dieſe wurde von draußen geöff— 
net und von Wonne durchſchauert lag 
ſie in den Armen deſſen, dem i 
ganzes Sein gehörte, ſeit ſie ihn ge— 
ſehen. Und er umfaßte ſie, ſein zwei— 
tes Selbſt mit dem Gefühl, daß er 
das Höchſte, was die Erde biete, er— 
reicht habe. 

„Reginga, 
Kann ich's 


ze* 
— 


liebſt du mich denn wirk⸗ 
glauben, daß ein 
ſo herziges Geſchöpf mein ei— 
gen fi - immer fein mil?“ 
„Fire die nur farm ich lebem Vo 
teines Mannes Bild in mei— 
zen und nur wirſt Herr, 
und Gebieter Reni- 


lich? 
Io? - 
j toben 


dir 
ment 
Gelieb 


war 
He rt} 
Ner 
na ſein!“ 
„Und meine 
ben. wenn auch 
a? wenn Diele t 
Sedt?“ fraale er [eile mit 
den Lächeln. 
„Sie wird 


almet. 


nr 


vıl 


deiner 


mic lie 
ergrani 
Furchen 
nem mil— 


on . „ip 
Neginaga wird 
wenn 


+ 


dich lieben, fo lange fie 
* Glücklichen unter 
von Lieb 

— und wußten nicht, ob noch 
Jemand au ihnen auf der Welt, 

geſchweige mit ihnen imzimmer war. 

Plöohzlich zog Regina den ( Geliebten 
mit ſich fort, in ein kleines Neben— 

zimmer hinein und ſagte mit gehobe⸗ 
ıner Stimme: eh, Geliebter, hier 
lebte meine teure Mutter! Dort am 
Fenſter war ihr Lieblingsplatz, und 
hier pflegte ich, wenn ich durch meine 
Wildheit ſie erſchreckt hatte und Reue 
mich verzehrte, auf einem Bänkchen 
"su ihren Füßen ſitzen und legte 
meinen Kopf in ihren Schoß. Werde 
nicht ernſt und traurig darüber, mein 
Geliebter, die Erinnerung daran gibt 

ſeinem Glück die rechte 


tauſch 
ste 117 


per 


„Sie 


71 
‚4 


Seiie 


Weihe.“ 

„Meine Regina, an deiner 
fann ich nicht trauria werden: ich 
fühle mich ſo feierlich, ſo weihevoll 
geſtimmt,“ entgegnete Walberg, die 
Geliebte an ſich ziehend. So redeten 
ie Liebenden zu einander und Tuch 
! h in ihre: n ſonnigen Glück zu 
iden, während Miß Mary neben 
3 cuf einer Bantk vor der Mühle 
‚und Veite von Zeit zu Zeit eini- 
freudige. erwartungsvolle Blicke 
urch die Zimmer war 


ante 4n538 
z*FRenner ,:19 


ri 


U), 


Aſebe u 
mar 


ſche Far J nad und die 
Verwunderung ae nicht 
Irina, die indifesen Säite dafelbft vor: 
zufinden. Auch Lotbar befand fi in 
Gefellichaft feiner nunmehr aensie 
ven und alüiclichen — Mathilde 
Clar unter den Göſten: aber er er en 
dem Fremden, von beim Regin al 
* ugen faunt abzulenten ne 
er gewiſſen Kälte entgegenzu— 
während ihm dieſer herzlich 
und unbefangen enkam. 
Am ſchnellſten Walberg 
den Herrn Hauptmann für ſi 
mit Affen ouf das W der 
und erklärie wiederholt 
iekt fei er dartiber berubigt, da’; 
Lothar 


ce: 


nit eir 


re 
entgeg 


Das 


‚ 
ae 


424 Sarerayı Aare 
tue Temen Url n 


Ionen 
jen 
ben der ı Durd 9 


ve reiniat 


fl. * my 4. 3 
fi Tage, an dem die S 
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ar 
Yııt 


wurden. 


Segen 
wird der alt 
oohl wieder des 
pr getan haben 
die fröhlick 
wer fen einen * 
ver Hlar en 
ort ſehen ir 
ten Gräbern, 
umschließt amd 
ftattlichen Gteinen mit old: 
ſchrift überragt werden, zwei Geſtal— 
ter knien. Ein aroßer ſtolzer Mann 
bält eine w veibfirhe © wi. 
Armen; der Mind treibt fein Spiel 
mit ibrein Zoden, während die Mugen 
twie berflärt gegen ben berrlich 
färbten Abe —J ind. 
x Beiser Herzen, wie in der 
ſchweigenden Natur, in Blumen und 
Blüten in Blätéern und Grün, — 
Frühling! 
Wir wollen zum Schluß noch hin 
zufügen, daB Alexander Walberg 
nicht mehr nach Indien zurückkehrie. 
Mr. Elliot verwaltete dort das Ge— 
cäft; der junge Gatte kaufte ſich in 
er Nate von M. ein Ihönes Gut, 
Mary, die alte treue Freundin, inal- 
teie auch bier fürforalih. und ein 
olüdlicheres Ehepaar als Regina und 
'Ulerander Walberg gab es kaum. 
| Ende 
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Die glüklihe Stunve. 


Erzählung aus dem alten Rompeji. 
ton Dite Behrend, 


Am Grabmal des Acdilen Teren- 
Hius Selir außerbalb de Herfulaner 
Zores trafen fie fidh. Nicht oft, denn 
683 war midht Jeicht für sic, fich zu 
gleicher Zeit einige freie Minuten 
zu verſchaffen. Aber wenn ſie ſich 
trafen, dann war es ein Herzen und 
Küſſen, ein Plaudern, bald ernſt, 
bald heiter, wie es die Art junger, 
lebensfreudigeer Menſchenkinder iſt, 
die ſich lieben. 


Sie waren beide arme Sklaven, 


zwar aus den Rechnungstafeln, 
hatte aber noch nicht weiter auf ſie 
geachtet. 

In begreiflicher Erregung, zitternd 
in Hofinung und Bangen, führte 
Miccio die Geliebte in die Schreib— 
jte® des Herrn. 

Liefer muſterte das blühende, 
(Fräftige Mädchen mit einem langen 
Blicke. 

„Du gehörſt der Witwe Ceja?“ 

„Jawohl, Herr.“ 

„Wir lange arbeiteſt 

mir?“ 

„Mehr ol® cin Jahr.“ 
| „Miceio lobt Did als arbeitiam 
‚amd anſtellig. Du ſcheinſt geiund 
und kräftig. Ich beabſichtige Dich 
zu kaufen.“ 


— 
D4 
ii 


ſchon 
bei 


Sonntagpoſt, Chieage, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 


erlauben“, hatte PBlotilla gelagt. \jainmernden Miccio mit dem: Fub| Nur zweimal im Monat war mehr 
‚mer und immer wieder ballten ins Gefiht — „Taf meine Toga los! | Reben für einen Tag. Danır traf 
‚diefe Worte iu ihm auf, dunkel Und wenn denn durhaus. geheiratet Jum Mittag der Iange Wagenzug der 
‚wurde e3 ihm oft vor den Mugen, jfein muß, Mädchen, fuche ich Dir |Stärrıtes eitt, die die Erze zur Süfte 
und jtehenden Schmerz fühlte er jeinen bübjcheren Kerl aus als den |binabbeförderten. Das war die ein- 
(in den Schläfen. „Rriscus wird cs |jchwarzen Mol da. Für den biit Izige Verbindung mit der Auben- 
nicht erlauben.“ ‚Du zu gut, fo ein reigendes Ding, |welt. Die Kärrner fchlugen ihr 
VBenn das feine Täufchung war |das wahrlih eber den Huf; eines ‚Lager auf, md anderen mittags 
i— und Mlotilla sah chart, das Irömifchen Bürgers verdiente,“ fuhren die Ichwerbepadten, mit dic- 
mußte er, dann — er konnte es nicht KLachend bob er ihr das Sinn und IIen Maultieren beipannten Wagen 
‚ausdenfen — dann war alles ver: !Fühte fie auf den Diumd, auf Enirihenden Rädern wieder da- 
Iloren. Seine Yäufte ballten ſich, Das war zu viel für Miccio, von. Nur in dieſer Zeit hörte man 
frampfhaft bohrten ſich die Nägel ſchwarze Wellen ſchoſſen ihm über frohe menſchliche Laute. 

ins Fleiſch. die Augen, ſeiner ſelbſt nicht mehr 
| ‚PBriscus war der Neffe des Satur- mächtig, iprang er auf umd packte die Härrner erwartet wurden. Vor 
nius, ſeit kurzem als Teilhaber in Priscus an der Schulter. einer der Hütten ſaß auf einem 
die Walkerei aufgenommen, ein Doch nur ein kurzer wahnſinniger Steinblock ein grauhaariger Mann 
herriſcher, finſterer Mann. | Griff war e3, dann lieh er ab, felbit Jund mahlte Getreide auf einer im 


112 


un 


| 


und doch machten ste ic glückliche 
Pläne für die Zufunit. Miceios 
Herr, Bibrius Saturnius. war Be- 
figer einer großen, gnutgehenden | feines Gemandes. 

Zudalferei, der junge Miccio | Steh auf!” befahl er lächelnd. 
einer feiner geicidteiten Arbeiter, | ‚Gfaubit Du, 


| „DO sSerr —“ 
zück 


J 
Ci 


ı warf Motilla jih vor Satur. 


nins nieder amd fühte den Saum 
j 


Im ſeligſten Ent- 


daß Deine Herrin 


Bviſt Du krank, Miecio?“ fragte 
der Aufſeher, der dem ſonſt ſtets ſo 
eifrigen Sklaven gutgeſinnt war. 
Wir ſchwindelt es ſo im Kopf —“ 
| „Wirſt Dich geſtern bei dem Regen— 
guß erkältet haben — geht ſchon 
vorüber.“ 


entſetzt über das Ungeheuerliche Boden 
ſeines Beginnens. 
| 
' Wie Gewitterichrüle Tag «8 über |, wenn die alten zu Mehl ber- 
\dem Haufe des Saturnius. Ein rieben Waren, gleihmäßig drehte er 
|= ‚die jchwerfällige Sturbel, 


eingelaſſenen Handmühle. 
Mit zitternden, unſicher taſtenden 
Händen ſchüttete er neue Körner 


. 


I 


| 


Wieder war der Tag da, an dat | 


— 


H 
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der bisweilen jchon mit der Be- 
auffihtigung im Walfrauım betraut 
wurde. 

Im Scherzinmmer arbeitete aud) 
Plotilla, die von ihrer Herrin, einer 
alten Witwe, auf Lohn geichiet 
wurde. Wenn c3 Miccto möglicd 
war, machte er ih im Scherraum 


Der Nurfcher wandte ji wie: 
der ab. 
„Briscus wird e3 nicht erlauben.“ 


| „sh glaube e8, Herr.“ 
| Saturnius jah das Pärden for: | 

(Ihend au, bemerfte aud) wohl Nach und nach rang ſich ein klare— 
Mieccios zitternder Grregung |rer Gedanfe in des unglücklichen 
ıglübende Wangen, „Niebeleien aber !Miecios Hirn frei. Saturnius, der 
I gibt’3 nicht, da@ merft euch”, fpradı |Serr, war, wen auch ernit md 


|Dic verfaufen wird?“ | 
1 
I 


. 
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Nachſicht.“ 


Herrn erhoben! 

Die Peitſche in der Fauſt gingen 
die Auficher, zwei Freigelaſſene, 
umher. Grabesſtille herrſchte in 
den Räumen der Sklaven, nur 
Iangitvolles. Schleichen,  verftörte 
Blicke — kaum ein Atemzug hör— 
bar. 


klave hatte die Hand gegen ſeinen | 


ler, „da fenne ich Keine 
| Dieie Worte waren ein Dämpfer 
f die reude der Liebenden, dod) 
alles trat zurüd vor der eriten wid) 
igiten frage de3 Kaufes. 

Dieje Löfte fich günftig, denn in 
den näctten Tagen jehon inurde der 
‚bemerkte. | Handel abgeichlofien. Billig erhielt 
fertig 
war ſeine ſtan- aber es ſteckte dafür auch eine gute 
Er war nicht ge⸗ Arbeitskraft in ihr. 

oft mürriſcher Für Miccio und Plotilla begann, 
trotzdem ſie die erſte Stufe zu ihrem 
Glück erſtiegen hatten. doch eine 

„Plotilla, mein Seelchen!“ ſchwerere Zeit als früher. Sie ſahen 

Das hübſche, kräftige Mädchen und ſprachen ſich zwar öfter außer 
flog in die ausgeſtreckten Arme des der Arbeitszeit, da ſie nun zu einer 
Geliebten. Familie gehörten, gemeinſame Mahl— 

„Ich warte ſchon ſo lange“ 


einen Augenblick zu ſchaffen, um 
mit Plotilla einen Gruß zu wechſeln 
oder ſie wenigſtens zu ſehen. Aber er 
mußte vorſichtig ſein, denn Satur 
nies liebte es nicht, wenn Unnötiges 
bei der Arbeit geſprochen wurde, 
oder er gar Sicheleie 
„Dabei wird nidts 
arbeiten, arbeiten!” 
diae Mahnung. 
rade hart, aber 
Raume, 
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| 
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fuhr | zeiten hatten „nd im gleichen Haufe | 

er fort, „ich Tirchtete Schon, Du /mohnten, aber da gab es hödhitens | 
faınjt gar nicht mehr.“ (einen Dandedrud, einen beritohle- | 
Er 309 die feinen Nafen In. nen Ku — fie mwbten jehr auf | 
Hammernde in den Schatten des Jibrer Hut fein. Mur Grabmal des 
Grabmal amd Ätrih ihr das! enttus trafen sie ſich nur nod) 


m 
ıny 
hi 
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— Saturnius die neue Sklavin nicht, 


ſtreng, ſo doch immer gütig gegen 
ııbı gavelen. An ibn mußte er jich 
Iwenden — gleich, heute noch, ohne 
Verzug. PViclleiht gab e3 bei ibm 
noch Rettung. 
Goleich nach der Arbeit vor dem 
Mittagsmahl ließ er ſich bei ihm 
melden. 
Lange dauerte es, bis der Viel— 
beſchäftigte vom Schreibtiſch aufſah. 
Zitternd ſtand Miccio, kalter 


— 
* 
— 


Jr 


„Nas imillft Du?“ 

„Serr —” ibm blieb das Wort 
int der Kehle ſtecken. 

„Was ſoll das Geſtammel?“ 

„Herr — Du hatteſt die Gnade 
ſagteſt — ich dürfte die 


Du 


Plotilla heiraten, wenn das jüngſte 


Sklavenkind arbeiten könne. Schon 


viel hilft die kleine Lentula in der 


Küche.“ 
Saturnius hatte nur halb hin— 
gehört, denn er hatte andere Dinge 


chweiß lief ihm am Körper nieder. | 


— ein Stlave hatte die Hand gegen 
feinen Herrn erhoben! 
| Nodh am Abend wurde im Fleinen 
Hofe vor den Frenitern der Scyiaf- 
räume da3 Streuz aufgerichtet. Sie 
iaben e3 alle mit todesbleihen Ge- 
fihtern. Raum einer jhloi in der 
Nacht ein Auge. 

Im Keller lag Miccio in Eiſen 
an die Wand geſchmiedet. 

„Erbarmen!“ hatte Plotilla noch 
einmal zu Priseus gefleht. 

„Er ſtirbt“, hatte dieſer geant— 
wortet und war kalt ſeines Weges 
gegangen, die Sklavin, die ſchluch— 





zend zuſammenbrach, nicht weiter | 


beachtend. 

* 
| Kahl und frojtig lag der Tleine, 
ton Mauern ınngebene Hof in der 
I\orühe des Morgens; noch erreichte 
ihn die Sonne nicht. Verjanmelt 


Das Undentbare war eefcheben | 


Ein rauber Wind ftrieh talenır, 
nur wenig wärmte die Sonne, die 
in trügeriſchem Gelb auf den Hän— 
gen lag. 
| Sept borchte der Mann auf und 
ließ die Sand am Griffe der Kurbel 
ruben. „Sie Tommen“, murmelte 
| Miceio, der einitmalige Fräftige, 
lebensfrohe Sklove des Saturnius, 
und ſetzte die Mühle wieder in 
Gang. 

Einförmig bewegten ſich Arm und 
Hand, immer im Kreiſe, immer im 
Kreiſe: aber wer ihn ſchärfer be— 


obachtete, hätte wohl bemerkt, daß 
ein eigener Schimmer, ein ſinnen— 


des, erwartungsvolles Lächeln auf 
ſeinem welken Geſichte lag. 


| 


\ 
| 


| 
| 
| 


Zwanzig Jahre fhyiwerer täglicher | 


Arbeit unter der Erde hatten den 
Mann, der erſt wenig über die Mitte 
der Vierzig hinaus war, zum kraft— 
und willenloſe Greiſe gemacht. Seit 
anderthalb Jahren drehte er nun 


l 
' 


ie fommen!“ flüfterte er, md 
dann lag das eigene Lächeln auf 
ſeinem Geſichte, bis es langſam er— 
loſch, wenn die Wagen aufgefahren 
waren und die Kärrner ihr Lager 
errichtet hatten. 


— 
* 
J 


| 
| 


die Mühle Tag für Tag, und nur | 
zweimal im Monat borcdte er auf, | 


Ihwarze Saar aus der 
Stirn. 
„Ich 


Miccio. 


zte ſo ſchrecklich laufen, 
Herrin hatte ſo viel 
Arbeit für mich, als ich nach Hauſe 
kam. Ich verzweifelte ſchon daran, 
überhaupt we 
ich aber nicht ertragen. — 
ſehne ich mich immer nach Dir!“ 
Sie drängte Miccio zum Sitzen 
auf die ſteinerne Einfaſſung des 
Grabmals und buſchte auf ſeinen 
Schoß. Sie barg ihren Kopf an 
feiner Brut. „Mein | 
mein lieber Miccio!“ 
„Zilla, Tilla — ob, wie id Dich | 
liebe!” Cr bog ihren Kopf zurüd | 
und fühte fic auf den Mund. Danı | 
lab er ihr in die Augen. 
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nn.“ 
Miccio — 


ſeuchten 
zu 


nalien immer ſehr gnädig geweſen, 


überlegte. 


| 
I 
| 
I 
I 
| 


ichr jelten, da es ichiver fiir jie var, 
gleicher Zeit Ansgang zu er- | 
balten. Sie durften den -Muffcher | 
nicht mißtrauiſch machen. 
Aber ten in Geduld, 


· an Ns R 
am Tage nach den Sat 
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urmalien, wo | 


1 
l 


gzufommen. Das hätte ;dte Sflaven ih einmal der An | füge.” 


ihein der Herren geben durften, | 
taste Miccio noch im Frohgefühl 
der furzen Ungebundenheit fich et | 
Herz. dei Herrn zu fragen, ob er| 
Plotilla heiraten dürfe, 

Der Herr war au 


| 
den Satur- | 
das hatte ıhnı Mut gemacht, 
Saturnius ſah ihn ſcharf an und 
„Schon vier Sklaven— 
kinder laufen mir herum“, ſagte er. 
„Es wird mir zu viel. Doch wenn 
ie jüngſten zur erſten Arbeit fähig 


4 
id 


‚erimmere mic) nicht 


ſtand die ganze Familie der Skla— 
ven, eine Herde bebender Unglücks— 
geſtalten. der auf 
Ich Soturnius und Priscus fkamen und das Ohr horchte, während der 
‚mit der freien Bewohnern des Haut Arm die Kurbel drehte im Kreiſe, 
ſes. Auf einen Wink wurde Miccio jnmer im Kreiſe. 

‚bereingefübrt, die Hände auf dem) Räher und näher kam das Knarren 
Rücken gefeſſelt, nur einen grauen der Räder, das Knirſchen auf dem 
Schurz um die Hüften. Er ging ſteilen, ſteinigen Pfade. Die Maul— 
feſten Schrittes mutig dem Tod ent⸗ kiere ſchnauften, mit Lärm und Ge— 
gegen. Was war der Tod, was alle ſchrei trieben die Fuhrleufte fie an. 
Qual, die er erdulden jc.ite, gegen Nicht ohne Zait famen ste, dem 


im Kopf. Erſt allmählich kamen 
ihm die Worte Miccios zum Ver— 
ſtändnis. 


„Alſo, das habe ich geſagt? 


„Sie kommen!“ 


den verwitterten Zügen, 


m 


end 


„Töte mich, o Herr, wenn ich 

„Nur langſam, Miccio.“ Satur— 
nius lächelte — „ich glaube Dir 
ſchon, und ich werde einmal mit mei— 
nem Neffen Priscus ſprechen, wie 
der darüber dentt. Sch habe ichlieh- | 
Ih nicht3 dagegen, menn Du jeht 
die Plotilla heirateſt.“ 

„Dank, o Herr, Dank!“ Im über— 
quellenden Gefühl warf ſich der 
Sklave zu den Füßen ſeines Herrn 
nieder. | 

St diefent Augenblid trat Briscus | 
ein, der Neffe, ein ftattlicher junger | 


ganzen Hoffnung. Er ging leiht | Grube, 

und frei der Erlöjung entgegen — 

der Schlag, der ihn getroffen. war Anhohe. 

zu ſchwer, die Nerven lagen wie er⸗ ein rüſtiges Weib. 

ſtarrt. — „Dort“ — der Mann wies mit 
Einen ſchnellen Blick ſandte der dem Treibſtachel geradeaus — „dort 

Verurteilte in die Runde und atmete ſiehſt Du ihn ſitzen und die Mühle 


dr O » pP rn zue u. "op 02. . 
(die Qualen der Vernichtung feiner | mannigfache Bedürfniſſe hate die | 


ind, danır mag’s fein. — Mlio in 
mer Jahren etwa, denfe ich.“ | 
Damit war Miccio entlafien. Es 


d 
bor, und num richtete er ihren Kopf |! 
ganz auf und legte den Arın um |? 


l 
Da ihoiien ihr belle Tränen ber: 
| 
F 
| 
ihre Schultern, | 


Mann, eine große Schreibtafel in 
der Sand, Gr fhob den vor feinem 


Oheim liegenden Sflaven mit dem 


lauf. Plotilla war nicht zugegen. 
| Sm tieffter Schweigen wurde er | anders.“ 
I 


. 
1 


drehen Tag un Tag — das iſt nie 


„Höre mir zu“, ſprach er und er 
zählte ihr, was er ihr ſchon ſo oft 
erzählt hatte. Saturnius müſſe zur 
alten Ceja gehen und Plotilla kau⸗ 
fen. Er, Miccio, habe ſie ihm ſchon 
als geſchickte Arbeiterin gelobt | 
und wenn fte dan demielben Serrn | 
gehörten, jei ichon viel gewonnen. | 
Dan würde er eine Gelegenheit | 
abpaſſen — er ſteh in der Gunſt 
ſeines Herrn — und bitten, ob er | 
fte beirateı dürfe. Und dann ſei 
ja alles nur Glüdf und Wonne, und 
fie wollte auch Schatten, jedes für 
zehn, und vielleiht könnten ſie ſich 
fürs Alter nod einmal die Freiheit | 
erdienen dur beiondere Hingebung, | 
Arbeitiamfeit und Treue. nd wenn ! 
auch das nicht, eS fer doch ichon des | 


ar 
im 
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eine gar Ihmerzlide Friſt für ein 


* 
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4 


lich ſo nahe dem Geliebten? 


war zwar durchaus nicht die erſehnte 
Entſcheidung, denn zwei Jahre ſind 


junges liebendes Paar. Aber ein 
klares Ziel ſtand doch nun vor ihnen. 
o jubelte er, als er Plotilla die 
wort des Herrn mitteilte. Er 
kam erſt am Abend dazu, kurz vor 
der Schlafenszeit. 
Plotilla hörte nur — zwei Jahre. 
lieh fih auf einen Säulen | 
torivrung nieder, frampite bie | 
Sande Schoß zuſammen umd 
weinte. Zwei Jahre. Wie ſollte 


ſie das noch ertragen, täglich, ſtünd⸗ 
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im 


Miccio ſchlich Sich bimweg, nut 
nicht niit ihre betroffen zu werden. | 
Unſagbar ſchwer war jein Serz ge: 


Mare hnr 
worden. 


gebeten, 


entfernen, als ihn Priscus anricf. rechte Hand geſetzt wurde. Sie hiel- 
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zum Kreuze geführt. Dem —— „Dort — der — der Greis?“ 
Fuß beiſeite. ohne ihn weiter zu - aus —* nn * fragte das Weib ungläubig. 
| Yo 1 I N —RV Ma8 
beachten. „Ich habe mir noch ein⸗ hoben hat gehuhrt Sein Dort mehr. | „3a — der ift’8 —- Miccio, der 
mal genau vormeffen Taffen, Oheim | Sie durgſchnitten die Feſſeln der Sklave aus Pompeii.“ 
— fieh bier. Oder hait Dur mit dem —— und hoben ihn ans — Die ganze Wahrheit hatte der 
da noch was zu ſprechen?“ Er wies Weit reckten ſie den linken Arm, gutmütige Mann dem Weibe, das 
fden Sklave dumpfe Hammerſchläge ertönten, jhm geſagt, wen ſie hier ſuche, noch 
— —— decis Shark fuhr der Nagel durchs Slerich, In; * J 
„Nein, Du kannſt gehen, Miccio. ee * nicht verraten. 
Es iſt weiter nichts, er hat mich nur kinnen —— OENOENG 
die Plotilla heiraten zu Kein Laut entrang ſich der Bruſt Plotilla eilte vorwärts in fliegen— 
‚des Gemarterten, faſt ſtrahlend der Haſt — weit voraus den Ge— 
erhob ſich taumelnd. blickte ſein Auge zum Himmel. ſpannen. 
Furchtbare Angſt hatte ihn —. Ein mes Gefühl padte | 
bein Eintritt des Priscus gepadt, | den finſteren Priscus. 
Doch) an wortloien Gehorjam ge | Halt!“ gebot cr plöglid, alt Item hr bordend. „Ein Weib 
wöhnt, war er in Begriff, jich zu |gerade der zmeite Nagel an die ijt'£.“ . heb —* den Kopi, gleich— 
förmig drehte der Arm. 
„Was — die Plotilla willit Dir |ten inne, Gr wandte fi zu feinem! „Miccto — Miccio! 
heiraten, die aus dent Scherzimmer? ;Cbeint und flititerte mit ihm -—— mein Miecio?" Sie blieb plöglich 
wohl von Sinner — das |eine lange, furdtbare Zeit. Schwer |itehen, angitholl die Hande erhoben. 
bübfhe Ding und jo ein ſchwarzes war die Weberredung, denn et |„Biit Die es wirklich, Miecto — biſt 


dürfen.“ 
Miceio 


Biſt Du es, 


„Ein leichter Schritt!“ murmelte 
der Mann an der Mühle, mit ſchar— 


| 


| 


| 
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I 
| 
| 
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Dieſer äußerſt geſchmackvolle 


Spitzenkrogen läßt ſich leicht häkeln, 


Da war der Sonnenſchimmer wie— | 


| 
| 
| 


I 
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| 
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Da eritieg der erite Karren die | 
Neben dem Kärrner ichritt | 


l 


t 
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„Miccio — das sit mein Miccio!” 


| 


| 


| 
| 
| 


I 


| 
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Ifanat auf der Rücseite au, bäfelt 


Feuertode rettete. 


| 
noch 
zahlen laſſen, 


da Das Muſtoer ſehr einfach iſt. Man 


bis zum Hals und zu einer Soite. 
mit eige Lebensgefahr die zwei! 
jüngſten Kinder des Kriscus 
ie durfte ſich 
cde jet i 


e erbat ſich 


nm 
nct 


om 
eine Gnadoe erbitten, j 
voraus gewährt. 
Freiheit. 


iur am 


— 
— N 


dc | 
„Ich würde mich freuen, wenn! 
Du auch als Freigelaſſene in mei— 
nem Hauſe bliebeſt“, ſagte Priscus 
„Berzeibe, Serr, ih fanıı niet,‘ 
„Und weshalb nit?“ 
„Ich muß Miccio ſuchen.“ 
Zum erſten Male wurde 
Name im Sanie wieder q ıt. 
Priscus ließ es geſchehen. „Wenn 
er noch lebt“, ſagte er nach eine 
Pauſe. 
„Er lebt ih fühle es bier.‘ 
Sie legte die Sand aufs Herz, 
Schtmweiaend ftand Priscus lanae. 
„Sehe,“ faate er danır, 
fünftauſend 


Det 


(av 
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„ich werde bir | 
Selterzien aus: 
damit du nicht ohne 
Mittel biſt.“ 

Dann kam die Erzählung von de—r 
Reiſe übers Meer, von mondelangem 
Wandern und Suchen. 

Plotilla ſprach mit dem Oberauf— 
ſeher, denn ſie wollte Miccio frei: | 
kaufen. „Dem wird nichts im Wege 
ſtehen,“ ſprach der, „er iſt ja zu 
keiner rechten Arbeit mehr tauglich.“ 

Ein Bote ging ins Tal zum Be 
fißer der Grube. Er fam mit auter 
Nachricht zurüd. Auch ivar der ‘Preis 
für den fat undrauchbaren Gfier 
nicht nennenswert. 

Das war ein Jubeltag für Plo— 
tilla. Und auch Miccio lächelte — 
lächelte zum erſten Male wieder, daß 


er 
Kir 
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Hier 


Will man einen längeren 
verlängert var ber ME jo weit als 


gewünſcht. 


her 
lo 


andarbeits⸗Mu 


wei 


wird der Faden abgeriſſen 
Zuleßt macht man die zweite ite. 


Kragen, 


* 
— 
ef 
mi 


Man nehme Dalelgarıı 


Leiſe mweinend Ttand Blotilla vor 


ihm. 
Und 


„u du biſt jeßt mein Weib! 


121 — J 
murmelte er. 


* 


Dann ein langes Schweigen. Wie 
itgeiſtet richtete der Mann die licht 
fen Augen in die Höhe. Plotilla 
war auf einen Stuhl hingeſunken, 
hatte die Arme auf den Tiſch gewor 
fen und den Mund darauf gepreßt 
damit Miccio ihr heißes, leidenſchaft 
liches Weinen nicht höre. 

Als ſie endlich wieder aufblickte, 
lag Miccio lang auf dem. Lager aus 
geſtreckt. 

Er war 
Frieden. 

Leiſe erhob ſie ſich und kniete ne⸗ 
ben ihm nieder. 

So ruhig ſchlief er, ſo gleichmäßig 
aimete ſeine Bruſt. Die linke Hand 
lag auf dem Herzen, id mit 
der Narbe vom Kreuze 


euze. Und er 
ſchien ihr jetzt friſcher, weniger geal 
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re Alm 
ingeſchlaf 


en in Ruhe und 


die Hai 
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tert, 


na Inteder in File 
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Und ſtilles Glück 
ein an dem Tage, den ſie ſo heiß er 
ſehnt hatte am Grabmal 3 
rentius fern in Pompeii. 

Die glückliche Stunde 
noch gekommen. 
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war doch 
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Tenre Yiebesbriefe. 


Ein Liebesdrief, der vpierzehntau 
iend Mart tojtet, wird wohl nicht alle 
Sage verjandt. Eine junge Dame in 
Stallutta empfing einit einen Liebes 
brief, der nach dem Berichte einer eng 
liichen Zeitung mehr ein Beweis von 
der Ktunftfertiafeit des ®oldfchmiedes, 


ſter. 


hai er we80 
ıbeipt ſie werden 


ſtellt 
—F u Au 
'ans »enlter 


* * ** hc 


endes Muſter 
nichetten wird am 


dieſer Stelle 


tſpred 


für paſſende Ma 
nächſten S 


erſcheinen. 


onntag an 


— 
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Gun lfm 
) Juli. 


Blume Aut 
Winter ohne 
Will man aber 
hi Tiope ſo genügt ein 
leichter Schuß trockenem Laub. 
Will man ſie im Topfe und im Zim— 
mer im Frühwinier zur Blüte brin— 
ſo füllt man im Herbſt Töpfe 
lochkerer leichter 
Torfmull bis an 
d drückt ſie mäßig an. 
t man in der Mitte ein 

der Zwiebel entſprechendes 
Loch, legt auf ſeinen Boden etwas 
Sand, t die Zwiebel auf, drückt 
ſie ein wenig an, ſo daß der Kopf 


! 
ı 
Veeten hali 


jede 


gleichwo 
* 


= 
Darlırm, 
zung 


Ion 


In, 
oder Schalen mit 
Erde, Sand 
den Rand un 
Sodann mach 
der Größe der 


oder 


t 


o 
x 


Imit dem Rande des Topfes in glei- 


cher Höhe ilt und füllt nun die Erde 
darum mäßia auf, dah ein etiwa ein 
Zentimeter hoher Rand zum Giehen 
übrig bleibt. Die benüßte Erbe muß 
mäßta feucht Sein. Dann ftellt man 
den Topf an einen fühlen und bunt 
He die Wurzeln die 

nz ſo kom 
in der Keim 
Zwiebelkopf hervor 
Antreiben, 
Zimmer unter 

den ſie kühler ge 
acht bis zehn Tagen 
Wohnzimmers ge 
deckt man kleine 
Pappe oder Papier 


gießt regelmäßig. 
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erſte Perücken— 


Eine Königin als 
macherin. 
Ludwig der König 


Heilige, 
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Frankreich, iſt der Schutzpatror 


Glückes genug, wenn ſie ſich, der Ithr dor Freude das Herz ſpringen als ihres Verehrers war. Es war eine 


Plotilla weinte die ganze 
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‚Und wie die Zukunft 
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en, jo will ih Dich immer Seheıt, | e 
Sen, jo will idh Did} immer jel r luge blickte und ſagte: 
glückliche Stunde kommt.“ 
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Deine weißen Arme o mein Seel ‚fie ihm unter berzlfichem Sändsdrud 
g, Bis ımier Haar grau üt) oa 
zurndichanen. Glaube mir, ımiere ! 
Miccio, 
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hatte ich at. iy 
„Ja, will mich ge⸗d 5; 
* und + EN &; Yarır 5 2 ‘ 
dulden“, jagte fie vor ih bin zig Tage!“ iprad) | 
nidend,. „Die sudlihe Miccio eines Morgens, als er an 
au ja kommen. Ich will warten. die Arbeit ging, zu Plotilla, und 
Ich werde den Göttern B 
bringen, daß ſie uns hold | 
Bald waren fie wieder ganz f 
Ich und plauderten weiter bon 


Darfe 5 
zutunſt. 
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„Noch einundvier 


7 
age, | 
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Stunde 5. 
Slumen Iren jich alitlich die Sande, 
md.” 5 Moch eimmdvierzig Tage wollten 
warten, dann wollte Miccio den 
jein Veripreden er: 
tula, das jüngste Sfla- 
pvenfimd, war dann Tieben Sabre alt, 
ſie leiſtete ſchon ſeit einiger Zeit 
leichtere Dienſte in der Küche. 
„Biſt Du nicht glücklich, Tilla? 
Nur noch einundvierzig Tage! Und 
Abſchied voneinander. Dann eilte heute mittag iſt ſchon wieder ein 
Plotiſla davon, noch oftmals zurück- halber vorüber. — Doch was haſt 
blickend und winlend. Du, was blickſt Du ſo ängſtlich?“ 
Miccio ſah ihr nach, | er flüſterte das Möd 
konnte. eu umſehend. 
Ach, gar vi 
erfüllt werden, bis Miccio und Plo— „Er wird es 
tilla zur heißerſehnten Vollendung ich fühle e&, Er ii 
hres Glüdes gelangen fonnten, geſinnt.“ 
Aber Fortunag ſchien ihnen 
ächeln. Der Tuchwalker Zchur 
ins vergrößerte seinen etrich, 
md da itand er ich beiier. 1 
ır noch mehr Stlaven und Stlavin 
nen anlaufte, iolde mur fir) 
Lohn beſchäftigte. Miccio benützte hr langſam nur 
die Gelegenheit und brachte Plo- ſonſt ſo rührige Miccio heute. 
tilfa in Vorſchlag. Schwere Gedanken bewegten ihn, 
Saturnius hieß ihn ſie herbei- wie Bergeslaſt lag es ihm auf dem 
holen. Er kannte ihren Ramen Herzen. „Priscus wird es nicht 


yrıı 
HC 

.y 

*56 

ol) 


> 


i 


iin 
er 


* 1 
Herrn 


ainnern. 


an 


Slam 
— 
cwiy/ 
7; a7 
n 4aiı 


„Es wird ci E 
endlich der junge 
hebend: 
ſaäumen.“ 

Mit herzlichem Kuß nahmen ſie 
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ſich ſch 
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„Was 
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‚u Lil, 
fen Yrıyclı Ma⸗ 14 
ten nod iſt's mit ihm? 
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Blut 


erſtarrte Miccio 
wie äubt 
naslos Plotilla neben ihm. 
zweite Zeichen ertönte und 
war höchſte 
gehen. 
arbeitete der 


im 


cr, 


zu Alles 
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en 
tea 


* 
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als die Arbeit zu 
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nicht 


lichen Sklaven an. 
Ohren — es wird nichts draus. 


und warf ſich 


fluß 
nicht, 


Miccios 


Tier wie Du! Da wird nichts 
draus. Das macht ſie zum Arbeiten 
flinker. — Was ſtehſt Du 

herrſchte er den unglück— 
„Haſt Du keine 


124 ?“ 
noch? 


Und nun packe Dich endlich!“ 

Seiner Sinne kaum mächtig, 
wankte Miccio hinaus. ihn 
draußen ſahen, entſetzten ſich über 
ſein aſchfahles Geſicht. Wie ein 
Betrunkener ſchwankte er. 

„sc bin krank — laßt mich, laßt 
mich — ich bin krank“, preßte 
er zwiſchen den Zähnen hervor, 
ſchleppte ſich in den Schlafraum 


mieder.... 


— 
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— 
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Saturnius hatte kein Wort ge— 
ſagt, denn er ſtand unter dem Ein 
ſeines Neffen. Der wollte 
und da Zonnte eben die Sadıe 
mehr in Frane fommen. 

d doc) fiel ihm nachmittags, 


un 


nicht 
Un 


\al3 er durch die Arbeitsräume Ichritt, 


tahles Musichen auf, ber 


verſtörte Blit, den er ihn entgegen | 
ırichtele, 


Saturnius war gütig. „Mieccio“, 


ſprach er, „gedulde Dich. Mein Neffe 


ändert mit der Zeit vielleicht ſeine 
Meinung. 
Miccto, der im Walkkeſſel ſtam— 
pfend hin und her trat, hielt inne, 
d anredete. „Ich 


Ser 46 
Hoerr ihn 
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dank 
alter Gewohnheit vom erſten Kin— 
deslallen an. Doch tonlos klang es. 

Saturnius ging w Gleich— 
mäßig ſtampfte der ° wieder 
bin und ber, 

Abends warfen jih Miceio nnd 
Plotilla nach flüchtiger Verſtändi— 
gung vor Priscus nieder. Ein wenig 
Hoffnung lebte doch noch in ihnen, 
wollt herrſchte 


ſie an. 


eiter 


ıLi. 


> + 


„Was ihr? 
Priscus 
„Gnade., 
„Ah, ihr ſeid's, 
raten wollt! Das gibt's nicht, 
ſchlagt euch das nur aus dem Sinn. 
— Weg, Du Wicht!“ — er ſtieß den 


Herr!“ 


e Dir, Herr“, ſprach er jetzt nach 


die ihr euch Det: | 


Slave hatte die Sand gegen jenen 
| derrn erhoben. 

| ie Grabesihanern zitterte 08 
|über der Schar der Sklaven. Yeit 
hielten jchnige Arme den Mann 
gegen das Kreuz gedrückt. 

JDa trat Saturnius vor, hoch hob 
ſer die Hand. 

| „Röft den Nagel”, acbot er 


1r 
mi 


nd 


|bringt den Verbrecher in den Sterfer | 


7 


zurück, Auf Wunfdh meines Neffen 
Briscus begnadige id} ihn zum Ver» 
kauf in die hiſpaniſchen Bergwerke.“ 
Ein quellendes Aufatmen im er— 
drückenden Schweigen des kleinen, 
menſchengefüllten Hofes. 

Ein langſamer, ſchleichender Tod 
für die Qual weniger Stunden, 
nichts weiter bedeutete es — und 
doch ging ein Aufatmen durch die 
Herzen der Armen. — — 
Fern in Hiſpanien lag in einem 


rauhen Hochtale der Pyrenäen eine 


J 


7 
kil 


|Mnitedlung dürftiger Sitten, aus | 


denen fi mr ein einziges, fett aus 
Steinen gefiigtes Gebäude bervor- 
bob mmmitten riefiger Haufen aus 
ı Trümmergejtein. VBerfüimmerte Bäume 
an dem Iteinigen Hängen, hartes 
‚Gras auf der Taljohle, in dem 
einige magere Maultiere und Ziegen 
\ihre Spärlide Nahrung suchten. 
| 

Einfahrt ins VBermiverf, 

Dort arbeitete eine Schar don 
Männern unter Mufiicht einiger De: 
Imaffıteter Mädter, das geidhüirite 
|Geitein fondernd nadı der Braudı- 
barkeit. E& maren ihrer nicht viele, 
|die meiiten schafften unter der Erde 
vom Morgen bis zum Mbend in 
dumpfer, feuchter Luft, in ewiger 
Nacht, die nur der kärgliche Schein 
der Grubenlichter durchbrach. Ab 
und zu wurde ein Wagen holpernd 
aus dem ſchwarzen Schlunde hervor— 
gerollt, entladen und wieder vom 
Schlunde verſchlungen. Kein lautes 
Wort, kein Lachen bei der Arbeit — 
ſelbſt das leichteſte Blut erſtarrte 
hier. 


Schwarz gähnte die Oeffnung der 


Du es? — Laß mich Deine Stimme 
hören, Dein Auge ſehen! — Biſt 
Du es, biſt Du es, mein Miccio?“ 
| Der Arın rubte, der Manır bob 
den Kopf. „Sch bin’s, Plotilla — 
und Du biſt es“, ſpr 
„ich weiß ja, Dur würdeſt kommen. 
Deshalb drehte ich Tag um Tag die 
Mühle, ohne zu ſterben.“ 
J „Ja, das iſt Deine Stimme, 
Mieccio, mein Geliebter!“ 


wieder?“ 

„Es iſt Deine Stimme — 

„Und ſonſt erkennſt Du mich nicht. 
Bin ich ſo ſehr verändert?“ 

„Mein Auge ſieht Dich nicht 
ich bin blind.” 
| Da Shluchzte das Weib Imıt auf 
und warf ji vor dem Manne in: 
‚barte Gras nieder. 


* 


“ 


* 

| Bon mın an jah Blotilla Tag um 
Tag neben Miceio, der feine Mühle 
\drehte. Ste erzählte ihm ihr Schick» 
| Mann nteil an ihren Nedeit, ob» 
wohl er ſelbſt noch ſchweigſam blieb. 
Er fand auch ein Lächeln wieder und 


ſtrich ihr bisweilen über die Hand.“ 


Sie erzählte ihm, wie es ihr er— 
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Igangen jet. Pritcns hatte ge 
I . . 

Serrin angeitellt worden. 
y+ 
lımd die Hoffnung, ihren Meiecio 
|Mber nie durfte fein Name genannt 
ſchenken, die sie erbielt, und 

Hore 

ſie hoffte, 


heiratet, urnius war geſtorben, 
und ſie war als erſte Dienerin der 
jungen 

Treu hatte ſie ihre Pflicht getan, 
doch einſt noch wiederzuſehen, war 
nicht in ihrem Herzen erſtorben. 
werden, bei ſchwerer Strafie war es 
verboten. Sie ſparte von 
Seſterz barg ſie in einem im 
vergrabenen Topfe. 

Erfüllung geben 

jfreitich nicht — 


ſolle, wußte ſie 
aber ſie hoffte. 


ach er langſam,! 


Eintönig kamen die Worte heran. | 


rief Da | 
das Weib. „Jetzt erkenne ich Dich. | 
'— Erfennit Dir aud Deine Blotilla | 


| 
| 
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duld.“ 


I 
und 


wollte. 
„Wir kaufen im Tale ein 
Häuschen, Micc ſagte ſie, „und 
die beſten Biſſen ſollſt du haben.“ 
„Ja,“ entgegnete er, „und warte 
nur, ich werde auch wieder arbeiten 
können; habe nur ein Weilchen Ge 


uns 
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„Arbeiten — nei, 
meine Sache. Ich bin ja noch rüſtig, 
und unten laſſen wir uns zuſam- 
mengeben, denn wir haben ja viel 
Freibriefe. Dann ſind wir Mann 
und und unſer Glück iſt da, 
wie wir es ſo heiß erſehnt haben am 
Grabe des Terentius.“ 


Miccio, das iſt 


—5 +1 
Frau, 


—4 
Miccio nickte vor ſich hin. 


zogen ſie zu 


Mit den Kärrnern en 
al. Vor dem Prätor der nächſten 
Stadt ſchloſſen ſie den Ehebund. In 
einer Herberge mieteten ſie ſich zu 
nächſt ein. 

Und nun waren ſie Mann un 
Frau, wie ſie es einſtmals ſo heiß 
erſehnt hatten am Grabmal des Te— 
beim Schlagen der jugend 
heißen Herzen. 

Plotilla hatte den Geliebten nach 
dem Nachtmahle in das Zimmerchen 
der Herberge geführt. | 

Er Jah auf dem Rande der Bett- | 
ſtatt. „Plotilla!“ | 

Ste eilte herzu. 
du mich einit - 
telı du.“ 

„Zilla, ia, 
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Tilla, ſo ſagte ich 

mein Seelchen!“ Er ſchwieg 
lange. „Und ja,“ fuhr er fort, „ich 
ſehe dich wieder, ja, und unveran 
dert biſt du wie damals. 


r 
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benhaar, die ſchwarzen Augen, dein 


Sie hoffte ja, ganz biſt du wie damals 
Wie ihre Hoffnung in mal des Serentius.“ 


je, 


» 
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roter Mund mit den Ichimmernden 
Sähnen, deine weihen Arme — und | 
da tit das Grübchen im Kinn 
es. ich ſehe alles ſo klar, 
+ Grab 


. 


ich ſehe 


Langſam, 
ſuchend 


in der Erinnerung 
und mit der Hand kaſſend 


Silber eingraviert 


von einem japaniſchen Künſtler, 


trueſten 
Spigtzenweberinnen er 


Zwiebelarten 
‚ihnen im Farbe und yorm ein neues 


narziſſe 


dünne Goldplatte, auf der ein kurzer, 
aber zärtlicher Gruß in manten 
innerhalb eines Herzens von mattem 
war. 

Ein bekannter Komponiſt ſandte 
von einer Konzertreiſe nicht weniger 


Dia 
iu 


als ein Dutzend Liebesbriefe an ſeine 
Braut. 


Jeder koſtete ſechshundert 
Mark. Zärtliche Weorte bildeten den 


Text zu gefühlvollen Noten, und das 


Manuſtkript war reich vergoldet und 
mit koſibaren Malereien eingefaßt. 
Vergoldung und Ausſtatiung waren 
der 
auch da; Käſtchen dekoriert hatte, in 
dem ſie geſandt wurden 
Ein anderer Verehrer 
Geltebte feines Herzens dadı 
er jchöne Spibenfragen nach) dem Nu 
jter eines Herzens arbeiten ließ, deren 
jeder eintae fpinnmwebfeine Worte der 
Liebe enthielt. \ede der 
hielt vierhundert 

Mari, und ein Iimfchlag von Gold 
und Seide foftete weitere hundertum! 
fünfzig Mark. Dann kam ein ſchön 
Käſtchen, und der ſpinnwebartige Lie 


besbrief wurde abgeſandt. 
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Weihnachtsnarziſſen. 


Die Blumenzwiebelzüchtereien in 
Holland ſind in den letzten Jahren 
beſtrebt geweſen, nicht nur die alten 
vervollkommnen und 
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Gewand zu geben, ſondern ſie haben 
auch Blumen herangezogen, die 


reits im Frühwinter 


be 


tlıyay ia amt 
ihren Flor ent 


falten. Dahin gehören auh die Weih 


nachténarziſſen. 

Die Weihnachtsnarziſſe gehört zu 
den ſogenannten Trompetennarziſſen, 
die wegen ihrer großen Blütenform 
und ihrer leuchtenden Farbe ſich der 
beſonderen Beliebtheit der Garten 
freunde erſreuen. Die Weihnachts 
iſt von hellprimelgelber 
Farbe und ſetzt mit ihrem Flor be 
reits Ende Dezember bis Mitte Ja 


zuſtande. 


halb 


a a Man „uchor ! ? 
yunpt Der Seritefenmacher zu ihrem 


Perückenmacher. Als nämlich 

Monarch von dem ſechſten Kreuzzuge 
(1248 - 1254), den er angeführt hatte, 
Lande zurückkehrte, war 
ein Kahlkopf. Eine Krankheit in 
dem mörderiſchen Klima Afrikas 
hatte ihm ſeinen ganzen Haarſchmuck 
geraubt. Künſtliche Perücken gab es 
damals noch nicht, Mutte e aber 
macht erfinde es Königs Mut— 
ter, on Kaltilien, 
tonnte die Entitellung ihres Sohnes 
nicht mitanfehen. Sie erfuchte jeden 
ihrer Höflinae, Der Haare bon der 
Farbe Ludwig: um eine Lode 

von feinem Haupt, die ihr natürl 
mit jtolzem Gifer aelpendet wurde. 
Gigenbändia näbte fie nun ein Haar 
nach dem anderen auf eine feineStoff- 
fabpe und brachte fo die erjte Perüde 
die denn au ihren Zived 
füllte, wenn fie auch ae 
Mängel an fich aehabt 
vite Irager Diefes neuen 
piiomudes und zugleich der erite 
Kunde der eriten Beridenmacerin, 
der heiliae Yudivia, wurde des- 
bon der Jih Tpäter bildenden 
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Bezeichnung. — Ein 
ſeiner 

Heftige 
ihn in den 
aerufen.— 


— Paſſende 
ſtarker Weintrinker iſt infolg 
Leidenſchaft 
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Die diebiichen - Bauern. — Lan 
esfürft (zum VBüraermeilter eines 
tleinen „Nun, mein Lieber, 
hat wohl jeder Ihrer Bauern Sonn 
ſein Huhn in O 
meiſtenteils von den mei 
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rchlaucht! 
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nigen, Du 

Immer 
denn der 
Donmäd 


hatte?" 


d Was 
Profeſſor, nachdem er 
yiiae den Wellen entril- 


„Er flößte ihe ein 


der aleiche. — 
fat 
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Und endlih fam der Tag, da fie brachte ver Blinde die Worte heraus. Inuar ein: Als Gartenpflanze blühen !®las Waller ein!“ 
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Mein Leben ſcheint wieder eine zubrir 
günſtige Wendung nehmen zu ſollen. es fra 
Die Gräfin empfing mich 
formell, in einem gewiſſerma rhen fol: 
legial burſchiloſen Tone. 
Wendler machte Miene, 
zu laſſen, wurde 
zurückgehalten 
„Es geht Sie ja auch an, 


54 


tie E. „lo! v ler iben — Sie! 
Dann wendete ſie ſich 
RL Mill m ich ) nicht damit 


Fräulein Fräul 
uns allein 


Sie ha 


ſagte 
Haltu 
hätten 
ti a 


6 
an mich. 


‚aufhalten, 


merifche Auage Je ſtimm 
dem Bilde einer Geſchäftsfrau. 
Aber 


Lieber, — * fen ja eb J 
hne daß ich es Ihnen ſage, daß Si 
Ideier Menich find, um ben 
s ſchade iſt, daß er ſich allabendlich 
zu den kindiſchen Poſſen hergeben 
muß, denen der Zufchauerpöbel | 
nun einmal feine freude hat.“ 

E3 war mir beinahe ein Genuß, 
wie jie ba mit ihrer Hlangpollen 
Stimme und in furzen beutlic 
Morten basfelbe außiprad, 
mich jo oft jchon heimlich gequält; 
bat. Da ich aber jo etwas mie einen 
Vorwurf berauzzubören meinte, 10! 
verteidigte ich mich und erklärte ihr, 
daß mir meines Ausfehens wegen Tei- 
der feine Gelegenheit geboten fei, met- | ra 
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Kil gebi 


währe 


nr 
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tung sr 


meiner 
en 
was ſam, 

baut 
Schau 


zu arb 
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ne beſſeren — und Fähigkei⸗ lein Wendlet ſowieſo 


ten zu verwerten, daß ich aber durch 
dieſe Poſſen glücklicherweiſe ſo viel 
Geld verdiene, 
ein reiher Mann 
Notwendigkeit, 
verkaufen. 

„Ich weit , 10 weiß,“ unterbrach grüßt. 
ſie mich. „Das iſt ja ganz ſelbſtver-⸗ 
ſtändlich, und niemand wird Ihnen 
verargen. was Sie jetzt tun. — 
Sie können Ihr Ziel auch auf andere, 
angenehmerere Weiſe erreichen, bei 
der Sie minbeitena ebenio viel Geld, nteri 
verdienen und es doch nicht nötia * io 
beit werden, jich aeradezu ala Mena- > 
geriebansiwurfi Sezablen zu Taljen. 

„Es wäre fehr freundlich bon 
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zu ſein, frei von der 
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en, die zierliche Geltalt erwar 
»oll vornüber aebüdt, und ihre 
fuchten fragend bie 
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“ Saale ih Iaı ng 
ob fich Fräulein! Wendler iiber 
dazu veritebt, mit einem 
ipieler meiner Urt zujammen 
eiten. Sie ilt doch eine wirkliche 


Aünftlerin gemeien und —“ 
„Udb mas,“ fiel mir 


die Gräfin 
„Erſtens iſt Fräu 
bereits bei mir 
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Hiageitellt und 
Die Direktoren, Denen 
die nädhite Zeit ſchon 
die Gräfin vor 
ob fie fich nit der 
gen alten Form meiner Num 
aen wollen, oder ob fie 
egen einen Zujchlag von fünf 
ar jiq Prozent mit meiner 
Leiſtung engagieren 
‘ei jind fogleich mit der neueit 
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t wird. 


ahl geſtellt, 


wollen. 


Mann ijt jo affenmäßig häßlich, daß Nummer einverftanden gewejen, zivei 


er um bi * ſeines Ausſehens willen davon 

nds eine Stellung findet. Den]; zufchla 
n iffen &ie jpielen. Gie brauchen | 
richt Seträntt darüber zu fein Nh | her nt 
finde diefe Urt Häplicteit fehr inter- jnichts, 3 
und in ihrer Art reizvoll, Ein pas Hei 


eſſant das be 
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ihm dadurd aus feiner verzweifelten | poppe 
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dergleichen verkauft | Pottor 
Das Iöchterlein des | „zchit 
3. permößnies, nicht mehr Malak 
dorbenes Salonpflänziten, !4s., 
Gefallen an dem flugen und sa 
prolligen Weien des vermeint lichen 
Affen und zieht ihn in ihren perſön 
lichen Dienſt. Sie behandelt t ihn, io ie 
man etwa einen Schohhund behan 
delt, und iſt in jeder Beziehung ſehr 
zu ihm. Dieſes Salonfräulein 
Fräulein Wendler ſpielen. In 
der guten Behandlung verliebt | y 
der junge Mann in feine Herrin. | 
müht fi, ihr allerhand Getäl 
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alles herr 
die kün 
Hie 


noch A "Sie alte Frage iiber met 
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der 
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aen immer 
das 


eren 
nom, 


Glüch, 
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ſache aber iſt 
s harmoniſche Zuſammen 
Marie gewährt. m Ilm- 
t ihr habe ich es beinahe wie⸗ 


ſellſchaft die 


Phantome. 1 


‚Berliner Naentur vom Herbit an für | 
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ich ein völlig anderer Kerl geworden 
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! Rechtsanwal 
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beteit 
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mich gehabt. 


der vergeſſen, welch eine traurige Ge— 
Menſchen ſind. | 

Heute Hat die Gräfin den Vertraa 
unterzeichnet, durch den uns eine! 
eine viermonatige Gaftlpielreiie über 
Iheaterbühnen | | 
Wir werden ein Vermö- 
dabei verdienen. 

Sch war jehr franf, und 
wiederkehrenden Geſundheit 


gen 
mit der 
al aube | 


su jein, Mir it, ols jet erit jeht Dot 
tor Mebners Operation an mir aanz | 
sur Voflendun ta aedieben, und ich bit | 
ertten Male von Herzen froß 
zufrieden mit meinem Yultand 
fchne mich niemals mehr aud 
mit dem Jeitelten Gedanken 
frübere Exiſtenz zurück. Was 
war ich denn? Ein fſleißiger, eheliche 
und ein rinſeliges 
Menſchlein. detzt endlich habe ich 
legten Relte von Armſeligkeit en 
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Es war 
lich alst 
vor ein paa im Stadt 
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ohne zu treffen. Mei der 
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Sonntagpoſt, hicago, 


verſchämten Briefe der Gräfin, 


Aber mit der Sklaverei iſt es jetzt 


nicht. Doktor Metzner hat inzwiſchen 
ſchon ſo viel Geld an mir verdient, 
daß meineSchuld an ihn für Lebens: 
abae 
Er tit mehr als aenua be 
zahlt, 
rüdgetehrt bin, werde ich 
Gelegenheit haben, 
fuchen, und werde ihn 

NRube und 
ieken. 
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das in aller 


Freundſchaft auseinander 


ich geſtern Aben 
entlang ſpazierte, um vor meiner 
von San Remo noch einmal 
sſicht auf das Meer zu genie 
ihlten ich plößlich eine Schlinae 
ich aeivorfen, die mich rüd 
Boden rih, Zualeih waren 
ii die feſtgeflochtene Leder 
chnur die Arme bewegungslos ge 
daß die drei Männer, 
dem Gebüſch ſprangen, we 
Mühe hatten, mich vollends zu 
Sie tru 
zum Fahrweg hinab. Einem 
der fällig begeg 
neie, wieſen ſie eine Legitimation vor 
und erklärten ihm, ſie hätten einen 
entwichenen Gorilla eingefangen. 
nir 
Mund geſteckt hatten, ſo war ich nicht 
ande, Widerſpruch zu erheben. 
Ich wurde dann in einen Magen ae 
poben, der auf uns aewartet 
und nun eilig davonfuhr. In dem 
Hotel meiner drei Enifiihrer wartete 
ein richtiger eiferner Kaftı auf mic), 
ver jig, nur dayurd) pon einer zoolo— 
giſchen Behnuſung unterfhied, daß 
er im einem fomfortablen menichli 
en Hotelzimmer aufaeitellt 
— ſich Die Gittertür hinter mir 
eichloffen Hatte, eröffnete mir der 
fi ührer der drei, dah er bereit Ser, 
ich losbinden umb mir 
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Brief teilte mir mit, 
ne ireltorin“ ſich jetzt 
Seimatftadt begeben hatte, um mit 
Doktor Mebner iiber meine Rüdiehr 
„eigenmächtig verlaſſene En 
gagement“ zu verhandeln und eben 
tuell von ihm Schabenerjaß zu ver— 
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‘Mieterin auch Die Verpfli ichtung über 
mich ſorgſam in Gewahr 
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en ſei, ſo ſei er, Doltor Metzner, 
attbe ar und nicht ſchadenerſatz 
Im —— eil, wenn ſie ihm 
fen nad Ablauf des Miet 
* nicht ordnungs gel nah uud um 
verſehrt — ablieſere, dann ſei 
ſie ihm ſchadenerſatzpflichtig. 
mit Anna Freiſing hat d 
über die Sache geſprochen, 
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Pferde imſtande ſein 
ſchauſpieleriſchen 
agen, daß ſie alſo, 
wenn ſie gewaltſam auf die 
Bühne ſchleppe, unſer Stück einem 
ſchmählichen Fiasko ausſetze. Außer— 
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utichland noch rauhen Jahres 
urüctransvortieren laſſe, ſo 
Sicherheit darauf 
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* zwitz. — Seine 
Eigenart. — Die „ſchuoddrige 
Schnautze“. Mitleidslos und 
ätzend, aber zumeiſt treffend. — 

Iſt nicht Hnmor, ſondern Kuren 
Witz. — Beiſpiele von Nedensar- 
ten. — Aus de m Volksleben. — 
Die Sucht zur Verhöhnung A— 
Selbſtüberſchätzung. —,Uuns kann 
Keener“ — Der „urkomiſche 
Bendix“. Die Denkmäler im 
Volksmunde. — Blücher und die 
„Ofenröhre“. 


Nm 
„SL 


m man 
jih bemüht, die 
Berliner Volfz- | 
zu 
lernen, da dar! 

man den an den 
Ufern der Spree 
geborenen um 
förmlich —— 
teten olkswitz 
nicht überſehen. 
Mit ne 
das ailt dent durd): 
ſchnittlichen Berliner gleichbedeu-3 
tend mit ein gewißter Kerl, ein 
wigiger Kopf zu jeim. And im | 
großen Sanzen trifft Died ja and | 
Aber es iſt heute nicht mehr 
wie früher vor fünfzig, ſechzig Jah— 
ren. Damals war die Bevölkerung 
von Berlin faſt ganz aus Eingebo— 
zuſammengeſetzt. Damals | 
war die Wlütezeit des fpeaifiichen |* 
Berliner Wiges, Ddamels antitand 
ein Drolliges und mit faulen Wiben, 
Worltſpielen, mit komiſchen 
Einfällen geſpicktes Volksſtück nach 
dent anderen; damals lebte Adolf | 
Slasbremmer, genannt Bremmalas; 
damals dvurde der „Kladderadatſch“ 
und bald darauf die Berker 
„Neipen“ geboren; damals und | 
noch bis etwa 1880 jagte eine Ber | 
NRedensart Die andere, Da 
mals, namentlich auch während der |; 
Konfliktszeit amd den drei Kriegen, | 
die ganze Welt nit den | 
Spaßvögeln des ladderadatſch“ | 
mie fie 3. 8. Hapot eon III. in) 
einem Tintenfaß ſteckend darſtellten, 
während der kleine Lulu weinend 
gt: „Wo biſt du, Papa?“ Und er:— 
* F der Tinte, mein Sohn.“ 
en ge il agenen Marſchall Canrobert 
ultten tie: „Robert Tanır nicht.” 
Seitdem aber it Berlin zielt 
‚Stadt gavorden, wo nur der vierte 
ein gebürtiger Berliner tft. Und 
jo it auch der dortige Witz verſeicht, 
verwäſſert, nicht mehr ſo urſprüng-⸗ 
Seine letzten Vertreter waren | 
wohl Stettenheim mit der Feder 
und der „urkomiſche Bendix“ mit 
dem Munde. Ich entſinne mich, 
lebteren noch in einer kleinen Schau 
bude ſeine Zoten und Volkswitze 
vor einem begeiſterten Nublikum 
reihen geſehen zu haben. er⸗ 
auf dem Podium, ge 
fleidet wie alter Dorfſchulmei— 
ſter, die Hornbrille auf der roten, 
kolbigen Naſe, um „Anſchauungs-)] 
unterricht“ zu erteilen. Dazu hatte 


jetooft“ — 


So 


ein 


von primitiven Bildern. „Und— 
jest,” jdhmurrte er, „haben wir den | 
Biber, ein jehr merfwürdiges Tier.“ | 
Ind er beichrieb einige feiner _ 
tümlichkeiten. das Bild hir 
ter ihm zeigte einen ganz ein 
fachen Waſchkübel. Auf das Ge— 
Zuſchauer dreht ſich der 
Bendir” m, 
den Zehenſpitzen guckt er von ol— hen | 
in den Kübel hinein. „Müſſen ihn 
ſchon entſchuldigen — der Biber 
macht jrade ſeine Toilette,“ jagt er | 
dann unter wieherndem Gelächter. 
feine Familie“ war eine an— 
Ulkſpezialitäten. Von 
auch der echt Berliner 
„Nos nullus podeſt 
kann keiner jagt der Sa 


Ah 
Aber 


a 
m 


der 


„Die 
dere jeiner 
ihm ſtammte 
Knittelvers: 

Uns 

ner“ 

Die „ſchnoddrige 
von der immer 
dem Tode muß 

totgeſchlagen erden berricht 
aber noch beute in Berlin, Schnod 
drige Redens —— —* ſen dortem IJ 
einemmal auf und v erfchwinden wie⸗ 
urplößlich genau ſo wie es | 
.— [0 


Schnauze“ 
gelagt wurde, 
te nod ertra! 


\ 


Auf jeden Fall aber gäbe ich ihr mein | 
Wort, daß ich, aelund oder franf, 

feinen Amftänden mit ihr 
ater Tptelen würde, dafern fie) 
mit Gewalt zurüchbole. Ander- | 
ihr ebenfalls mein | 

freiwillig zurückzukehren, 
ſie ihre Leute telegraphiſch be— 
mich ſofort freizulaſſen. 
Ich hätte ohnehin beabſichtigt gehabt, 
am nächſten Tage die Heimreiſe an— 
zutreten, aber ſelbſtverſtändlich ſei 
mit dieſer freiwilſligen Rückkehr kei 
nerlei Verſprechen ausgedrückt, mich 
wieder an unſere Affenkomödie zu be— 
teiligen. Ueber dieſen Punkt wünſche 
ich mich perſönlich und müdlich mit 
ihr useinanderzuſeben. 

Dieſes Telegramm hatte die ge— 
wiünfchte MWirfung. Gie tit fo ver 
nünftig geweſen, ſofort telegraphiſch 
meine Freilaſſung anzuordnen, und 
ſo habe ich denn vergangene Nacht in 
meinem menſchlichen Hotelbeit weit 
angenehmer geſchlafen, als mir das 
in dem Afſenkäſig möglich geweſen 
‚ein würde. 


ttylayr 
a. 
Th 


mich 


Wort, 
falls 


Noch heute geht es auf die Heim— nſtleriſchen Wert, und einige, wie einmal beſſere, ſonnigere Toge 


"reife, 


hier 
Es ſind Luftblaſen aus 


jacı. 


amitfiert” - 


|Ntan hört Das aud), 


| TEDEN -— 


Ueber t 


| Schale ſich Nymphen ergötzen, 


gebildet: d. h., 
minder faule Volkswitze in 
fommen. 


Ich will hier nur von einigen reden, 
die ganz 


Fuß auf einer 
line r labt ihır Äprechen: „ 
und auf |: 


Und er hat's 


| bopulare 
ewiges 


tung und zu Anekdoten lieferte, 
mal geſetzt. Darauf 
Recke, 


Kinn gelegt. 


nich, 
I 


der 
beſorgtes 


hat 


Denkmal vor 


I de N 1 L 
Kurzum, 
ınter 0a 
‚NOTE 


den, 


dl 


messe ——— 


Kußmärchen. 
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Non 


Neinhard Volker. 
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Sc lag auf dem Rüden im Grale[; 
und wartete aitt met Liebchen. Ein 
Heupferd ſaß inem nickenden 
Halme und ſein ſchläfriges * 
Lied. 

Ich hörte ihm gedankenvoll zu, 
und es blinzelte mich an, und mit 
einen Male wurden ſeine Augen 
immer größer, die boritenartigen | 
Fühler immer länger und die 
Schenkel ſeiner Springbeine immer 
dicker; das geuze Geſchöpfchen fing 
an zu wachſen, amd es wuchs und 
wuchs, bis es vor mir ſtand wie ein 
großer, geflügelter 

„Na nu!“ ſage ich ganz erſchrok 
len. Aber es betaſtete mit den Füh 
lern zutraulich meine Naſe und 
blidte mich mit den runden Glotz- 
augen ſo treuherzig an, daß mich der 1 
ſeſſen“ — für einen Pockennarbi- Uebermut packte und ich plötzlich mit 
„Er hat verjniejte Beene“ einem Satze ihm auf dem Rücken 
um deſ⸗ ſaß. „Hopp!“ ſchnalzte ich mit der 
Zunge— und fort ging die Reiſo. 

Ich fand mich wieder 
prangenden, ben 
voll berrlichiten 
men im tanie ud Formen 
ben, leuchtend und glühend, 
| allen Sadreszeiten ımd onen, 
und Steve, von Wiele 
Weiher und Bach, 
ſich bunt durchein 
feiner Nebel wo 


eur 


— 





den Slangphraſen geht. 
der Seele 
des Volks, Luftblaſen, die dann 
plagen. „Daben Sie Worte?” Tligt 
albern, wenn man's goedruckt ſieht, 
nicht aber, wenn eine täaktfeſte Ber— 
linerin es zur zweiten ſagt. „Nu 
brat' mer eener 'n Storch, aber recht 
tnuſperig muß er ſein“ — drückt 
ebenfalls das Gefühl des höchſten 
Erſtaͤunens aus. „Da müſſen ſich 
die Flundern wundern'“, iſt ähnlich. 
„Nich an die Oogenwimpern klim— 
pern“, ſoll M werzagtheit deuten. 
„Mit’m Jeſicht uff'n Rohrſtuhl je— 


mit 


M | 
begaſus. | 


l 


bei einen: Salbgelabmten, 
fen Sonderbares Beinefchlentern ge 
markieren. „Mit'm Kopp durch di 
Haare jewachf en“, „alle Haare we 
bei —8 mit G — 
Man ſieht, etwas herzlos und ge— 
mütsroh iſt ja der Berliner Volks 
witz. Es iſt Witz, nicht Humor, der aus aller 
unter Tränen lächelt, nicht der be- aus Gebirg 
häbige, gutartige Scherz des Süd und Wald, aus 
deutſchen, des Müncheners oder all das drängte 
Wieners; er iſt weſensverwandt mit ander, und mie * 
dem Witz, dem Eſprit des Franzo erhin Strome von — 
ſen. Tb wohl die itarfe Eimvan- | Wo ſind wir?“ fracte ich 
derung von Franzoſen in Berlin wundert mein Rößlein. 
nach Nufhebung des Edikts Da kam ich aber ſchön an., 
Nantes etwas damit tun hat? willſt ein Dichter ſein“, ſchrillte es 
— du must ort 
der breite gemütliche Humor und Heurfed um Austunſt fragen! Mu 
Witz des plattdeutichen Nordens, ich Dir wirklich erſt ſagen, daß wir 
der von Frig Reuter oder von San. | Mt Gecten der Küſſe ſind? 
burg, Mt gan, onders, ımd der rhei-| ET Kiſſe?“ wiederholte 
niſche Ult iſt frohgemut, nicht biſ- gang verd 
ſig und äßend wie der Berliner, |, „ap mar 
wenn man zwei kurrte an 
Höcerinnen, zwei Dienie, | Mo wirklich noch nicht, Dal; 
zwei Fiſchweiber, zwei Ruß. der auf Erden ge J ußzt 
ner nit einander Feifen | OT. 18 dahtır in einer Iuten! 
acht immer sichert ber ter oben verichloifen runt‘ 
Anderwaͤrts würden Röſplein Be — 
tötliche Feindſchaften ente Bern, wen unten aut 
nicht hier. Man ſagt — ns dem Munde i ich * lich naht, 
aiftigiten, boshaiteiten Dinge | OD Der SHS TA * 3 be * 
in's Geſicht aber dabei bleibt's, — * — 


ER no dorthin, wo er eben gebraucht wird? 
und morgen iſt's vorgeſſon. * ER FE 
re — Hätteſt Du wirklich noch nicht ac 


merkt, daß die Küſſe Di Gel— 
ten nach Roſen duſten?“ 
nicht recht 
zu erwidern. 
—X 


vn 1 
Leine 


| 

in einem 
Garten 

Blu 


unermoeßnlie 





der 


und Far 


y i 
Blüten 


—1* 
darüberhin 


eruch. 
9 cr 

* 

yır 


Dt | u 


zu 
ent 
Muß 


ich 
rdu 5; 


nn: | 
. RER 7” 


tchıtaay 
iuliıı. 


netter 
ferd, „Du 


ein 


mein Heup 


weißt 
jeglicher 


werden 


Berliner 
mädchen, 
Dienſtmän 
ſieht. Es 
bei ihnen. 
daraus 


kuoſpe 
aß ei; 
it af 


Erden! 


DOX 


Kuß 
die 
Irdıyy 


Manchmal tauchen 
auf iiber Nacır, 
is'n Nordhäuſer 


tragen 
„Warum 


Scherz iner 
wie z. B. 
wie'n Röntgen- „Es flinof 

ſtrahl? Weil er durch und durch | erlaubte ich — 
jeht.” Dder: „Warunt is die Bil:!| „Zo?, 

oria oben uff der Siegesjäule fen | ganz ar öbli ©, „da jperre mr 
e. 3 Berliner Mäcen? Weil! —* und Ohre 

keen Verhältnis bat.“ nd als) Da standen —— — 
Bildhauer Begas auf Dem imelichlüfel nd blaublühendes Im 
Schloßplatz den großen Brunnen mergrün allerliebſtes harmloſes 
hergeſtellt hatte, an deſſen flacher Zeug. Daneben. kühl und duftlos, 
da Tulpen in ſteiten Reihen und lang 
ſtielige, blaſſe Nar iſſen. 


| 
land ich! 


erim 


Sim 


bie; es wieder: Was iſt unnatür— 
lich an der Sache? — Daß die Mä— „sah weis; ſchon“, ic 
chen den Rand halten (d. h. ſtill rer. „das alles iſt nicht nach 
ſind).“ Geſchmack. — r Diefe Butter 
Um die Denkmäler, die Print, |und Käſeblunen wirſt Du Dich 
fäulen, die Büften und Statuen hat ſchwerlich errzärmen können. Kicher 
fi überheupt eine ganze Literatur | C und Hits hie Tin! Ser 
foweit mehr oder | Edi auch nichts für Tim! Hier 
Betrach — 
Manche der letzteren ſind na 
jo mafliv, da man fie bier nicht gerad 
wiederholen kann. Aber komiſch Man'd 
ind Ddiefe Ausdriide des Tritifchen IHent der 
Temperaments aleihivobl fait alle, | vieles andere, it jett auch auf dam 
Sterbeetat. Ein Berliner Schrift 
Iiteller gab vor einigen Jahren eu! 
So itellt das VBlitwerdenfmol lauf ſtenographiſchen amtlichen 
nahe dem Opernhaus den alten Hel— richten des Reichstaas 
den dar mit gezogenem Sabel; jeder und des preußiſchen Landtags be 
yug drüdt Entſchloſſenheit aus, rubendes Buch Derans, tm der r 
und dabei ſteht er mit dem ein alle Geiſtes- und Wiztzesblitze ext ira= 
Stanone. Der Ver hiert hatte, die 
Auf meite \ordneten jeit vierzig Jahren verübt 
niemand Das Ergebnis ſo 
Map.“ recht düritig. Ihr 


bischen iften 


Füh 


Deinem 


inte pre in 
fi 


| 
nufsh n. 
erbſen 


| 
dent —— —* waren 
ſtümperhaft zu nennen 
arf es wohl kühn 

Berliner Volkswitz, wie ſo 


de zu 


yır) 
tiir'* 


barınloier Natur in:D, 


gsbe 


| —A 


ci 


von Berliner Ad 


kommt mir 
babe jelver faum 
im der Tat ein 
eige auf feinem Socdel, 
Feldmarſcha Il Wrangel, 
ten eine ſtadtbekannte und äußerſft und worin der 
Figur in Berlin, deſſen moör 
Berwecfeln von Dativ und | ten 
Akkuſativ viel Stoff zur In 


Dfenröhre 
ruff, 


worden waren 


ic) vieler Mühe war 
Schri 


ur Trä drrei 
ıt DIS Vril 


wer 3, ®. Die ſonſtigen 
— Sao Ir 
Lem alten die während der 


N * 
Jahr 


legten zu 
zehnte in Berlin erſchi 
lokale Witz 
verkörpert war, in 

und B züch ern, vergleicht 
Materials, 


Schluſſe 


66026 
— 


bei enen ſind 
und Hu 
Jeitſchrif 
mit einer 
der 


iden. 


terhal früheren 

et ee 1 
man nabe dem Ntatierbof ein Dont | Zeit Stind 

an £ areifolr ı 

si. 2 ſteht der greiſe holzbi 
die linke Hand ſinnend an's kahler 
zu der Berliner 
giebt: 


heite 


ſeine fröhlichen Buch 
icher veröffentlicht hat, iſt es 
und immer kaäahler geworden 
ſchon lange vor dem Ausbruche des 

wecß Krieges die Berliner Witz 
raſieren laſ- blätter haben ſich immer mehr bon 
Vor der ihrem einſtigen Ideale entfernt. 
Liuden Ihr Wisß iſt ein erkünſtelter, bei dan 


|Nearen 


mitternä 


Wo 
Kommentar 
ſoll ick mir 
\jen oder joll id 
Sauptwace an liter den 
ſteht eine Gruppe bon Ziandbil 
dern aus den Freiheits Kriegen 

Gneiſenau, Dennewitz u.ſ.w. Den ktiſches tut 
einen bat der Bildhauer den Zeige: |der, urwüchſiger 
finger an die Naſe legen laſſen, und echter Volkswiß, der einf 
Nächſtſtehende macht cin delt, weil er ſprudeln 
Geſicht. Dazu ſagi 
zwitz: „Mir ſcheint, 
jemand“ und er hält 


Ss Vf 
den „Id Auch 


Om 
ia). 


— — nad 
chtli ch 
und ber 


leın 


Del des il 
ierſtube 
mehr, 
ach 
muß 
er geſchranbt zu ſein. Als i 
hier varlamentariſchen itzungen 
ſich Berlin für die tted Brot; 
die Naſe zu. Kamerad zur zu beſuchen pflegte allerdings 
Linken aber ſchreit: war's nich ſchon eine Reihe von Jahren her iſt, 
ick war's nich und dreht da gab's noch einige ſchalkhafte Na 
mißtrauiſch um. große turen unter den Verliner Abe 
dem Ber & (of, Ineten, Yeute wie Eugen 
Starier Wilhelm 1. hoc zu Roi; Bebel, Juris Bayer, Emil 
und vier Wachende Yöwen an den Franz Keochs u, U. Einmal 
Ecken aufveilt, wurde tt „Daniel Ibielt einer der Jachltichen Soztaltiten 
ewenftrube“ umgetauft. eine lande und ett vas Rede, im 
überall in Berlin, wo im- Verlauf welcher er „Mir Sad: | 
erzene, jteinerme oder mar 


Ten!“ und Bahe er unters) 
Standbilder gab (dere In: | brochen e!“ Jubeln— 
zahl hat übrigens laut Kabelnach ‚der Beifall. 
richten Dortber durch Einfenmelzumg 
für Kriegsgebrauch — Einbuße 
erlitten), da hat ſich das loſe Maul 
der Leute darangemacht, um luſtige 
oder ſchadenfrohe Deutung zu fin- ſo 
Das und die ſtarke Vermin- au 
derung der Bildſäulen iſt üdrigens 
nicht ſo ohne, denn die große Mehr 
ahl derſelben hatte nur geringen 


ſpru 
etwas 
der 


ohne 


derbe Volk 
Sein 

Se 
„VC 
ſich 


u word 


ner Hichter 
das Auguſt 
Singer. 


öde 


il \ 


ſagte: 


* 


ſe ein helle 


* 
wurde 


mit:, 


dlich endende 
mit ſeiner bitteren Not und d 

furchtbaren Oualen wird 
noch den letzten Reſt des mit 
blühenden Berliner Volks witzes 
zgetilgt haben. Nicht auf ewig, 
denke ich, nur, um 
ſneue Gattung desſelben an die 
Oberfläche zu bringen, wenn 


Dieſer ni en 
zrieg 
ſeinen 


wohl 


ton der n 


nr 
x tite 


3. B. das Monument Bismarde das bartgeprüfte Volk winken, 


in meiner 


wogten 


POS 
| genkr aut 


mieden, 
den 


Pfuhle ſchwamm. 


jung 


ns 
| ı 
ıde, viele taule 

| 


beide, 


—— E 
ſtolz, um glücklich 
Lavendel 
zwiſchen. wie 
und 


der 
träumten von nächtlichem Geflüſter. 


machte ſich 
vatzig 


ſchwer von 
Rubin. 


Mädch 


jo ſüß?“ 


Schönſte im Garten zeigen! 


zitternd 
I „143 2 
ride 
re 
I Ira 


ihn 
| 


9 atemlos, 


mein 


rote 


== ah! 


den dritten YTaq 
Mird fich das denn 


dagegen, da8 wäre vielleicht fchon 
eher etwas!“ 

63 wies aut Heden- und Moos- 
röschenbüjche, die mit taufend Tiebli- 
ch en Be am Wege mucherten. 

bemerfte e8 troden, 


im * ich —*— e an Brima und Tanz- 


ſtunde. 

Be weit Devon im einer fehatti- 
wEcke, ſchimmerte es winterlich 

ein ganzes Neit Chriſtblumen 
zarte, anmutige Sterne, und 
Seele klang ſilbernes 
Schlittengeläut ımd da ſah ich den 
Miſtelzweig vor der Decke hängen. 

Dort neiete fihh blauer Nitter- 
ſporn artig ver goldaelbem Frauen- 
ſchuh, und wie Mazurkamelodie 
ſcholle > beritber. 

Bejler bebaate mir jedoch ein aro- 
ses Nett Föftlicher enerlilien. Sie 
im Winde wie Flammen, 
md mein Serz chwoll von füher 
Huch der Kelängerjec- 
lteber, der mit duftenden Dolden 
ippigq eine Yanbe umranfte, grüßte 

ich vertrant. 

Ucberall aber trieben au Nej- 
ſeln, Natterzunge und Sumpfſchlan— 
ihr auch Fliegen— 
falle in — und Nachtſchatten; 
Tollkirſche dazwiſchen. 

Scheußlicher indes 
deuchte 
wie die 


Beh: 
war es, 


Weſen, 


s ſie alle 
mich ein —— ſchwarz 
das, von allen ge— 
ciner einzigen ſtinken— 
widerlich zuckend im 
„Hüte Dich, ſie 
warnte mein Beglei— 
m tötet! -— Der furdt- 
iß, der je auf Erden geküßt 
ward, verite ir ihren Schoße, der 
tun, den Ardas küßte im Garten 
Gethſemme!“ — 

Was war das eine wunder— 


Sec 
KAlla 
Vol:!e, 


mit 
Blüte 


zu erirhri en!” 


für 


volle große wilde Mohnblume, dun— 


Soramet und be— 
Blut, ernſt wie der 


kelglä nzend 
tuft vi 


wie 


e von 


Tod und doch warmduftend wie das 


holdeſ Leben? Desdemona!“ 


faum vernehnbar die 


elle 


Blume. 
Zwiſchen den 


lender Knoſpen 


Schwärmen ſchwel— 
ſah ich auch tauſen— 
ud. die dürr waren 
und vor der Blüte geſtorben. Eine 
ganze Ranke hing davon voll, und 
ich hörte ſie ſertjzen. „Sie liebten ſich 
beide heimlich und heiß. Die 
Waldreben duſkteten, und der Mond 
d am Himmel. Und war niemand 
nur der Monden— 
Trotz hielt ihre Lip— 
und ſie waren zu 
zu ſein.“ 

Im Weiterſchreiten gerieten wir 
inter Maſſen von Brautimhaar, 
und Thymian, unter all 

biederen Hauskräuter. 
und Winden kletterten da— 
fie im Dorfe an Heden 
Zäunen blühen, und Gelbveige— 
ein, wie ſie an den Kammerfenſtern 
Mädchen gedeihen, ſtanden und 


ichein. Aber der 


ben verſchloſſen, 


die alten 


Kreſſen 


und fett, 
breit, ımd 
drängte ein Tauſendgulden— 
kraut ſich dazwiſchen. 
‚Zaufend Guldcıt, 
tor onen 


itbelriedhend 
tnoblauch 


N yyırnalydyt 
Vaneben, 


tauſend Gul—⸗ 
ainzigen Kuß!“ 


Sr 
Dei 


ſummte es verdrießlich im Lauche. 


Aber ſchon hatte mein Roß einen 
Hupfer getan, und ich war mitten im 
tiefſten Urwaldoe. 
Da hing eine 
ſeltſamer, 


Tau 


Orchidee hernieder, 
purpurner Kelch, 
und glühend wie 


ei it 


Ser Parigé liebt 
hauchte die Blume, 
ſen mit 


Da, wie 


die Gazelle“, 
„er liebt das 
ver aoldbrauen Saut. 
ein Wantber, Tautlos 
eicht es in$ Zelt, wo ımter feide- 
nen Schletern die Liebliche ſchlum— 
mert; mit been menden Munde, dur- 
itig b sich iiber fie hin, Und 
es öffnet ih meine Anofpe, — Nurf- 
schrift Die Sungfrau und ftarrk in 
die Finſter die den gleitenden 
Schatten deſſen, der kam, ſchon wie— 
der verſchlungen hat. „Ich träumte 
Dann jäh, unaufhaltſam 
uten, iluten ihre Tränen. . . .. 
will ich Dir noch das 
ſagte 
mein Reiſegenoſſe, und ſchon weilten 
wir * den herrlichſten Roſen. 
Die ! ja na im Gebüfdh. 
— ff Ite die Nachtigall. 
— *8 Roſenknoſpen, 
in Hülle und Fülle, alle 
und voll Sehnſucht, zu 
blühen. „Das it, — aub' ich, ſo die 
Sorte!“ lä chelte mein Ge— 
„vflücke nur einen tüchtigen 
für Dein Liebchen!“ 

Da plöblich mochte nun ein 
3weig ihn gekitzelt haben oder ſtach 
der plötzlich flog ich 
fopfüber in die Dornen. 

Und lTaq nun auf dem Rüden, 
md neben mir, auf einem 
nickenden Halme, ſaß jpöttifch fchril- 
lernd das Heupfed. 

Ueber mir aber ſchwebten zwei 
ſtrahlende Augen und ganz nahe an 


eyy 
chl 
eugt 


ent?, 


y\ 
„Run 


Auch 


ſproßten 


fährte, 


Haber 


meinem ein roter atmender Mund. 


BUN 


Dich wach küſſen, 
Lieber“, ſprach lächelnd der 
Mund, „ſonſt träumſt Du gar 
zuviel dummes Zeug!“ 

——S— 


dan muß 


D 


Doch etwas. Vater: „Höre, 
dein Bri äutigam it ein wunderdarer 
Er raucht meine Zigarren, 
rinkt meinen Wein und kommt je— 
zum Mittageſſen! 
niemals än— 
dern?“ — Tochter (kleinlaut): „Ja- 
as Rauchen will er ſich jetzt abge— 


— Gefährliche Wirkung. „In 
dieſer kleinen Stadt kannſt du als 
Verteidiger in Strafſachen doch un— 


wöhnen!“ 


möglid) dein Mustommen finden !"— 

„OD, feitdem ich einige Kleine Die 
erit | freibefommen habe, find fehon meh: 
für | 


rere arößere Einbruchsbiebftähle por: 
ru 


gekommen! 


— —— 


— ——— 


ee ee ern 





Sonntaapoit, Chicago, Sonntag, den: 1. Dezember 1918. 
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> Bergnügungs -Wegweiſer. Bu vermieten 


— 


beiten in Bäckerei: Lohn 818 die 


Deu! Ides Ibeater Suırb zemptie.' 
* nachmittäg und abend: „Jägerlie 


Zurnballe — 
don Vallmanns Orche 
um. - „Mobeine 


Grend „Ihe Voice 


eite 
nzert 
ori 
& 


— 01 
Sad 0° Ranterıı“, 

t Daſh“. 
Copperbeadꝰ 


„to-ilo‘ 


Vartadidan 
nadınlliaq u 
uramıchn, 


abenb und En 


\ 
n 


— — | 


Verlangt: Männer und Knaben 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik k1e das Wort) 


Verlangt: 
Feuern und andere vortommenden Ar 


Nachzufragen morgens in 4046 
dan Road. 


Verlangt: Hausmann im Alter von 
59 Bi8 65 Jahren für Fleines Hotel: $7, 
Zimmer und Keit: Empichlungen. 510 
S. Dearborn Sir. 


— —— — 


Berlangt: 50 Knaben für Drilline, 
Arlembling und Drehbanfarbeit. Col 
bein Rule Eutlern Go., 217 N. Sheldon 
Strafe. fon 


; Berlangt: Muritmader: kommt fe 
dig zur Arbeit. Vienna Sauſage 6. 
1215 ©. Halfted Sfr. fon — 


Rerlangt: weiter Bartender i in Loop 
Reftaurant, Tcrvice Bar. Adr.: DO 2166 
Abendpoſt. ſomodi 


Verlangt: 


Grfahrene Fenſterwa ſcher. 


Chicago Window Cleaning Co., 62 W. 
31w* 


Bafhington Str. 102 


Verlangt: 
ſchweizer und amerifaniichen 
guter Lohn. Alter & Co., 165 
diſon Straße. 


W 
W. 


Ma— 


Guter 


Berlangt: Schneider, 2 
Indiana Ave. ſafon 
Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 
Ghicage Window Glenning Go. 6? ® 
Mafbington tr. 24n0b1wa 


Verlangt: 


Vorter. 6018 Selten |, 


Straße. 


Verlangt: Ja in 


2733 N. Clarf St 


| 
fafenmo 


3 


Berlangt: 
ftetige Arbeit. 
31. Sir. und Homan Ane. 


Verlangt Sofort, guter Schuhma 
cher; ſtetige Arbeit und guter Lohn. | 
5349 N. Clark Str. onmo | 


Arbeiter; guter Kohn und 


fafonn:o | 


Nbrmacer und Fitters an | 
Uhren; | 


Shippingroom. | Yo: 


Seilunut: Vauuer yud Nuaben ! Verlangt: Männer und Anaben | 
Aubrit Ic das xüort) | (Nnzeigen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 


Anuzeigen unter Dieter 


Verlangt: Mann, der Wholeiale Or: | 


ders ablicfern fann; 
rung vorgezogen; $12 
2118 8. Halſted Str, 


einer mit Erfah: 
und K ommiſſion. 


Verlangt: Klempuer; guter Lohn für 
‚New. mit Erfabrung an Ynftröbren» 
'Nrheit. 216%. Waihtenaiwe Avenue. 

Srud 
Möbelichreiner. 
Nortt Ave. 


Verlangt 


Berlangt: 
1004 W 


nn. 


friaſon 


Erſahrener Teamfier; ſie 
ti,er Blat und guter Lohn. 1000 N. 
dalſted Str. frfalon 


erlangt: Vaſtry Koch; keine Sonn- 
iiagarbeit. Kleins Reitanrant, 304 W. 
Jackſon Blod. 


Mann für Pfannenpußen. 
Woche, | 


Sheri: | - 
Tel epbon Lake View 3025. 


fıfafon | 


erlangt: Wänner nnd Frouen 


unter dieſer: 


— 
tr 
4 


lung ſuchen —W u. Buchen 


2210 | i 


Gefucht: 
mit 


wWwohne 


Wer 


an 


Jorter, I 


Slar » q 4 
{ endpoſt. 


Deuticher 
auch lochen 


Geft 


Leopald Gohen Iron Go., | . 


Berlangt: Guter Mann für Dairy- |. 


Arbeit. 
Ontario Str. 


Rerlangt: Junge, um Ausgänge zu | 
beſorgen. Advance Printer, 112 W. 
Anftin Ave. | 


Berlangt: Gute 
Milwaunkee Ave, 


— 


Korbmacher. 71: 3| 


Berlangt: Naht-Engineer mit Bigenß. 
872 Elnbourn Ave, 

an Möbelfehreiner, itetige 
Fabrik von Olbrich & Gotbeck C 
Adiand Avenne. 


Arbei 


erlangt: viſs Jepuot. $55, Himmer 
Mair. Vernon, 4233 Wabaſh Ave. 

Geſchirrwaſcher im Reſtaurc 
Ave. F 


Serlangt: 
11 i 0 ran d 


h 


ker langt: Nachtwächter. 
2155 srfton ı Mb 
zerlangt; 
für Groceries und 
der Cd» und We 
1529 9. Halfted Eir. 
tlangt: Tdiger 
nabe Ehicano. M dreimal wöchent! 
mad) der Stabi; quicr wohn und fmönes 
Koft und Wohnung, Briefl ich oder perföi 
eifragen burb M. oiwer, G&riffitb, 


Hartmanı n 


sa 
_ 


nbei? 


Vertan er ‚u PS er Ablieferung 
ireft an Sr 


top Mr 


auf mobderi 


Mann 


uß 


u 


tr 
Managers für Die Ztweige in | 
Yırlwaufee, e1. Louis Detroit Andianapolis, | 
Minncapolts und Cincinnati. Muß Intelliacut 
und im Stande fein mebrere 81000 « amaulı oe. | 
Nachaufragen mit Einzelheiten und Rpo! togra 
phic unter Mdr.: mi 1431 orbenbpo', fomodi 

Rerlangt: Driver für Kinder Dumpiagen. 
Sterine Ardeit, guter Lohn. mn ufr t 
Sonniag bis Mittag. 214 E Cheitni Sir 
rt “tn 


NIE, 


Serlangt: 


erlangt: 


Keimer, 800 N. Fauiina, 5 


E ür  Küherarbeit Bu beſor⸗ 
28 N, art. Eir faſom 
nn — — 
"erlangt: Rizenfierter Stationary Engin er 
heine Stellung. aefunde Pirbeitsberbäl 
MRahbaufragen mit Empfeblungen, E. 8 
1509 Yrontier 


En 
DO, 


Ade, 
Rorte 
Clart 


erfabrener 


.n1 


con, 501 N. 


Guter 
Sal 


Verlangt: 
Lunchmann in 


tr 
SIT. 
( 


Serlangt: ei intelligente Männer al3 Tr- 
günifatoren für den ältelien und meilt verbrei 
teten Mrbeite en. Guter Nohn oder ! 

million, Zu erfragen: 127 N. Dearborn 
Nocm 401. 


eur 


Berlangt: Mann, ıim einfpännigen 
au fahren, nabe Xarrabee und Center, 
englifh fTpreden, 2011 8 Sir 

Berlangt: 
sum Baden von Delifateifen Co 
Sun Epecialto Ebop Glart t und Nanbolph r 
Fragt nach Manager, Monteg. fafon 

Berlangt: Ein 
beit - fheut, als 
Guter Lohn und 
Conutag 9—12 1 
tage, rast 

— 23 

er er menlrärze: Erfabr 

. 3.1819 Abenbyoft 


uſw 


u hi 


für „gu ine meine 


Berlangt: 
Ctidarbeit, 
Etrasr. 
Rerlangt: 
tom, für allgemeitte 
erftflaffiger m 
Ede 33. Str. 
Verlangt: 
1001 M 


Ymımt 
— 


Verlangt: 


Terlangt: Mann 
aümenbeifer, $ —— 
22-1481 Abendr« of 

Berlangt: 

Tugrabing gandivert au 


> Marlet 


% Co,, 180 N. 


Berlang ann um Topfe 
tıchenarbeit. $12 mödentiih 
Ydr.:: M 1482 Abendyoft. 


—* 


7 zu reinigen und 
und Boarb, 


angt: Miehrere Carpe: lier nn 
— Nachzufragen bei Brom nn Aros, 
ulton ũnd Veoria Str. f:famo 


Berlangt: Möbelfdhreiner, 
t 


ler: Möbeln; ftetige LIrbe 
«21 N. Lincoln Etr. 


erfehren an Rar- 
aute Bezahlung. 
2öndimE 


j bung bon 


> W. 


Junger Mann als Verlkäufer und 


ı Nm 
Power—⸗ 


frfafon j 


Bowman Dairy Co. 140 W. 


bei 


Irbeit in 2 
ein um 4 bis zimmer 


eſt Elm 


‚pi en 


A bendps oft, 


Mann, 
Tools, ſucht in 
oder bis t 


=. 17 
br er 


En 


mitte 


Umge 


Gefuct: — ſleiß iger 


jahrig. 


ıber 


In. 


— — und Mädchen. 


nter Diet erıl te das Kurt) |. 


Yäden und Sobrifen 
Berlangt: 
in Eotato Chip Fabrik; 
und guter Lohn. 1447 Hudſon 
‚nal ie Bladhamt Str. 


vVerlangt; 


Avenue, 


frlafoıt 


Griehrung nicht nötig: 
Arbeit das ganze Yahr, Maner Pen: 
burger Co., 1644 N. Girard Str. ı ‚nahe 
North Ave. 


Rerlangt: Madchen für Filing und ! 
allgemeine DOfficearbeit. Golden 


Ianrmndi 
onmodi 


Rerlangt: Mädchen, um getrodfnetes 
Dpit zu verpaden, Erfahrung nicıt not 
; wendig. zohn SIO per Woche, 
Ontario Str. 


Verlangt: Erfahrene Berfänierin für | 
| Bäderci, 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


dach 0 Specla tv 
Maͤdchen 


auch mehrere 


h 9 
z Webſter Pit 


Verla 


Anfangsl 


der Bun 2 2 r= | q 


hen 1 416 I 


forhsit SG per 
ıbeo 


Hansarbeit 
Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreichiſche 
oder böhmiſche Köchin für Familie von 
Zweien; gute Empfehlungen verlangt; 
ge Monatslohn: keine Wäſche. 
‚ 1162 Abendpoit. 


verlanet: 
Sansarbeit: 
‚lich bezahlt wird, Zimmer mit Brivat- 
bed. 429 Wellington Live., 
Telephon Gracelanrd 7? 


Mädchen für allgemeine 


$12 
11T N. 
Oßnobdimf 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin 
Wochenlohn: Sonntags frei. 
Dearborn Str., oben, 


Verlaugt: 
SHausarbeit. Nachzufragen in 
Robey Str. 


| Berlangt: F ot chen oder. Frau für Küchener: 
beit, 1528 N, Clark Eirabe, fajomo 


Madchen für allgemeine 
1535 M. 
25nopimf 


fon | 


A. Bomfe, | S 


I, 
Nnachm. 
Reinliche, kräftige Frauen 
ſtetige Arbeit 


Frauen ad Mädchen für | 
Nähen an Kraftmaihinen an Damen: |< 


ſchürzen; ſtetig⸗ 


Rule | J 
c. Cutlery Co., 212 N. Sheldon Str. 


371 


Adr.: 


höherer Lohn, als gewöhn-⸗ 


Flat. 


Hausarbeit 
welche auch 


Zühtige Waldfrau, ö 
fan, für Montags, Mrs, Necer, 
na Ave., nabe ee 


Heim und $5.00 
ir * bei 


Verlangt: 


Gebe 


mitıle — 


— 
r einen Tag alle zwei 
Nonticello 0. 


u ſür Baby 


Abe 


nat: 


'aı 








Jeihirriwafihe 
orbeit ode: 


bis 3:39 


Haltted Etr. 
irfon 


Mädchen 
246 HRenmore Av 
faſonmodi 


um 9 


Laſchen und 
Nachzu 


Reinma 
fragen bei 


ſatomo *3 


dchen für 


nr pa 
ty Me, 


mittleren | 
erfragen 


jriafon 


Sausarbe it 
sem Soden, 
sartınent. Phone? 


varimn 


äbihen bei ber 
täfche, 
of 


mit⸗ 
2948 
er 


Fran für leichte 
erfragen in Of 
Waſhington Str., 

29nobimE 


Verlangt: 
beit 
Waskow Co., 


l. Franklin 53231. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin un in gute 


c 
ı denar eiterüt ı 


Berlangt: für 

9 Fordale Ade 
or fie a r I 
Netterſtrom. 


aligemein e Di 
III. 
0. 


winn tetfa, 


Aa 


andolph 445 


Verlangt: 


zum 1915 Nord 
fafoır 


Trafchen, 


—9 be Frau als 

henden Mann, 
Sta t, 50 Meilen 
54 Gheitnut Str, 


in einer fchön 
icago. R., 
Balparaifo 


ei 


Verlangt: Tüchtiges Näbdhen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie: Himmer mit Nri- 
batbad. 1346 Grandille Ude, 1. Apartment. 
zel. Edgewater 9031. nouwe 

Br eutfihe Frau, 

Azugt, 5 lochen und 

ſche; leine Kinder. “oll , 
305 Eugenic 2. Floor. 


idherin be: | 
ohne 
(hlafen. 
etr., 2. 
Mädchen ober mitiieljährige Frau 
auter Yon; Kinder. 

0 fa'o 


cine 
E. State Tür. 


Mädchen für etwas 


1; gutc ung, 


nat: yenaes 
und ruhe 


an 
Bezah E. Toman. 
3902 ro 
langt: 
m im Sanfe mitz 
Suter 
1318 


rau in 

ubelfen von 8 Bis 
Lohn und Relöftigi ing. 
Webſter Avo., nahe 


> 
C ine J 


Tragen: 


Mäder a ige meine 

zmilie; lein Waſchen: 
lvd. 2. pt. 
Sunged Mädchen 
— in Nack 
Ir y Kir 


dausar⸗ 


fe 
ur 


für allgemeine | 
ragen Sonn 
Avenn 

taten | 


rl beit: Hau! 


imball 


Erſte und zweite Gemüſelöchinnen 
$20 mwöhentlih für oxfte, $15 mös 
ür zweite, einfchl, Board. mu. Y 


Syaydt 
idvoſt. 


J any 1: 
On 
X 


3 Frauen für Nücenarbeit u 
reinaumachen. 830 wöchentlich mit 
Hotel, m 1480 Abe oſt 


ndypof 
ir ſaſan 


—X at: 
m Semiile 


Board. Loop 


! öhälten in, in edler © 
l ei iſtehend, ſucht eine 
defperiable Terfon obn 
Neferenzen erwünfe 


Start fe8 mMäbden für 
Lohn. 426 man 


Nooming 
Eir | 
977 10blmF I 


Berlan at: 
ıter 


Eher 


Stellung Indien rauen n. Mäddıen 


Anzeigen unter diefer Rubrik 1c da3 Wort) 
» Kran fucht ©telle für eich 

mehr auf Heim a 

r Henderſo 


gutes 
4017 it] 
fafon 

zn I 
Pelhäftigung | 
> 1152 


fafonnı 


ucht 


Er * gie, 


1 Ent 


5 zu machen. B 
genheit 
np! — 


Edgewater 620, 


Kedie 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 
Zu vermieten: 


Drei große, belle 
Bad uud Gas, 8 


3.00, 1859 Elcheland 


Finmer, 
Avo. 


g. über Ge: 
2, Chio 


Zaden vallend fit 
Televbait | 
irfafon 


812, | 


4 Flat 
Hamdburg Straß; 
Orchard Straße. 


Southport 


r Cottage, 
18 


iomd 


Sri 
813. 


Miete 


Stte zo. 


Dayton 


Dre 


Sn der 


nintpır* 


ci Simmter 
 Allei umiet 
Phone Lincoimn 


veffereit 
2 — 


Herrn, 
> Zeminary 
lat, falon” 
W affer 
fa ſo 


deißes und laltes 
733 Tilden Str. 


1631 R. Salfted 


öbliertes Srontzir mer, 
ſrſaſonmodi— 
verlangt Moor 


unten. 


Deut 
Deutſche 


Straße 


ray 
mer 


Frau 
binten, 


5. 1617 Bine 


Grabes, reiites Summer mit 
%, Dalley Ave, 
sr dern tietey: Siön möblierte 5 Y immer 
Dale eingang, Bad md lephon. 
510 Rorty Vive, nadbe Yarrı bee © 
8 Zzimme 
Sullerton Mar 
—E nieten: 
— Br 
Bermirte einzelne SYimaer, warm ımd rein, 
92.50; für Sauzbdaltung &. 2116 Glevelaid 
Ar r7ndimE 


Schönes s mw 
weint, 2031 


Hinter bei 
loyan vi 


Str. 


Zu mieten geſucht 


eigen unte r dieſet Rubrilk 14c die Seile.) | 
gefucht: Sunger, netter Manıt | 
kocdfelte dorgezogen, Mor.: MB 
fafonto | 

6 SDapre alt, 

1844 Maud PIve, 


mie ten 


ndpoft, 


wünſcht 
ſaſon 


junger Mann ſucht 
mit Hounſeleeping 
Nordweſt. Adr.; M 
frſaſon 

nact an it, arbeitet 
immer, Dampfbeizititg; 
rer loor, Nordfei te, Adr.: 
fontodi 


Witwer 


Geſucht: Anſtändiger 
bamwischeiste Zimmer 
oder 
=. enddo! t, 
Hu mieten aefucht: | Jır 
achts, ſucht ruhige: 
— — obe 
7 Abendpoſt. 


immer, mit Board, gemüt 
Sorh —* bis Alugeld Str. 
26 Viffeil Str. 


Suche warmes 
Uches Heim, von 
Henry Mathes, 17 

ann 

at En 


C 


zwei Kindern (7 und 10) 
Roard bei alleinitchender 
oder Witive als Alletimicter, Nordfeite, 
1427 Abendpoſt. 
mieten geſucht; Aelterer 
mer md Soft bei fauberer 
i3 Samztag unter Mdr.: 


Furcht 
rau | 
!Ipr.: 


mi 
mit 


M 
Mann 
Familie. 

P11 


wit iinfchr 
Dfier 
9 Abdpoft, 

fomo | 
Junger Mann wünſcht 
bei Privatfamilie. Adr.: 


29 geft ıcht: 
mer 
8 Abendpoii. 


Gebideler junger Mann fucht möbliertes 
Shamer nit allen PDentmemtlichfelten, bei Pris | 
vatfomilie. Nordieite, "intvort erbeten an: 
stluender 1565 Halſted Str. 
Mann ſucht warmes 
er und &larf < reisen 
2168 


Ko, 


Aimmer, | 
gabe, 


Inte nter 


nabe 
“br.: 


SiT., 3 
Ylbendpoit, 


Iligqe 
Cente 


Herr wünſcht belles Zimmer bel Vrivatſami⸗ 
lie, mit Bianobenugung; Preisangabe; Norde 
feite. Adr.: 3 1812 Abendpoſt. frfafon 


— muſikaliſche Juſtrumeute 
Ein eigen unter die fer Ruf sit t4e die Selle) 


PBianos! 


Be r fanf 
Reedie3 MWarchonfe, 2525 Sheffield 
Mor. 25 Pianos amd Sprehmaidhiner, 
alle Macharten, Preiſe von 850 auf- | 
wärts, müſſen vertauft werden, um 
zerfäumt dieſe Geie— 
nicht. Offen Mittwoh und | 
Snmdtag Nbends, 16n0d#E | 
WMaſon Hamlin 

s350. 


von 


vertaufen: 
faſt neu, 


3u 
Piano; 


l, 
w 


Telephon: 


e Konzert⸗Zither. 


Kommt und macht eine Diierte für ein 5300 | 
Spieler Biano (Mabagomi) nd $2009 Madas 
Rhonvarayh. Eigmait, 2426 8, Sawyer 

ı Sat. 


8100 Eolu 


Sälfte, fait menu 


abia, nit Platten 
305 Wisconſin Str. 


v erfaufen: 


’ 
%50 Laufen $200 Thonograpd, ebenfall& 
Plano und Möbel, billig: nur 90 Tage in Ge: | 
rauch; auch einzeln. 3222 Jadlon Bled,, mabe ! 
Abenue. 1dea1mt& 
: Vhoꝛ iogra pH, prä tiger 
x a Salte Etraße. 


Ton, 
verfaufeit: Alte 

en umd Tronmtel, 
Chicago Ave. 


VB Vlolinen, 
923 


Cello, 
Maltafoit 


m 
Ave., 


uchte Victrola billig zu verke 
Moharf Straße, fa 
—5 te ihr Steger Viano 
ausgezeichneter Ton. 
Hinterhaus 
Fhonograpd und Sec 
ad * U plaver Biano 
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enfa ** all Imdd. —— 


. 1528 


orbs ‚berfauft für 
Style 1918) für 
lor et, Dinina 
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vg nnehntbas 


Victor Größe, | 
152 North 


Pho nograt 0, 


Zu berlaufeı: 
verlaufen, Nanitor, 


wie neu: 


neu; 


| Oo 
Ave. 


Stellenvermiitlungs Büros 


igen unter di er N breit 14 


Tu 


c die 


‚tügl, J 


Violin⸗ In 
3, Artl nur 


und 


Sirth, 


Kiano 
637 North Ylv 


tafp,nitlafon® | 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. . w. 


auf von Eit iger» — naſchinen, 
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aufwar Revaratıren garanliert, 
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brauchte $ 
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30 


Singer Rähmaſchine und ſchö⸗ 
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r 
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in 
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Matraßen, 
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loften 


ferte, 
braucht worbeı 


—— 


Drowns 
laden: 


ungebildet, 
Weſen, 
auf biefem 


| Aumageicle 
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Witwer 


netten, 
zwecks 
liſch 
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ger 
| Tctir 


die 
dentſch⸗ 
ı stomitat zu machen, 
alt, 
welches 
wioffen! 
7305 


| amerilfaniicher 


| mit si 


| die 
Witwe 1 
| zweds 


Mädchen 
He izat in Briecfwechſel au treten. 
wolle 

wünſcht, 
und ſtetige 
1821 


mit 
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aufrichtige 
Adr. 


der, 
an⸗6 


Sabre alt, 
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Heirat 
wenn 


Kaufs- nnd Verfanfsangebute 


(Airzeigen unter diefer Au 

Bu erfaufen: - Täglich 
Sarı fefteife, Feit 
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nel 
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Kinderwan 
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ß verlaufen: 


DiamantRing, 


Garfield 7080. 
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Zu laufen ge int: 6 


Mdr.: 


verlaufen: 
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gr 


Seht 


Su derlanisit: 
Parlor⸗Tiſch. 
terhaus. 


* 
ou 


berlaufen: SHeisoien, 
mond Zir 


Tat. 


tbinatton Gas 
Heater z4u verlaufen. 


ui 
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Z3u verkaufe 
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Zelte ne Gelegenheit! 
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0x12 
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land 


‚Sünbler 


- V er ſteiger 
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3. 
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Las O 


< -eltene Sereaendeit! 
find mir 
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iſt 
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Ni 
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Ude 
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bis zu 
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einer gefunden 
chen 
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© 
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r neitd 
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enz. Beſchreibt & er. 
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bril 140 
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t r r Teifaieilen. 
alh Negiiter. — | Anenten ait hoffen. $20 Mice 
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ww. 


Sn 


Geidhäftsteilhaber. 


unter Diefer 1 
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fu fon 
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Noom 801, 11. Züd Straße. 3 J FE 4 * 
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der Zahl — find alie 3 
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und Boden ſind 
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De 
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ausverkauf 
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* J 84000 
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Mittwoch und ⸗ 
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fen Be er 
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um, 
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en 
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fo gut wie neu 
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93 — 
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72 .h 


Yolar. FR 
Halftcd Elr., Ede Yorty \ive, | „UänIeT 
1Rofrx | son Ge 
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NWajhington Etr., von 9 Libr morg. dis & Ir | land 5500. 80 Acker F10 
nacnı., und 1572 ©. Halfted Str. von 4 Uhr | Schreibt, Einzelbetten 
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Charalter, wünſcht 
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tlichfeit ohne Um: 
n, bitte u nielden 
1dpoft, 
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ſähr 86000 per Nahr, nit 
fällia in 5» Nabren, nebme 

Itca Grumdeigentum over 

r | $20,000 Yinteit, 

Sobn Heim, 
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t eincın ſndiſchen vermietet: Hbpolhel 828,000; Riete 87009 das Anzeigen 

23 DRabhren, aweds | „sabr. Nehme, ſchuldenfre ie »Barıl 1 ol 
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Sec ı Way 


00V) 
tleineres 
Farm 


beic ı 
berbe 
nahebei 


ud Wei 


su 
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Wegen Naclaffenihaftsregelung wiif Ati 
brächtiges neues 12-Flat Gebändeé mit 
heizung, jedes Flat 4 Zimmer und 
parlors, Eckgebände, dveriaufen: ein \ 
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Zu dbertaufchen: 
Odienb cizung, 
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bon Chlcasgso 


welche an 
hartnädigen nnd fomplizier- 
ten Kraukheiten leiden... Ceid Ahr e3 überdrüffig. 
auf Verſprechnugen von Heilung zu vertraue u md 
Geld zu bezahlen? Epredit vor und lafıt mich fehen, 
was ich für Euch tun kann. Meine Unterſuchung. 
Anſicht und Rat loſten Euch nichts. 
| Nabrelange Erfahrung in Behandlung von 
! nervöfen, hroniihen nnd komplizierten Krantheiten 
befähigen mich, En wilfenjäjaftliche eleftrosmedigi+ 
en zu neben, weldie Anderen Heituna gebracht, haben. 
Merhuden verfagt harten, und durch die viele Männeı 
en Gefahren von Operationen bewahrt murden. 


chroniſchen, nervöſen, 


Krane Männer und Frauen 


onticen, nerpüfen, Blur, Hart vder fompfizierten Rrantüekten 
von Mingen, (ingeveide-, Leber oder Mieren-Peiden neplagt Icid, 


oder wenn Ihr Rheumatismus, Shmerzen im Krenz oder Ben Gelenten habt, aleht 
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beria! 
nei 


kalfagier Ford Automobil, 
: muß billig berfauft wer» 
n Vive, mi-[or 


ca 


et, die neh Zu 
eringen Auslagen 
Diritare; EB IE | Ss —— — 
faun mit) a. L . 

und abgejeit | Nolegger und der fremde Herr. 


— hunderte an 
maäabhängig, wohl- Von einer ſeltſamen Begegnung, die 
Geſundes Klima, Roſegger einſt mit einem berühmten 
Regenfall (Feine anne hatte, erzählt der‘ Verſtorbene 
nd, feine Neger), - ven : u —— 
Arafnger Grunß ſelbſt in drolliger Weiſe. Er ſaß in 
handen. Ebenſo ſeinem Häuschen zu Krieglach, ganz 
ihahnen, Stüdte, verſunken in ſeine Arbeit, als er 
ns, Schulen Aand durch ein Klopfen aufgeſchreckt wurde. 
Die erſt kürzlich „eingeſtandene“ 
Magd meldet, daß ein fremder Herr 
die Hälſte der im Vorzimmer ſei, der den Herrn 
tem Ankauf = | Doktor zu fprehen wünfche. Da Itand 
der fremde Herr auch fhon in ber 
Tür. 

„Ein unterſetzter Mann mit ſchö— 
nem blonden Vollbart, hoher Stirn, 
dunklem Geſicht, blihenden Augen— 
gläſern, einem grauen Ueberrock auf 
der Achſel, einen lichten Sonnen— 
ſchirm in der Hand.“ 

Aber dem Dichter tanzte noch ſeine 
Arbeit im Kopfe, während er den 
Fremden einlud, „einen Augenblick 
Platz zu nehmen“. Scharmanter 
kann man doch niemand hinauswer— 
fen, erfahrene Leute ſetzen ſich auf 
ſolche Einladung gar nicht nieder. 
Meinem Fremden aber mußte das 
der —— ſein, denn er ſetzte ſich nieder. 
1,240 .\ Den Schweiß trodnete er fi) von 
a & Unos,gon,| det Stirn, denn es war ein beißer 
— —— Sommertag und de: Mann zu Fuß 
lung und $ > nonall. Mürzzufchlag getommen, mehr 

: zwei Stunden Weges auf ſon— 

0 SE, nie, jtaubiger Straße. kun, To 

—— | ließ ih ty Jammeln, Dann bemerkte 

re | €» daß wir für bdiefen Sommer 

Nachbarn wären, er Habe fih in 

|Mürzzufchlag niedergelaffen für 

\etlihe Wochen, die Gegend fei aud) 
— recht anmutig. 

— Noſegger, halb in Gedanken bei 

übe. | Det Arbeit, gab halbe over 

itreute Antworten. Da der Yyremde 

— * Blick auf das offene Klavier 

warf, fragte er, ob Roſegger denn 

Nauch muſikaliſch ſei. Roſegger ant— 

wortete mit einen Sa’, aus „alob 
dem Lebten“, an —*— Noman er 
juſt arbeitete: „Beſonders viel ge— 
ſungen wird, über die Feldlehne 
hin ziehen in weißen Fäden die Fuß— 
ſteige, auf welchen zu Feierabendzeit 
junge Burfchen zu zweien, oder auch 
zu mehreren geſellt, lanaſam dahin 
gehen und helle Jodler ſingen.“ 
Der Fremde ſah Roſegger verdutzt 

a u meinte, ex werde nun 

Bogemd ron! wieder auf die GBeine machen mu! 
rs mi fen, welcher Anſicht Roſegger nicht 

gerade offen widerſprach 


—— er — auf 


Weſter 


n, zahlen wir je— 
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ß Dan 
eupteht ic) 
* “ 2 Rofegger a 
— Arbeitstiſch, wo die Magd die 
“Itenfarte des renden bingelegt bat 
Schi to, Wie aa er beiien ?— Sobannes 
raceland 110. Ebil. | y" 4334 
saa,htondi® | Brahınd. Da ſtürzte au' ſchon die 
ee) ıttin des Dichters berein umd 
115 u „ou, denfe dir, wer jeßt ar 
Tun ferem Haufe vorübergegangen tit? 
| Brahms ! Er muß es aewelen fein 
Inad; dem Bilde.“ Noiegger erzählte 
‚trezt, wa m pafliert, Beide 
jısen hinaus, wo Brakınz auf der 
onnigen, ftanbigen Straße ©. :Urz 
ſch zufhreitit, „Kauf ihm 
in “ch! meint die Frau, aber Roſeg— 
ger ſind die Füße wie gelähmt. Das 
Ir: r überhaupt niet qut zu machen. 
ur war den weite Weg gezogen, 
um und bie Eh: eines B:Juches zu 
Dhne Dan:.:mort, ohne 
| Trovfen Yabjal habe ih ifm, 
fırigehen loffen, nicht ahnend, da 
er eige"5 zu m’r gekommen war, 
nicht ahnend, daß ein Mann über 
Schwelle getreten, deſſen 
nach hundert Jahren noch 
wird. Erſt am Abend zu 
waren wir wieder entzückt ge— 
weſen von ſeinen Son aten, die meme 
Frau ſo ſchön zu ſpielen verſtand. 
Mein älteſter Knabe ſpielte Brahms 
und Brahms und konnte ſich nich! 
gorug Zrahms ſpielen, und ſeine — 
derluſiige Schweſieri toimmie nicht q 
nug Zrahms ſingen. Und nun —* 
nach einigen —* Roſegger 
und Bittgang“ nach 
antrat. = hieß es: 
ſiern abgereiſt. 
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Sountagpoit, Chicago, Sonutäg, den 1. Dezember 1918. 
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Einc ſchwierige Kounſnultation. Oifizielles. 
Unſere Anſicht, daß nich 
Weniben vor der Zeit fter! 
den, wenn wir 
hätten, iſt wohl die 
ein Beweis dafür. 
hat letzten Mittwoch einen ſe 
Beinbruch erlitien. Er 
ſaure Gurken aus dem Keller holen, 
hatte aber vergeſſen, daß er die 
Leite i 1) , 


weniger 
richtige. 


4— 
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LiL kill 


u 
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nes ſemer Gangwertzeun 


ir Jpater fahen, < 
eine tlaffende Wunde GER) en ee! ft 

waren nämlich auf fein Geichtei EUR 0 OUDIENOER GPIIERTENRE 

ud 2 NRamiım al ein Delüprer mi na En .“ Warn Ana 
Eu BE Er nee ( St haben, deren Wechanisinus 
einigen unterer Bürger berbeigzeilt. a a ng 2 — 
Na d Y A fenthöalbsort des Wwer Be s und unſerem 
Da er den Yufentbalisort des Wer TEE 
wrhunnönhisfis2 > r : s Wenn wieder einer 
din dungsobjektes zuerſt nicht einge ER 
neben wollte und feine der anderen 


Nherfehen , zur Arad T. 
JBETIWENNIEL | „2 un Yafıry Fr 
* or „nlulien : 


zeigte. Wit 
er 


or 


Yruderper!d 
um uns Grobheiten zu müs 
Leitern der Ortichaft in feiner lei: — BE —— en 
nen Sütte ungedreht werben tonnte, | gnop E a ee er Ze. 5 
nahm es uns geraume Zeit, bis WiT| ieh — Re 
ion aus Dem Locde heraus hatten. |. " EZ 
Wir transportierten ihn dann nad) 
der Townhalle und li T 
Brown rufen. De 
Fall, leate den Fu 
rieb ſich ſein borſtig 
tlärte, daß er dazu einen au 
Arzt zur Stelle haben mülje, um 
zache zu machen, 
unferer Sungen3 nahın ı 
md jaate jofert n 
er, um Dr. 7 
auch na 
ſeinem lendenlahme 


möeriütien tanm — 
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da wi 


5 Buv — fr = * — 
‚ın hungrigem Zuſtand halten, denen 
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Ein hämiſches 
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y den zall, Iı 
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starte und ei 


müſſe mit feinem K 


Tante nn 
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Auf unſere 
unterdeſſen etwas 
tiun könne, 
verneinend. 
beſprochen werden. 
nach 


in, 
dann aber imn 
2.0 FM 1 

viel wir e 


9 r 
Vrown 


unſerem 


für 


Mil, mar 
— l 4 


nur wenige lichte Augenblicke und! 
verlangte er danit immer nad) Wi 
tcy, den wir ihn auch reichlich vera 
reichten. 

Die beiden T 
wurden immer lauter und Ichliehlich 
Gepoiier 


hörten wir Tifchrüden d 
is Yon 2n 
se Dein an 


ai und 
von Stühlen. Eimer jud 
dern feine Theorie handgreiflich 
beiveilen, und Dabei warfen fie ein 
ander vor, wie viele jeder Ichon ins 
Senfeits befördert hatte. Beim An 
hören dieler Sachen f auch ung, jet 
der wir doch ä ode 
Schlapphut zu B 
Haare 
Nach einer 
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Dr Aaron 


il1Vırdı ukankiluil 


* ed 2 
über, Dr. Strom; mit 
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Auge, Dr. 


Geſichtsſchrammen, und 


XI432—4 
yilnaycel 


muntern, 
Antwort. 
sei der Streiterei übel aei 
t hatte fich vor den Beid 
Staube gemacht. Mile 
58 jcheint, daß ein 9 
veben ein 

Das Unverihämteite an dem Kalle 


u Een nn nn ae 
ıber til, DaB Dr, zrilzzer an Die bie 


lige Behörde (das find wir) eine jun 
Rechnung fandte, welche den Boiten | um 
aufmeift: „Für eine fchivieriae Kon: | Yode von un 
iultation $25. — — Gr bat daß! 


|jolchen, Das; wir uns 
Gelb aber noch nicht. legen wollen. 


srsichlam Fasın 
erz Kraul IE 


dann das Webrige und | 
Leiden erlöje, 
Steller vier Bantherfagen | 


Fezgerrers one‘ 
Die Unfriedenspalme, 


I 
| 1* 
Von Eugen Iſolani. 


Wenn mir irgend jemand einen 
Elefanten, eine Rieſenſchlange oder 
ine Hhäne zum “esurtätag fchenten 

ich würde dieſe Geſchenke 
ankbar annehmen, nur wenn einer 
me und mir eine Palme zum Ge 
ſchenk anböte, ſo würde ich entſchie— 
den die Annahme verweigern, obwohl 
ſich eine Palme in meinem Hauſe äu— 
zerſt ſchön ausnimmt, wie ich aus 
Erfahrung weiß. 
Mein lieber Onkel Karl war es, 


er uns in die neue Wohnung eine 


Palme ſchickte. 
Er habe, 
Baum gewählt, weil er 


Friedens ſei. Die! 


— 


ſſche er, 


ein Zeichen friedvollen Glückes ſein, 
und wir ſollten ſie deshalb in Ehren 
halten und gut pflegen, damit ſie uns 


echt niele Jahre als dieles Symbol | 


Penaten unſeres Hauſes gel— 
gab er noch 

dvoll guter Ratſchläge, wie 

ſie das ausländiſche Gewächs pflegen 
üſſe, daß es ſich gut erhalte. 


munNc, ( 
Nedes einzelne Wlatt möcht 


ars ei y 
eine Hu 


ſie 


uber halten, damit diePflanze 


ibe und die Blätter 
piben befümen. Auch fer e3 
fie recht warm aehalten 


Frau verficherte ho und 

etita, dak fie die Ratichläge des qu 
Onkels befolgen würde, und Die 

fer verabfchtedete fih im mohltaen 
Bewußtfeti, uns eine aroße Freude 


bereitet zur haben, 


AUnlah zu einem 

Streit. Denn 

te der Balme einen 
sit geben, ivie er dem Gefchent 
war, im Salon, ivo fie 


neſſen 
ıcm Frenfterpfeiler fih am 

auzrähme nad meiner Anlict. 
Meine Frau dagegen meinte, baß 
ort am Feniter die Palme nicht ge: 
ärme babe, zumal ja im Sa 
regelmäßig aeheizt iwerbe, 

ie im Mohnzimmer 
zleihmäßta warme Jemperatur ha: 

ar Ein 


end ſie 


ırde denn die Palıne fo 


uns allen ftet3 im | 


jedesmal ein Stein 


ar, wenn die Kinder !d 
deit | 


L iiber 
übel ftolperten, bi3 fie endlich jtd) 
van aewöhnt hatten, bie eine 


älfte des Wohnzimmers 


nicht zu berühren. 
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feuch 


va machte, mit 

[auch ſtündlich in der 
prengen, a 
heimlichen Rippenitoß, 
Ontel Kari ganz ermitgaft 


mit einem 


dichten 
entſchied 


Tages wirklich kam, 


ſo müſſe eben 


werden 
inte ſich der gute On— 
Ankündigung, er 


+ Nase Imradsy 
Wochen wieder 


Aıy 
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oröhte Nüd 


an 
zu haben. 


mt aa ah 
Mgnuð 


am Fenſter 


während nunmehr 

die ©! 

gelb wurden, atna auch 

Dunır Iren! —* R1358 * har 

Frau Tram und blaß umher, 
N. 


ı hrs Önnfirtners, Artnr 
ihre Kopfſchmerzen nahmen 


chon nicht nur 
ganze Blätter 


ı1arı7n 


Da fan ich denn auf einen Auferft ; 


ſchlauen Ausweg; wir luden den On— 


ſo ſagte er, gerade dieſen 


1 3 On I 
meiner ‚yrau 


feine | 


t fort, jo war! 
ich | 
ſolchen 


herrlichſten 


eine 


möglichſt 


daß meine Frau 


ztur in unſerem Wohnzimmer ent- 
ehen ließ, die wir alle nicht ertragen 


die entſetzlichſten 
i waren eben-⸗ 


gelbe 


dent | 


b mir meine! 


im Zim— 


hrem früheren ı 
i 


yigen, jonderit | 


| zum Kaffee ein, und als mir die Zu— 
‚Tage von ihm hatten und fo ficher 
Iiwaren, daß er und nun vorbdem nicht 
(überfallen wiürbe, ging id) am Mor 
'gen des betreffenden Bejuchdtages zu 
einem benachbarten Gärtner und lieh 
mir — leihmweife zum Simmeraus: 
Ihmüden — eine andere Balme om: 
mert. 

So wanderte die Unfriedenspalme 
während des Staffeebefuichs vom On: 
fel Karl in ein Berfted, und der aute 
Ontel fonnte nicht genug Worte bes 
Lobes finden über die treffliche Pfle- 
‚58, die woir jebt feinem Gefchenfe an- 
Inedeihen liefen und über die Vorzüg- 
‚lichkeit der NRatfchläge, die er meiner 
Iyrau gegeben hatte. * 

Ganz beglückt ſchied er diesmal 
von uns, mit der Verſicherung, nun 
— ſehr bald wieder kommen zu wol— 
len, um zu ſehen, ob die von ihm ge— 
gebenen Weiſungen auch fortdauernd 
gute Früchte tragen würden. 

„Da haſt du nun die Beſcherung!“ 
ſagte meine Frau, als er fort war, 
und der Streit um die Palme ent— 
flammie von neuem in verſtärktem 
Maße. 

Was war nun zu tun? 

Ich war wütend und ſagte, meine 
Frau ſolle dem guten Onkel nur ru— 
hig ſeinem nächſten Beſuche die 
geſchenkte Palme in ihrer ganzen 
Troſtloſigkeit vorführen, dann werde 


hs 
Le 


'er Sehen, dal; auch feine NRatfchläge 
nichts aenußt hätten, und und im 
Ruhe laſſen. 

Aber meine Frau 


wollte davon 


nichis wiſſen. Sie konferierte mit dem 


Gärtner, von dem ich die Palme ge— 
liehen hatte, und der Erfolg dieſer 
Unterredung war, daß die geliehene 
Palme in unſeren Beſitz überging, 
natürlich für einen recht beträchtlichen 
Preis, und daß die Behandlung eine 
vollſiändig andere wurde. 

Die Palme durfte nach Anſicht des 
Härtner? aar feine Treibhauskempe— 
ratur haben; fie wanderte in ben 
Salon. Wir konnten nun mweniaftend 
aufatmen in unferem Wohnzimmer, 
und der Perbrauh don Tafchen: 
‘+tiichern nabın wieder menfchliche Di: 
Imenfionen an. 

' Dafür aber hatte auch die neile 
IRalme wieder nach ein paar Tagen 
aelbe Spiten, und ala Ontel Karl 
ung eines Iaae3 üiberfiel, mar er fehr 
Iunufrieden über ben Yuftand ber 
'folqung feiner Wetfungen Schuld 
aad, 

Meine Frau fonferierte von neuem 
nit dem Gärtner; diefer wollte ihr 
gern noch eine andere Palme verfaus 
fen. und ala er bamit Fein Glüd 
hatte, machte er uns 

um an Ort und Stelle fein fahmän- 
nifcheg Urteil abzuaeben. Nachdem er 
dann einige Vorfchläge gemacht, tie 
wer Salon in ein Palmenhaus um« 
gewandelt werden tönnte, empfing er 


‚den Lohn für feine Konfultation und 
verſchwand. 

Meine Frau wollte ſich 
daran machen, die Ratſchläge 
Fachmannes“ auszuführen. Ich 
laube, das Klavbier ſollte auf das 
Sopha gefekt werben und der Tiſch 
zuf ben Ofen — oder ſo ähnlich — 
damit die Palme einen guten Platz 
habe, aber ich ſagte, daß ich bereits 
einen anderen Ausweg wüßte. 

Meine Frau war ungemein ge— 
ſpannt, es entſtand wieder eine ſehr 
lebhafte eheliche Kriegsſzene, aber 
ſchließlich drang ich doch durch mit 
einem Waffenſtillſtand bis 
Ausführung meines Vorhabens, das 
ich nicht näher bezeichnete. 

Und als meine Frau ein paarTage 
ſpäter einmal viel Beſorgungen 
der Stadt hatte, prangte, als 

Fr 


heimfehrte, eine Balme auf einem 


ſogleich 
des 


il, 


der. Meine Fran fand biejen Sodel 


L 


wegen feiner Höhe fehr unfhön und 


meinte, daß man dadurch die Palme | 


kilk 


nicht genau jehen 


fönne. 
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fel Karl für einen beftimmten A ——v—3— 


he Barlamentwahl. 
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i 
Don Or. N 
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Das engliiche 

Barlament nennt 

man die Mutter 

der Barlantente, 

weil England das 

älteite Parlament 

der Welt bat. 

| E3 unterliegt fei- 
das Houſe 
Commons — das 
| a ti Unierhaus, — 
| CR das demofratifchite 


or 


i 
! 


J Br | feiner Art unter ! 


| * der Some ilt. 
Gewöhnlich veritehbt man in Eng— 
land unter Parlament ohne Weite- 
res das Houſe of Commons, defien 
Mitglieder kurz als M. P, bezeichnet 
werden, näanlih: Member ofBarlia- 
ment, Sprit nıan aber vom Parla- 
mentshaus. dann meint man damit 
das Houſe of Lords, das Oberhaus. 


Iſt ein Mitglied des Houſe of Lords 
ſein Herzog, ſo wird er als „Ew. 
| Gnaden“ angeredet; iit er ein Mar- 
quis, ſo bat er das Prädifat „Moft 
Honorable”; tt er ein Earl — 
Graf, oder Viscount oder Baron, 
ſo wird er mit „Right Honorable“ 
Lord Soundſo tituliert. Mitglieder 
jdes Honje of Commons haben das 
Prädikat „Honorable“. 

In meinen Artikeln über den 
Marquis of Lansdowne und Das 
engliſche Wahlſyſtem habe ich er— 
läuternd das Syſtem des Houſe of 
Lords behandelt. Deshalb verweiſe 
ich meine Leſer auf jene Artikel; 
die darin bereits gegebenen Punkte 
will ich heute nicht wiederholen. Der 
iriſche Parlamentskandidat der 
Nationaliſtenpartei hat gewöhnlich 
giue Ausſichten auf ſeine Wahl; 
deshalb geht ſeine Parteiorganiſa— 
tion nicht ſo gründlich zu Werke, 
wie es in England, Schottland und 
Wales der Fall iſt. In den drei 
|lebtgenannten Ländern find die zivei 
‚führenden Parteien, d. b. die libe- 
ırale ımd Die Tonferbative, umd 


Palme, den er natürlich der Nichtbe- in mancen Fällen aud nod dic | die außerhalb 


Arbeiterpartei, in ihren varlamen— 


tariſchen 
organiſationen vertreten. In den 
meiſten Fällen zahlt der Kandidat 
ſelbſt ſeine Wahlkampagne, in eini— 
gen Fällen jedoch wird ſie von der 


einen Beſuch, Partei aus beſtriiten. Die Arbeiter- 


Partei iſt die einzige, die durch— 
ſchnittlich die Unkoſten ihrer Kandi— 
daten zu tragen hat, weil ſie ge— 
wöhnlich arm ſind. Der Kandidat 
bedarf Agenten, die die Wahl— 
kampagne führen. Daher gibt es 
liberale, konſervative und andere 
Agenten. Dieſe Herren ſtehen mit 
ihrer ganzen Zeit und all ihren 
Talenten im Dienſt der Sache. Sie 
werden mit $1000 bis $3000 jähr- 
lich bezahlt. 

| Die überwiegende Mehrzahl der 
‚Sandidaten der Mrbeiterpariei und 
der iriſchen Nationaliſten ſind arm, 


haufig ſehr arm. Andererfeits ſind Seit den letzten drei Jahren hat Eng- 


die Kandidaten der Liberalen oder 
Konſervativen wenigſtens wohl— 
habend, wenn nicht gerade reich. 
Erſt ſeit acht Jahren etwa erhalter 
die Mitglieder des Houſe of Com— 
mons jährlich 32000. Die liberalen 
und die konſervativen Parlaments— 


in mitglieder geben jedoch für ihren 
fie |Xondoner Aufenthalt allein menig- | 


'itens $7000 bis $10,000 jährlid) 


1, nein einem fehr hoben Stän: aus. Nurzım, es iit eine recht foit: | 


r 


'ipielige Seihichte, und man bedarf | 


einflußreicher Freunde, um in Eng— 
land Parlamentsmitglied zu wer— 
den. Im Großen und Ganzen findet 
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* 


ee 


# 


Krifhna. 


- 
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keit, an die nichts heranreiche. Eines 
Tages begegnete dieſer Kandidat in 
ber Straße einem ärmlich gekleideten 
älteren Arbeiter. Der Arbeiter frug 
den nach dem „M. P.“ ſtrebenden 
Kandidaten, ob er für Gas ober! 


Elettrigität wäre. Darauf antivortete 


der Standidat mit Eifer, daß er für 


Zweifel, daß | | 


befcheibenste Arbeiter in der ärmiten 
Hütte elektrifche Beleuchtung haben | 
| fönne. „yum Zeufel mit Eurer Elet: | 
ıtrizität und mit Eurer Partei,” Tau: | 
|tete die Antwort des Urbeiterd. E&| 
jtellte fich nämlich heraus, daß er der | 
Straßenlaternenanzünder war, und 
deshalb gegen Elektrizität ftimmen 
wollte, um feine Arbeit nicht zu ver: | 
lieren. Solcher Art find hin und wie- 
|ber di: Erlebniffe der Kandidaten 
für das enalifhe Parlament. 

rüber fanden die Wahlen in ben, 
verjchiedenen Teilen Großbritanniens | 
an verfchiedenen Tagen ftattl. Das 
hatte feinen Grund darin, daß dieje: 
Inigen, bie an verfchiedenen Drten 
| Grundbefiß haben, Gelegenheit haben | 
follten, fi von dem einen Wahibt- | 
ftrift in den anderen zu begeben, um | 
überall ihre Stimme abzugeben, denit ! 
da3 Spyitem geftattete demjenigen, ber | 
3. 2. 50 verfchiedene Güter befaf, | 
50 mal zu ftimmen. Die fommenbe | 
„ezemberwahl unterfcheidet fich je: | 
borh von den früheren burd) erfchie- 
bene demofratifche Veränderungen. | 
Sie toird diesmal im ganzen Lande | 
an bemfelben NYage jtattfinden und, 
nad dem Grundfage, daß jebermann | 
nur eine Stimme abgeben darf. Dus 
bedeutet, daß biesinal 300,000 bie | 
350,000 Stimmen weniger abgege= | 
ben werben mögen, hauptfächlich konz | 
fervative Stimmen. Wieder ein Zei: | 
hen ber Zeit, die mit Niefenfchritten 
der Demofratie entgegen eilt. Außer— 
| dem werden biesmal zum erften Mai 
in der parlamentariſchen Geſchichte 
(Englands die Frauen, alle Frauen | 
(über dreikiq Jahre, ihr Stimmredt | 
ausüben. Das aibt jechs bis fieben ı 
ı Millionen neue Stimmen, Anderer: | 
|feitg werden die Millionen Männer, | 
Englands im Flotten= | 
oder Militärbienft ftehen, nicht mit= | 


Niitnr Pin * x nr . * Be .. . . 
Diſtriklten durch Bartet- | ftimmen können. Deshalb ift alles in | Met 


allem nur ein Stimmenzumadh3 von | 
drei bis dreieinhalb Millionen gegen- 
über der Jehten Wählerzabl zu er: 
warten. 


I Anoten, purbur, Tabenbel, gelb und 
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Die Arbeit an dieſer Decke für ganz mit Kreuzſtich in roſa Farbe 

a ausgeführt. 
weizem Das Mufter Nr. 1054 Foftet mis 

totrd | Zubehör 25 Cents. J 


den Brotteller, die 


* 2 
aus 


Kunſtfabrikat hergeſtellt iſt, 


Dieſes Muſter für Tiſchdecke und blau mit grüner (die purpurfarbenen 


Läufer iſt auf weißem Courtrai bor: | 
gebrudt ud Teicht augzuarbeiten. | mit Oeſen-Lazy-Dazyh Stich. 
Der Rand des Fächers wird mit 
Stilſtich, die Rippen mit Flachſlich 
blau, das Band mit Yüllftih hell: | 
blau, ausgearbeitet; die groben Blu- 
mit Dejen-Lazy:Tazn Stich, | 
rofa — die Heinen, mit franzöliichen 


en 


Das Mufter für die Tifchdede Nr. 
1492, 36 Zoll groß, foftet mit Zu: 
behör $1.50, 

Das Mufter für den Tifchlaufer 
Nr. 1492a, 18X54 Zoll groß, Koftet 
$1.25. 


Das Tegte Parlament hat für eine, 


allmähliche Homerule in Indien ges 


ftimimt, für Handelöfchulen und ort: 


bildungs-Abendunterricht fir alle, 


Lebensjahr und in manchen Fällen 


|Tnaben und Mädchen, bis zum 18. 
ich 
ı bis zum 20.; 


‘ 


für beffere Arbeiter- | 


wohnungen. Das waren die haupt: 


ſächlichſten 


tonſtruktiven Beſchlüſſe. 


Außerdem ſind eine ganze Anzahl de⸗ 


mokratiſcher Parlamentsakte 


lichen Intereſſe von kleinen 
bauern oder Arbeitern, oder im In— 


tereſſe von kleinen örtlichen Verwal⸗ 


tungen eingereiht morden Waren. 
land feine Ginpartei - Regierung 
mebr. E3 hat vielmehr ein nationas 
|1es Mintfterium, ein foaenanntes 
(Striegstabinet. Deshalb ift im ftren- 
gen Sinne nichts „durchgebracht“ 
|morden, was nur die eine ober die 
Ianbere der vier Parteien begünftigt 
haben wiirde. Die Reformen, bie 
durchgebracht worden find, 
mit der Zuftimmung aller Barieien 
im Intereffe der ganzen Nation ein: 
geführt. Das Antereffe der Nation 
ala folcher itellte alle anderen in den 
Hintergrund. Iroß alledem läht fi 
jedoch für den aufmerffamen Beob: 
achter auf eine etwas mehr zum 


N * a KL. 3B 4 13* dr : 3 . Niar H * ne . ‘ 
Ich aber verſicherte ihr, daß ſich man. daß die ongliſchen Parla- Konſerbatismus hinneigende Tendenz 


Palmen nur bei ſo hohem Standort 
halten könnten, einer 
Vortrag mit der Erklärung, daß ſich 


halten würde und die Blätter nie— 
mals gelbe Spitzen bekommen könn 
len, wenn — die Valme niemals be— 
goſſen würde, denn es ſei eine künſt— 
liche aus Papier. 
Meine Frau war anfangs ſtarr 
vor Staunen, dann lachte ſie mit mir 
über den guten Ausweg, den ich ge 
und nun ſah ſie dem 

Onfel Karl3 mit Nube ent 

aesen. Und als diefer denn auch eines 
m war er durd) 


nde ei feine? angeb 
t 


ann 
igt. 


Lak 


Ausfe 
” 
gefriebiaung wuchs von 
denn Die Palme 

dielt Fich mn aanı vorzüglich, und et: 
3 als Ontel Karl Tich wie— 
mal vom Wohlbefinden der Pal: 
überzeugt hatte, faate er: „MWißt 

ir, Ainderchen! Sch habe wohl ſchon 
eim halbes Dirbend Palmen an Ver: 
wandte und Freunde verichentt, mir 
gend3 aber halten fie jich jo aut, al3 
' bei euch; ich möcht” euch wirklich ’mal 
|pie anderen, denen e& nicht fo alüdt 
den Palmen, zu Beluch Tchiden, 

nit fie fich Du2 bier bei euch an: 


alülicherweile haben die an 

ı dom Onkel Karl Beichentten 
ihm noch nicht den Gefallen getan, 
bet un3 Palrenpflege 
‚und 19 ermeilt fih vorläufig 


als wirkliche Friedenspalme. 
FE En EEE 


IInverfroren. — Gläubiger (im 


Sheater zum Schuldner, ala Dieler 


typ arkottifih m de veben 14 1 un . 2 Wr a: 

ıeinen Parketiiig gerade neden ihm | Heinen Stadt Nord-Englands war tig: der Krieg hat 
— oder 
ſrüh 40 Mark von mir geborgt, da Eleltrizität. Die eine Partei trat für net. Asquith, der Ex-Premier und Cie, ( 
Men „MIT beides ein, Gas und Elektrizität. Die | anerfannte Führer der Liberalen ſo- ringfügigſten Anlaß. | 
pen ER <&uldner: „Häls |andere erhob hingegen Elektrizität in | wohl wie andere große Männer der 
ten Sie mir 60 gegeben, tie ih | den Himmel, mit alt ihren Wunbern | liberalen Partei, foivie 


hot): „Und deshalb habe Sie heute 


mit Sie nun Abends da neben mir 
‚ten können?" — 


wollte — dann faß’ ich in der Loge!” 


| 
Imentarter die beitgefleideten 1md 


7 


jver Welt ind, Mandı eine der alt- 
: ſi sualtch Jariitofratiichen F ie y 85 Io . E Sg.0 
nun die Palme ganz ſicher vorzüglich ariſtokratiſchen Familien Englands | Llond George-Minifteriums 


'bat ein oder zwer Mitglieder in 
jedem der beiden Barlamentshäufer, 
und daz nicht etiva erit jeit geitern, 
INondern bereits feit vierbundert bis 
fünfhundert Jahren. In der langen 
Weoeltgeſchichte ein einzig daſtehender 
Fall. 

Sobald ein Mann Kandidat ſeiner 
Partei wird, was gewöhnlich drei 
is vier Jahre vor der Wahl iſt, 
icht er recht pppulär zu werden und 
ich in ſeinem Diſtrikt beſonders be— 


liebt zu machen. Er gibt freigiebigſt zu nennen. Die Dezemberwahl mag ſeinem Zweck, um „öffentliche Mei— 
Geld für Kirchen, religiöſe Inſtitute, 
für die politifche Organifationen feis| der ganzen parlamentarifchen Ge: | erivertet), daß die neue Parlaments: 
| = unbedingt noch vor Unterzeich- 


‚ner Partei, Er beteiligt fih an aller: 
band Sport3 mit allerlei Menichen: 
klaſſen, gibt Gelelllchaften, Diners, 
Scuper3. Er und feine ganze Fami- 
Ilie werben bie Liebensmwürbigfeit jel- 
|ber. Er mirb plößlich der Verfechter 
‚bon Reformen, der Hüter 
ichüger alles Löblichen und Wün— 
ſchenswerten. Kurz, er tut alles, ſeine 
Wahl zu ſichern. Die Neugeborenen 


der einfachſten und befcheidenſten Ta- ſich das große Britenreich beim Ab- zu behalten. 


gelöhnerfamilien werden von nun an 
von ſeiner ehrgeizigen Gattin, Mut— 


rem Diſtrikt beſuchen die Herren Kan— 
didaten von nun an perſönlich; fie 


‚u ſtudieren, nehmen an allem den ſympathiſchſten geführt hat. | 
| H vor noch) Anteil. Das fann natürlih nur je⸗ 
immer bhei uns die künſtliche Palme mand beurteilen, der mit dem Leben Traditionen beſagen, daß alle wichti— 


in England veriraut iſt wie ich und 
der das dortige Leben vor und nach 
der Wahl beobachtet hat, wie ich es 
zu tun Gelegenheit hatte. 

In dem Parlamentsdiſtrikt einer 


einſt einer der „Iſſues“ Gas 


und ihrer unbeſchreiblichen Nützlich- der tüchtige Arbeiterfüührer, und ſeine Staatsmänner eine große Enttäu— 


und Be⸗ 


in der gegenwärtigen engliſchen Re— 


und ſchloß meinen Tüchtigſten unter allen Begüterten gierung ſchließen. 


Von den Mintiiern 
| gehören 
weniger als zwanzig zur liberalen 
oder Arbeiter-Partei, alle anderen 


ſechzig 


gehören der konſervativen Partei an. | 


Das aus fünf Männern zuſammenge— 
ſetzte Kriegskabinet beſteht aus dem 
Premierminiſter, einem Vertreter der 


Arbeiterpartei und drei Konſervati— 


ven. Die Konſervativen haben alſo 
eine ſtarke Mehrheit. 


ſterium ein Koalitions Miniſterium 


die denkwürdigſte Wahl werden in 
ſchichte Englands. Bis jetzt ließ ſich 
in England ſtets beobachten, daß, 
wenn eine neue Wahl während des! 
| Krieges oder furz vor Frriedensfchluh | 
———— die Konſervativen 
ſtärkerer Mehrheit wieder zur Macht 


Händen behielten. 
dalb des gleichen Zeitabſchnitts hat 


ſchluß jedes einzelnen Krieges immer 


wurden 


des 


Die engliſche 
Preffe und das engliſche Volk haben 
begonnen, da3 Lloyd George-Mini- |Mugermeife zu allen Parteien gehö— 


mit | 


durch⸗ 
gegangen, bie entiweder im ausjchließ: | 
Land», 


— 


— 


Die Auleit auf dieſem Kiſſen für mit Kreuzitich gefertigt, rofa, Die 
* RR lät im, Di ß 
den Schaukelſtuhl, das aus weißem Blatter grün, die Buchſtaben purpur. 


iſt, 


Broiderweavbe angefertigt wird Zubehör 40 Cenis. 


ihorgenalund Ibal 
| Al Gel in Mund. 
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| 
| 
! 


! 


| Auf diefem Wandfpruch, der auf! Man bekommt diefe Stidinuter in 
lohfarbigem Kunftlinnen vorgedrudt der Stifimufter-Abteilung der „Abend» 
tft, wird das Mufter mit Stil: ober !poft, 223 W. Wafhington Str. Bei 
| Yüllfiich ausgearbeitet. | Boftbeitellungen wolle man 5 Cents für 
| Das Mufter Nr. 1346 ift 12x18 | Borto beifügen. Cheds und „Monen 
| Zoll aroß und koftet mit Zubehör! Orders“ follten an „The Abendpoft Co.“ 
35 Cents. ‚ ausgeftellt werben. 

| 
—1ää ä 115s— — 
und ſind noch immer gegen eine Par- nicht in der Lage, den Wählern ihre 
lamentswahl, bevor der Frieden un— 
terzeichnet ſein wird. Andererſeits poſition kann nicht offen gegen die 
verlangen die von Lord Northcliffe, machthabende Regierung ankämpfen. 
Lord Curzon, Lord Cromer, Lord Deshalb ſteht ein Rieſenſturm zu er=- 
Milner und anderen Konfervativen warten, foivie der Friede erft unter: 
tontrollierten Zeitungen (wonon Lord | zeichnet fein twird. Das neue PBarla- 
Northeliffe allein über 40 befigt, die | ment hat infolgedeffen eine recht ſtür⸗ 
zu miſche Karriere zu eriwatten. €3 wer: 
veit, und bie er je nad Gutdünten zu | ben fich dann unzählige Anläffe fin- 
N 3 den laffen, weshalb die irijchen Na- 
nung“ oder „Stimmung“ zu machen, 
ıfchen Liberalen und die britifche Ar- 
‚beiterpartei die Regierungsführer at— 
nung bes Friedens jtattfinden joll. tadieren müffen. Sogar Gladſtone, 
Da das Koalitions-Miniſterium eine der doch viermal Premier geweſen 
ſtarke konſervative Mehrheit hat, iſt war, konnte das fünfte Mal ſeine 
es ſelbſtverſtändlich, daß Lloyd Macht nicht behaupten Mürde die 
George verſuchen wird, weil ihn die neue Wahl ſtaitfinden, nachdem der 


lamen oder wenigſtens ihre Macht in liberale Preſſe nicht unterſtützt, gera- Frieden unterzeichnet worden iſt, 
Seit den letzten 
300 Jahren war das ſtets ſo. Inner- ler zu kommen, 


de jetzt noch vor die engliſchen Wäh- würde höchſtwahrſcheinlich der Stand 
ler In der Hoffnung, der Dinge ein anderer ſein. Wie die 
ſeine Macht noch länger in Händen Lage aber heute iſt, werden die neuen 

Parlamentsführer, überhaupt das 
Wie der Reſt der Welt, ſind auch ganze neue Parlament, einer ernſten 


weiter ausgedehnt. Folglich lehrt die die engliſchen Wähler mit dem Reſul⸗ Situation gegenüber ſtehen, vielleicht 
ter oder Schweſter entzückt geküßt vergangene Geſchichte die engliſchen tate des Krieges vertraut. Das Koa⸗ einer ernſteren, als je zuvor. Gewiß 
‚und gehätfchelt. Jede Familie in ih- | Wähler, der konſerdativen Partei zu litions-Miniſterium hat jedoch, da es wird die Oppoſition noch viel größer 


vertrauen, weil ſie das Steuer bis— 
her jedesmal zum Beſten des Reiches 
Die engliſchen parlamentariſchen 
gen „Iſſues“ den Wählern vorgelegt 
| werben müffen. Während des Krieges 
ſiſt es das Haupt- Iſſue“, den Krieg 
Zu gewinnen. Die gegenwärtige So— 
tuation iſt jedoch einzig und eigenar— 
aufgehört, aber 
der Frieden iſt noch nicht unterzeich- 





A. Henderſon, 


in Wahrheit nichts weiter als ein ſein, als es ſich heute ausdenken läßt. 
konſervatives iſt, weder ein eindrucks- Vielleicht wird das kommende eines 
volles Programm noch genügend gro- der kurzlebigſten Parlamente der eng— 
ße und wichtige „Iſſues“ vor die eng- liſchen Geſchichte werden; aber ganz 
liſchen Wähler zu legen. Das einzige, gewiß nicht eines der langlebigſten. 
was die gegenwärtige Regierung von Soviel ſteht bereits feſt. 

den Wählern verlangen könnte, wäre 
ein Vertrauensvotum. In einem EN — 
Lande wie England, wo die Partei⸗ — Zweifelhafte Kur. — „Sie ſoll— 
regierungsform zu Friedenszeiten die {rd auch mit Fruchtjaft verfuchen, 
einzig pafjende ft, wächft die Oppo- |! Ihrem Mann das Tinten ab- 
fitton im Barlament mit rafender | ätgemöhnen — den meinigen hab’ 
Eile, aus jebivedem, oftmals dem ge- ich damit ſchon achtmal kuriert!“ 

— Druckfehler. — Die beiden Ehe⸗ 
leute ſchienen eine Differenz gehabt 
au haben, denn fie blickten ſo verdro 
chen brein. 


— 1. 90. 


Die Parlamentswahl im Dezem- 
ber wird für eine ganze Anzahl 


mit gelber) Mitte. Die Blätter grün 


Das Mufter Nr. 1052 toftet mit. 


IYreunde in ber Arbeiterpartei waren fung bringen. Die Regierung iſt 


'MWünfche auszufprechen, und bie Op-: 


|tionaliften, die englifchen und ſchotti⸗ 
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Sonutagvoit, Chicago, Sonntag, den 1. Dezember 1918. 
Smumnmmumnmummnmmimmmmmmmmnimmmmmmmmnmn 


“The Store of To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Founded 18753 
State. Adams and Dearborn Streets 


Lederwaren als Geſchente 


Haur {Dis :Sloor, 

8 gibt jo viele Sachen in der Lederwaren-Abteilung, die fi) zu pai- 
jenden Geichenken eignen, dab tatjächlih Zedermann etiva3 in Leder geben 
fann. : Hier find Raticjläge von bejonders wünjchenswerten Gejchenten, dic 
wir zu nttraftiven Preiien markiert habeır. 
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Zunmer, NU.; Charles MeG&uire, Sels | And.; Audrew Alftrom, 1115 W. 79. 
mond, NR Homer Mefiunen, Niles, | Str.AChieano; Rolly Britton, Hayward, 
Mich.: X Wahalas, Hamtramd, Mich.; Wis.; Anthony Chlada, 4744 18. tr, 
ames Ward, Belleplain, Ra.; Bennie | Chicago; James Clark, Donaldion, 
SFreidenberg, Meitbn, Wis; Felir R Xnd.; Kohn Charles, Eau Claire, Wiß.; 


Weihnadis-Bänder |; | / Die Flanelle 


Satin Pin Dot und fancy Satin ge- [1 er 36-zÖll. fancy geitreifter Duting Fla⸗ 
jtreifte weiße, rofa, hellblaue und Cars . nell, in hellblau, zofa wid ER "33c 
dinal Bänder, für fanch Urbeit, | u a | a — ren fanch Streifen, Yard zı 

Nr. 5, 7 und O — 10c wert; GC | | 36-38ll. Dreii- und Kimono-Plan- 


die Dard zu nur ; \ z —— * Er — * USt 
E ——— a J nelette, in Streifen und Chers, helle 
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ainadle, rg Mich.; Frank J. |Bennie Dahl, Viroqua, Wis.; Frank De 
|Siellen, Shabbona. Jil; Charles Nos ta, I Bong, Council Bluffs, Ka; Karl Ed» 
Rt. Vernon, Rs Kol Sullivan, Spi⸗ gren, Oskalooſa, Ja.; Robert Finney, 
it Lake, Ja.; Flohd Fofter, Perris, Ja.; |Dagelbell, STR Hermann %. Franzen, 


= 


e 


ranf A. Gnacinsti, 1349 Holt tr., Chicago; Ralter Did, Notomis, IL; 
Chicago: Garl T J Hagg, Algona, Ss; > 2 uane 9. Hinman, Dayton, ars 3 Jo⸗ 
ames A. Hull, Atlinfon, SU; M cja- |fep5 Stolln, Weitfide, Xa.; Varter Coof, 
nifer Eugene Bontowsti, Detroit; Geo. 


Jackſon, Mich.; Alvin J. Edlnd King— 
zrandow, Hardor eBach Mich. ; ZJames ſien, Ill.z Edward Earn, Coggon, Ja.; 
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Detroit; John Fingerſon, Mifflin, Wis Calumet, Mich.; Sameul Lammy, 


| 
I Rn - i . 
| * 3 * N . * ji, Y —8 
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Tiſch⸗ Damaſt, reines Friſſ Leinen, Satin Finish, Doppel-Damaſt, Sefte 
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Bett Comforters, große doppelte foiten andersivo $1.00 — 79 Andere fordern 7 gr Auswahl —— wert bi5 82.00 ”49e 
Vettarähc, Silfoline- Ueberzug, und die Yard zu c ‚die Mard zu das Paar. Stück zu .. 


mit feiner weißer, flodiger Watte ge- 36⸗zöllige feine Sret- unb | 36-5Öllige feine franzöftiche und Seine Filet, Cable und ſchottiſche Net 


Garl $ Larjon, Moline, SI. 

An Krankheit geitorben: Hauptmann | 
sohn D. Emwiney, Rod Seland, RL: 

eutnant Stanley Miller, or tia, Mich. ; 
rgeanten Emil E. Luert, Valdivin, 


N 


— Tocco, Detroit; James Keß— 
ler, Elkhart, Ind.: Merle Kinder, In— 
= Rohe I. Tonegan, 652 W. 55. —5 23 William C. Alabprott, 
r., Chicago; Henry I MeCraden, 5 Im), SU.; Wem — se. — füllt geſteppt oder tufted, reguläre Hai; fir ſt fte Ze : | © G Gardinen, 235 und 3 Jards imı 

Bit ball, & * Albert Fieh, Terre Patrick Moonet), Detroit; Hnguit & LM, . irline_geftreifte Serged, in ER Serges, ein mäßig imar- 238 un Da Ss lang — 
‚2öbitchall, SE; “Stlbert Seh, ELLE Biel, 1915 Moscoe Str., Chicago; 
| paute, And. ; Roh Me&overn, re Charles 2. Noman, 2137 N. Tatlen 
Mid); Alegander 3. Tunn, IO31 Fat Iyye,, Chicago; Harcy Smith, Waukee, 
terion Ave., Chicago; Storporale Kolchd | Kom 
N. Weisner, Cage, Wis.; Norman ’ Vermißt: Leutnants Willigm Bro⸗ 
Pfefferkorn. Wanitowoe, 813.5 Paul inerton, Guthrie, Sl; Levis Vune, 
Sidwell, 136 ©. Lincoln Str., Chicago: | Spring Ballen, Wi3.; Sergeanten Law— 


NEE 


I : 


2 
* 
528 


— 


Winterichwere, mittlere und. dunkle Staple Farben und ſchwarz; ein kierter guter und dauerhafter hübfche, nene Entwürfe, wert bis zu 


. 


Farben, wert bia 57.50, 83. 98 idealer Stoff fur Suits u. Klei- Sloff, in einer guten Auswaht 35.00 — fpeziell das — 


zu $5.48 und der, © HI Werte - — die von Ferben und fhwarz, ( Baar zn 
10 Kiſten auſtraliſche Plaid Bett Blan— JJ0 790 51.10 ”89e ’ ; 2 — 
fets, fortierte Farben, Sröße 66 bei 80, N —— — Gardinen Net, in rot und Eeru, 28 bis 


L 


' 


In unſerem Baſement) 





oberteil, ganz braune n. grane Kid, und blaue Chinchilla -Ueberzieher für Knaben; 


Feine Blankets 
9.50 Werte zu 5.98 


Wenn ſchon, warum nicht ein 
nützliches und praktiſches Geſchenk 
geben? Eine vorzügliche Gele— —* 
heit iſt in dieſem großen Bargatı 
geboten, 9.50 weiße wollegemijchte 
Blantet3, TOXS0O Größe, einite Diefer hübiche Gereal Set von 6 ars 
Qualität, mit Ihöner blauer oder Kon Cercal Krügen, 6 Meinen Gewürz 
roja gejtreifter Vorte md mit M Jars, el- und 1 Eſſig⸗Flaſche und 
bair Band eingefaßt, ſpe— 98 Salzbücfe, alle bübfih verziert und alle 
ziell, jo Iange Nie vorhal⸗ 5 it Namen; 88.50 Werte, 8 


ert 
ten, das Paar zu.. ** — —— 3.69 


EUGENE 


— 


Nunge, Milwaufee; Trompeter D. 3./12120 ©. Halited Str., Chicago; Geo. tion, zu $1.39, $1.19 und. die Yard zu . 
Kohn Poſt, Pontiac, Mic. ; Gemeine S. Weſtern Ave., Chicago: fford M. 
George Graham, Clinton, Xa.; Her⸗Arthur Caſt, Worden, Ill. Alohd Raus | 
land, Linton, Ind.; Harry Cottrell, Blue 
\a.; QIimotbn Commors, Gau Claire, 
N |Gallaban, 5304 ©. Harriion Str., Ave., Chicago; Nobert Leland, Foreſt Ill.; Ralph Chriſt Johnſon, Suverior, Ill.; Dennis Patterſon, Elrid, Ill.; C. Brintman, Saginaw, Mich.; Edward Parkhurſt. Lyndon, Ill.; Theo. W. 


- 
— 
— 
= 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
2 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
= 
— 
— 
— 
— 
— 
2 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
.- 
— 
— 
— 
— 
— 
>. 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
on 
wn 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
u: 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
* 
2 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
2 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
= 
— 
— 
— 
m» 
— 
— 
von 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
2* 
= 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
—* 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
- 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
De 
— 
m 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
m 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
wi, 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
nz 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
_ 
— 
— 
2 
— 
— 
— 
Be 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
J 
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er, neß, Gas City, Ind.: Gemeine George Delbert E. Meſſer, Detroit; Leſter 
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Sonntags⸗Verluſtliſte. | Mich.; 80 N. Burns, Meccn 9 e | J Ptack, | 
Y, 2 — ee ee s . — io. en nf N . Mu 18 s ar St» ⸗ 2 F N 28 8 {ey 
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Mann. — ſind gefallen ‘i, ges Iner, Co urad, Ja.; Fred W. Zeller, St: IR \ J Jeſſie MeNeeley, rice Norman, Nudianapolis; Carl L. Vermißlte: Vern E. Drafe, Grand germeiſter? So oft ich nachts — und 
|Xa.; Ximmie m. Bowden, Cairo, AI; 9. Gridion, 1029 Newport Ave., Chi- Hampton, Ja; Fran J . Mambourg, | I A Den 
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